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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders ~ermerkt, beziehen sich die Angaben bis einsclll. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1.959 auf das Bundesgebiet einsclll. Saarland (ohne Berlin) 

Bundestagswahl 1961 
Die vorläufigen Ergebnisse der Wahl zum 4. D e u t s c h e n 

Bundestag vom 17. September 1961 sind in einem besonderen 
Aufsatz dargestellt. In pieser Zusammenstellung fehlen noch die 
Ergebnisse für den Wahlkreis 151 Cochem, da hier erst am 1. Ok-
tober 19'61 eine Nachwahl stattfinfü:t. 

· Volkswirtsdlaftlidle Gesamtrechnungen 
Nach neueren statistischen ·Unterlagen betrug das Br u t t o-

s o z ~ a ~ P r ~ _d u kt i';l Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1960 m Jeweillgen Preisen 276,6 Mrd. DM und in Preisen von 1954 
234,5 Mrd. DM. Gegenüber 1959 stieg es damit nominell um 11,6 vH 
und real um 8,3 vH. 

Je Erwerbstätigen nahm das reale Bruttoinlandsprodukt im 
Jahre 1960 um 6,2 vH zu, gegenüber 5,5 vH 1959 und nur 2,2 vH 1958. 

Das V o I k s e i n k o m m e n erreichte 1960 einen Betrag von 
215,3 Mrd. DM; davon entfielen 131,0 Mrd. DM (60,8 vH) auf Ein,-
kommen aus unselbständiger Arbeit, 66,0 Mrd. DM (30,7 vH) auf 
Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, 14,4 Mrd. DM (6,7 vH) auf unverteilte Gewinne der 
Unternehmen und 3,9 Mrd. DM (1,8 vH) auf Einkommen des Staa-
tes aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Die Brutto I oh n- und -geh a I t summe je beschäftigten 
Arbeitnehmer stieg gegenüber 1959 um 8,9 vH. 

Die V e r w e n d u n g s rechnung für das Sozialprodukt zeigt 1960 
in jeweiligen Preisen bei den Anlageinvestitionen einen Anstieg 
von 16,5 vH, beim Staatsverbrauch von 12,2 vH und beim privaten 
Verbrauch von 9,4 vH. Der Außenbeitrag liegt fast so hoch wie 
im Vorjahr. 

Bei E i n b e z i e h u n g d e s S a a r I a n d e s erhöht sich das 
Bruttosozialprodukt wertmäßig um 4,7 auf 281,3 Mrd. DM und volu-
menmäßig um 3,9 auf 238,4 Mrd. DM. 

Bevölkerung 
_Von 1950 bis 1960 sind rd. 3,3 Mill. Personen aus den s o w j e-

t i s c h besetzten Gebieten Mitteldeutschlands 
in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ab g e wandert; da-
von waren rd. 1,6 Mill. Männer und 1,7 Mill. Frauen. Die Abwan,-
derung seit dem 1. Januar 1961 bis zur Abriegelung des Sowjet-
sektors von Berlin vom 13. August 1961 wird auf etwa 190 000 Per-
sonen geschätzt. Rund 464 000 Personen sind in der Zeit von 1950 
bis 1960 aus dem Bundesgebiet nach den sowjetisch besetzten Ost-
bieten Mitteldeutschlands abgewandert, wobei es sich hauptsächlich 
um die Rückwanderung von Personen aus diesen Gebieten handelt. 

Erwerbstätigkeit 
Die 1-vH-Mikrozensuserhebung im Oktober 1960 hat für die am 

E r w e r b s I e b e n b e t e i 1 i g t e n P e r s o n e n gegenüber 
dem Oktober 1959 eine Zunahme um 215 ooo bzw. 0,8 vH auf 25 570 ooo 
ergeben. Innerhalb der Wirtschaftsbereiche zeigt die Land- und 
Forstwirtschaft eine weitere Abnahme der Erwerbstätigen wäh-
ren die anderen Bereiche Zunahmen aufweisen. Nach der Stellung 
im Beruf haben sich gegenüber Oktober 1959 die Zahlen der Ar-
beiter, Angestellten und Beamten erhoht, diejenigen der Selb-
ständigen und der Mithelfenden Familienangehörigen sind zurück-
gegangen. 

Eine Darstellung der I a n d s m a n n s c h a f t I i c h e n H e r-
k u n f t d e r B u n d e s b e a m t e n zeigt, daß der Absicht des 
Art. 36 des Grundgesetzes praktisch im weserutlichen entsprochen 
wurde. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u kt i o n hat sich im August 1961, 

nachdem im Vormonat im wesentlichen saisonal bedingt ein stär-
kerer Rückgang eingetreten war, auf unverändertem Niveau ge-
halten. Der arbeitstaglich berechnet Index der industriellen Netto-
produktion zeigt den gleichen Stand von 244 (1950 = 100) wie im Vor-
monat an, lag aber um 4,8 vH über dem entsprechenden Vorjahres-
monat. 

Bauwirtsdlaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im August 1961 241 Mill. 

Arbeitsstuniden geleistet, d. s. 0,3 vH mehr als im August 1960. Von 
Januar bis August 1961 wurden im ganzen 5,4 vH mehr Arbeits-
stunden geleistet als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl 

nodl: Bauwirtsdlaft 
der Beschä~~igten ist 'im August 1961 um 10 000 oder 0,7 vH auf 
1 442 ooo zuruckgegangen, lag aber um 12 000 oder 0,8 vH höher als 
Ende August 1960. 

Außenhandel 
Der Wert. der E i n f u h r der Bundesrepublik einschl. Berlin 

(West) lag im August 1961 mit 3 474 Mill. DM um 3,2 vH und der 
der A u s f u h r mit 4 062 Mill. DM um 13,8 vH höher als im 
Augu,st 1960. 

Im Jahresteil J a n u a r b i :, A u g u s t 1961 wurden waren im 
'Yert von 28,6 Mrd. DM eingeführt und für 33,3 Mrd. DM ausge-
fuhi:t; d. s. 3,4 b~w. 9,1 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des 
yorJahres. Da _die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr gegen-
uber dem VorJahr um rd. 3 vH niedriger Jagen, ist das Einfuhr-
volumen um fast 7 vH gestiegen. Das Volumen der Ausfuhr hat 
bei geringfügig gestiegenen Durchschnittswerten um knapp 8 vH 
zugenommen. 

Verkehr 
Die S t r a ß e n v e r k e h r s u n t e r n e h m e n sind die wich-

tigsten Träger des ö f f e n t I i c h e n P e r s o n e n v e r k e h r s. 
1960 wurden 80 vH aller Beförderungsfälle im gewerblichen Per-
sonenverkehr den Straßenverkehrsunternehmen und nur 20 vH 
den Eisenbahnen zugerechnet. Das Verkehrsaufkommen von rd. 
5,7 Mrd. beförderten Personen im Straßenverkehr entfällt un-
gefähr zu gleichen Teilen auf StraßenbahIJJen und auf Omni-
busse. 1960 haben die Straßenverkehrsmittel erstmals auch nach 
der Zahl der PersoIJJenkilometer die Eisenbahnen deutlich über-
flügelt. 

Offentlidle Finanzen 
Für die Ausbildung der Volks-, Mittel- und Berufsschullehrer in 

P ä d a g o g i s c h e n H o c h s c h u I e n und ähnlichen Instituten 
haben die Länder im Rechruungsjahr 1959 rd. 70 M!ill. DM ausge-
geben. Etwa die Hälfte dieser Aufwendungen waren Personal-
ausgaben. Rund 21 Mill. DM entfielen auf Bauinvestitionen und die 
Anschaffung von beweglichem Vermögen. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a I e n R o h s t o ff m ä r k-

t e n sind in der Zeit von Mitte August bis Mitte September 1961 
leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind in 
der Zeit von Juli bis August 1961 die E r z e u g e 'r p r e i s e 
1 a n d w I r t s c h a f t I i c h e r P r o d u k t e jahreszeitlich be-
dingt zurückgegangen; die E r z e u g ,e r p r e i s e in d u s t r i e 1-
1 e r P r o d u k t e blieben unverändert. Der P r e i s i n d e x 
f ü r ~ i e ~- e b. e n s h a 1 t u n g ist geringftigig zurückgegangen. 
Der vierte!J ahrllch berechnete B a u p r e i s i n d e x für w o h n-
g e b ä u d e lag im August 1961 um 4,8 vH )löher als im Mai 1961 
und um 8,8 vH über dem Stand im August 1960. 

Die Entwicklung der P r e i s e für L e i s tu n g e n des B e-
h e r b e r g u n g s~ und G a s t s t ä t t e n g e w e r b e s zeigt in 
der Zeit von August 1959 bis August 1960 durchschnittliche Preis-
erhöhungen um rd. 5 vH bei den Speisen und um rd. 2 vH bei 
den Getränken - bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung 
nach Gemeindegruppen, Betriebsarten und Güteklassen. 

Zur Überprüfung der Ergebnisse der bisherigen Berechnung 
wurde ein n e u ,e r K a u f k r a f t v e r g 1 e i c h m i t G r o ß-
b r i t a n n i e n durchgeführt. Ergänzend zu den allgemeinen Er-
gebniSsen der Lebenshaltung wird ein Preisvergleich für Hotel-
und Gaststättenleistungen dargestellt. 

Gehälter 
In der In d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschnittliche 

Bruttomonats geh a 1 t eines männlichen Angestellten im 
Mal 1961 mit 770 DM um 8,6 vH und das einer weiblichen Ange-
stellten mit 450 DM um 9,8 vH höher als im Mai 1960. Die Verände-
rungen im Durchschnittsverdienst sind im wesentlichen auf neue 
Tarifabschlüsse in zahlreichen Gewerbezweigen, aber auch auf 
Veränderungen in der Zusammensetzung der Angestelltenscha.ft 
nach Leistungsgruppen zurückzuführen. Im Mai 1961 lag das durch-
schnittliche Bruttomonatsgehalt ·eines techmschen Angestellten mit 
868 DM um rd. 20 vH höher als das eines kaufmännischen An-
gestellten mit 725 DM. Fü.!Mö. 
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Wirtschaftszahlen t) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West), 
Zahlen in Klammern (.) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets• 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
April 1 

1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Febr, März Mai Juni Juli Aug. zahlen s ... 

Bevölkerung 
53 874153 963154 035154 122 11519* Wohnbevolkerung ······················ 1 000 o.B. (52 475) 53 049 53 756 ... . .. ... 

1 000 o.S.u.B. 51 453 (52 009) (52 696) (52 806)(52 895)(52 965)(53 049) . .. ... . .. 519* 
darunter: Vertriebene ................. 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) (9 697) 519* 

Zugewanderte . : ... , , ........ 1 000 o.S.u.B. 3 176 (3 308) (3 474) 519* 

""'"""'- l o.B. (9,1) (9,2) 9,4 7,1 8,0 9,8 11,7 9,8 11,1 . .. 519* 
auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) (9,4) (7,1) (8,0) (9,8) (11, 7) (9,8) (11,1) ... 519* 

Lebendgeborene .•.•... , ......... , . . . . . . Bevölkerung o.B. (17,0) (17,6) 17,7 19,3 19,4 19,0 18,8 18,3 17,8 ... 519* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 (17,6) (17,6) (19,3) (19,4) (19,0) (18,8) (18,3) (17,7) . .. 519* 

Gestorbene , ..... , ...... , , . , ...... , , . , · o.B. (10,8) (10,8) 11,3 11,6 11,0 11,0 10,6 10,9 9,9 ... 519* 
o.S.u.B. 10,8 (10,8) (11,3) (11,6) (11,0l (11,0) (10,7) (11,0) (9,9) ... 519* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 175) (19 748) 20 184 20 419 20 760 401* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) (19 834) (20 065) (20 402) 401* 
darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) 13 307 13 477 13 690 401* 

1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) (13 044) (13 211) (13422) 401* 

Arbeitslose ···························· 1 000 o.B. (689) (480) 237 292 163 131 111 99 93 98 520* 
1 000 o.S.u.B. 683 (476) (235) (289) (161) (129) (109) (97) (91) (96) 520* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (464) (324) 161 206 100 . 75 65 58 56 60 520* 
1 000 o.S.u.B, 459 (321) (159) (204) (98) (74) (63) (57) (55) (59 520* 

Offene Stellen ..•..•. , , , •......•...... , . 1 000 o.B. (220) (284) 454 548 578 568 557 569 574 588 520* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) (449) (542) (572) (562) (652) (563) (568) (581) 520* 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ······················· 1 000 o.B. 15 760 14452 15 641 456* 

1 000 o.S.u.B. 14 647 (14 364) (15 684) (14 389) (15 574) 456* 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •.. 1 000 t o.B. (197) (200) 210 196 214 200 245 199 220 ... 523* 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) (208) (194) (212) (199) (243) (197) (218) ... 523* 

Milcherzeugung ........................ 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) 1 604 1 461 1 727 1810 2 022 1878 1848 ... 523* 
1 000 t o.S.u.B. 1489 (1 533) (1 594) (1 451) (1 716) (1799) (2 010) (1 867) (1 837) ... 523* 

Buttererzeugung ........•.............. , 1 000 t o.B. (31) (31) 34 31 38 41 47 40 ... ... 523* 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) (34) ~31) (37) (40) (47) (40) ... ... 523* 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1 000 t - 54 56 49 35 41 36 35 45 54 ... 523* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte . , • , , , .................... , . 1 000 o.B. (7 453) (7 477) 7 776 7 926 7 945 8 016 8 032 8 021 1 

8 038 ... 524* 
1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) (7 601) (7 752) (7 771) (7 840) (7 857) (7 835) (7 862) ... 524* 

Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. o.B. (1"059) (1 045) 1 079 1 034 1 130 1 059 1 090 1 098 1 045 ... 524* 
Mill. Std. o.S.u.B. 1 031 (1 019) (1 054) (1 011) (1 105) (1 035) (1 066) (1 065) (1 021) ... 524* 

Umsatz ······························· Mill.DM o.B. 18 819 21 516 21115 24 054 21988 22 784 23136 22 280 ... 524* 
Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) (21 140) (20 749) (23 649) (21 602) (22 398) (22 745) (21 892) ... 524* 

darunter: Auslandsumsatz ············· Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 337 3 666 3293 3 470 3 619 3 311 ... 524* 
Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) (3 195) (3198) (3 li17) (3 156) (3 336) (3 478) (3179) ... 524* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie .................... , . 1950 = 100 o.S.u.B. 209 225 (249) (255) (266) (262) (272) (274) (244) (244) 526* 
ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (249) (257) (267) (262) (272) (275) (244) (244) 526* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe , ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (250) (256) (267) (263) (273) (276) (245) ~245) '526* 
Bergbau ......................... , ... 1950 = 100 o.S.u.B. 147 142 (146) (151) (150) (148) (156) (152) (142) 144) 526* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (260) (266) (279) (274) (285) (288) (255) (255) 526* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 203 228 (260) (267) (280) (279) (286) (291) (271) (268) 526* 
Investitionsguterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 271 293 (337) (363) (376) (366) (382) (394) (325) (323) 526* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 184 195 (211) (217) (228) (222) (224) (219) (190) (197) 526* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 202 207 (214) (194) (208) (206) (226) (227) (212) (216) 526* 

Energieversorgungsbetriebe ············ 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (243) (267) (262) (245) (243) (237) (230) (231) 526* 
Bauhauptgewerbe ..........•.......... 1950 = 100 o.S.u.B. 183 213 (222) (191) (236) (251) (274) (270) (248) (247) 526* 

Produktionsindex f iir 
Investitionsgüter ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 272 (288) (322) (347) (362) (349) (370) (380) (326) (308) 528* 
Verbrauchsgüter ...•. , ... , ..•.••... , , , 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (312) (330) (318) (323) (315) (251) (281) 528* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 11404 12 681 11427 12 445 11 834 11 234 11 874 528* 
1 000 t o.S.u.B. 11 049 (10 466) (10 504) (10 104) (11 201) 528* 

Braunkohlen-Brut:oförderung ············ 1 000 t o.B. (7 807) (7 804) 8 Oll 'Z 879 8 554 7 639 7 400 7 292 7 692 7 860 528* 

Produktion von Heizöl aus Erdöl ........ , . 1 000 t o.B. (362) (715) 1113 1430 1 374 1376 1 507 1 417 1 380 1 547 528* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2145 2053 2 247 2 098 2173 2142 2 208 ll190 528* 
legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1 388 (1 533) (1 869) (1 784) (1 951) 528* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) 2 786 2 731 3 013 2 712 2 742 2 802 2 857 2 803 528* 
1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 474) (2 424) (2 670) 528* 

Walzstahl .............••. 1 000 t o.B. (1 470) (1 613) 1 878 1 817 1 994 1810 1840 1 835 1 859 1 862 528* 
1 000 t o.S.u.B. 1 268 (1 404) (1 649) (1 586) (1 743) 528* 

Stromerzeugung •....... , .... , ........ , . Mill.kWh o.B. (8 099) (8 738) 9 574 9 783 10 560 9 420 9 574 9 235 9 393 ... 531* 
Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488) (9 276) 531 * 

Gai-Bruttoerzeugung ~ .................. Mill.cbm o.B. (1 890) 1974 1866 2010 1909 1984 1927 1 973 ... 531* 
Mill.cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) (1 755) 531* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtschaftszahlen1 J 
tab1en in l<lamlllern( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebiets• tand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statisf. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
Febr. / März 1 April 1 

1 1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. zahlen s ... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
l 42al 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
(1 322) 1360 1 373 1420 Beschäftigte ............ , ....... , . , , · , 1 000 o.B. (1 241) 1 301 1 406 1 452 1 442 532* 

1 000 o.S.u.B. 1 206 (1 287) (1 329) (1 272) (1 342) (1 374) (1 388) (1 397)1 (1 420) (1 410) 532* 
Geleistete Arbeitsstunden .......... , , , . Mill. Std. o.B. (200) (213) 210 168 225 220 240 238 235 241 532* 

Mill. Std. o.S.u.B. 195 (208) (206) (164) (220) (216) (235) (232) (229) (235) 532* 
darunter für: 100 Wohnungsbau ....................• Mill. Std. o.B. (92) (95) 88 70 94 92 98 96 ... 532* 

Mill.Std. o.S.u.B. 91 (93)' (87) (69) (92) (91) (98) (96) (94) ... 532* 
Gewerblichen und industriellen Bau , , . Mill.Std. o.B. (40) (42) 46 41 50 48 51 51 50 ... 532* 

Mill. Std. o.S.u.B. 38 (40) (45) (40) (49) (47) (50) (49) (48) ... 532* 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• Mill. Std. o.B. (62) (69) 69 53 74 73 81 81 81 ... 532* 

Mill. Std. o.S.u.B. 60 (67) (67) (51) (72) (71) (79) (78) (79) ... 532* 
Baugenehmigungen .........•.... } MD des fertiggest. o.S.u.B. 127 (140) (153) (129) (168) (194) (171) (185) (188) ... 533* 

der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes o.S.u.B. 119 (130) (139) (112) (141) (159) (155) (163) (173) ... 533* 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 140 (158) (180) (164) (220) (261)1 (202)' (228) (218) ... 533* 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 o.B. (41,4) (47,1) 45,9 17,0 22,4 21,4 30,4 31,8 36,4 ... 533* 
1 000 o.S.u.B. 40,5 (46,2) (44,9) (16,8) (21,9) (20,9) (29,8) (31,3) -(35,6) ... 533* · 

Wohnräume ········ 1 000 o.B. (165,3) (189,3) 187,6 70,0 90,4 85,0 123,9 131,6 149,6 ... 533*' 
1 000 o.S.u.B. 161,4 (185,7) (183,5) (68,9) (88,2) (83,1)1 (121,3) (129,5) (146,9) ... 533* 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

~271 Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) . ~ ..... 1954 = 100 o.B. 131 126 136 130 134 148 -S34* 
1954 = 100 o.S.u.B. 143 (133) (141) 534* 

Mineral ölet zeugnisse ...... , ... , ..... , , 1954 = 100 o.B. 222 241 225 227 231 235 256 534* 
1954 = 100 o.S.u.B. 179 (205) (224) 534* 

Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....•... 1954 = 100 o.B. 180 206 189 197 199 188 197 534* 
1954 = 100 o.S.u.B. 142 (156) (190) 534* 

Baustoffe ···························· 1954 = 100 o.B. 132 194 189 207 211 214 224 534* 
1.954 = 100 o.S.u.B. 136 (159) (174) 534* 

Nahrungs- u. Genußmittel versch. Art • , . 1954 = 100 o.B. 171 205 173 208 198 199 217 534* 
1954 '1"' 100 o.S.u.B. 147 (161) (179) 534* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 140 175 161 169 160 167 163 535* 

1954 = 100 o.S.u.B. ,139 (146) (159) 535* 
Nahrungs- und Genußmittel ········· 1954 = 100 o.B. 138 166 155 163 158 163 161 535* 

1954 = 100 o.S.u.B. 135 (143) (151) 535* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe ········· 1954 = 100 o.B. 124 171 156 162 146 159 148 535* 

1954 = 100 o.S.u.B. 136 (140) (153) 
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535* 
Hausrat und Wo!u;,bedarf .....•....•. 1954 = 100 o.B. 184 168 178 169 184 189 535* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt 
1954 = 100 o.S.u.B. 155 (165) (178) 535* 

······ 11154 = 100 o.B. 127 159 146 153 145 149 146 535* 
1954 = 100 o.S.u.l. 130 (135) (146) 535* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 370 457 558 575 652 589 615 679 616 ... f,37* 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•...... Mill.DM - 496 590 607 602 684 583 650 659 624 ... 537* 

Warenverkehr im lnterzonenhandel') 
Bezüge ................ ···,····,··,·· Mill.DM. e.B. 72 74 94 63 95 70 72 67 83 ... 537* 
Lieferungen ......................... Mill.DM e.B. 67 90 80 74 127 73 63 74 68 ... 537* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... Mill.DM e.B. 2 985 3 560 3195 3 654 3 642 3 737 3 727 3 714 3 474 538* 
Mill.DM o.S.e.B. 2 594 

8751 
538* 

Ernährungswirtschaft .......•.. Mill.DM e.B. 894 937 806 908 905 939 942 868 538* 
Mill.DM o.S.e.B. 784 538* 

Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM 1 e.H. 2 063 2 590 2361 2 746 2699 2 804 2 743 2 731 2 574 538* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 786 538* 

Ausfuhr; insgesamt ..•.•..•.....•...... Mill.DM e.B. 3 432 3 995 4 047 4 301 4 368 4 034 4419 4 217 4 062 538* 
Mill.DM o.S.e.B. 3 083 538* 

Ernährungswirtschaft .......... Mill.DM . e.B. 84 91 88 91 96 82 84 87 ... 538• 
Mill.DM o.S.e.B. 73 538* 

, Gewerbliche Wirtschaft .....•.. Mill.DM e.B. 3 338 3 891 3 947 4196 4 255 3 940 4 311 4112 ... 638* 
Mill.DM o.'S.e.B. 3 000 538* 

:ain- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) ... Mill.DM e.B. + 447 + 435 + 852 + 647 + 726 + 297 + 693 + 502 + 588 538* 
Mill.DM o.S.e.B. + 489 538* 

Index des Volumens, Einfuhr ············ 1954 = 100 e.B. 201 239 218 252 256 258 259 260 ... 538* 
1954 = 100 o.S.e.B. 167 538* 

Ausfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 182 210 211 224 231 211 231 219 ... 538* 
1954 = 100 o.S.e.B. 160 " 538* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1954 = 100 e.B. 92 92 91 90 88, 90 89 88 ... -
1954 = 100 o.S.e.B. 96 -

Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 102 104 105 105 103 104 104 105 . .. -1954 = 100 o.S.e.B. 105 -
Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ... 1954 = 100 e.B. 109 111 112 115 116 117 116 117 119 ... -
Verkehr 
M.eßziffern d. Personenverkehrs (kalendertägl.) . 

Bundesbahn: Beförderte Personen •••.... 1954 = 100 ·· o.B. 
(~02) 1 

102 103 93 97 96 90 99 ... 540* 
1954 = 100 o.S.u.B. 106 540* 

Personen-Ion ....•........ 1954 = 100 o.B. 116 103 106 103 129 129 155 ... 540*-
1954 = 100 o.S.u.B. 117 (117) 540* 

Sttaßenbahnen: Beförderte Personen .... 1954 = 100 o.B. 93 98 93 91 90 90 86 ... 540* 
1954 = 100 o.S.u.B. 98 (95) 540* 

Omnibusse: Beförderte Personen 
Ortsverkehr ............. 1954 = 100 o.B. 202 235 221 214 211 211 203 ... 510* 

1954 = 100 o.S.u.B. 172 (183) 540* 
Überlandverkehr ········ 1954 = 100 o.B. 155 179 162 162 160 155 150 ... 540* 

1954 = 100 o.S.u.B. 137 (143) 540* 

Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
,Bundesbahn: Beförderte Güter ......... 1954 = 100 o.B. 134 128 131 134 135 134 131 ... 540* 

1954 = 100 o.S.u.B. 109 (111) 540* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ...... 1954 = 100 o.B. 161 141 168 178 180 184 ... ... 540* 

1954 = 100 o.S.u.B. 126 (131) 540* 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ·········· 1954 = 100 o.B. 129 (149) 181 176 177 198 191 194 ... ... 540* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Stattstische Monatszahlen". - 1) Monatliche Eraebnisse unvoll-
ständig, - 1 ) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Oat. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: 

Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

Febr.1 März I April 1 
1 1 1 

Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. zahlen s ... 

Geld und Kredit 1 
1 

Bargeldumlauf ························· ,Mill.DM e.B. 19 344 20 772 20 721 21 581 21 563 21 274 22 065 22 180 ... 546* 
Mill.DM o.S.e.B. 17 940 19 369 

1111°016 
546* 

Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mill.DM e.B. 93 465 105 890 108126 109 456 113 723 114 041 114 662 ... 546* 
Mill.DM o.S.e.B. 75 022 (91 845) 546* 

darunter: Spareinlagen ················ Mill.DM e.B. 44 940 52 863 54 816 55 281 55 484 55996 56 423 56 804 ... 546* 
Mill.DM o.S.e.B. 36 065 (44 170) 546* 

Kurzfristige Kredite .................... Mill.DM e.B. 40 669 47 247 48 465 49 804 50 003 50 037 51 511 51 323 . .. 546* 
Mill.DM o.S.e.B. 38 885 (40 025) 546* 

·Mittel- und langfristige Kredite ·········· Mill.DM e.B. 85 571 98 139 100 564 101 708 103 133 104 616 105 942 107 401 ... 546* 
Mill .. DM o.S.e.B. 68 992 (84 181) 546* 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) o.B. 238,8 409,3 649,3 686,6 680,9 694,0 730,5 736,7 674,3 642,5 547* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere • . . vH o.B. 94,4 104,8 102,8 100,2 100,7 ' 101,0 101,8 102,2 102,1 101,8 547* 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe . . . . vH o.B. 101,6 111,9 111,0 · 111,0 112,8 113,6 114,3 114,7 114,4_ 113,9 547* 

Konkurse .............................. Anzahl o.B. . 204 208 217 , 194 166 208 198 226 ... 548* 
Anzahl o.S.u.B. 234 (202) (204) (210) {187) (162) (201) (193) :c219) ... 548* 

Verg!eichsvedahren ...•..•........•..... Anzahl o.B. 35 28 36 31 • 37 35 29 30 ... 548* 
Anzahl o.S.u.B. 45 (34) (27) (36) (29) (33) (35) (25) (28 ... 548* 

Wechselproteste ..• ···················· Mill.DM o.B. 25,2 25,9 30,9 29,5 35,1 31,2 31,3 ... 548* 
Mill.DM o.S.u.B. 23,5 (20,9) (23,3) 548* 

Öllentllche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger,, insgesam~ ........ 1 000 o.B. (431) 198 319 165 109 86 76 68 . .. 549* 
1 000 o.S.u.B. 576 (429) (198) (317) (164), (108) (85) (75) (67) ... 549* 

der Arbeitslosenversicherung ........•.. 1 000 o.B. (336) 157 286 128 80 66 61 55 ... 549* 
1 000 o.S.u.B. 431 (334) (157) (285)- (128) (80) (65) (60' (54) ... 549* 

der Arbeitslosenhilfe ............ ·~ .... 1 000 o.B. (95) 41 32 36 28 20 15 13 . .. 549* 
1 000 o.S.u.B. 145 (94) (41) (32) (36) (28) (19) (15) (13) ... 549* 

Öffentliche Finanzen') 

Einnahmen aus Steuern insgesamt ········ Mill.DM e.B. 4 749 4 049 6 642 4 292 4 332 7 294 4 711 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 3 663 (4 116) (4-688) 550* 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B. 2 421 1 790 4 276 1 749 1 883 4 725 2 087 . .. 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 772 (2 025) (2 392) 550* 

Lohnsteuer ·························· Mill.DM e.B. 675 710 574 745 750 767 911 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 479 (530) (664) 550* 

Veranlagte Einkommensteuer ...•.... : .. Mill.DM e.B. 747 318 1899 3119 • 349 1979 400 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 485 (635) (741) 550* 

Körperschaftsteuer .•...••............. Mill.DM e.B. 542 158 1 418 183 148 1 459 248 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 443 (428) (536) 550* 

Umsatzsteuer und µmsatzausgleichsteuer .. Mill.DM e.B. 1 346 1 299 1 254 1 501 1 397 1 458 1 515 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 097 (1 217) (1 322) 550* 

Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... Mill.DM e.B. 982 960 1 012 1 042 1 052 1 111 1110 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 793 (873) (974) 550* 

Zölle ................................ Mill.DM e.B. 232 233 201 283 215 266 230 ... 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 188 (206) (231) 550* 

Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. 295 275 319 293 305 311 354 . .. 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 260 (277) (293) 550* 

Kaffeesteuer ......................... Mill.DM e.B. 57 64 69 60 59 66 59 . .. 550* 
Mill.DM o.S.e.B. 42 (54) (57) 550* 

Minetalölsteuer ...................... Mill.DM e.B. 222 219 250 232 279 265 296 ... 550" 
Mill.DM o.S.e.B. 152 (177) (220) 550* 

Preise ' 
(93)1 Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 100 (97) (98) (97) (94) (93) (94) (93) (93) 552* 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 94 (92) (93) (90) (87) (88) (90) (87) (88) (88) ,552* 

Güter der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100 o.S.u.B. 107 (104) (104) (104) (101) (100) (99) (99) (99) (100) '552* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39= 100 o.S.u.B. 216 (228) (207) (208) (206) (209) (220) (~21) (227) (221 556* 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 255 (251) (255) (255) (249) (246) (255) (251) (256) (263) 556* 
Milch ............................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 212 (213) (207) (209) (208) (208) (207) (210) (210) (211) 556* 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 229 (272) (195) (184) (180) (183) (208) (220) (292) (257) 556* 
Getreide und Hülsenfrlichte ........•... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 209 (207) (207) (213) (215) (217) (219) (220) (201) (201) 556* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •...•.................. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 209 214 (217) (219) (220) , (221) (221) (220) (218) (219) 556* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen insgesamt') ........... 1954/55 = 100 o.B. 99 101 105 127 120 98 105 77 76 ... -
Schnittblumen ...•................... 1954/55 = 100 o.B. 93 93 97 124 114 89 102 65 59 ... -
Topfpflanzen ...•..................•. 1954/55 = 100 o.B. 112 121 125 134 135 118 114 104 116 ... -

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•). 1954 = 100 o.S.u.B. 116 (101) (101) 559* 
darunter: Staatsforsten .......•....•... 1954 = 100 o.S.u.B. 114 (99) _ (100) (112) (111) (110) (108) (108) (106) ... 559*, 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = ·100 o.S.u.B. 233 (231) (235) (2a&) (238) (238) (238) (238) (238) (238) 557*" 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung ...•... 1938 = 100 o.S.u.B. 373 (372) (371) (372) / (370) (368) (367) (367) (368) (368) 557*: 
Grundstoff- u. Produktionsgliterindustrien 1938 = 100 o.S.u.B. 262 (259) (261) (263) (2S2) (262) (262) (262) (262) (262) 557* 
Investitionsgüterindustrien ............. 1938 = 100 o.S.u.B. 230 (229) (233) (239) (239) (240) (240) (240) (241) (242) 557* 
Verbrauchsgüterindustrien .........•... 1938 = 100 o.S.u.B. 216 (212) (222) (228) '(228) (228) (228) (227) (227) (226) 557'* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 o.S.u.B. 196 (197) (195) (198) (199) (199) (199) (199) (199) (199) 557* 
Energieerzeugung ..... '" .............. 1938 = 100 o.S.u.B. 164 (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (164) (164) 557* 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 o.S.u.B. 253 (253) (252) (250) (248) (247) (250) (250) (252) (251) 553* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ....•... 1938 = 100 o.S.u.B. 263 (264) (259) (255)1 (250) (250) (257) (257) (262) (259) 553* 
industrieller Herkunft ................. 1938 = 100 o.S.u.B. 245 (244) (246) (247) (246) (245) (244) (244)1 (244) (244) 553* 

.. 1) Ausfuhrliebe Angaben enthalten die tn der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1) 1958 und 1959 Durchschnitt Rech-
nungsjahr April bis März; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - •) Durchschnitt Fontwirtschaftsjahr(Oktober bis September). ' 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Stallst. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
Febr, I Mllrz I April 1 

1 1 1 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. zahlen s ... 

noch: Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe 
neue Berechnung .....•.• , •...•..•.. 1958 = 100 o.B. 102,4 103,8 104,1 104,l 104,8 105,6 105,8 105,5 560* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) .. 560* 
darunter: 

Ernährung ................... , ..... 1958 = 1-00 o.B. 102,4 102,0 102,4 102,2 103,6 105,5 105,6 104,6 560* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101, 7) 560* 

Getränke und Tabakwaren ··········· 1958 = 100 o.B. 98,9 98,9 98,9 99,0 99,0 99,0 99,0 99,1 560* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) 560* 

Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 o.B. 'ioo 
102,0 103,9 103,8 102,7 10!1,4 102,6 102,8 103,2 560* 

1958 - 100 o.S.u.B. (100,8) 560* 
Hausrat ........................... 1958 =. 100 o.B. 98,6 100,4 100,3 100,2 100,5 100,6 100,8 101,0 560* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 560* 
Bekleidung ........................ 1958 = 100 o.B. 101,5 103,2 103,6 103,8 103,9 103,9 104,0 103,9 560* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 560* 
560* 

untere Verbrauchergruppe ............. 1950 = 100 o.B. 127,6 128,5 128,8 128,9 129,3 129,8 131,2 130,9 560* 
1950 = 100 o.S.u.B. 123 (125, 560* 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1938 = 100 o.B. 194 196 197 196 197 198 200 200 559* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) 559* 

Lebensmittelgeschäfte ......•.......... 1938 = 100 o.B. 196 194 194 194 195 197 201 200 559* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 559* 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. 185 188 189 189 189 190 189 190 559* 
1938 = 100 o.S.u.B. 184 (183) 559* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 203 203 203 204 204 204 205 559* 
1938 = 100 o.S.u.B. 196 (195) 559* 

1 

. 
1960 1961 

Febr. 1 Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
1 

Febr, ! Mai 
1 

Aug. 
Preisindex für Wohngebäude --;;r Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (113) (113) (114) (116) (117) (118) (125) 505* 

Baunebenleistungen ........•.......... 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (111) (108) 011) (112) (114) (115) (117) ... 505* 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft uncl in der 
öffentlichen Verwaltung: Männer o.S.u.B. 160 (167 (178) (172) (176) (180) (184) (185) 189) ... 510* 

Frauen ........ o.S.u.B. 170 (179) (194) (187) (190) (194) (204) (206) (210) ... 510* 

Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in - 100 
der <iffentl. Verwaltung: Männer o.S.u.B. 161 (166) (178) (174) (175) (180) (182) (184) (189) ... 510* 

Frauen ........ o.S.u.B. 164 (169) (181) (177) (179) (183) (185) (189) (194) ... 510* 

Index de.r tarifl. Zeitlohnsätze in der Land- ' 
wirtschaft ··························· o.S.u.B. 178 (189) (201) (194) (200) (204) (204) (206) (223) (230) -

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Männer Std. o.B. 42,7 43,9 43,3 40,9 42,9 44,1 39,5 ... 506* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) (42,7) (44,0) (43,3) (40,9) (42,9) (44,2) (39,5) ... 506* 
Frauen Std. o.B. 39,5 41,9 40,2 36 5 39,7 41,2 35,6 ... 506* 

Std. o.S.u.B. 39,1 (38,9) (39,5) (41,9) (40,2) (36,5) (39,7) (41,2) (35,6) ... 506* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ...... Std. o.B. 46,3 45,4 46,6 46,3 46,8 45,9 46,4 . .. 506* 

Std. o.S.u.B. 46,4 (46,3) (46,3) (45,4) (46,6) (46,3) (46,8) (45,9) (46,4) ... 506* 
Frauen ....... Std. o.B. 43,2 42,9 43,2 43,1 43,4 42,4 42,6 ... 506* 

Std. o.S.u.B. 43,1 (43,3) (43,2) (42,9) (43,2) (43,1) (43,4) (42,4) (42,6) ... 506* 
Bruttostundenverdienste: Männer ...... Pf o.B. 288,5 274,3 282,6 293,9 301,3 304,9 304,9 ... 506* 

Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) (288,4) (274,2) (282,4) (293,8) (301,0) (304,5) (309,6) ... 506* 
Frauen .... , , Pf o.B. 189,1 179,0 184,4 190,7 201,1 204,4 208,6 ... 506* 

Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) (189,2) (179,1) (184,5) (190,8) (201,2) (204,6) (208,7) ... 506* 
Bruttowochenverdienste: Männer ...... DM o.B. 133,55 124,46 131,75 135,96 140,88 139,89 143,75 ... 506* 

DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) (133,54) (124,56) (131,67) (135,96) (140,81) (139,79) (143,71) ... 506* 
Frauen ....... DM o.B. 81,63 76,76 79,73 82,13 87,30 86,70 88,84 . .. 506* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) (81,67) (76,80) (79,77) (82,18) (87,35) (86,78) (88,90) ... 506* 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Z;weigen des Handwerks 
gtleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 44,4 44,9 43,9 40,6 182* 

Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) ' 182* 
Junggesellen Std. o.B. 44,1 44,6 43,6 40,4 182* 

Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) "' 182* 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen . Std. o.B. 47,1 47,l 47,0 46,6 182* 

Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) 182* 
Junggesellen Std. o.B. 46,7 46,8 46,6 46,4 182* 

Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) 182* 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. 268,3 259,8 276,8 292,1 182* 

Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) 182* 
Junggesellen Pf o.B. 210,4 203,7 217,0 231,4 182* 

Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) 182* 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. 126,22 122,37 130,06 136,21 182* 

DM o.S.u.B. 109,52 182* 
Junggesellen DM o.B. 98,21 95,25 101,16 107,40 182* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) 182* 

1961 

Jan. 
1 

Febr. J März 1 April 
1 

Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 
Versorgung und Verbrauch 
Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) Mill.DM e.B. 564 598 607 555 660 593 652 679 632 566* 

Mill.DM o.S.e.B. 533 (560) (593) (604) (552) (656) (589) (648) (675) (628) 566* 

Bierausstoß ............................. 1 000 hl e.B. 4 247 4478 3 611 4 038 4 913 4 655 5 182 5 456 5 229 566* 
1 000 hl o.S.e.B. 3 875 (4 201) (4 387) " .. .,1 , .... , (4 812) (4 560) (5 074) (5 350) (5 126) 566* 

Versteuerte Mineralöle .................. 1 000 t e.B. 812 1475 2 679 1 921 2 483 2177 1 903 2 207 2 413 566* 
1 000 t o.S.e.B. 695 (807) (1 463) (2 661) (1 905) (2 467) (2160) (1 886) (2 191) (2 397) 566* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statististhe Monatszahlen". 
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Die Wahl zum 4. Deutschen Bundestag am 17. September 1961 
Vorläufiges Ergebnis 

Der Aufsatz stützt sich auf das vorläufige Ergebnis der Wahl 
auf Grund der sogenannten „Sdmellmeldungen". Die Schnell-
meldungen sind unmittelbar im Anschluß an die Feststellung 
des Wahlergebnisses in den etwa 60 000 Wahlbezirken von 
den Wahlvorständen an die Gemeindebehörden, von diesen an 
die 247 Kreiswahlleiter zur Ermittlung des Wahlkreisergeb-
nisses und von den Kreiswahlleitern an die 10, Landeswahl-
leiter zur Feststellung des Landesergebnisses übermittelt wor-
den. Der Bundeswahlleiter hat zur Feststellung des Gesamt-
ergebnisses von den Landeswahlleitern eine Schnellmeldung 
für jeden Wahlkreis und über das Landesergebnis erhalten. 

Das endgültige Wahlergebnis wird von den Kreiswahlaus-
schüssen, den Landeswahlausschüssen und vom Bundeswahl-
ausschuß bis Anfang Oktober ermittelt. Erst zu diesem Zeit-
punkt steht auch das Ergebnislder Briefwahl gesondert zur Ver-
fügung, über das in einem späteren Aufsatz berichtet werden 
soll. Das endgültige Verzeichnis der Gewählten kann sogar 
erst einig,e Tage später aufgestellt werden, weil damit zu 
rechnen ist, daß einige der Gewählten die Annahme der Wahl 
ablehnen werden. 

Im W a h 1 k r e i s 1 5 1 C o c h e m, wo nach der Zulas-
sung der Bewerber der SPD verstorben ist, fand am 1. Ok-
t o b e r gern. § 43 des Bundeswahlgesetzes e in e N ach-
w a h 1 s t a t t, deren Ergebnis in den Aufsatz n i c h t m e h r 
v o 11 s t ä n d i g e i n g e a r b e i t e t w e r d e n k o n n t e. 

Das endgültige Wahlergebnis weicht erfahrungsgemäß nur 
unerheblich vom vorläufigen Ergebnis ab. Es wird im Oktober-
heft dieser Zeitschrift abgedruckt werden. 

Wahlrechtsgrundlagen und Wahlsystem 
Die Rechtsgrundlagen für die Bundestagswahl 1961 waren 

das Bundeswahlgesetz vom 7. Mai 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 383) und die Bundeswahlordnung vom 16. Mai 1957 in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 31. Mai 1961 (GMBI. 
S. 306). Damit ist die Bundestagswahl 1961 im wesentlichen 
nach den gleichen Vorschriften wie die vorangegangene Wahl 
durchgeführt worden. Kleine Änderungen der Bundeswahl-
ordnung berücksichtigen einige Erfahrungen von 1957. Die Er-
läuterungen zum Wahlsystem können infolgedessen auf das 
Wichtigste beschränkt bleiben. Näheres kann der „Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland", Band 200, Heft 3: Die Wahl 
zum 3. Deutschen Bundestag am 15. September 1957, Textheft, 
entnommen werden, in dem auch auf die Wahlrechtsentwick-
lung seit i949 eingegangen ist. 

Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des Art. 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag das 21. Lebensjahr 
vollendet haben und seit mindestens 3 Monaten ihren Wohn-
sitz oder dauernden Aufenthalt im Wahlgebiet haben (a k-
t i v es W a h 1 recht); wählbar ist, wer am Wahltag seit 
mindestens einem Jahr Deutscher ist und das 25. Lebensjahr 
vollendet hat (passives W a h Ire c h t)1). 

Der Bundestag besteht aus 494 Abgeordneten. Dazu treten 
22 Abgeordnete des Landes Berlin, die vom Berliner Abgeord-
netenhaus hinzugewählt werden, weil der vollen Anwendung 
des Bundeswahlgesetzes in Berlin (West) noch Hindernisse 
entgegenstehen. Diese 22 Abgeordneten haben im allgemei-
nen nur beratende Stimme. Die eine Hälfte der 494 Abgeord-
neten wird nach den Grundsätzen der relativen Mehrheits-
wahl in Wahlkreisen, die andere nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl aus Lal!ldeslisten gewählt. Hierzu hat der 
Wähler zwei Stimmen. Mit der Erststimme wählt er einen Be-
werber aus den Kreiswahlvorschlägen, mit der Zweitstimme 
die Landesliste einer Partei. Er kann die Erststimme auch 

1) Über die Gründe, d1e vom Wahlrecht oder von der Wählbarkeit 
ausschließen bzw. ein Ruhen des Wahlrechts zur Folge haben, vgl. 
BWG §§ 13, 14 und 16. 

einem Bewerber geben, der nicht der Partei angehört, der er 
die Zweitstimme gibt. 

Einen unmittelbaren Einfluß auf die Person des Gewählten 
hat der Wähler nur mit der Erststimme; bei der Abgabe der 
Zweitstimme ist ihm diese Möglichkeit weitgehend entzogen, 
da es bei den über die Landeslisten Gewählten entscheidend 
auf die von den Parteiorganen bestimmte Reih~nfolge der Be-
werber ankommt. 

Die Gesamtzahl der Sitze, die eine Partei im Bundestag er-
halt, richtet sich nach dem Anteil der für sie abgegebenen 
Zweitstimmen. Bei der Sitzverteilung werden aber nur 
Parteien berücksichtigt, die mindestens 5 vH der im Wahl-
gebiet abgegebenen gültigen Zweitstimmen erhalten oder 
mindestens 3 Wahlkreissitze errungen haben (Sperrklausel). 
Von den einer Partei nach den Zweitstimmen zustehenden 
Sitzen werden sodann die Wahlkreissitze in Abzug gebracht, 
die sie bereits auf Grund der Erststimmen erhalten hat. Erst 
der Rest wird aus den Landeslisten der betreffenden Partei 
besetzt. Ubersteigt die Zahl der von einer Partei errungenen 
Wahlkreissitze die ihr auf Grund der Zweitstimmen im Lande 
zustehenden Sitze, verbleiben sie der betreffenden Partei. Die 
gesetzlich festgelegte Zahl der Bunde.stagsabgeordneten er-
höht sich hierdurch um die sogenannten „Uberhangmandate". 
Da es für die Sitzverteilung entscheidend auf die Zweitstimmen 
ankommt, kommen Mehrheitswahl und Verhältniswahl nicht 
gleichgewichtig zum Zug. Im Prinzip handelt es sich bei dem 
gegenwärtigen Wahlsystem um eine modifizierte Verhältnis-
wahl oder, anders gesagt, um eine Mehrheitswahl mit Ver-
hältnisausgleich. Näheres über das Sitzverteilungsverfahren, 
bei dem die den Parteien auf Grund der Zweitstimmen zu-
stehenden Sitze nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren 
verteilt werden, ist dem Abschnitt .Sitzverteilung• zu ent-
nehmen. 

Wahlkreiseinteilung 

Die Abgrenzung der 247 Bundestagswahlkreise ist - wenn 
man von den durch die Rückgliederung des Saarlandes hinzu-
gekommenen 5 Wahlkreisen absieht - seit 1949 die gleiche 
geblieben. Seit 1949 haben, insbesondere durch die Binnen-
wanderung, erhebliche Bevölkerungsverschiebungen statt-
gefunden. Die gegenwärtige Wahlkreiseinteilung entspricht 
daher nur noch zum Teil der Forderung des BWG § 3 Abs. 3, 
wonach iri den Wahlkreisen die Abweichung der Einwohner-
zahl vom Durchschnitt nicht mehr als ein Drittel nach oben 
oder unten betragen soll. Die durchschnittliche Einwohnerzahl 
der Wahlkreise nach dem Stand von Ende 1960 beträgt 218 000. 
Eine um mehr als ein Drittel größere Einwohnerzahl haben 
21, eine um mehr als ein Drittel kleinere Einwohnerzahl 
13 Wahlkreise. Der nach der Bevölkerung größte Wahlkreis 
ist der Wahlkreis 99 Gelsenkirchen mit 389 000, der kleinste 
der Wahlkreis 4 Norder- und Süderdithmarschen mit 128 000 
Einwohnern. In diesem Wahlkreis hat die für die Wahl des 
Wahlkreisbewerbers abgegebene Stimme ein dreimal so gro-
ßes Gewicht wie in dem zuerst genannten. Da die Zahl der Ab-
geordneten für jede Partei letzten Endes von den für ihre 
Landeslisten abgegebenen Zweitstimmen abhängt, wiegen die 
Folgen der unterschiedlichen Größe der Wahlkreise nicht allzu 
schwer. Selbst wenn man von dem Grundsatz der Wahlrechts-
gleichheit absieht, dürfen sie aber auch nicht völlig außer acht 
gelassen werden, wie folgendes Beispiel zeigt: Infolge des in 
Schleswig-Holstein seit 1949 eingetretenen Bevölkerungsrück-
ganges dürften auf dieses Bundesland heute nur 11 statt 
14 Wahlkreise entfallen. Bei 11 Wahlkreisen hätte aber die 
CDU in Schleswig-Holstein nicht 13, sondern vermutlich nur 
10 Wahlkreissiege errungen. Da ihr auf Grund der Zweit-
stimmen nur 9 Sitze zustanden, würde sie daher im Bundes-
tag statt mit 192 lediglich mit 189 Abgeordneten vertreten sein. 
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Zur Verbesserung der Wahlkreiseinteilung ist nach BWG 
§ 3 eine Wahlkreiskommission berufen worden, die sich aus 
dem Präsidenten des Statistischen Bundesamtes, einem Richter 
des Bundesverwaltungsgerichts und 5 weiteren Mitgliedern 
zusammensetzt. Sie hat die Aufgabe, der Bundesregierung im 
Laufe des ersten Jahres nach Zusammentritt eines neuen Bun-
destags Anderungsvorschläge zur Wahlkreiseinteilung zu ma-
chen. Der erste Bericht ist der Bundesregierung nach der Bun-
destagswahl 1957 am 20. Juni 1958 erstattet, mit Drucksache 
Nr. 677 vom 25. November 1958 dem Deutschen Bundestag 
vorgelegt und als Beilage zum Bundesanzeiger 1958 Nr. 241 
auch der Offentlichkeit zugänglich gemacht worden. Nach die-
sen Vorschlägen würden sich keine Bundestagswahlkreise mit 
einer Abweichung der Einwohnerzahl vom Durchschnitt um 
mehr als ein Drittel mehr ergeben und nur noch 2 Wahlkreise 
mit einer Abweichung nach oben zwischen 20 und 331/3 vH. 
Zur Zeit gibt es 34 Wahlkreise mit einer Abweichung um mehr 
als ein Drittel und 57 Wahlkreise mit einer Abweichung von 
20 bis 331/3 vH vorn Durchschnitt. Die Vorschläge der Wahl-
kreiskommission haben bisher keine gesetzgeberischen Kon-
sequenzen gehabt. Nach der Wahl 1961 muß die Kommission 
einen neuen Bericht erstatten. 

Die bei der Bundestagswahl aufgetretenen Parteien 

Die Zulassung der Kreiswahlvorschläge erfolgt durch die 
Kreiswahlausschüsse oder, im Falle einer erfolgreichen Be-
schwerde gegen die Zurückweisung, durch den zuständigen 
Landeswahlausschuß, die Zulassung der Landeslisten durch 
die Landeswahlausschüsse oder, bei erfolgreicher Beschwerde 
gegen die Zurückweisung, durch den Bundeswahlausschuß. 
Bei der Wahl 1961 wa,ren, nach dem Alphabet, folgende Par-
teien mit Landeslisten zugelassen: 

1. Christlich Demokratische Union 
2. Christlich-Soziale Union 
3. Deutsche Friedens-Union 
4. Deutsche Gemeinschaft 
5. Deutsche Reichs-Partei 
6. Freie Demokratische Partei 
7. Gesamtdeutsche Partei (DP-BHE) 
8. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
9. Südschleswigscher Wählerverband 

CDU 
CSU 
DFU 
DG 
DRP 
FDP 
GDP 
SPD 
ssw 

Dazu kommen mit zwei Kreiswahlvorschlägen die Wähler-
gemeinschaft für ein neutrales Deutschland und vier Kreis-
wahlvorschläge von Wählergruppen. 

Nach dem BWG können Parteien, die im Bundestag oder in 
einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht ununterbrochen 
mit mindestens 5 Abgeordneten vertreten waren, einen Wahl-
vorschlag nur einreichen, wenn sie einen nach demokratischen 
Grundsätzen gewählten Vorstand, eine schriftliche Satzung 
und ein schriftliches Programm nachweisen. Ferner müssen 
solche Parteien für einen Kreiswahlvorschlag die Unterschrif-
ten von mindestens 200 und für einen Landeslistenvorschlag 
die Unterschriften von soviel Wahlberechtigten beibringen, 
wie 1 vom Tausend der Wahlberechtigten des Landes bei der 

letzten Bundestagswahl entspricht, jedoch höchstens 2 000. In 
Nordrhein-Westfalen waren danach mindestens 2 000, in Bre-
men jedoch höchstens 467 Unterschriften zu beschaffen. Zu den 
politischen Vereinigungen, die auf diese Weise ihren Partei-
charakter und ihre Resonanz in der Offentlichkeit nachzuwei-
sen hatten, gehörten alle mit Ausnahme der CDU, CSU, FDP 
und SPD. 

Verglichen mit 1957 hat sich die Zahl der mit Landeslisten 
zugelassenen Parteien um vier vermindert. Nicht mehr auf-
getreten smd der Bund der Deutschen, die Deutsche Partei, die 
Föderalistische Union, der Gesamtdeutsche Blodc/BHE, die 
Partei Deutscher Mittelstand und die Vaterländische Union. 
Die Föderalistische Union hat sich wieder in ihre beiden Grün-
derparteien, Bayernpartei und Zentrum, aufgelöst. Die 
Deutsche Partei und der Gesamtdeutsche B!ock/BHE haben 
sich zur Gesamtdeutschen Partei zusammengeschlossen. Von 
den ·in den Landtagen vertretenen Parteien haben die Bayern-
partei, die Saarländische Volkspartei und die Deutsche De-
mokratische Union im Saarland auf die Teilnahme an der 
Bundestagswahl 1961 verzichtet. Neu hinzugekommen sind 
gegenüber 1957 die Gesamtdeutsche Partei und die Deutsche 
Friedens-Union. 

Von der SPD, der FDP, der GDP, der DFU und der, DRP wa-
ren in sämtlichen 10 Ländern Landeslisten zugelassen worden, 
von der CDU in 9. An ihrer Stelle tritt in Bayern die CSU auf. 
Da CDU und CSU im Bundestag immer eine gemeinsame Frak-
tion gebildet haben, werden diese beiden Parteien im folgen-
den meistens gemeinsam behandelt. Die DG blieb in Ham-
burg, Bremen und Hessen ohne Landeslisten, der· SSW ist nur 
in Schleswig-Holstein vertreten. In Tabelle 1 ist für jede 
Landesliste auch die Zahl der Bewerber eingetragen. Ins-
gesamt stellten sich auf den Landeslisten 1 991 Bewerber zur 
Wahl. 

Als Bewerber in den 247 Wahlkreisen traten 1 521 Kandida-
ten auf, so daß sich insgesamt 3 512 Kandidaturen ergaben. 
Von den Wahlkreisbewerbern kandidierten 949 gleichzeitig 
auf einer Landesliste. Die Gesamtzahl der Kandidaten betrug 
somit bei insgesamt 494 zu vergebenden Sitzen 2563. Lediglich 
für die CDU/CSU, SPD und FDP waren in allen 247 Wahlkrei-
sen Bewerber zugelassen, für die GDP in 238, für die DFU in 
242, für die DG in 75 und für die DRP in 213.Für den SSW ergibt 
sich die Teilnahme an der Wahl in nur 6 schleswig-holstein'-
sche~ Wahlkreisen aus ihrem Charakter als Partei der däni-
schen Minderheit. Im übrigen kann die Zahl der in jedem 
Land zugelassenen Kreiswahlvorschläge der Parteien aus der 
Tabelle 2 ersehen werden. 

Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung 
Die Zahl der Wah 1 berechtigten (37,4 Mill.) ist seit 1957 

um 5,7 vH gestiegen. Der Grund dafür ist in dem Nachrücken 
der geburtenstarken Jahrgänge 1937-1940 in das wahlfähige, 
Alter, vor allem aber in der Zuwanderung aus der Sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin zu ,suchen. Beide Faktoren 
zusammen wirkten sich viel stärker aus als die Verminderung 
der Wahlberechtigtenzahl seit 1957 durch Tod. Gemessen an 
der Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes ohne Berlin be-

Tabelle 1: Die zugelassenen Landeslisten 1961 

Zugelassene Landeslisten 
insgesamt davon für 

Land Zahl der CDU/ 
1 

SPD 
1 

FDP 
1 

GDP 
1 

DFU 
1 

DG 
1 

DRP 
1 

ssw J Zahl der Landes- Bewerber CSU') 
listen Zahl der Bewerber 

Schleswig-Holstein .................. 8 152 25 25 20 29 19 14 14 6 
Hamburg .......................... 6 88 16 22 12 10 18 - 10 -
Niedersachsen ...................... 7 313 37 67 32 32 44 62 39 -
Bremen ......... : .................. 6 48 8 10 8 6 10 - 6 -
Nordrhein-Westfalen 7 352 99 80 61 20 54 16 22 - --················ Hessen ............................ 6 257 68 74 45 22 29 - 19 -
IRheinland-Pfalz .... - . · .....• · · · · .. · · 7 198 39 31 30 24 25 28 21, -
Baden-Württemberg •..............•. 7 227 42 37 33 21 30 35 29 -
Bayern ···························· 7 277 50 1 47 39 28 47 45 21 -
Saarland ........................... 7 79 10 20 11 7 14 7 10 -
Insgesamt Zahl der Landeslisten ...... 68 - 10 10 10 10 10 

1 

7 10 

1 

1 
Zahl der Bewerber ....... - . - 1 991 394 413 291 199 290 207 191 6 

1) In Bayern CSU, in den {\brigen Ländern CDU. 
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Tabelle 2: Die zugelassenen Kreiswahlvorschläge 1961 

Zahl 
Land der 

1 
Wahl- ins-

CDU/ 
1 

kreise gesamt SPD CSU') 

Schleswig-Holstein ........ 14 94 14 14 
Hamburg ................ 8 48 8 8 
Niedersachsen ............ 34 213 34 34 
Bremen .................. 3 18 3 3 
Nordrhein-Westfalen ...... 66 400 66 66 
Hessen .................. 22 129 22 22' 
Rheinland-Pfalz ........... 15 91 15 15 
Baden-Württemberg ....... 33 213 33 33 
Bayern .................. 47 285 47 47 
Saarland ................. 5 30 5 5 
Insgesamt ................ 247 1 521 247 247 

1) In Bayern CSU, in den übrigen Ländern CDU. 

trägt der Anteil der Wahlberechtigten -70 vH oder rund zwei 
Drittel. Die Zahl der jugendlichen Erstwähler wird auf rund 
3,7 Mill. geschätzt, gegenüber 3,1 Mill. 1957, die Zahl. der 
wahlberechtigten Männer auf rund 16,9 und die der Frauen 
auf 20,5 Mill. Trotz der vermutlich wieder unterschiedlichen 
Wahlbeteiligung (1957 betrug sie bei den Männern 89,6 vH 
und bei den Frauen 86,3 vH) haben daher die Frauen das 
Wahlergebnis stärker beeinflußt als die Männer. Genaueres 
über die Gliederung der Wahlberechtigten und Wähler nach 
Männern und Frauen und nach· dem Alter sowie über die 
Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter kann erst bekannt-
gegeben werden, wenn die Ergebnisse, aus den rund 1 200 re-
präsentativen Wahlbezirken vorliegen, in denen die Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe (durch Verwendung von Stimm, 
zetteln mit Unterscheidungsaufdruck) nach diesen Merkmalen 
festgestellt worden ist. Erste Ergebnisse dieser nach BWG 
§ 52 Abs. 2 zugelassenen Auszählungen, bei denen keine Ge-
fahr für das Wahlgeheimnis besteht, sollen Anfang 1962 ver-
öffentlicht werden. 

Nicht ganz so stark wie die Zahl der Wahlberedltigten ist 
um 5,4 vH die Zahl der Wä h 1 er gestiegen, worin sich gleich-
zeitig eine leichte Abnahme der Wahl b et eilig u n g aus-
drückt. Sie betrug 87,5 vH und dokumentiert das große staats-
bürgerliche Interesse am Ausgang der Wahl. Es besteht kein 
Zweifel, daß zu der hohen Wahlbeteiligung auch dieses Mal 
wieder die Möglichkeit der Briefwahl beigetragen hat. Bei der 
Wahl 1957 lag die Wahlbeteiligung mit 87,8 vH etwas höher. 
Im Jahr 1953 ist eine Wahlbeteiligung von 86,0 vH und 1949 
sogar nur von 78,5 vH erreicht worden. Diese Entwicklung 
zeigt die wachsende politische Bedeutung, die den Bundes-
tagswahlen beigemessen wird. Bei den letzten Landtagswah-
len betrug die durchschnittliche Wahlbeteiligung lediglich 
75 vH. Zum Vergleich sei auch die Wahlbeteiligung bei den 
Reichstagswahlen vor 1933 erwähnt, die zwischen 75,6 vH im 
Jahr 1928 (niedrigster Wert) und 84,0 vH im Jahre 1932 
(höchster Wert) lag. 

Die Unterschiede der Wahlbeteiligung in den Bundeslän-
dern waren niemals sehr groß und haben sich von Wahl zu 
Wahl verringert. Die Länder mit der größteri Wahlbeteiligung 
waren 1961 Nordrhein-Westfalen und Hessen (88,5 vH), die 

Tabelle 3: Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 1961 und 1957 

Von 100 Von 100 
Wahl- 1 

Wahlberech- abgegebenen 
Land berechtigte Wähler tigten Zweitstimmen 

1 

haben waren 
gewählt') ungültig 

1961 1961 1 1957 1961 1 1957 

Schleswig-Holstein .. 1624817 1 431 856 88,1 88,3 4,8 4,0 
Hamburg .......... 1 434 006 1 227 787 85,6 89,2 2,8 2,6 
Niedersachsen ...... 4 618 123 4 084 599 88,4 89,0 ~,5 3,1 
Bremen ........... 524 192 447 549 85,4 88,7 4,5 3,8 
Nordrhein-Westfalen 11 076 808 9 800 513 88,5 88,0 2,9 3,3 
Hessen .... · .. 1 • • • • 3 420 905 3 025 830 88,5 89,1 4,9 4,7 
Rheinland-Pfalz') ... 2 230 117 1 967 294 8S,2 88,3 4,8 3,9 
Baden-Württemberg. 5 221 239 4 418 883 84,6 84,4 5,2 4,6 
Bayern ............ 6 548 430 5 714 659 87,3 87,7 4,0 3,6 
Saarland ........... 713 717 626 828 87,8 89,3 7,5 6,5 
Bundesgebiet') .... ·137 412 354 132 745 798 1 87,5 1 87,8 1 4,0 

1 

3,8 

1) Wahlbeteiligung. - ') 1961 ohne Wahlkreis 151. 

1 

Zugelassene Kre1swahlvorschlage 
davon für 

FDP GDP 
1 

DFU 
1 

DG 
1 

DRP 
1 

ssw 
1 

Sonstige 

14 14 

1 

14 4 14 6 -
8 8 8 - 8 - -

34 34 32 10 34 - 1 
3 3 3 - 3 - -

66 61 66 13 60 - 2 
22 22 22 3 15 - 1 
15 12 15 5 14 - -
33 33 33 21 27 - -
47 47 44 18 33 - 2 

5 4 5 1 5 - -
247 238 242 

1 

75 
1 

213 
1 

6 
1 

6 

Länder mit der niedrigsten Wahlbeteili'gung Bremen (85,4 vH) 
und Baden-Württemberg (84,6 vH). Baden-Württemberg hatte' 
bei den vorangegangenen Wahlen immer die geringste Wahl-
beteiligung. Die Wahlbeteiligung hat nur in Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg zugenommen. 

. Die ungültigen Stimmen 
Die ungültigeh Stimmen konnen ihren Grund ' in der 

mangelnden Vertrautheit mit dem System der ·doppelten 
Stimmabgabe oder in bewußter Ablehnung aller Wahlkreis-
kandidaten oder auch aller LandesHsten oder der Wahlvor-
schlage überhaupt haben. 

Von 1953 auf 1957 hatte der Anteil der ungültigen Zweit- -
stimmen von 3,3 auf 3,8 vH beträchtlich zugenommen. Als Ur-
sache hierfür muß vor allem die Abneigung mancher \o\/ähler 
gegen das Verhä}tniswahlsystem angesehen werden, die in-
folgedessen zwar ihre Erststimme, aber nicht ihre Zweitstimme 
gültig abgegeben haben. Von 1957 auf 1961 setzte sich diese 
Entwicklung weiter fort. Die Zahl der ungültigen Zweitstim-
~en hat sich dadurch auf 4,0 vH erhöht. Die relativ meisten 
ungültigen Zweitstimmen gab es wieder im Saarland (7,5 vH) 
und in Baden-Württemberg (5,2 vH). Für das Sa.;trland mag 
eine Rolle spielen, daß die Wähler dort erst zum ZWßiten Mal 
zum Bundestag wählten, während in den übrigen· Bundeslän-
dern die Wähler schon zum dritten Mal mit dem Zweistimmen-
system bekanntgemacht wurden. Noch ausschlaggebender 
wird jedoch gewesen sein, daß die Saarländische Volkspartei 
nicht zur Wahl kandidierte. Die wenigsten ungültigen Zweit-
stimmen kamen in Hamburg und Nordrhein-Westfalen vor. 

Die siegreichen Kreiswahlvorschläge 
Die Wahlkreisbewerber werden mit der Erststimme ge-

wählt. Den Wahlkreissitz erhält, wer die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt (relative Mehrheitswahl). 

Würde sich der Bundestag allein aus nach den Grundsätzen 
der Mehrheitswahl in Wahlkreisen gewählten Abgeordneten 
zusammensetzen, würde die CDU/CSU eine große Mehrheit 
besitzen, da sie von den insgesamt 247 zu gewinnenden Wahl-
kreissitzen 156 oder fast zwei Drittel für sich erringen konnte. 
Die SPD hat demgegenüber nur 91 siegreiche Wahlkreis-
bewerber aufzuweisen und von den Bewerbern der übrigen 
Parteien in den Wahlkreisen ist überhaupt keiner als Sieger 
hervorgegangen. 

Tabelle 4: Die Wahlkreismandate nach Wahlvorschlägen 
1949, 1953, 1957 und 1961 

(Unter der Annahme, daß der Wahlkreis 151 wieder der CDU zufällt) 

. Wahlvorschlage 1949 
1 

1953 
1 

19571) 

1 
1961') 

CDU ............ 73 130 147 (144) 114 (109) 
SPD ............. 96 45 46 ( 45) 91 ( 91) 
CSU ............. 42 42 47 ( 47) 42 ( 42) 
FDP ............. 12 14 1(-) -(-) 
GDP ............ 5 10 

1 

6 ( 6) -(-) 
Sonstige .......... 14 1 -(-) -(-) 
insgesamt ......... 242 

1 
242 

1 

247 (242) 247 (242) 

1) Zahlen in Klammern ohne Saarland, 
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WAHLKREISE NACH DER PARTEIZUGEHÖRIGKEIT DER GEWÄHLTEN BEWERBER BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1961 

60 

~ CDU/CSU (lSSWahlkreise) 

.. SPD (91 Wahlkreise) 

26 

27 

188 

187 

186 

STAT, BUNDESAMT 1393 

31 

192 

184 

Namen der Wahlkreise sind dem nebenstehenden Schaubild zu entnehmen 

AUSSCHNITT AUS DEM RUHRGEBIET 

232 

234 

226 
214 

22 229 
225 216 

215 

230 217 208 

171 
212 

239 210 209 

170 198 213 
190 238 

237 211 
236 

204 193 

194 197 

242 

183 195 2 0 

207 

• Nachwahl am T. 10.1961 
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VERTEIWNG DER ZWEITSTll,\li\EN IN DEN WAHLKREISEN 1961 

-CDU/CSU ~FDP 

l Husum-Stidtondern-Eiderstedt 
2 Flensburg 
3 Schlesw1g-Eckemf6rde 
4 Norder- und Süderdithmarschen 
5 Rendsburg 
6 Krel 
7 P\On-Euhn/Nord 
8 Oldenburg-Eutin/Süd 
9 Lubeck 

10 Segeberg-Neumunster 
11 Steinburg 
12 Pinneberg 
13 Stormarn 
14 Herzogtum Lauenburg 

15 Hamburg 1 
16 Hamburg Ir 
17 Hamburg 111 
18 Homburg IV 
19 Hamburg V 
20 Hamburg VI 
21 Hamburg VII 
22 Hamburg VI 11 

23 Aurich-Emden 
24 Leer 
25 Wilhelmshaven-Friesland 
26 Emsland 
27 Bersenbrück-Lingen 
28 Osnobruck-Stadt und -Land 
29 Delmenhorst-Wesermarsch 
30 Oldenburg-Ammerland 
31 Vechta-Cloppenburg 
32 Cuxhaven-Hade!r1-Weserml.lnde 
33 Stade Bremervorde 

~~ ~:~~b:~:~6~~~~~9i;~~terholz 
36 Harburg-Soltau 
37 Fallingbostel-Hoya 
38 Celle 
39 Uelzen 
40 Stadt Hannover-Nord 
41 Stadt Hannover-Sud 
42 Hcmnover-Land 
-43 Neustadt-Grafschaft Schaumburg 
44 Nienburg Schaumburg-Lippe 
45 D1epholz-Melle-W1ttloge 
46 Hameln-Springe 
47 Alfeld-Holzminden 
48 Hildesheim-Stadt und -Land 
49 Gondershe1m-Salzg1tter 
50 Stadt Braunschweig 
51 Braunschweig-Land-Helmstedt 
52 Wolfenbulte!-Goslar-Land 
53 Harz. 

• 54 Peine-Gifhorn 
55 Northeim Einbeck-Duderstadt 
56 Gottingen-Munden 

57 Bremen-Ost 
58 Bremen-West 
59 Bremerhaven-Bremen-Nord 

60 Aachen-Stadt 
61 Aachen-Land 
62 Ge1\enk1rchen-Erkelenz-JulKh 
63 Duren-Monschau-Schle1den 
64 Bergheim Eusk1n:.hen 
65 Koln-Land 
66 Koln ! 
67 Koln II 
68 Koln III 
69 Bonn-Stadt und -land 
70 S1egkre1s 
71 Oberberg1scher Kreis 
72 l?hetn1sch-Berg1scher Kret~ 
73 Rhein-Wupper-Kre1s-Leverkusen 
74 Remscheid-Solingen 
75 Wuppertal 1 
76 Wuppertal il 
77 Dusseldorf-Mettmann 
78 Dusseldorf 1 
79 Dusseldorf ll 
80 Neuß-Grevenbro1ch 
81 Kiefeld 
82 Rheydt-M gladbach-V1ersen 
83 Kempen-Krefeld 
84 Moers 
85 Geldern-Kleve 
86 Rees-D,ns\aken 
87 Oberhausen 
88 Mulhe1m 
89 Essen J 
90 Essen II 
91 Essen 111 
92 Duisburg I 

i; ~i~k~~~~~~holt-Ahaus 
95 Sternfurt-Tecklenburg 
96 Beckum-Warendorf 
97 Munster Stadt und -Land 
98 Lud1nghausen-Coesfeld 
99 Gelsenkirchen 

100 Recklinghausen-Land 
101 Recklinghausen-Stadt 
102 Gladbeä-Bottrop 
103 Warburg Hoxte1 -Buren 
104 Poderborn-W1edenbruck 
105 Bielefeld Halle 
106 Bielefeld-Stadt 
107 Herford-Stadt und -Land 
108 Detmold 
109 Lemgo 
110 Minden-Lübbecke 
111 Wattenseheid- Wanne E1cke[ 
112 Herne - Castrop-Rauxel 
113 Ennepe-Ruhr-W1tten 
114 Hagen 
115 Dortmund 1 
116 Dortmund II 
117 Donmund lll - lunen 
118 Bochum 
119 Iserlohn-Stadt und -Land 
120 Urma-Kar,m 
121 Meschede-Olpe 

i §§ crn;~~Jf ~:11~~ 
124 Altena-Ludenscheid 

t:::J Sonstige 

125 Siegen-Stadt und -Land W1ttgen -
stem 
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126 Waldeck 
127 Kassel 
128 Eschwege 
129 Fntzlor-Homberg 
130 Hersfeld 
131 Marburg 
132 Wetzfor 
133 Gießen 
134 Fuldo 
135 Obertaunuskreis 
136 Friedberg 
137 Limburg 
138 Wiesbaden 
139 Honou 
140 Fronkfurt/M 1 
141 Frankfurt/M II 
142 Frankfurt1M III 
143 Groß-Gerau 
14-4 Offenbach 'M 
145 Darmstadt 
1A6 Dieburg 
147 Bergstraße 

148 Altenkirchen (Westerwald) 
149 Ahrweiler 
150 Koblenz 
151 Cochem* 
152 Kreuznach 
\S3 Prum 
154 Trier 
155 Montabaur 
156 Mainz 
157 Worms 
158 Ludwigshafen am Rhein 
159 Neu~tadt an der Weinstraße 
160 l<.a1serslautern 
161 Zwe1brucken 
162 Speyer 

163 Stuttgm t 1 (West} 
164 Stuttgart 11 (Ost) 
165 Ludwigsburg 
166 Heilbronn 
167 Bob\mgen 
168 Eßlingen 
169 Goppingen 
110 Ulm 
171 Aalen 
172 Backnang 
173 Crrnlshe1m 
174 Waiblingen 
175 Karlsruhe-Stadt 
176 Mannheim-Stadt 
177 Heidelberg 
178 Karlsruhe-Lcmd 
179 Bruchsal 
180 Mannheim-Land 
181 S1nshe1m 
182 T aubet b1schofshe1m 
183 Konstanz 
184 Donaueschmgen 
185 Lorrach 
186 Freiburg 
187 Emmendingen 
188 Offenburg 
189 Rastatt 
190 Reutlingen 
191 Calw 
192 Rottweil 
193 Balingen 
194 Biberach 
195 Ravensbu1 g 

196 
197 cccsrecne,cmcc,c, 
198 
199 
~~? Mocch,,c-SJm, 

202 
203 M""'h''"-VVesl 
204 mo,,rn,,o-ca"u 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 a,,,,,,e"geo,e,a 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
221 
2'24 
225 
226 
2'27 
228 
:'21'.J 
230 
231 ···'""'",,_,-,,. 
;37 
'.?33 
734 
?35 33~ A,,,,m,cg-c,<ont 

738 
219 
240 
241 
'.;42 

243 
244 
245 
246 
247 

*Nachwahl am 1~10„1961 



Die FDP, die 1957 einen Wahlkreissitz im Saarland be-
kam, mußte diesen an die CDU abgeben. Die DP konnte im 
Jahr 1957 6 Wahlkreisbewerber durchbringen, wobei sie in 
5 Wahlkreisen diese Sitze allerdings der Wahlhilfe der CDU 
verdankte, die auf die Aufstellung eigener Bewerber verzich-
tet hatte. Die aus der DP und dem GBIBHE entstandene GDP 
hat die früheren Sitze der DP nicht an sich ziehen können. 
Aussichten hierzu bestanden - wenn man die Zweitstimmen 
1957 für die DP und den GB/BHE zusammenfaßt - in den 
Wahlkreisen 32 Cuxhaven-Hadeln-Vvesermünde, 33 Stade-
Bremervörde, 36 Harburg-Soltau, 39 Uelzen und 45 Diepholz-
Melle-Wittlage. In dem ersten Wahlkreis ist der Wahlkreis-
sitz jedoch an die SPD, und in den vier übrigen an die CDU 
gegangen. 

Die nur in Wahlkreisen auftretenden parteilosen Bewerber 
haben nur ganz wenige Erststimmen für sich gewinnen können. 

Von den 194 Wahlkreissitzen der CDU/CSU von 1957 sind 
dieser Partei 152 verblieben, 4 hat sie hinzugewonnen, 42 ver-
loren. Die SPD hat von bisher 46 Wahlkreissitzen 45 be;halten 
und 46 dazugewonnen. Abgesehen von den früheren Sitzen 
der DP und dem einen Sitz der FDP im Saarland, und ab-
gesehen vom Wahlkreis 247, handelt es sich immer um einen 
Wechsel der Wahlkreissitze von der CDU/CSU zur SPD. 

In Schleswig-Holstein gewann die CDU 13 von 14 und in 
Bayern die CSU 42 von 47 Wahlkreissitzen. In Hamburg und 
Bremen gingen alle Wahlkreissitze an die SPD, in Hessen 
19 von 22 und in Niedersachsen 19 von 34. In allen übrigen 
Ländern gingen an die CDU mehr Sitze als an die SPD. So 
fielen beispielsweise von den 15 Wahlkreissitzen in Rhein-
land-Pfalz nur 5 und von den 33 in Baden-Württemberg nur 
6 an die SPD. 

Stimmverteilung bei den Zweitstimmen in Bund und Ländern 
Entscheidend für die Sitzverteilung im Bundestag sind die 

Zweitstimmen. Wie schon früher ging die CDU/CSU aus 
der Wahl 1961 als stärkste Partei hervor, obwohl sie rund 

700 000 Stimmen verloren hat. Ihr Anteil an den gültigen 
Zweitstimmen ist hierdurch von 50,2 auf 45,3 vH gefallen. Der 
SPD ist es zwar nicht gelungen den Stimmenvorsprung der 
CDU/CSU, der 1957 5,5 Mill. betrug, aufzuholen, die Differenz 
hat sich aber auf rund 2,8 Mill. verkleinert. Die SPD erhielt 
36,3 vH der Zweitstimmen. Den größten Stimmenzuwachs hat 
die FDP erzielt. Ihr Stimmenanteil, der 1961 12,7, 1957 aber 
nur 7,2 vH ausmachte, hat sich dadurch um 75 vH erhöht. 

Die restlichen 5,7 vH Zweitstimmen verteilen sich auf fünf 
Parteien, so daß schon hieraus deren ·geringer Wahlerfolg ab-
zulesen ist. Am besten schloß von den kleineren Parteien noch 
die GDP mit 2,8 vH Zweitstimmen ab. Faßt man die Stimmen 
hir die DP und den GBtBHE 1957 zusammen, ergeben sich 8 vH 
Zweitstimmen. Dieser starke Rückgang beweist, daß der 
größte Teil der Wähler, die 1957 den Gründerparteien der 
GDP ihre Stimme gaben, sich 1961 zu anderen Parteien be-
kannt haben. Davon dürften CDU/CSU, SPD und FDP profi-
tiert haben. Absolut ergibt sich bei dem Vergleich der Stim-
menzahlen 1957 für die DP und den GB/BHE zusammen und 
für die GDP 1961 ein Rückgang um rund 1,5 Mill. oder auf 
etwa ein Drittel. 

Einen im Vergleich zu den großen Parteien ebenfalls sehr 
geringen Wahlerfolg hatte die erst kurz vor der Wahl ent-
standene DFU. Sie bekam rund 600 00 oder 1,9 vH Zweit-
stimmen. Die DRP erhielt mit 0,8 vH einen kleineren Stimmen-
anteil als 1957. Für die DG ergaben sich nur 0,1 (1957 eben-
falls 0,1) vH Stimmen und für den SSW, der nur eine Landes-
liste in Schleswig-Holstein hatte, ebenfalls 0,1 vH Stimmen. 
Der Stimmenrückgang fµr diese Partei der dänischen Minder-
heit hat angehalten und betrug rund 7 000. 

Insgesamt gesehen hat sich der Zug zum Drei-Parteien-Sy-
stem verstärkt: 1957 entfielen auf CDU/CSU, SPD und 1FDP 
zusammen 92,4 vH der gültigen Zweitstimmen, 1961 aber 
94,3 vH. Di!ese Tendenz wird noch unterstützt durch die so-
genannte „Sperrklausel" bei der Sitzverteilung, auf die im 
nächsten Abschnitt eingegangen wird. 

Tabelle 5: Die gültigen Zweitstimmen nach Landeslisten 1961 und 1957 (1957 und 1961 ohne Wahlkreis 15,1) 

Gültige 
1 

Land Zweit- Davon nach Landeslisten 
stimmen 

insgesamt SPD 1 CDU 1 FDP 1 CSU 1 GDP1) 1 DFU 1 DRP 1 DG 1 ssw 1 Sonstige 

Anzahl . 
Schleswig-Holstein ........ 1 363 620 495 808 569 381 188 651 - 52 841 17 947 12 039 1 509 25 444 -
Hamburg ................ 1193 719 560 033 380 610 187 246 - 11 845 43 441 10 544 - - -
Niedersachsen ............ 3 943 498 1 527 005 1537166 519 182 - 242 299 50 389 63 267 4 190 - -
Bremen .................. 427 602 212 034 115 529 64 988 - 17 528 12 620 4 903 - - -
Nordrhein-Westfalen ...... 9 519 231 3 549 622 4 531 390 1118 394 - 83 157 188 411 43 859 4 398 - -
Hessen ·················· 2 876 526 1232117 1 002 714 438 422 - 118 998 65 861 18 414 - - -
Rheinland-Pfalz .........•. 1 872 603 640 477 905 598 241 350 - 9 636 29 562 44 063 1 917 - -
Baden-Württemberg ....... 4188 468 1 342 661 1 899 017 697 092 - 116 666 95 113 30 971 6 948 - -
Bayern ....... \ .......... 5 486 959 1 652 507 - 479 760 3 014 338 216 501 85 809 30 843 7 201 - -
Saarland ................. 579 579 193 989 284 241 74 903 - l 737 18 683 5 391 635 - -
Bundesgebiet ............. 31 451 805 11 406 253 11 225 646 4 009 988 3 014 338 871 208 607 836 264 294 26 798 25 444 -

dagegen 1957 ........... 29 803 252 9 480 692 11 808 312 2 293 156 3 133 060 2 377 754 - 306 353 17 463 32 262 354 200 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) ' 1961 gegen 1957 in vH ... + 5,5 + 20,3 - 4,9 + 74,9 - 3,8 -63,4 - 1) + 53,5 -21,1 

Jahr 
der Wahl vH 

: 
Schleswig-Holstein ....... · 1 1961 36,4 41,8 13,8 - 3,9 1,3 0,9 0,1 J,9 -

1957 30,8 48,1 5,6 - 12,1 - 0,7 - 2,5 0,2 
Hamburg ................ 1961 46,9 31,9 15,7 - 1,0 3,6 0,9 ,_ - -

1957 45,8 37,4 9,4 -· 6,2 - 0,8 - - 0,4 
Niedersachsen ...•........ 1961 38,7 39,0 13,2 - 6,1 1,3 1,6 0,1 - -

1957 32,8 39,1 5,9 - 19,0 - 2,3 0,1 - 0,8 
Bremen ... , .............. 1961 49,6 27,0 15,2 - 4,1 3,0 '1,1 - - -

1957 46,2 30,4 5,8 - 15,8 - 1,4 - - 0,3 
Nordrhein-Westfalen ...... 1961 37,3 47,6 11,7 - 0,9 2,0 0,5 - - -

1957 33,5 54,4 6,3 - 4,1 - 0,7 - - 1,1 
Hessen ·················· 1961 42,8 34,9 15,2 - 4,1 2,3 0,6 - - -

1957 38,0 40,9 8,5 - 11,1 - 1,2 - - 0,2 
Rheinland-Pfalz ........... ' , 1961 34,2 48,4 12,9 - 0,5 1,6 2,4 - - -

1957 31,4 53,0 9,5 - 3,0 - 2,7 0,1 - 0,2 
Baden-Württemberg ....... 1961 32,1 45,3 16,6 - 2,8 2,3 0,7 - - -

1957 25,8 52,8 14,4 - 6,0 - 0,6 0,2 - 0,2 
Bayern .................. 1961 :J0,1 -

1 

8,7 54,9 3,9 1,6 

1 

0,6 -
1 

- -
1957 26,4 - 4,6 57,2 7,5' - 0,5 0,1 - 3,'( 

Saarland ......•.......... 1961 33,5 49,0 12,9 - 0,3 3,2 0,9 - ~ -
1957 25,1 33,3 18,2 21,3 1,0 - 0,6 0,2 - 0,4 

Bundesgebiet .. , . , ........ 1961 

1 

36,3 

1 

35,7 

1 

12,7 

1 

9,6 

1 

2,8 

1 

1,9 

1 

· 0,8 

1 

0,1 

1 

0,1 

1 

-
1957 31,8 39,6 7,7 10,5 8,0 - 1,0 0,1 0,1 1/ 

') Zahlen für 1957 DP und GB/BHE zusammen. 
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STIMMANTEILE VON CDU/CSU, SPD, FDP UND GDP 
BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN (BW) 1957 UND 1%1 

UND BEI DEN LETZTEN LANDTAGSWAHLEN (LW) 

Von 100 gültigen Zweitstimmen entfielen auf 

.CDU/CSU ~FDP 0Sonstige t:J:IGDP1) IIIIIIISPD 

BW 1957 
LW 1958 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1957 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1959 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1959 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1958 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1958 
BW 1961 

BW 1957 
LW 1959 
BW 1961 

2) 

BW 1957 
LW 1960 
BW 1961 

SCHLESWIG ·HOLSTEIN ~·--------~·-··· . ------~·· . 

NIEDERSACHSEN ~·-~--~·-· .. • BREMEN 

-'-,..'00 ~·-. ~-- ·. 
-- ~···· .. NORDRHEIN· WESTFALEN 

RHEINLAND· PFALZ 

~ ~~,· ~·-· BADEN-WURTTEMBERG ------~w1• 
~ ................. . 

BAYERN 
BW 1957 
LW 1958 
BW 1961 

--------~al'll.·· ~··· .· .. 

LW 1960 1 

BW 1961 

BW 19571 

t---+--+--+--+---+---+---+--+--+--i 
0 100 

vH 
l) Bei der Bundestagswahl 1957 und den Landtagswahlen DP und GB/BHE.-

40 80 

2) 0hne Wahlkreis 151.- 3)CDU und CSU.-

STAT. BUNDESAMT 1395 

Die CDU/CSU erwies sich auch in der Mehrzahl der Länder als 
die stärkste Partei. Ihr Stimmenanteil ist nur in drei Ländern 
von dem der SPD übertroffen worden. In Hessen, wo 1957 die 
SPD vom ersten Platz verdrängt worden war, mußte die CDU 
mit 34,9vH Zweitstimmen den ersten Platz wieder an die SPD 
(42,8 vH) abgeben. In Hamburg und Bremen konnte die SPD 
mit 46,9 bzw. 49,6 vH Zweitstimmen ihren Vorsprung vor der 
CDU (31,9 bzw. 27,0 vH) vergrößern. Auf der anderen Seite 
hat die CDU in Rheinland-Pfalz (48,4 vH) und im Saarland 
(49,1 vH) sowie die CSU in Bayern (54,9 vH) Stimmanteile 
erhallen, die weit über denen der SPD liegen. Außerdem hat 
sich die CDU vor der SPD noch in Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg er-
neut' als stärkste Partei durchgesetzt. Die Stimmanteile der 
CDU/CSU haben sich in allen Ländern vermindert und die der 
SPD überall erhöht. 

An der dritten Stelle kommt in allen 10 Ländern die FDP. 
Dabei ist in Baden-Württemberg (16;6 vHl und in Hamburg 
(15,7 vH) ihr Stimmena~teil am höchsten. Im übrigen ergeben 
sich für die FDP noch in Bremen und Hessen relativ viele Stim-
men. Schwächer geworden ist die FDP lediglich im Saarland; 

in den übrigen Ländern hat sie ihren StimmPnanteil stark er-
höhen können. 

Die GDP hat in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen, 
Hessen und Bayern relativ gut abgeschnitten. In allen ande-
ren Lindern blieb der auf sie entfallende Stimmenanteil ge-
ring. Da in vier der fünf Länder der Anteil der Vertriebenen 
an der Bevölkerung am größten ist, kann schon hieraus ge-
schlossen werden, daß insbesondere die Vertriebenen und 
fruhcren GB/BHE-Wähler die GDP mit ihrer Stimme unter-
sttitzten. Von den fri1heren Wahlern der DP ist das in sehr 
viel geringerem Umfang anzunehmen. Andernfalls hätte die 
GDP nach den Ergebnissen 1957 für die DP und den GB/BHE 
zusammen in Niedersachsen 19,0 vH und in Bremen 15,8 der 
Zweitstimmen auf sich ziehen müssen. Tatsächlich beträgt ihr 
Stimmenanteil dort aber nur 6,1 bzw. 4,1 vH. 

Für die DFU ergeben sich bis auf Hamburg, Bremen und 
das Saarland keine ausgesprochenen regionalen Schwer-
punkte. Die meisten Zweitstimmen erhielt sie in Hamburg. 

Die Deutsche Reichs-Partei hat ihre stärksten Stützen in Nie-
dersachsen und m Rheinland-Pfalz, wo sie auf 1,6 bzw. 2,4 vH 
Zweitstimmen kam. Der DG gelang es in keinem Bundes-
land auch nur 1 vH der Zweitstimmen zu erhalten. Der SSW, 
der, wie schon gesagt, nur in Schleswig-Holstein mit einer 
Landesliste auftrat, erhielt dort 1,9 vH der Zweitstimmen, ver-
glichen mit 2,5 vH 1957 und 3,3 vH 1953. 

Die Sitzverteilung im neuen Bundestag 

Bei der Sitzverteilung nicht zu berücksichtigen waren die 
Parteien, die weniger als 5 vH der gi11tigen Zweitstimmen im 
Bundesgebiet und auch keine drei Wahlkreismandate erhalten 
hatten. Fi1r die Sitzverteilung kamen danach nur folgende 
Parteien in Frage: 

Die SPD mit 36,3 vH der gültigen Zweitstimmen 
die CDU mit 35,7 vH der gültigen Zweitstimmen 
die FDP 
die CSU 

mit 12,7 vH der gültigen Zweitstimmen 
mit 9,6 vH der gültigen Zweitstimmen 

der SSW als Partei einer nationalen Minderheit. 

Da alle Parteien von der Möglichkeit der Verbindung ihrer 
Landeslisten Gebrauch gemacht hatten, erfolgte die Vertei-
lung der im Gesetz vorgesehenen 494 Sitze auf die SPD, CDU, 
FDP, CSU und den SSW in zwei Stufen. Zunachst waren auf 
Grund der im gesamten Wahlgebiet erhaltenen Zweitstimmen 
die Sitze nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren auf 
Bundesebene, anschließend die von jeder Partei auf Bundes-
ebene errungenen Abgeordnetensitze - wieder nach dem 
d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren- auf die Landeslisten der 
betreffenden Parteien zu verteilen und davon dann die bereits 
durch die Erststimmen errungenen Wahlkreissitze abzuziehen. 
Erhält eine Partei in den Wahlkreisen eines Landes mehr 
Sitze als ihr im Land nach den Zwertstimmen zustehen, so 
bleiben ihr diese Sitze erhalten. Dieser Fall trat in Schleswig-
Holstein und im Saarland ein, wo die CDU auf diese Weise 
vier Sitze bzw. einen Sitz mehr erhielt, als ihr auf Grund der 
Zweitstimmen zustanden. 

Nach demd'Hondt'schenHöchstzahlverfahren ist die Gesamt- , 
zahl der für eine Partei im ganzen Wahlgebiet bzw. im Land 
abgegebenen Stimmen zunächst fortlaufend durch 1, 2, 3 usw. 
zu dividieren. Auf die dabei entstandenen Teilungszahlen sind 
sodann, beginnend mit der höchsten und d'aran anschließend 
der nächstniedrigen, so lange Sitze zu verteilen, bis die vor-
bestimmte Zahl vergeben ist. Näheres kann am Beispiel der 
Ergebnisse von 1957, in Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land, Band 200, Heft 3, den Seiten 54, 55 und 66 bis 70 ent-
nommen werden. 

Uber das Ergebnis der Sitzverteilung unterrichtet Tabelle 62). 
Die im oberen Teil ausgewiesenen Zahien bezeichnen die auf 
Grund der Zweitstimmen zugeteilten Sitze, von denen die 
durch die Erststimmen schon erhaltenen Wahlkreissitze ab-
gezogen wurden. Nur der Rest der Sitze war aus den Landes-

2) Für den Wahlkreis 151 unteT Verwendung geschätzter Er-
gebnisse. 
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listen der Parteien in der Reihenfolge der Bewerber zu beset-
zen, nachdem vorher diejenigen Landeslistenbewerber ge-
strichen worden waren, die gleichzeitig in einem Wahlkreis 
kandidierten und dort Wahlkreissieger wurden. Durch die 
fünf Uberhangmandate der CDU in Schleswig-Holstein und im 
Saarland erhöhte sich die im Gesetz vorgesehene Abgeord-
netenzahl (ohne die Abgeordneten des Landes Berlin) von 
494 auf 499, von denen 247 in Wahlkreisen und 252 aus Lan-
deslisten gewählt worden sind. 

Tabelle 6: Die Abgeordnetensitze des Bundestages 
nach Ländern und Parteien 

(filr den Wahlkreis 151 unter Verwendung geschätzter Ergebnisse) 

Land Abgeordnete Davon für 
insgesamt CDU/CSU SPD FDP 

Schleswig-Holstein ....... 24 13 8 3 
Hamburg ............... 18 6 9 3 
Niedersachsen ........... 61 26 26 9 
Bremen ................ 5 1 3 1 
Nordrhein-Westfalen ..... 155 76 60 19 
Hessen ................. 44 17 20 7 
Rheinland-Pfalz 31 16 11 4 
Baden-Württemberg ..... 66 32 22 12 
Bayern ················· 86 50 28 8 
Saarland ................ 9 5 3 1 
Bundesgebiet ........... · 1 499 242 190 67 

außerdem: Berlin (West) .. 22 9 13 -'-

darunter Wahlkreissitze 
Schleswig-Holstein ....... 14 13 1 
Hamburg ............... 8 8 
Niedersachsen ............ 34 15 19 
Bremen ................ 3 3 
Nordrhein-Westfalen ..... 66 41 25 
Hessen ················· 22 3 19 
Rhciniand-Pfalz 15 10 5 
Baden-Württemberg ..... 33 27 6 
Bayern ················· 47 42 5 
Saarland ................ 5 5 
Bundesgebiet ........... · 1 247 156 91 

Von den fünf Parteien, die in die Sitzverteilung gekommen 
sind, haben nur die CDU, die SPD, die FDP und die CSU Ab-
geordnetensitze erhalten. Der SSW mit 25 444 Zweitstimmen 
konnte bei einem Durchschnitt von etwa 60 000 Zweitstimmen 
für einen Abgeordneten keinen Sitz mehr bekommen. 

,Von den 499 Abgeordneten entfallen auf die 

CDU 
SPD 
FDP 
CSU 

192 
190 
67 
50, 

wobei geschätzte Ergebnisse für den Wahlkreis 151 verwen-
det worden sind. 

Dazu kommen die 22 Abgeordneten des Landes Berlin, die 
von folgenden Parteien gestellt werden: 

SPD 
CDU 

13 
9. 

Die Zahl der Abgeordneten der CDU/CSU vergrößert sich 
dadurch auf 251 und die der SPD auf 203. 

Die Zahl der Abgeordneten (ohne Berlin) der CDU/CSU hat 
sich von 1949 bis 1957 ständig erhöht, wodurch diese Partei 
1953 im Bundestag gerade die absolute Mehrheit erlangen 
konnte. Weitere 26 Sitze wurden 1957 hinzugewonnen und 
damit eine sichere Mehrheit von 54 vH erzielt, Die SPD stellte 
bei allen vorangegangenen Bundestagswahlen etwa ein Drit-
tel der Abgeoidneten. 1957 hatte sie 18 Sitze mehr als 1953. 
Bei der FDP war bis 1957 ein ständiger Rückgang der Zahl der 
Abgeordneten zu beobachten. 

Bei der jetzigen Wahl ist die absolute Mehrheit der CDU/ 
CSU im Bundestag durch die Verminderung der Zahl ihrer 
Abgeordneten auf 242 verloren gegangen. Auf der anderen· 
Seite konnte die SPD die Zahl ihrer Abgeordneten auf 190 
und die FDP die Zahl ihrer Sitze auf 67 erhöhen (immer ohne 
die Abgeordneten von Berlin). Damit ist keine der im neuen 
Bundestag vertretenen Parteien in der Lage, für sich allein zu 
regieren. 

Von den Abgeordneten der CDU wurden 1961 fast zwei 
Drittel mit den Erststimmen in den Wahlkreisen gewählt. Bei 
der.CSU beträgt der Anteil der Direktmandate sogar über vier 
Fünftel. Von den 190 Abgeordneten der SPD waren dagegen 
lediglich 91 oder fast die Hälfte Wahlkreiskandidaten und von 
den 67 Abgeordneten der FDP ist überhaupt keiner in einem 
Wahlkreis als Sieger hervorgegangen. Verglichen mit 1957 ist 
die Quote der mit den Erststimmen gewählten Abgeordneten 
bei der CDU/CSU erheblich zurückgegangen und bei der SPD 
um das Doppelte gestiegen. Dr. Karl Schwarz 

Das Sozialprodukt im Jahr 1960 
Vorbemerkung 

Im Januar-Heft 1961 dieser Zeitschrift wurden die Ergeb-
nisse einer ersten vorläufigen Berechnung des Sozialprodukts 
1960 veröffentlicht. Die damalige Schätzung mußte sich weit-
gehend auf Angaben kurzfristiger Wirtschaftsstatistiken stüt-
zen, deren Unterlagen im allgemeinen 9 bis 11 Monate des 
Kalenderjahres 1960 erfaßten. Nachdem nunmehr Jahreszah-
len für die meisten dieser Statistiken vorliegen und auch die 
ersten Unterlagen von Jahreserhebungen (z. B. der Umsatz-
steuerstatistik) verfügbar sind, erscheint es angebracht, die 
Ergebnisse der Uberprüfung der Januar-Schätzung darzustel-
len. Daneben ist es jetzt auch möglich, in der Entstehungs-
rechnung Angaben für 10 Bereiche und in der Verteilungs-
rechnung die in der ersten Schätzung noch fehlende Vertei-
lung des Einkommens aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen auf die Sektoren zu geben. Ferner wurden die Anga-
ben für das Bundesgebiet einschl. Saarland (jedoch ohne Ber-
lin), das ab 1961 alleiniger Gebietsstand für die Sozialpro-
dµktsberedmungen sein soll, überprüft und erweitert. Ob-
wohl das statistische Material für die Schatzung des saarlän-
dischen Sozialprodukts 1960 noch unzureichend ist - und 
z.B. hinsichtlich der Erfassung der Güterströme zwischen dem 
Saarland und dem übrigen Bundesgebiet kaum verbessert 
werden kann --, ist doch erkennbar, daß der Ansatz in der 
Januar-Berechnung etwas zu hoch lag. In diesem Zusammen-
hang sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Differenz 

zwischen den Zahlen für das Bundesgebiet einschl. und ohne 
Saarland auf Grund mancher Abrundungen kein genaues Bild 
der Struktur der saarländischen Wirtschaft gibt. Bei einigen 
Positionen (z. B. beim Bruttosozialprodukt, bei der nominellen 
Vorratsveränderung usw.) können nur auf 100 Mill. DM ab-
gerundete Zahlen gegeben werden. Die erwähnten Schwierig-
keiten wirken sich vor allem in der Berechnung zu konstanten 
Preisen aus, die für das Saarland ohnehin nur einen begrenz-
ten Aussagewert hat. 

Die Höhe des Sozialprodukts für die Jahre vor 1960 wurde 
nicht geändert; berichtigt wurden jedoch die Zusammenset-
zung der Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten 
für 1959 und die Verteilungsrechnung des Volkseinkommens 
zurück bis 1958. Die nachstehenden Tabellen1) beschränken 
sich deshalb auf ein zusammenhängendes Entwicklungsbild ab 
1958 (in der Verteilungsrechnung ab 1957). Zum Vergleich 
werden noch die Jahre 1950 als erstes Jahr, für das eine 
Sozialproduktsberechnung vorliegt, und 1955, das mit '.seiner 
Wirtschaftsentwicklung gewisse Ähnlichkeiten mit 1960 zeigt, 
herangezogen. Für die übrigen Jahre wird auf die frühe-
ren Veröffentlichungen2) des Statistischen Bundesamtes ver-
wiesen. 

1) Siehe auch s. 568•:· im Zahlenteil dieses Heftes, - 2) ,.WiSta". 
1960/1 und 1960/3 sowie „Statistisches Jahrbuch 1960". Die Vertei-
lungsrechnung. des Volkseinkommens bis 1950 zurück ist im „Sta-
tistischen Jahrbuch 1961" zu finden. 
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I. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Die Uberprüfung des Bruttosozialprodukts 1960 im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin) ergibt in jeweiligen Prei-
sen mit 276,6 Mrd. DM einen um 0,8 Mrd. DM größeren Wert 
als die Januar-Schätzung. In Preisen von 1954 liegt das Brutto-
sozialprodukt mit 234,5 Mrd. DM um 0,7 Mrd. DM über dem 
ersten Berechnungsergebnis. Von 1959 auf 1960 hat e's damit 
nominell um 11,6 vH (bisher 11,3 vH) und real um 8,3 vH 
(bisher 8,0 vH) zugenommen. 

Schließt man das Saarland ein, so erhöht sich das Brutto-
sozialprodukt 1960 in jeweiligen Preisen um 4,7 Mrd. DM 
(vorher 4,9 Mrd. DM) und in konstanten Preisen um 3,9 Mrd. 
DM (vorher 4,1 Mrd. DM). Die absoluten Zahlen für das Bun-
desgebiet ohne Berlin betragen nunmehr nominell 281,3 Mrd. 
DM und real 238.4 Mrd. DM. 

Da die Ansätze für Abschreibungen gär nicht und für indi-
rekte Steuern abzüglich Subventionen nur. geringfügig geän-
dert wurden, erfahren das Nettosozialprodukt zu Marktprei-
sen und zu Faktorkosten im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) etwa die gleichen absoluten Erhöhungen gegenüber 
der früheren Schätzung wie das Bruttosozialprodukt. Die 
Gründe für das unterschiedliche Wachstum der verschiedenen 
Sozialproduktsgrößen von 1959 auf 1960 sind im Januar-Heft 
angedeutet worden, so daß hier darauf verzichtet werden 
kann. 

Bei Einbeziehung des Saarlandes wächst der Wert des 
Nettosozialprodukts zu Marktpreisen nominell um 4,3 Mrd. 
DM auf 257,9 Mrd. DM und real um 3,5 Mrd. DM auf 218, 1 Mrd. 
DM. Das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (in jeweiligen 
Preisen) steigt um 3,7 Mrd. DM auf rd. 219 Mrd. DM. 

Die Differenz zwischen dem Bruttosozialprodukt und dem 
Bruttoinlandsprodukt, nämlich der Saldo der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt, ist numehr für das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Tabelle 1: Sozialprodukt 1950, 1955 und 1958 bis 1960 

Jahr 

1950 
1955 
1958 
1959') 
1960') 

1955 1 1958 
1959') 
1960') 

1955 1 1958 
1959') 
1960') 

1950 
1955 
1958 
19598) 
19608) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
lndi-

Netto- rekte Netto- Netto-
Ab- sozial- Steu- sozial- Ab- sozial-Brutto- Brutto-

sozial- schrei produkt em') produkt sozial- schrei - produkt 
produkt bun- zu abzügl. zu produkt bun-

gen') Markt- Sub- Faktor- gen') 
preisen ven- kosten 

tionen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

97 200 10 080 87 120 12 610 74 510 113 100 12 170 
178 300 14 76 0 163 540 26 020 137 520 174 400 14 310 
228 500 19 86 0 208 640 31140 177 500 202 900 17 600 
247 900 20 79 0 227 110 34 930 192 180 216 500 18 280 
276 600 2296 0 253 640 38 320 215 320 234 500 19 900 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

+14,0 /+ 8,71 +14,51 +12,51 +14,91 +11,51 +5,41 + 7,0 + 8,4 + 6,8 + 5,5 + 7,1 + 3,3 +7,1 
+ 8,5 + 4,7 + 8,9 +12,2 + 8,3 + 6,7 +3,9 
+11,6 +10,4 +11,7 + 9,7 +12,0 + 8,3 +8,9 

183 

1 

146 
235 197 
255 206 
285 228 

100 10,4 
100 8,3 
100 8,7 
100 8,4 
100 8,3 

1950 = 100 

1 

188 

1 

206 

1 

185 

1 

239 247 238 
261 277 258 
291 304 289 

vH des Bruttosozialprodukts 
89,6 13,0 76,6 
91,7 14,6 77,1 
91,3 13,6 77,7 
91,6 14,1 77,5 
91,7 13,9 77,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mill.DM 

154 

1 

118 

1 

179 145 
191 150 
207 164 

100 10,8 
100 8,2 
100 8,7 
100 8,4 
100 8,5 

zu 
Markt-
preisen 

100 930 
160 090 
185 300 
198 2!0 
214 600 

+12,1 
+ 2,9 + 7,0 
+ 8,3 

159 
184 
196 
213 

89,2 
91,8 
91,3 
91,6 
91,5 

1960') 1 2813001233901 257 910 I 38 860 I 219 050 I 238 400 I 20 2701 218 130 

vH des Bruttosozialprodukts 

1960') 1 100 1 8,3 1 91,7 1 13,8 ' 77,9 ' 100 1 8,5 ' 91,5 

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beiträge 
zur gesetzlichen Unfallversicherung; ab 1955 auch einschl. der von der Europäi· 
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vor• 
läufige Ergebnisse. 

Berlin) mit - 250 Mill. DM (nominell) stärker negativ als ur-
sprünglich geschätzt. Das Bruttoinlandsprodukt 1960 in jewei-
ligen Preisen für diesen Gebietsstand übersteigt deshalb das 
ältere Berechnungsergebnis um rd. 1 Mrd. DM; in konstanten 
Preisen ist es nach der neuen Berechnung um 0,9 Mrd. DM 
größer. Von 1959 auf 1960 nimmt das reale Bruttoinlandspro-
dukt um 8,2 vH auf 234 7 Mrd. DM zu. Bei einer Erhöhung der 
Erwerbstätigenzahl im gleichen Zeitraum von 1,9 vH ergibt 
sich im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) für die „Ge-
samtwirtschaftliche Produktivität" - wenn man sie verein-
facht am realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen 
mißt - ein Zuwachs von 6,2 vH. 

Tabelle 2: Bruttosozialprodukt 1950, 1955 und 1958 bis 1960 
insgesamt und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In, Preisen von 1954 
Saldo 

der Er-
werbs-

und Ver- Bruttoinlandsprodukt 
Brutto- mögens-
sozial- einkom-

Jahr produkt men zwi-
sehen In-
!ändern je Erwerbs-und der insgesamt 
übrigen tätigen 

Welt -

1 w~%.•)l 1960 
Zu-

Mill.DM wachs') 1960 
vH =100 vH =100 

Bundesgebiet (ohne Saarl~d und Berlin) 
1960 97 200 + 30 97170 113 070 100 100 
1955 178 300 -760 179 060 175 150 +11,6 15& + 7,5 136 
1958 228 500 -310 228 810 203180 + 3,1 180 + 2,2 149 
1959') 247 900 -520 248 420 216 960 + 6,8 192 + 5,5 157 
19602) 276 600 -250 276 850 234 720 + 8,2 208 + 6,2 167 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960') 1281 300 1 -410 1281 710 1238 760 1 

1 1 1 
1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse, 

Das Bruttosozialprodukt hat 1960 in stärkerem Maße zu-
genommen als in <ilen unmittelbar vorangehenden Jahren. 
Die Steigerung im Jahr 1960 ist mit 11,6 vH in jeweiligen und 
8,3 vH in konstanten Preisen die größte seit 1955. In diesem 
Jahr hatte sich das Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen 
um 14,0 vH, in konstanten Preisen um 11,5 vH erhöht. Da die 
Erwerbstätigenzahl 1955 um 3,8 vH, 1960 dagegen nur um 
1,9 vH angestiegen ist, weichen die Zuwachsraten für die 
.Gesamtwirtschaftliche Produktivität" in beiden Jahren nicht 
allzu sehr voneinander ab ( + 7,5 vH 1955, + 6,2 vH 1960). 

Das höhere Ergebnis für das Bruttoinlandsprodukt 1960 
wirkt sich bei den vier zusammengefaßten Bereichen nur im 
warenproduzierenden Gewerbe und im Handel und Verkehr 
aus. Die Januar-Zahlen für die Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
und Fischerei bleiben unverändert; die Abweichungen bei 
den Dienstleistungsbereichen sind unbedeutend. 

Die Zahlen für die Beiträge der Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft und Fischerei zum Bruttoinlandsprodukt zeigen ein im 
Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen schwaches Wachs-
tum. Der nominelle Zuwachs beträgt 1,8 vH, der reale 5,8 vH; 
der Unterschied geht hauptsächlich auf gesunkene yerkaufs-
preise zurück. · 

Der Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes zum 
Bruttoinlandsprodukt im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) in jeweiligen Preisen ist nach der jetzigen Berechnung 
von 1959 auf 1960 um, 12,8 vH, in konstanten Preisen um 
9,6 vH angestiegen. Innerhalb dieses Bereiches haben der 
Bergbau und die Energiewirtschaft zusammen - bei schwach 
rückläufigen Einkaufs- und Verkaufspreisen - mit nominell 
4,8 vH und real 4,5 vH Zunahme einen verhältnismäßig ge-
ringen Anteil an der Entwicklung. Weitaus günstiger ist das 
Ergebnis für das Verarbeitende Gewerbe insgesamt, das ge-
genüber 1959 in jeweiligen Preisen einen Anstieg von 13,6 vH 
und in konstanten Preisen von 10,7 vH aufzuweisen hat. In 
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Jahr 

1950 
1958 
1959') 
1960') 

1958 
1959') 
1960') 

1958 
1959') 
1960') 

' 
1950 
1958 

" 1959') 
1960') 

1960') 

1960') 

Tabelle 3: Beiträge der Wirtschaftsb~~eiche zum_ Bruttoinlandsprodukt 1950 und 1958 bis 1960 
in jeweiligen Preisen 

davon 

Brutto- Landwirt- Bergbau Verkehr Banken Woh- Sonstige inlands- schaft, Verarbei- und Nach- und 
produkt Forstwirt- und tendes Bau- Handel richten- Versiehe- nungs- Staat') Dienst-

Energie- gewerbe vermie- leistun-schaft und wirtschaft Gewerbe ü.bermitt- rungs- tung') gen') Fischerei Jung gewerbe 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

1 

97 170 

1 

10 130 

1 

5 400 

1 

37 180 

j 
5 430 

1 

13 010 

1 

7 070 

f 

2 400 

1 

2 850 

1 

7 640 

1 

6 060 
228 810 16 500 12 370 94 060 13 760 31.350 15 250 7 230 5 560 17 390 1&340 
248 420 17 140 12 580 102 470 16 250 34 150 16 690 8 370 6 120 18 070 16 580 
276 850 17 440 13 190 116 450 18 510 38 030 18 490 9 560 7 060 19 940 18 180 

\ Veranderung gegenüber dem Vorjahf in vH 

1 

+ 6,8 

1 

+ 5,8 

1 

+ 2,6 

·1 

+ 6,3 1 + 7,9 ' 1 
+ 6,5 

1 

+ 7,5 

1 

+ 9,7 

1 

+ 10,1 

1 

+, 8,2 

1 

+ 9,5 
+ 8,6 + 3,9 + 1,7 + 8,9 + 18,1 + 8,9 + 9,4 + 15,8 + 10,1 + 3,9 + 8,1 + 11,4 + 1,8 + 4,8 + 13,6 - + 13,9 + 11,4 + 10,8 + 14,2 + 15,4 + 10,3 + 9,7 

1950 = 100 1 

1 

235 

1 

163. 

/· 
229 

1 

253 

1 

253 

J 
241 

1 

216 

1 

.301 

1 

195 

1 

228 

1 

253 
256 169 233 276 299 262 236 349 215 237 274 
285 172 244 313 ;!41 292 262 398 248 261 300 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

1 

100 

1 

10,4 

/ 

5,5 

/ 

38,3 

/ 

5,6 

1 

13,4 

1 

7,3 

/ 

2,5 

1 

2,9 

j 
7,9 

1 

6,2 
100 7,2 5,4 41,1 6,0 13,7 6,7 3,2 2,4 7,6 6,7 
100 6,9 5,1 41,2 6,5 13,7 6,7 3,4 2,5 7,3 6,7 
100 6,3 4,8 42,1 6,7 13,7 6,7 3,4 2,5 7,2 6,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
, Mill.DM 

1 281 710 1 17-570 1 13 920 1 118 360 1 18 920 1 38 600 1 18 760 1 9 680 1 7 230 1 20 290 1 18 380 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

1 
100 

1 
6,2 

1 
5,0 

1 
42,0 

1 
6,7 

1 
13,7 

1 
6,7 

1 

3,4 
1 

2,6 
1 

7,2 
1 

6,5 

Vom 
Brlltto-
inlands-
produkt 
entfallen 
auf das 

Handwerk') 

1 

22 850 
25 710 
28 960 

1 

+ 10,4 
+ 12,5 + 12,6 

1 

' 

1 

10,0 
10,3 
10,5 

1 29 510 

1 
10,5 

') Einschl. Nutzung von Eigentiimerwohnungen. - ') Einschl. Gemeinden und Sozialversicherung. - ') Ohne staatliche Dienstleistungen. ,-- ') Diese Ergebnisse 
beziehen sich auf älle Bereiche, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung heran-
gezogen werden. - ') VodäUfige Ergebnisse. 

jeweiligen Preisen wird das Verarbeitende Gewerbe vom 
Baugewerbe nodt übertroffen, dessen Zuwadts sidt auf 13,9vH 
beläuft. Diese Zunahme ist jedoch weitgehend auf eine Stei-
gerung der Preise im Baugewerbe zurückzuführen, denn in 
konstanten Preisen hat das Baugewerbe nur eine Wachs-. 
tumsrate von + 5,6 vH zu verzeichnen, die gegenüber der 

Veränderung von 1958 auf 1959 ( + 11,3 vH) eine merkliche 
Verlangsamung bedeutet. 

Jahr 

-

1950 
1958 
1959') 
1960') 

1958 
1959') 
1960')' 

1958 
1959') 
1960') 

1950 
1958 
1959') 
1960') 

1960') 

1960') 

Im Bereich Harntel und Verkehr läßt di€ wertmäßige Stei-
gerung des Handels von 1959 auf 1960 mit 11,4 vH nur knapp 
diejenige des Verkehr;s und der Nachrichteni,ibermitUung mit 
10,8 vH hinter sich zurück:. Ähnlich ist die Abstufung bei der 

· Tabelle 4: Beitriige der Wirtschaftsbereidte zum Bruttoinlandsprodukt 1950 und 1958 bis 1960 
in Preisen von 1954 

davon Vom 
Brutto-

Brutto- Landwirt- Bergbau Verkehr Banken Woh- Sonstige inlands-
inlands- schaft, Verarbei- und Nach- und produkt 
produkt Forstwirt- und tendes Bau- Handel richten- Versiehe- nungs- Staat') Dienst- entfallen Energie- gewerbe vermie- leistun-schaft und wirtschaft Gewerbe übermitt- rungs:-_ tung1) gen') auf das 

Fischerei lung gewerbe liandwerk') 

Bundesgebiet (ohne Saarla!id und Berlin) 
Mill.DM 

l 
113 070 

1 
11 760 

1 

7 620 

/ 

39 820 

1 

6 030 

1 

15 890 

1 

8 360 

1 

2 890 

1 

2 810 

1 

10 050 

1 

7 840 

1 

203 180 14 510 11110 87 550 11 320 27 850 13 380 5 670 4 990 14 160 12 640 19 910 
216 960 14 920 11 200 94 420 12 600 30 200 14 340 6 170 5 320 14 590 13 200 21 780 
234 720 15 780 11 700 104 54'0 13 300 32 840 15 550 6 620 5 640 15 220 13 530 23 400 

Veränderung .gegenüber dem Vorjahr in vH 

1 

+ 3,1 

1 

+ 5,3 

1 

- 2,5 

1 

+ 3,8 

1 
+ 3,2 1 + 3,6 1 - 0,5 1 +· 4,2 

1 

+ 6,6 

1 
+ 2,8 

1 

+ 2,3 

1 
+ 6,0 

+ 6;8 + 2,8 + 0,8 + 7,8 +11,3 + 8,4 + 7,2_ + 8,8 + 6,6 + 3,0 + 4,4 + 9,4 
+ 8,2 +' 5,8 + 4,5 + 10,7 + 5,6, + 8,7 , + 8,4 + 7,3 + 6,0 + 4,3 + 2,5 + 'T,4 

1950 = 100 

1 

180 

1 

123 

1 

146 

1 

220 

1 

188 l 175 l 160 

1 

196 

1 

178 

1 

141 l 161 

1 
192 127 147 237 209 190 172 213 189 145 168 
208 134 154 263 221 207 186 229 201 151 173 -

vH des Bruttoinlandsprodukts 

j 
100 

1 

10,4 

1 

6,7 

j 
35,2 

f 

5,3 

1 

14,1 

1 

7,4 

1 

2,6 

1 

2,5 

1 

8,9 

1 

6,9 

-, 100 7,1 5,5 43,1 5,6 13,7 6,6 2,8 2,4 7,0 6,2 9,8 
100 6,9 5,2 43,5 5,8 13,9 6,6 2,8 2;5 6,7 6,1 10,0 
100 6,7. 5,0 44,5 5,7 14,0 6,6 2,8 2,4 6,5 5,8 10,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mill.DM 

1 238 760 1 15 900 1 12 340 1 106 110 1 13 600 . , 33 330 1 15 800 1 6 710 1 5 780 1 15 490 1 13 700 f 23 840 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

1 
100 

1 
6,7 

1 
5,~ 

1 
44,4 

1 
5,7 

1 
14,0 

1 
6,6 

1 

2,8 
1 

2,4 
1 

6,5 
1 

5,7 
1 

10,0 

'} Einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen. - ') Einschl. Gemeinden und Sozialversicherung. - ') Ohne staatliche Diehstleistungen. - ') Diese Ergebnisse 
beziehen sich auf alle Bereiche, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung heran-
gezogen werden. - ') Vorläufige Ergebnisse. ' 
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volumenmäßigen Entwicklung, die für den Handel eine Zu-
wachsrate von 8,7 vH und für den Verkehr und die Nach-
richtenübermittlung eine solche von 8,4 vH zeigt. 

Bei den Dienstleistungsbereichen nehmen die nominellen 
Beiträge zum Bruttofnlandsprodukt der Wohnungsvermietung 
von 1959 auf 1960 mit 15,4 vH und der Banken und des Ver-
sicherungsgewerbes mit 14,2 vH überdurchschnittlich zu. Es 
folgen die Beiträge des. Staates mit einer Erhöhung von 
10,3 vH und der Sonstigen Dienstleistungen mit 9,7 vH. In 
konstanten Preisen kommt die Wohnungsvermietung - vor 
allem wegen der Mietpreiserhöhungen - dagegen nur auf 
eine Ausweitung von 6,0 vH. Sie wird ubertroffen von der-
jenigen der Banken und des Versicherungsgewerbes, deren 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt volumenmäßig um 7,3 vH 

zugenommen hat. Für den Staat und die Sonstigen Dienst-
leistungen wurde ein Zugang in konstanten Preisen von 
4,3 vH bzw. 2,5 vH berechnet. 

Durch die Einbeziehung des Saarlandes verändern sich die 
relativen Anteile der 10 Wirtschaftsbereiche am gesamten 
Bruttoinlandsprodukt 1960 nur unbedeutend, da der Anteil 
des Saarlandes am Bruttoinlandsprodukt des Bundesgebietes 
ohne Berlin nicht mehr als 1,7 vH ausmacht. Selbst beim 
Bereich Bergbau und Energiewirtschaft, der im Saarland einen 
Anteil von rd. 15 vH am Bruttoinlandsprodukt hat, im Bun-
desgebiet ohne Saarland dagegen nominell nur auf 4,8 vH 
kommt, ergibt sich für beide Gebiete zusammen nur eine 
Erhohung des Anteils auf knapp 5 vH. 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens 
Das Volkseinkommen im Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin) hat nach der jetzt durchgeführten Berechnung von 
1959 auf 1960 um 12,0 vH (bisher 11,7 vH) zugenommen und 
einen Betrag von 215,3 Mrd. DM erreicht. Je Einwohner ist 
es um 10,8 vH und je Erwerbstätigen um 10,0 vH gestiegen. 

Einschließlich des Saarlandes liegt das Volkseinkommen 
1960 um 3,7 Mrd. DM höher und beträgt' 219,0 Mrd. DM. Da 
der Anteil des Saarlandes an der Wohnbevölkerung des Bun-
desgebiets ohne Berlin 2,0 vH ausmacht, die entsprechende 

Tabelle 5: Vhteilung des Volkseinkommens 1950, 
1955 und 1957 bis 1960 

Einkommen der 
privaten Haushalte•) Unver- Einkorn-aus Erwerbstatigkeit teilte men des und Vermogen Gewinne') Staates 

Volks-
1 

Einkorn- der Unter- aus Unter„ Jahr einkommen Einkorn- men aus nehmen nehmer-
men aus Unter- mit eigener tätigkeit Rechts-unselb- nehmer- persönlich- und 
ständiger tätigkeit Vermogen6) 

Arbeit') und Ver- keit') 
mögen•) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

1950 74 510 44 070 25,280 4 280 880 
1955 137 520 81 940 43 690 9 100 2 790 
1957 165 760 100 480 50 750 10 980 3 550 
1958 177 500 109 000 53 410 11 350 3 740 
1959') 192 180 116 690 59 080 12 800 3 610 
1960 7) 215 320 130 970 66 020 14 400 3 930 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in vH 
1955 + 14,9 + 14,0 + 14,6 + 19,1 + 35,4 
1957 + 9,0 + 9,4 + 6,8 + 11,8 + 21,2 
1958 + 7,1 + 8,5 + 5,2 + 3,4 + 5,4 
19597 ) + 8,3 + 7,1 + 10,6 + 12,8 - 3,5 
1960') + 12,0 + 12,2 + 11,7 + 12,5 + 8,9 

1950 ~ 100 
1955 185 186 '173 213 317 
1957 222 228 201 257 403 
1958 238 247 211 265 425 
1959 7) 258 265 234 299 410 
1960 7) 289 297 261 336 447 

Anteil am Volkseinkommen in vH 
1950 100 59,1 33,9 5,7 1,2 
1955 100 59,6 31,8 6,6 2,0 
1957 100 60,6 30,6 6,6 2,1 
1958 100 61,4 30,1 6,4 2,1 
19597) 100 60,7 30,7 6,7 ·1,9 
1960 7) 100 60,8 30,7 6,7 1,'8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mill.DM 

1960') 1 219 020 1 133 480 1 ... 1 ... 1 ... 
Anteil am Volkseinkommen in vH 

1960 7) 

1 
100 

1 
60,9 

1 

... 
1 

... 
1 

... 

Relation für das Volkseinkommen jedoch bei 1,7 vH liegt, 
ist das Volkseinkommen je Einwohner im Bundesgebiet ohne 
Berlin mit 4 103 DM um 11 DM niedriger als für den früheren 
Gebietsstand. Beim Volkseinkommen je Erwerbstatigen da-
gegen ist die Zahl für das größere Gebiet mit 8 647 DM um 
8 DM größer; der Anteil des Saarlandes an den Erwerbs-
tätigen im Bundesgebiet ohne Berlin beträgt nämlich nur 
1,6 vH. 

Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit weist im 
Rundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) von 1959 auf 1960 
mit 12,2 vH eine etwas stärkere Zunahme als das·Volksein-
kommen auf, wodurch sich 'sein Anteil von 60,7 vH (195!,J 
geringfügig auf 60,8 vH (1960) erhöht. Mehr als. das Volb-
einkommen sind auch die unverteilten Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit vor der Besteue-
rung angestiegen, und zwar um 12,5 vH. Beim Einkommen 
des Staates aus Unternehmertätigkeit upd Vermögen (nach 
Abzug der Zinsen auf öffentliche- Schulden) erreicht die Zu-
wachsrate dagegen nur 8,9 vH. Für das als Differenz zwischen 
dem Volkseinkommen und den zuvor genannten Einkom-
mensgrößen errechnete Einkommen der privaten Haushalte 
und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen ergibt sich ein Anstieg 
gegemiber 1959 von 11,7 vH. 

Die erwähnte Steigerung der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit ist stärker als in den Vorjahren. In dem 
Zeitraum 1956 bis 1959 hatte sich das Wachstum von Jahr 
zu Jahr verlangsamt. Die Zunahme im Jahr 1960 (12,2 vH) 
erreicht jedoch nicht ganz diejenige des Jahres 1955 (14,0 vH). 
Vergleicht man dagegen die Entwicklung des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit je beschäftigten Arbeitnehmer in 
diesen beiden Jahren, so übertrifft der prozentuale Zuwachs 
1960 (8,8 vH) den des Jahres 1955 (8,1 vH). Beim gesamten 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen hat 
sich die wirtschaftliche Belebung der letzten Jahre bereits 
1959 in einer verstärkten Zunahme (10,2 vH) ausgedrückt, die 

Tabelle 6: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbs-
tätigen und das Einko:rnqien aus unselbständiger Arbeit je 

beschäftigen Arbeitnehmer 1950 und 1958 bis 1960 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) aus unselbst. Arbeit') 

je beschäftigten 
Jahr je Einwohner 

1 
je Erwerbstatigen Arbeitnehmer 

1 Zu- 11950 1 1 Zu- 11950 1 Zu- 1 1950 
DM w~~s') = 100 DM w~~s') = 100 DM w~~s') =100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 11 5881 . 1100 13 7261 . 1100 13 2231 . 1 
100 

1958 3 472 + 5,7 219 7 341 + 6,2 197 5 976 + 7,2 185 
19593) 3 714 + 7,0 234 7 855 + 7,0 211 6 274 + 5,0 195 
19603) 4 114 + 10,8 259 8 639 + 10,0 232 6 825 .+ 8,8 212 

Bundesgebiet ohne Berlin 
19603

) 14 1031 
1 

18 6471 
1 

1 6 835 1 
1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') ,,Meßbares" 
Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen Lohnnebenko-
sten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - ') Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden. - 4) Einschl. der direkten Steuern der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit. - ') Einschl. der netto im Haushalt verbuchten 
öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtsperscinlichkeit u. ä. - ') Nach 1) Siehe Bemerkung 2 zu Tabelle 5. - ') Veranderung gegenüber dem Vorjahr.-
Abzug der Zinsen auf offentliche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. ') Vorläufige Ergebnisse. 
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sich 1960 mit einem Anstieg von 11,7 vH fortsetzt. Auch bei 
dieser Größe war der Zuwachs 1955 ( + 16,2 vH) größer. Wäh-
rend 1955 auf Grund der starken Ausweitung der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der Anteil der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen 
gegenüber 1954 zurückgeht (von 60,0 vH auf 59,6 vH), kommt 
es 1960 noch zu einer geringfügigen Zunahme. 

Wie bereits erwähnt, ist die Verteilung des Einkommens 
a~s Unternehmertätigkeit und Vermögen auf die drei Sek-
toren auch für die Jahre 1958 und 1959 neu berechnet wor-
den, ohne daß es hierdurch zu wesentlichen Änderungen der 
relativen Anteile am Volkseinkommen kommt. Für die Höhe 
der Zuwachsraten der unverteilten Gewinne der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit ist außer der Entwick-
lung der Gewinne und Ausschüttungen bei den Kapitalgesell-
schaften die sich stark verändernde Einkommenslage bei der 
Bundesbahn ausschlaggebend. Es sei ferner darauf hingewie-
sen, daß die Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit unter Zugrundelegung von linearen Abschrei-
bungen zu Wiederbeschaffungspreisen berechnet und von 
Scheingewinnen bzw. -verlusten auf Vorräte bereinigt wor-
den sind. Der auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit entfallende, verhältnismäßig große Anteil der Schein-
gewinne bzw. -verluste konnte, wie bereits früher dargelegt, 
nur grob geschätzt werden. 

Eine Aufgliederung der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen für das Bundesgebiet einschl. Saar-
land (ohne Berlin) ist z. Z. noch nicht möglich. 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) hat nach der neuen Berechnung eine 
etwas geringere Zuwachsrate von 1959 auf 1960 aufzuweisen 
als früher geschätzt (12,3 vH gegenüber 12,4 vH). Da ande-
rerseits die Zahl der durch.sdmittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer auf Grund der nunmehr vorliegenden Mikrozensus-
Ergebnisse 1960 gegenüber dem ersten Ansatz um 80 000 er-
höht werden mußte, ergibt sich für die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme je beschäftigten Arbeitnehmer von 1959 auf 
1960 eine Zunahme von 8,9 vH (vorher 9,4 vH). Das Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit je beschäftigten Ar-
beitnehmer vergrößerte sich im gleichen Zeitraum etwas 
schwächer, und zwar um 7,4 vH. Die unterschiedliche Ent-
wicklung ist fast ausschließlich auf die stark angestiegene 
durchschnittliche Lohnsteuerbelastung zurückzuführen. 

Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
1950 und 1958 bis 1960 

Brutto-
einkam-
men aus Bruttolohn- Nettoeinkommen aus 
unselb- und -gehaltsumme unselbständiger Arbeit 

Jahr standiger 
Arbeit') 

1 2"11950 Mill.DM! Zu-, 1 1950 Mill. DM bzw.DM wa;~s') = lOO bzw.DM wachs) = 100 · vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
insgesamt 

1950 1 44 070 1 39 810 1 . 1 
100 

1347801 
100 

1958 109 000 96 750 + 7,9 243 82 250 + 6,81 236 
19593) 116 690 103 730 + 7,2 261 88 440 + 7,5 254 
1960') 130 970 116 500 +12,3 293 98 020 +10,8 282 

monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 

1950 1 269 

1 

243 
1 + ·o,51 

100 

1 

212 

1 

+ 
0

5,51 
100 

1958 498 442 182 376 177 
19593) 523 465 + 5,1 192 396 + 5,5 187 
1960') 569 506 + 8,9 209 426 + 7,4 201 

Bundesgebiet ohne Berlin 
insgesamt 

1960') 1 133 480 j 118 700 I 1 1 99 870 1 1 

monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 
19603

) 1 570 
1 

507 
1 1 1 

426 
1 1 

' 

1) Siehe Bemerkung 2 zu Tabelle 5. - ') Veranderung gegenüber dem Vorjahr.-
') Vorläufige Ergebnisse, 

Bei Einbeziehung des Saarlandes erweitern sich das Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit im Jahr 1960 um 
2,5 Mrd. DM quf 133,5 Mrd. DM, die Bruttolohn- und -gehalt-
summe um 2,2 Mrd. DM auf 118,7 Mrd. DM und das Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit um 1,9 Mrd. DM auf 
99,9 Mrd. DM. Es ist zu beachten, daß die für das Saarland 
errechneten Werte nicht die im Saarland verdienten, sondern 
von Saarländern empfangenen Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit darstellen. Die Einkommen der Einpendler in das 
Saarland aus Rheinland-Pfalz sind also hierin nicht enthal-
ten, wohl aber die Einkommen der nach Frankreich. auspen-
delnden Saarländer. Das Verhältnis zwischen den verschie-
denen Größen des Einkommens aus unselbständiger Arbeit 
verändert sich durch den Einschluß des Saarlandes nur un-
wesentlich. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts kommt die 
auf Grund der neuen statistischen Unterlagen stärker aus-
geprägte wirtschaftliche Entwicklung von 1959 auf 1960 vor 
allem in erhöhten Ansätzen für den Staatsverbrauch und den 
Außenbeitrag zum Ausdruck. Während die Anlageinvestitio-
nen in der Januar-Schätzung annähernd zutreffend geschätzt 
wurden, deuten die ersten Ergebnisse der Umsatzsteuersta-
tistik 1960 darauf hin, daß die frühere Berechnun,g für den 
privaten Verbrauch leicht überhöht war. Zur Schätzung der 
Vorratsveränderung 1960 fehlen z. Z. noch. verbesserte sta-
tistische Unterlagen. 

Die Uberprüfung der saarländischen Verwendungsrechnung 
ergab einen größeren Betrag für den Staatsverbrauch, dagegen 
niedrigere Werte für die Investitionen und den Außenbei-
trag. Zur Berechnung des privaten Verbrauchs der Saarlän-
der wurde der gleiche pro-Kopf-Verbraudi wie im Bundes-
gebiet ohne Saarland zugrunde gelegt. Die so ermittelte Ge-
samtsumme für die privaten Verbrauchsausgaben der Saar-
länder wird durch die an Hand anderer statistischer Unte1-
lagen ermittelten Größenvorstellungen bestätigt. 

Der private Verbrauch ist nach der neuen Berechnung von 
1959 auf 1960 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
in jeweiligen Preisen um 9,4 vH gestiegen, der absolute Wert 
von 157,6 Mrd. DM entspricht einem Anteil am Bruttosozial-
produkt von 57,0 vH (1959 dagegen 58,l vH). Unter Einschluß 

des Saarlandes, dessen privater Verbrauch etwa 3,2 Mrd. DM 
ausmacht, stellt sich die Gesamtsumme der privaten Ver-
brauchsausgaben 1960 auf 160,8 Mrd. DM. 

In Preisen von 1954 gerechnet ergibt sich für den privaten 
Verbrauch eine Entwicklung gegenüber 1959 von 7,4 vH. Bei 
der Erweiterung des Gebietsstandes erhöht sich der private 
Verbraudi, ausgedrückt in Preisen von 1954, von 139,1 Mrd. 
DM um rd. 2,8 Mrd. DM auf 141,9 Mrd. DM. 

J:?ie Zuwachsrate des privaten Verbrauchs je Einwohner 
von 1959 auf 1960 beläuft sich nach der jetzigen Schätzung 
nominell auf 8,2 vH und real auf 6,2 vH. 

Für den Staatsverbrauch im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und ·Berlin) zeigen die neuen Ergebnisse einen in jeweiligen 
Preisen um 0,4 Mrd. DM größeren Wert, der voll auf die 
laufenden Käufe für zivile Zwecke entfällt. Der nominelle 
Zuwachs gegenüber 1959 von 12,2 vH übertrifft nach wie vor 
den des Bruttosozialprodukts (11,6 vH). Schließt man den 
Staatsverbrauch des Saarlandes mit rd. 0,6 Mrd. DM ein, 
erreicht der Nominalwert 1960 insgesamt 38,4 Mrd. DM. 

In der Betrachtung zu konstanten Preisen bleibt der pro-
zentuale Zuwachs des Staatsverbraudis im Jahr 1960 hinter 
dem des Bruttosozialprodukts zurück (8,1 vH gegenüber 
8,3 vH). Der reale Staatsverbrauch im Saarland von rd. 
0,5 Mrd. DM erhöht das Volumen im größeren Gebietsstand 
auf insgesamt 31,3 Mrd. DM. 
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Tabelle 8: Verwendung des Sozialprodukts 1950, 1955 und 1958 bis 1960 

Staatsverbrauch Investitionen 
Brutto- Privater ! laufende 1 

1 zusammen 1 

Anlagen 

1 

Außen-Jahr sozial- Verteidi- Vorrats-
produkt Verbrauch insgesamt Käufe insgesamt Aus- 1 verän- beitrag 

für zivile gungs- Bauten 
Zwecke aufwand rüstungen derung 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

in jeweiligen Preisen 
1950 97 200 62 450 14 000 9 620 4 380 21920 18 250 9 400 8 850 + 3670 -1170 
1955 178 300 103 420 23 750 17 700 6 050 46 950 40 950 21 850 19 100 + 6000 + 4180 
1958 228 500 134 900 30 630 24 530 6 100 54 130 50 300 25 800 24 500 + 3830 + 8840 
19591) 247 900 144 050 33 740 25 830 7 910 61 650 57100 28 100 29 000 + 4550 + 8460 
19601) 276 600 157 600 37 870 28 550 9 320 72 700 66 500 33100 33 400 + 6200 + 8430 

in Preisen von 1954 
1950 113 100 69 180 17 460 

1 
25 450 21 550 11 360 10 190 + 3900 + 1010 

1955 174 400 101 500 22 880 45 450 39 600 21 450 18 150 + 5850 + 4570 
1958 202 900 122 610 26 110 48 300 44 720 23 470 21 250 + 3 580 + 5880 
19591) 216 500 129 550 28 570 54 000 49 710 25 800 23 910 + 4290 + 4 380 
19601) 234 500 139 130 30 870 61 390 55 550 29 950 25 600 + 5840 + 3110 .-

Verwendungsarten in vH des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

1950 100 64,2 14,4 9,9 4,5 22,6 18,8 9,7 9,1 + 3,8 -1,2 
1955 100 58,0 13,3 9,9 3,4 26,3 23,0 12,3 10,7 + 3,4 + 2,4 
1958 100 59,0 13,4 10,7 2,7 23,7 22,0 11,3 10,7 + 1,7 + 3,9 
19591) 100 58,1 13,6 10,4 3,2 24,9 23,0 11,3 11,7 + 1,8 + 3,4 
19601) 100 57,0 13,7 10,3 3,4 26,3 24,0 12,0 12,1 + 2,2 + 3,0 

in Preisen von 1954 
1950 100 61,2 15,4 22,5 19,1 10,1 9,0 + 3,4 + 0,9 
1955 100 58,2 13,1 26,1 22,7 12,3 10,4 + 3,4 + 2,6 
1958 100 60,4 12,9 23,8 22,0 11,6 10,5 + 1,8 + 2,9 
19591) 100 59,8 13,2 25,0 23,0 11,9 11,0 + 2,0 + 2,0 
19601) 100 59,3 13,2 26,2 23,7 , 12,8 10,9 + 2,5 + 1,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mill.DM 

in jeweiligen Preisen 
19601) 1 281 300 1 160 760 1 38 440 1 29120 1 9 320 1 74100 1 67 800 1 33 730 1 34 070 1 + 6300 1 + 8000 

in Preisen von 1954 
19601) 1 238 400 1 141 920 1 31 340 1 1 1 62 590 1 56 660 1 30 540 1 26 120 1 + 50ao 1 + 2 550 

Verwendungsarten in vH des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

19601) 1 100 1 57,1 1 13,7 1 J0,4 1 3,3 1 26,4 1 24,1 1 12,0 1 12,1 1 + 2,2 1 + 2,8 

in Preisen von 1954 
19601) 

1 
100 

1 
59,5 

1 
13,1 

1 1 1 
26,3 

1 
23,8 

1 
12,8 

1 
11,0 

1 
+ 2,5 

1 
+ 1,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Die Größe der Anlageinvestitionen 1960 hat sich durch die 
Neuberechnung 1960 nicht geändert. In der Untergliederung 
nach Ausrüstungen und Bauten verschiebt sich jedoch das 
Gewicht zugunsten der Bauten. Auf die letzteren entfallen in 
jeweiligen Preisen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber-
lin) 1960 nunmehr 33,4 Mrd. DM, auf Ausrüstungen 33,1 Mrd. 
DM. Auch für 1959 wurde eine Korrektur der Aufteilung der 
Anlageinvestitionen auf Aufrüstungen und Bauten vorge-
nommen. Die Ausrüstungen vermindern sich gegenüber den 
früheren Zahlen um 0,2 Mrd. DM auf 28,1 Mrd. DM, die Bau-
ten liegen entsprechend höher bei 29,0 Mrd. DM. Gegenüber 
1959 haben die, Ausrüstungen nach der neuen Berechnung 
einen Zuwachs von 17,8 vH, die Bauten von 15,2 vH zu ver-
zeichnen. Bei Einbeziehung des Saarlandes vergrößern sich 

die absoluten Werte für Ausrüstungen auf 33,7 Mrd. DM, für 
Bauten auf 34,1 Mrd. DM. 

Jahr 

1955 

1 

1958 
1959') 
1960') 

1955 
1958 
1959') 
1960') 

Gerechnet in Preisen von 1954 ergibt sich - unter Berück-
sichtigung der Korrekturen auch für 1959 - für Ausrüstungs-
investitionen eine Veränderung gegenüber 1959 von 
+ 16,1 vH; bei den Bauinvestitionen wurde ein Zuwachs von 
7,1 vH berechnet. Bezogen auf das neue Wirtschaftsgebiet 
( einschl. Saarland) beträgt der Anteil der Ausrüstungsinve-
stitionen (real) 30,5 Mrd. DM; die Bauinvestitionen kommen 
auf einen Anteil von 26,1 Mrd. DM. 

Die beschriebenen Zuwachsraten für die Anlageinvestitio-
nen im Jahr 1960 sind - ebenso wie für den privaten Ver-
brauch - die höchsten in den letzten Jahren. Sie bleiben 
jedoch unter denen des Jahres 1955. Mehr noch als für den 

Tabelle 9: Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 1955 und 1958 bis 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bruttosozialprodukt I Privater Verbrauch Staatsverbrauch I Anlageinvestitionen Ausfuhr Einfuhr 

Zu~it•') 11950= 100 Zu~its') 11950=100 Zu~'kchs') 11950=100 Zu~~hs') 11950=100 Zuwachs') Zu~~s') 11950=100 vH 1950= 100 

in jeweiligen Preisen 
+ 14,0 

1 

183 

1 

+ 11,4 

1 

166 

1 

+ 8,0 1 
170 

1 

+ 24,5 

1 

224 

1 

+ 17,7 

1 

315 

1 

+ 25,4 

1 

254 
·+ 7,0 235 + 7,4 216 + 12,2 219 + 7,8 276 + 4,1 465 + 4,6 356 
+ 8,5 255 + 6,8 231 + 10,2 241 + 13,5 313 + 11,9 521 + 14,9 409 
+ 11,6 285 + 9,4 252 + 12,2 270 + 16,5 364 + 14,9 598 + 17,4 480 

in Preisen von 1954 
+ 11,5 154 + 9,4 147 + 4,0 131 + 20,4 184 + 16,9 259 + 23,0 245 
+ 3,3 179 + 4,7 177 + 8,2 150 + 6,0 208 + 4,5 366 + 10,3 349 
+ 6,7 191 + 5,7 187 + 9,4 164 + 11,2 231 + 13,7 416 + 18,6 415 
+ 8,3 207 + 7,4 201 + 8,1 177 + 11,7 258 + 13,5 472 + 16,8 484 

1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 10: Privater Verbrauch 1950 und 1958 bis 1960 
je Einwohner 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 
Jahr 

1 Zu- 1 1950 1 Zu-
1 

1950 DM w~&s') - 100 DM wachs') - 100 vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 

1 

1 331 

1 1 

100 

1 

1 475 

1 1 

100 
1958 2 639 + 6,0 198 2 398 + 3,3 163 
1959') 2 784 + 5,5 209 2 504 + 4,4 170 
1960') 3 012 + 8,2 226 2 659 + 6,2 180 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960') 

1 
3 012 

1 1 1 

2 659 
1 1 

1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

privaten Verbrauch gilt dies für die Anlageinvestitior{en, die 
bereits 1959 stark zugenommen haben. Der Anteil der Anlage-
investitionen am Bruttosozialprodukt ist in den drei erwähn-
ten Jahren besonders hoch (1960 nominell und real rd. 24 vH, 
1959 23 vH, 1955 rd. 23 vH). 

Tabelle 11: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Letzte Verwendung 
Jahr Brutto- von Gütern im Privater 

sozialprodukt Inland (Verbrauch Verbrauch 
und Investitionen) 

1950 85,9 87,8 90,3 
1954 100 100 100 
1955 102,2 102,5 101,9 
1956 105,4 105,5 104,2 
1957 108,7 108,7 107,2 
1958 ll2,6 lll,5 llO,O 
19591) ll4,5 ll2,9 lll,2 
19601) ll8,0 115,9 113,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Die größte Änderung der Neuberechnung auf der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts 1960 betrifft den Außenbeitrag, 
der gegenüber der älteren Schätzung in jeweiligen Preisen 
um 0,8 Mrd. DM und in Preisen von 1954 um 0,4 Mrd. DM 
angehoben wurde. In laufenden Preisen liegt er für das Bun-
desgebiet (ohne Saarland und Berlin) mit + 8,4 Mrd. DM 
nur wenig unter den Vorjahreswerten (1959 rd. 8,5 Mrd. DM, 
1958 rd. 8,8 Mrd. DM, 1957 rd. 8,7 Mrd. DM). Was die Ausfuhr 
anbetrifft, so beziehen sich die höheren Wertansätze vor 
allem auf die Warenbewegung nach dem Saarland -und nach 
Berlin (West), bei der Einfuhr ist hauptsächlich die Dienst-
leistungseinfuhr betroffen. Die nominellen Ausfuhrwerte für 
das frühere Bundesgebiet haben sich von 1959 auf 1960 auf 
Grund der neuen Ergebnisse um 14,9 vH auf 71,1 Mrd. DM 
und die Einfuhrwerte um 17,4 vH auf 62,7 Mrd. DM ausge-
weitet. Volumenmäßig hat die Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen um 13,5 vH auf 67,5 Mrd. DM und die Ein-
fuhr um 16,8 vH auf 64,4 Mrd. DM zugenommen, so daß sich 
für das Jahr 1960 in konstanten Preisen ein Außenbeitrag 
von + 3,1 Mrd. DM ergibt. Der Index der Durchschnittswerte 
der ausgeführten Waren zeigt von 1959 auf 1960 einen An-
stieg von 1,1 vH, die Durchschnittswerte der Wareneinfuhr 
haben sich dagegen kaum geändert ( + 0,1 vH). 

Im Bundesgebiet einschl. Saarland (jedoch ohne Berlin) 
liegt der Ausfuhrwert bei 70,8 Mrd. DM, der Einfuhrwert bei 
62,(l Mrd. DM. Der nominelle Außenbeitrag ist mit + 8,0 Mrd. 
DM niedriger als für den kleineren Gebietsstand; der Außen-
beitrag für das Saarland ist negativ (- 0,4 Mrd. DM). Ge-
rechnet in Preisen von 1954 erreicht die Ausfuhr des erwei-

Tabelle 12: Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Aus-
land1), Berlin (West), der sowjetischen Besatzungszone und 

dem Sowjetsektor von Berlin 1950 und 1958 bis 1960 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1 1950 1 1958 1 1959') 1 1960') 

in jeweiligen Preisen 
Ausfuhr 

Waren 
in das Ausland ............. . 
nach Berlin (West) .......... . 
in die SBZ und den Sowjet-

sektor von Berlin , ......... . 
Dienstleistungen 
in das Ausland ............. . 
nach Berlin (West) .......... . 
in die SBZ und den Sowjet-

sektor von Berlin .......... · 
insgesamt ............ · · · · · · · 

Einfuhr 
Waren 
aus dem Ausland ....... , ... . 
aus Berlin (West) ........ · .. . 
aus der SBZ und dem Sowjet-

sektor von Berlin .......... . 
Dienstleistungen 

aus dem Ausland ........... . 
aus Berlin (West) ........ · · · · 
aus der SBZ und dem Sowjet-

sektor von Berlin .......... . 
insgesamt ............ · · · · · · · 

Saldo 
der Warenumsatze 
mit dem Ausland ............ 
mit Berlin (West) ............ 
mit der SBZ und dem Sowjet-

sektor von Berlin ··········· der Dienstleistungsumsiltze 
mit dem Ausland ............ 
mit Bedin (West) ............ 
mit der SBZ und dem Sowjet-

sektor von Berlin . . . . . . . . . . . 

8 270 1 
2 272 

334 

930 
64 

10 
11 880 

10 348 
1 066 

429 

1101 
101 

10 
13 055 

-2078 + 1 206 

- 95 

- 171 - 371 
-

37 569 
6 199 

764 

10 309 
384 

64 
55 289 

30 575 
4 894 

697 

9 874 
357 

50 
46 447 

+ 6 994 + 1 305 

+ 67 

+ 435 
+ 27 

+ 14 

42 430 
7 244 

1 012 

10 632 
442 

81 
61 841 

34 881 
5 900 

776 

11 396 

1 

373 

58 
53 384 

+ 7 549 + 1 344 

+ 236 

- 764 
+ 69 

+ 23 

49 813 
7 505 

899 

11915 
532 

103 
70 767 

41 735 
6 984 

995 

12 595 
384 

79 
62 772 

+ 8 078 
+ 521 

- 96 

- 680 
+ 148 

+ 24 
insgesamt (Außenbeitrag) .... -1- l 175 1 + 8 842 1 + 8 457 1 + 7 995 

in Preisen von 1954 

Ausfuhr • 1 
Waren ...................... 
Dienstleistungen .............. 

insgesamt ................. · · 

Einfuhr 
Waren ······················ Dienstleistungen .............. 

insgesamt ............ · · .... · 

Saldo 
der Warenumsätze ........... . 
der' Dienstleistungsu.msB.tze .... . 

insgesamt (Außenbeitrag) .... . 

1 1 1 

13 173 42 724 49 643 56 330 
l 137 9 621 9 854 10 963 

14 310 52 345 59 497 67 293 

12 001 36 965 44194 52 701 
1 295 9 498 10 920 12 038 

13 296 46 463 55 114 64 739 

+ 1 172 + 5 759 + 5 449 + 3 629 
- 158 + 123 -.- l 066 - 1 075 
+ 1 014 1 + 5 882 1 + 4 ~83 + 2 554 

1
) Zum „Ausland" rechnet bis 1959 einschl. auch das Saarland. - ') Vorläufige 

Ergebnisse. 

terten Gebietes eine Höhe von 67,3 Mrd. DM, die Einfuhr 
kommt auf 64,7 Mrd. DM. Hieraus ergibt sich ein Außenbei-
trag (real) von 2,6 Mrd. DM, der um 0,6 .Mrd. DM unter dem-
jenigen des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) bleibt. 

Auf Grund der stärkeren Zunahme der Einfuhr gegenüber 
der Ausfuhr von 1959 auf 1960 haben die für die letzte inlän-
disdle Verwendung verfügbaren Güter (Verbrauch und In-
vestitionen) - wie in den vorangegangenen Jahren - einen 
im Verglelch zum Bruttosozialprodukt größeren Zuwachs zu 
verzeichnen (nominell 12,0 vH gegenüber 11,6 vH; real 9,1 vH 
gegenüber 8,3 vH). Der Preisanstieg dieser Güter liegt da-
gegen wegen der weiteren Verbesserung der terms of trade 
(Verhältnis der Entwicklung der Ausfuhr- zu den Einfuhr-
preisen) mit 2,7 vH unter der Preisentwicklung der inländi-
schen Produktionstatigkeit (3 vH), wie sie im Sozialprodukt 
zutage tritt. Dr. Otto Schörry / Dr. Günter Hamer 
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Erwerbsbevölkerung im Oktober 1960 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1. Vorbemerkung 
Für die Woche vom 23. bi.s 29. Oktober 1960 wurde in der 

Bundesrepublik Deutschland zum vierten Male die Repräsen-
tativerhebung über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, der 
Mikrozensus, durchgeführt. Damit wird die Beobachtung von 
Veränderungen im statistischen Bild der Erwerbstätigkeit, 
die im Zeichen der Vollbeschäftigung vor sich gehen, fort-
gesetzt und umfaßt jetzt drei Jahre. 

Gegenüber den drei vorangegangenen Mikrozensus-Befra-
gungen mußte für die 1 vH-Erhebung des Jahres 1960 die 
Berichtswoche von Anfang Oktober auf Ende Oktober ver-
schoben werden, da das Gesetz nicht rechtzeitig genug er-
neuert worden war. Der spätere Erhebungsbeginn hatte zur 
Folge, daß wegen der schlechten Witterung im November 
und wegen der Weihnachtszeit die Erhebungs- und Aufberei-
tungsarbeit längere Zeit als in den Vorjahren in Anspruch 
nahm. · 

Neben den Aufgaben, die der Mikrozen.sus im Rahmen der 
deutschen amtlichen Statistik zu erfülien hat, diente die Er-
hebung vom Oktober 1960 gleichzeitig der Gewinnung von 
Ergebnissen für Zwecke der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft. Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Bundes-
ministerium des Innern und der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft vom 18. Oktober 1960 war der Mikrozensus 
Teil einer zu diesem Zeitpunkt auch in den übrigen Ländern 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft durchgeführten 
Stichprobenbefragung über Arbeitskräfte. Hierfür wurde 
durch die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft auch eine 
finanzielle Unterstützung gewährt. 

Das besondere Problem für die Vorbereitung der gemein-
samen Stichprobe war, ob man einen einheitlichen Fragebogen 
verwenden könne (d. h. ob man mit identischen Fragen in den 
verschiedenen Sprachen auch zu identischen Begriffen kom-
nen könne). oder ob man wegen der Besonderheiten in den 
einzelnen Ländern mit darauf abgestellten, gegebenenfalls 
von Land zu Land u~terschiedlichen Fragen versuchen müßte, 
zu vergleichbaren Begriffen zu kommen. Außerdem mußten 
bei der Entscheidung darüber, ob in allen Ländern der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft mit einem einheitlichen 
Fragebogen gearbeitet werden könne, die in den Ländern 
gegebenen: organisatorischen und methodischen Möglichkei-
ten berücksichtigt werden. Flir die Bundesrepublik mußte für 
diese Entscheidung davon ausgegangen werden, daß in kei-
nem Falle die Möglichkeit des zeitlichen Vergleiches der Er-
gebnisse der 1 vH-Befragungen des Mikrozensus sowie der 
Vergleich mit der Volks- und Berufszählung gefährdet wer-
den durfte; denn der Mikrozensus-Fragebogen war in den 
zugrunde liegenden Definitionen sowie den verwendeten 
Fragestellungen auf die Volks- und Berufszählung abge-
stimmt. Nach der Festlegung der Haushaltsliste wurden zur 
Erreichung einer vollständigen Ubereinstimmung die Fragen 
zur Ermittlung der ausgeübten Erwerbstätigkeiten und der 
sog. überwiegenden Unterhaltsquelle 1960 gegenüber den 
Formulierungen im Erhebungsbogen vom Vorjahr gering-
fügig geändert. Da nun der vom Statistischen Amt der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaften entworfene Fragebogen 
in den Frageformulierungen nicht voll denen des Mikrozen-

sus entsprach und eine Umstellung aus den oben erläuterten 
Gründen nicht möglich war, blieben nur folgende Möglich-
keiten: Parallel-Erhebung für Zwecke der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft oder Einbau der Wünsche der EWG in 
den Fragebogen des Mikrozensus durch Aufnahme entspre-
chender zusätzlicher Fragen. Der zweite Weg bot erhebungs-
und aufbereitungstechnisch die günstigeren Voraussetzungen 
und wurde daher gewählt. Dabei wurde die Gewinnung ver-
gleichbarer Begriffe in die Aufbereitung verlegt, und es war 
nur sicherzustellen, daß alle benötigten Begriffselemente auch 
erfragt werden. 

Der Schwerpunkt der Fragestellung für Zwecke der gemein-
samen Stichprobe über Arbeitskräfte lag auf Ermittlungen 
über Arbeitskraftreserven und den Wünschen für einen Ar-
beitsplatzwechsel. An dieser Stelle war eine Ausweitung des 
Mikrozensus-Frageprogrammes erforderlich. Diese Erweite-
rung brachte, wie der Ablauf der Erhebung gezeigt hat, kei-
nerlei Schwierigkeiten. Änderungen im Stichprobenplan, im 
Hochrechnungsverfahren und in der Aufbereitungstechnik 
wurden nicht vorgenommen. Auf Einzelheiten des EWG-Pro-
grammes und seine Unterschiede zum laufenden Mikrozensus-
Programm wird für die wichtigsten Punkte im 4. Abschnitt 
dieses Aufsatzes noch eingegangen werden. 

2. Hauptergebnisset) 
Die Zahl der insgesamt am Erwerbsleben beteiligten Per- · 

sonen hat sich von Oktober 1959 zu Oktober 1960 im Bundes-
gebiet ohne Berlin von 25,36 Mill. um rd. 215 000 (0,8 vH) 
auf 25,57 Mill. erhöht (Tab. 1). Da die Bevölkerung in der glei-
chen Zeit von 52,94 Mill. um rd. 722000 (1,4vH) auf 53,66 Mill. 
stieg, ging die Erwerbsquote von 47,9 auf 47,7 vH zurück. 

Die Zunahme der Wohnbevölkerung entfällt mit 517 000 
Personen überwiegend auf die Angehörigen ohne Erwerb, 
während die Zahl der. Selbständigen ohne Erwerb um 
10 000 'abgenommen hat. Der größere Teil der Bevölke-
rungszunahme ist mit 425 000 Personen männlichen Ge-
schlechts. Die männliche Bevölkerung ist damit um 1,7, 
die weibliche um 1,1 vH gestiegen. Die Erwerbsquote 
ging bei den Männern von 64,0 auf 63,5 vH zurück. Bei den 
Frauen blieb ein Anteil der Erwerbsbevblkerung von 33,5 vH 
erhalten. Der Zugang an Angehörigen ohne Erwerb fällt be-
sonders bei der männlichen Bevölkerung ins Gewicht. Diese 
Personengruppe, die weniger als halb so groß wie bei den 
Frauen ist (6 662 000 gegenüber 14 852 000), hat um 299 000 
Personen (4,7 vH) zugenommen, während bei der weiblichen 
Bevölkerung für diesen Personenkreis ein Zugang um nur 
217 000 (1,5 vH) zu verzeichnen ist. Die Vergrößerung der 
Zahl der Angehörigen ohne Erwerb ist hauptsächlich auf eine 
bei beiden Geschlechtern gleichmäßig starke Zunahme der 
Altersgruppe der unter 14jährigen mit je 248 000 zurückzu-
führen. Dies beruht darauf, daß gegenüber dem Vorjahr der 
schwach besetzte Jahrgang 1946 aus dieser Altersgruppe aus-
geschieden und der stärkere Jahrgang 1960 hinzugekom-
men ist. 

1) Auf Grund weiterer Ergebniskontrollen haben sich während 
der Drucklegung geringfügige Änderungen der Zahlen ergeben, 
durch die sich die oben angegebene Zahl der am Erwerbsleben 
insgesamt beteiligten Personen, und zwar innerhalb der angegebe-
nen Gesamtbevölkerung von 25,57 in 25,59 Mill. ändert. 

Tabelle 1: Bevölkerung1) nach der Beteiligung am Erwerbsleben in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 und 
23. bis 29. Oktober 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 Oktober 1959 1 Oktober 1960 

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber Oktober 1959 

Stellung zum Erwerbsleben Ins- 1 männ- 1 weib- Ins- J männ- 1 weib- Insgesamt 

1 

mannlich 

1 
weiblich 

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 
1 000 1 vH 1 000 

1 vH 1 000 1 vH 

Erwerbsbevölkerung') ................... 25 356 15 961 9 395 25 571 16 092 9 479 + 215 + 0,8 + 131 + 0,8 + 84 + 0,9 
Nichterwerbsbevolkerung ................ 27 584 , 8 960 18 624 28 090 9 255 18 836 + 506 + 1,8 + 294 + 3,3 + 212 + 1,1 

davon: Selbständige ohne Erwerb ....... 6 587 2 598 3 989 6 577 2 593 3 984 - 10 -0,2 - 5 -0,2 - 5 -0,1 
Angehorige ohne Erwerb ........ 20 997 6 362 14 635 21 514 6 662 14 852 + 517 + 2,5 + 299 + 4,7 + 217 + 1,5 

Zusammen ......... : ................... 52 940 1 24 922 1 28 018 1 53 661 25 347 28 315 + 722 + 1,4 + 425 + 1,7 + 296 + 1,1 

1) Einschl. Soldaten. 
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Die Erwerbsquoten der Männer sind, wie Tab. 2 zeigt, in 
den Altersgruppen unter 25 und über 65 Jahren merkbar zu-
rückgegangen, wobei in den Altersgruppen der Jugend.liehen 
eine Zunahme qualifizierter und daher längerer Ausbildungen 
von ursächlicher Bedeutung erscheint. Bei den oberen Alters-
gruppen handelt es sich um die durch den 1. Weltkrieg be-
sonders geschwächten Jahrgänge. In den mittleren Alters-
gruppen kann praktisch von einem Gleichbleiben der 
Erwerbsquoten gesprochen werden. Jedoch hat die männliche 
Bevölkerung in den Altersgruppen mit den höchsten Erwerbs-
quoten (20 bis 55 Jahre) überwiegend, nämlich von 20 bis 
45 Jahren, stark zugenommen und sich nur in wenigen 
Altersgruppen (45 bis 55 Jahre) vermindert. 

Die Erwerbsquoten der Frauen bis zu 60 Jahren sind mit 
zwei Ausnahmen in allen Altersgruppen gestiegen. Die Rück-
gänge beschränken sich hier auf eine starke Abnahme bei 
den 14- bis 15jährigen und eine schwächere Abnahme in der 
Altersgruppe von 20 bis unter 25 Jahren, innerhalb welcher 
die Erwerbstätigkeit der verheirateten Frauen zugenommen 
hat. Die Rückgänge in diesen Altersbereichen entsprechen 
etwa der Gesamtentwicklung innerhalb der Erwerbstätigkeit 
der männlichen Personen. Auffällig ist mehr, daß sich die 
Entwicklungen in der durch den Geburtenausfall am Ende des 
2. Weltkrieges betroffenen Altersgruppe der 15- bis 20jäh-
rigen nicht decken. Dies ist hauptsächlich dadurch bedingt, 
daß die Neigung zu langfristigerer Berufsausbildung in dieser 
Altersgruppe bei den männlichen stärker wirksam ist als bei 
den weiblichen Personen. Vom 65. Lebensjahr an nehmen 
die Erwerbsquoten wie bei den Männern so auch bei den 
Frauen ab. In den mittleren Altersgruppen ist jedoch für die 
Frauen - abweichend von der Entwicklung bei den Män-
nern - allgemein eine Erhöhung der Erwerbsquoten zu ver-
zeichnen. 

Dabei ist besonders eine zunehmende Erwerbstätigkeit der 
verheirateten Frauen zu beobachten, deren Gesamterwerbs-
quote von 31,6 auf 32,3 vH gestiegen ist. Die Erhöhung der 
Erwerbsquote ist vor allem in der Altersgruppe von 15 bis 
20 Jahren stark ( + 3,2 Punkte). Hierbei trifft ein vermehrtes 
Verbleiben neuvermählter Ehefrauen im Beruf mit erhöhter 
Verheiratetenquote dieser Altersgruppe (1959: 3,0 vH; 1960: 
3,3 vH) zusammen; ferner kommt höhere Besetzung und dem-
gemäß auch Erwerbstätigkeit der oberen gegenüber den nach-
rückenden schwächeren Jahrgängen dieser Altersgruppe 
hinzu. Von größerem Gewicht ist allerdings die Zunahme der 
Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen im Alter von 30 bis 
50 Jahren, in dem 50,7 vH der verheirateten und 22,7 vH der 
gesamten weiblichen Erwerbsbevölkerung stehen. In diesen 
Altersgruppen, in denen die Kinder teils schon schulpflichtig, 
teils bereits für den Beruf ausgebildet sind, erhöhte sich die 
Erwerbsquote der verheirateten Frauen um durchschnittlich 
1,1 Punkte. 

Da von diesen Frauen mehr als ein Drittel im Erwerbsleben 
stehen, wird durch diese Verstärkung der Erwerbstätigkeit 
bei den verheirateten Frauen die Auswirkung des Rückgangs 

der Erwerbsquote der ledigen etwas gemäßigt. Sieht man von 
dem Alter über 65 Jahre ab, in dem der Anteil der Erwerbs-
bevölkerung allgemein zurückgegangen ist, so findet sich eine 
schwache Verminderung dieses Anteils bei den ledigen Weib-
lichen nur im Alter von 20 bis 25 Jahren. In dieser Alters-
gruppe treffen ein Rückgang der ledigen Wohnbevölkerung 
um 2,4 vH, zunehmende Heiratshäufigkeit und - wenn auch 
mit geringerer Bedeutung als bei den Männern - verlän-
gerte Ausbildungszeiten zusammen. Auch jetzt hat diese Al-
tersgruppe aber noch einen Anteil von 28,9 vH an der Ge-
samtzahl der ledigen weiblichen Erwerbsbevölkerung, wäh-
rend auf die weiteren Altersgruppen der Ledigen mit einer 
Erwerbsquote von mehr als 80 vH (25 bis 50 Jahre) nur 
26,0 vH der weiblichen Erwerbsbevölkerung dieses Familien-
standes entfielen. Die Erhöhung des Anteils der Erwerbs-
bevölkerung in diesem Altersbereich vermag daher den Rück-
gang in der starken Gruppe der 20- bis 25jährigen, zu dem 
noch die Rückgänge in den höchsten Altersgruppen hinzu-
treten, nicht auszugleichen. Die Erwerbsquote der ledigen 
Weiblichen ist daher von 39,6 auf 38,3 vH zurückgegangen. 

Die Erwerbsquote der verwitweten und geschiedenen 
Frauen hat sich im ganzen von 23,3 auf 23,9 vH erhöht. Zu-
sammen mit der Zunahme des Anteils der Erwerbsbevölke-
rung bei den verheira1eten Frauen hat sie die Erwerbsquote 
der weiblichen Bevölkerung insgesamt auf dem Stand von 
1959 erhalten. 

3. Entwicklung nadl Wirtschaftsbereichen und der Stellung 
im Beruf · 

Von der Gesamtzahl der am Erwerbsleben beteiligten 25,57 
Mill. Personen (1959: 25,36 Mill.) waren 25,44 Mill. (1959: 
25,18 Mill.) in irgendeiner Form erwerbstätig. 128 000 (1959: 
175 000) waren ohne Arbeitsverhältnis und suchten eine Er-
werbstätigkeit. 

Von den in der Erwerbsbevölkerung enthaltenen Mithel-
fenden Familienangehörigen hatten 89 000 weniger als 15 
Stunden in der Woche gearbeitet. Die um diese Zahl vermin-
derte Erwerbsbevölkerung ergibt einen Bestand von 25,48 
Mill. Arbeitskräften im Sinne der OEEC-Definition der „La-
bour Force" (Tab. 3). Von diesen Arbeitskräften übten 
2,27 Mill. lediglich eine Erwerbstätigkeit aus, die nicht ihre 
überwie,gende Unterhaltsquelle war. 71 000 waren arbeit-
suchende Selbständige und Angehörige ohne Erwerb. Nach 
Abzug dieser beiden Gruppen verbleibt eine Zahl von 
23,14 Mill. Erwerbspersonen, die einen Hauptberuf haben und 
von denen 23,09 Mill. tätig waren. Wie die Erwerbsquoten als 
Anteil der Erwerbsbevölkerung an der Wohnbevölkerung 
errechnet worden sind, geht auch die Darstellung nach Wirt-
schaftsbereichen und Stellung im Beruf (Tab. 4) von der um-
fassenden Schau der Erwerbstätigkeit aus. 

Von den 25,44 Mill. Erwerbstätigen waren rd. 12,3 Mm: 
Personen im Produzierenden Gewerbe tätig, wodurch ein An-
teil dieses Bereichs von 48,4 vH (1959: 47,7 vH) erreicht 
wurde. 19,8 vH (1959: 19,5 vH) entfielen mit nicht ganz 5,1 

Tabelle 2: Anteil der am Erwerbsleben Beteiligtenl) an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppe 
im Oktober 1959 und 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Frauen 
Männer ---

1 1 1 

verwitwet Altersgruppe insgesamt ledig verheiratet und geschieden 
1959 1960 1959 1960 1959 1 1960 1959 1 1960 1959 1 1960 

14 bis unter 15 ··············.······· 27,7 24,9 26,3 24,3 26,3 23,1 - - - -
15 bis unter 20 ..................... 77,3 77,1 74,5 75,8 75,0 76,3 59,1 62,3 70,0 100,0 
20 bis unter 25 ..................... 91,6 91,1 76,4 75,3 91,6 91,4 50,4 50,7 77,7 77,6 
25 bis unter 30 ..................... 95,9 96,0 51,0 52,1 91,2 92,2 38,7 39,6 72,1 75,8 
30 bis unter 35 ····················· 98,1 98,2 44,0 44,4 90,3 90,7 _35,5 36,6 71,4 71,0 
35 bis unter 40 ..................... 97,6 97,7 44,3 45,0 88,3 88,2 36,3 37,0 61,5 65,6 

, 40 bis unter 45 ····················· 97,2 97,0 42,3 44,1 85,7 86,9 34,7 36,4 51,6 55,8 
45 bis unter 50 ····················· 95,9 96,1 39,7 40,9 81,0 82,8 33,2 34,2 44,8 46,6 
50 bis unter 55 ..................... 94,2 94,1 36,3 38,1 76,6 79,6 30,2 30,8 38,5 41,8 
55 bis unter 60 ····················· 89,2 88,8 32,0 32,5 68,8 70,3 26,2 26,4 30,8 32,2 
60 bis unter 65 ····················· 72,6 73,2 20,8 20,8 43,0 · 45,4 18,0 17,6 18,0 17,7 
65 bis unter 70 ..................... 35,1 33,3 13,2 12,4 24,0 22,5 

1 

13,3 12,2 10,0 9,7 
70 bis unter 75 ..................... 22,4 21,6 7,8 7,2 16,4 15,1 8,1 6,7 6,1 5,9 
75 und älter ........................ 11,7 11,0 3,5 3,4 8,3 7,2 3,9 3,7 2,7 2,8 
Insgesamt .............. , ........... 64,0 63,5 33,5 

1 

33,5 39,6 
1 

38,3 
1 

31,6 
1 

32,3 23,3 
1 

23,9 

-')Einschl.Soldaten. 
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Tabelle 3: Am Erwerbsleben beteiligte Personen1) im Oktober 1959 und 1960 in der Gliederung nach drei Konzepten 
der Statistik des Erwerbslebens 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Oktober 1959 Oktober 1960 
mit Arbeits- ohne Arbeits- mit Arbeits- 1 ohne Arbeits-

Stellung zum Erwerbsleben zusammen verhaltnis verhältnis zusammen verhältnis verhältnis 
(mit Tätigkeit) (ohne Tätigkeit) (mit Tätigkeit) (ohne Tätigkeit) 

ins- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih- ins- 1 männ-1 weih- mllnn- J weih- männ-1 weib-
gesamt lieh lieh lieh lieh lieh lieh gesamt lieh lieh lieh lieh I lieh lieh 

Am Erwerbsleben beteiligte Personen .... 25 356 15 961 9 395 15 872 9 309 89 85 25 571 16 0921 9 479 16 034 9 409 59 70 
abzüglich: 
Mithelfende Familienangehorige mit 

weniger als 15 Stunden Arbeitszeit 
in der Woche') ··················· 155 17 139 17 139 - - 89 10 79 10 79 - -

ergibt: 
Arbeitskräfte der O EEC-Definition ······ 25 201 15 944 9 256 15 855 9 171 89 85 25 482 16 0821 9 400 16 023 9 330 59 

1 
70 

abzüglich: 
Arbeitskrafte, die nur eine Neben-

erwerbstätigkeit ausüben- ........... 419 61 359 61 359 - - 2 266 956 1 310 956 1 310 - -
Arbeitsuchende Selbständige Berufslose 

und Angehörige ................... 36 14 22 - - 14 22 71 26 45 - - 26 45 
ergibt: 

Erwerbspersonen ...................... 24 745 15 8691 8 876 15 795 8 812 75 64 23145 15100 8 045 15 068 8 020 33 25 
davon: 

hauptberuflich Erwerbstätige ....... 24 602 15 791 8 812 15 791 8 812 - - 23 086 15 067 8 020 15 067 8 020 - -
Erwerbslose ...................... 143 79 64 4 1 75 64 59 34 25 1 0 33 25 

1) Einschl. Soldaten. - ') Die Abgrenzung dieser Personengruppe wurde ab 1960 im Hinblick auf die Fragestellung der Volks- und Berufszählung enger gefaßt. Es 
wurden hier nur diejenigen Mithelfenden Familienangehorigen zugeordnet, die weniger als 15 Stunden in der Berichtswoche aus eigenem Entschluß gearbeitet haben; 
dies entspricht in der Berufszählung der Gruppe der Mithelfenden, die normalerweise weniger als 15 Stunden arbeiten. In den beiden Vorjahren war für die Be-
stimmung der Mithelfenden unter 15 Stunden die Begründung für eine von der üblichen Wochenarbeitszeit abweichende Stundenzahl nicht berücksichtigt worden. 
Daher sind jetzt 93 000 Mithelfende Familienangehörige, die nur aus besonderen Gründen unter 15 Stunden gearbeitet haben, in der Gruppe der Arbeitsktäfte der 
OEEC-Definition mit enthalten. 

Mill. auf Handel und Verkehr. Mit 17,9 vH (= 4,6 Mill.) war 
der Anteil von Offentlichem Dienst und Dienstleistungen grö-
ßer als 1959 (16,6 vH). 13,8 vH (= 3,5 Mill.) gegenüber 15,1 
vH im Vorjahr arbeiteten in der Land- und iorstwirtschaft. 
Wie auch 1959 verteilten sich die männlichen Erwerbstätigen 
ähnlich auf die efozelnen Bereiche. Ebenso hat sich für die 
weiblichen Erwerbstätigen in der strukturellen Schichtung 
nichts grundsätzlich geändert. 

Die Zunahme der Erwerbstätigen gegenüber dem Vorjah-
resergebnis um 262 000 Personen verteilt sich zu 162 000 
Personen auf die männlichen und zu 100 000 auf die weib-
lichen Erwerbstätigen. Der Wirtschaftsbereich Landwirtschaft 
läßt einen Rückgang erkennen, während die übrigen Bereiche 
Zugänge ausweisen. Dabei nahm der Bereich des Offentlichen 
Dienstes und der Dienstleistungen mit rd. 122 000 Personen 
am geringsten zu. Die Zahl der Erwerbstätigen im' Produzie-
renden Gewerbe erhöhte sich um rd. 276 000, im Handel und 
Verkehr um 134 000. Während im Dienstleistungsbereich der 
Anteil der Männer am Gesamtzugang mit 67,3 vH bedeutend 
überwog, lag er im Produzierenden Gewerbe mit 56,2 vH nicht 
sehr stark über dem Anteil der Frauen, die ihrerseits mit 
55,9 vH überwiegend den Zustrom an Erwerbstätigen zu Han-
del und Verkehr ausmachten. 

Die Struktur der erwerbstätigen Bevölkerung nach der Stel-
lung im Beruf zeigt die gleichen Schwerpunkte wie 1959. Da-
bei haben sich die Zahlen sowohl der Arbeiter als auch der 
Angestellten und Beamten verstärkt; diejenigen der Selb-
ständigen und der Mithelfenden Familienangehörigen sind 
zurückgegangen. Von den insgesamt 12,59 Mill. Arbeitern, 
die 49,5 vH der Erwerbstätigen darstellen, waren 70,9 vH 
Männer und 29,1 vH Frauen. Die 7,09 Mill. Beamten und 
Angestellten waren zu 58,5 vH männlichen, zu 41,5 vH weib-
lichen Geschlechts. Bei den Mithelfenden Familienangehöri-
gen überwogen die weiblichen Personen mit einem Anteil 
von 80,8 vH. Die männlichen Selbständigen bildeten 77,3 vH 
der ·Gesamtzahl dieser Gruppe. 

Der größte Anteil der Arbeiter insgesamt (74,6 vH) wie 
auch der männlichen (77,1 vH) und weiblichen (67,1 vH) nach 
wie vor im Produzierenden Gewerbe, liegt geringfügig nied-
riger als 1959. Außer im Dienstleistungsbereich, bei beiden 
Geschlechtern ist ein geringer Rückgang in der Landwirtschaft 
bei dei;t Anteilen der weiblichen Arbeiter eingetreten. Der 
Anteil der im Produzierenden Gewerbe Beschäftigten (16,8 
vH) hat sich bei den Angestellten und Beamten zu Lasten 
der übrigen Bereiche etwas verstärkt. Trotz des weiteren, 
diesmal recht fühlbaren Rückgangs der Zahl der Mithel-

Tabelle 4: Im Erwerbleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 
23. bis 29. Oktober 19601) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung im Beruf 
Wirtschaftsbereich 

insgesamt -1 Selbständige 1 Mithelfende 

1 

Angestellte 

1 

Arbeiter Familienangehörige und Beamte') 
1000 1 V~ 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft ................ , 3 517 

1 

13,8 

l 
1120 

1 

35,1 

1 

1 870 

1 

72,8 

1 

30 

1 

0,4 

1 

498 

1 

4,0 
Produzierendes Gewerbe .................. 12 317 48,4 823 25,8 242 9,4 2 067 29,1 9186 73,0 
Handel und Verkehr ...................... 5 050 19,8 817 25,6 283 11,0 2 606 36,7 1 344 10,7 
Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen ....... 4 559 17,9 434 13,6 175 6,8 2 390 33,7 1560 12,4 
Alle Wirtschaftsbereiche .................. 1 25 443 1 100 1 3 195 1 100 1 2 569 1 100 1 7 092 1 100 1 12 588 1 100 

männlich 
Land- und Forstwirtschaft ................ , 1 612 

1 

10,1 

1 

876 

1 

35,4 

1 

399 

1 

81,0 

1 

21 

1 

0,5 

1 

317 

1 

3,6 
Produzierendes Gewerbe .................. 9 211 57,4 716 29,0 45 9,1 1 347 32,4 7103 79,6 
Handel und Verkehr ...................... 2 941 18,3 589 23,9 30 6,2 1 326 31,9 996 11,2 
Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen ...... _ 2 270 14,2 289 11,7 18 3,7 1 459 35,1 504 5,7 
Alle Wirtschaftsbereiche •••••••••••••••••• 1 16 034, 

1 100 1 2 470 1 100 1 492 1 100 1 4 152 1 100 1 8 919 1 100 

weiblich 
Land- und Forstwirtschaft ............... · 1 1 905 

1 

20,3 

1 

244 

1 

33,7 

1 

1471 

1 

70,8 

1 

9 

1 

0,3 

\, 
182 

1 

4,9 
Produzierendes Gewerbe .................. 3 107 33,0 107 14,7 197 9,5 720 24,5 2 083 56,8 
Handel und Verkehr ...................... 2 109 22,4 228 31,5 252 12,1 1 281 43,6 348 9,5 
Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen ....... 2 289 24,3 146 20,1 157 7,6 931 31,7 1 055 28,8 
Alle Wirtschaftsbereiche .................. 9 409 

1 
100 l 724 

1 
100 

1 
2 077 

1 
100 

1 
2 940 

1 
100 

1 
3 668 

1 
100 

1) Vgl. auch Tabelle S. 522*.- ')Einschl.Soldaten. 

- 517 -



DIE IM ERWERBSLEBEN TÄTIGEN PERSONEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957, 1958, 1959, 1960 

ClEIIll<ID Selbständige = Mithelfende 
Fami I ienongehörige aumc111110 Angestellte u, Beamte e711a111:> Arbeiter '- Insgesamt 

Land-und 
Quadrt· Forst-'*sf:1~·· wirtschaft 
10 Mill, 

9Mill. 

8 MIii, 

7Mill, 

6 Mill. 

5 Mill, 

4Mill, 

3 Mill. 

2 Mill, 

l Mill. 

a1111c1111011110 
JO 000 '-r-~~-,-~ 

1957 58 59 60 

MÄNNER 
Produzierendes Handel 

Gewerbe und 
Verkehr 

__, 
~ 

~,1,1t7167IR.. 

1Pl111"
11110 a1111c1111QIIIIIIO 

""' ~'c,,~,.,_. 
a••n• lll[H 

~ 

a:m.1101rnfi·fi11r.m 

1 1 1 

S7 58 59 60 57 58 59 60 

Öffentl, Dienst, 
Dienst• 

leistungen 

c,llllp111101lflD 

'IIC,l&Jrl,. 

~ 

57 58 59. 60 

Land-und 
Forst-

wirtschaft 

1957 58 59 60 

FRAUEN 

Produzierendes 
Gewerbe 

Oiiiiilil I OiiirilD 

1 

57 58 59 60 

Handel 
und 

Verkehr 

__, --
c,11•• 

,,,111011110 

<> ' ''#ol1-,S> 
~ 

57 58 59 60 

0/fen!I, Dienst, Quadrat-
D1enst• wurzel• 

Jeistungen skala 
~----~10 Mill. 

57 58 59 60 

9Mill, 

8Mill. 

7Mill. 

6Mill. 

5Mill. 

4 Mill, 

3Mill. 

2 Mill. 

l Mill. 

10000 

Die Breite der Kurven entspricht dem Bereich des doppelten Standardfehlers 
STAT.·BUNDESAMT 1392 

fenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft bleibt der 
überragende Anteil dieses. Bereichs an der Gesamtzahl der 
Mithelfenden erhalten. Die Zahl der weiblichen Mithelfenden 
hat sich in allen nichtlandwirtschaftlichen Bereichen, die der 
Männer im Dienstleistungsbereich etwas erhöht. Die starke 
Verminderung der Mithelfenden Familienangehörigen in der 
Landwirtschaft dürfte auf ähnliche Gründe zunickzuführen 
sein, wie sie für den auffälligen Rückgang der Selbständigen-
zahl in der Landwirtschaft anzunehmen sind. Durch die Ver-
schiebung der Berichtswoche vom Anfang auf das Ende des 
Oktober bei der Erhebung 1960 waren die Erntearbeiten trotz 
gewisser Verzögerungen durch ungünstige Wetterlage weiter 
vorgeschritten als in den Berichtswochen der Vorjahre. Ein 
Teil der selbständigen Landwirte mit Kleinbesitz wie auch 
der Mithelfenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft 
ist daher mehr als zur Berichtszeit der vorangegangenen Er-
hebungen für nichtlandwirtschaftliche Arbeiten frei gewesen. 
Der starke Bedarf in der Bauwirtschaft begünstigt eine mög-
lichst weitgehende Ausnutzung der Zeitspanne zwischen 
Ernteabschluß und Beginn der Frostperiode. Vermutlich ist 
der Rückgang der Selbständigen in der Landwirtschaft auf 
eine zeitweilige - wohl hauptsächlich zwischen Oktober und 
Weihnachten liegende - Ubernahme einer Tätigkeit außer-
halb des landwirtschaftlichen Bereichs zurückzuführen. Die 
bei dieser Erhebung festgestellte Abnahme der Selbständigen 
in der Landwirtschaft und dem Umfang nach auch der Mit-
helfenden läßt daher in dieser Höhe weder auf eine Ver-
minderung der Zahl landwirtschaftlicher Betriebe noch auf 
eine Abkehr von· der landwirtschaftlichen Arbeit schließen. 
Aus der saisonalen Entwicklung in der Landwirtschaft werden 

Bundesgebiet Qhne Berlin 

gewisse Rückwirkungen auf die zahlreichen kleinen Repara-
tur-, Handels- und Dienstleistungsbetriebe wahrscheinlich, die 
auf die.sen Abnehmerkreis eingestellt sind. Hierbei ist nicht 
nur an einen zeitweiligen Tätigkeitswechsel von Selbständi-
gen in nichtlandwirtschaftlichen Bereichen, sondern auch an 
einen vorübergehenden Eintritt von Familienmitgliedern in 
mithelfende Tätigkeit zu denken. Es erscheint hiernach an-
gebracht, die möglichen saisonalen Ursachen der Entwicklung 
zu beachten und den Rückgang der Selbständigenzahlen sowie 
die Veränderungen bei den Mithelfenden Familienangehöri-
gen zurückhaltend zu bewerten. 

Der Stichprobencharakter des Mikroz'ensus bringt zufällige 
Abweichungen von den Ergebnissen mit sich, die bei einer 
Totalerhebung zu erwarten wären. Eine überschlägliche Be-
rechnung des Unsicherheitsbereichs für Differenzen von Ver-
gleichszahlen verschiedener Größenordnung ist in der metho-
dischen Vorbemerkung zum Ergebnis für Oktober 1958 ver-
öffentlicht worden2). Ferner sind in den bisherigen Ergebnis-
berichten die Unsicherheitsbereiche den einzelnen Verände-
rungszahlen im Text in Klammern beigefügt worden. Im 
Interesse einer leichteren Lesbarkeit des· Textes wurde im 
gegenwärtigen Bericht hiervon abgesehen und der Nachweis 
der Unsicherheitsbereiche dafür in einer Tabelle auf S. 522'' 
dargestellt. Außerdem wird wie für Oktober 1959 eine gra-
phische Darstellung gezeigt, bei der die Fehlerbereiche aller 
Zahlen durch Doppellinien bezeichnet sind, die dem zwei-
fachen Standardfehler der einzelnen Zahlen entsprechen. 

2) Koller, s.: Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1958. 
WiSta 1960/1, S. 19 fl'. 
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4. Unterschiede zwischen Mikrozensus und EWG-Stichprobe 
Für Zwecke der gemeinsamen Stichprobe in den Ländern 

der EWG wurde der Kreis der Befragten gegenüber dem 
Mikrozensus enger abgegrenzt. Es wurde dort auf die Berück-
sichtigung der Anstaltsbevölkerung verzichtet. Damit ist der 
Kreis der Befragten um rd. 1,3 Mill. Personen (hochgerechnet) 
niedriger. Im Wohnbevölkerungsbegriff bestehen keine Un-
terschiede. Jede Person wird, sofern sie zwei Wohnsitze hat, 
nur an dem Wohnsitz gezählt, von dem aus sie zur Arbeit 
geht. 

Ein Unterschied zwischen dem von der EWG vorgeschla-
genen Frageprogramm und dem des Mikrozensus bestand 
insbesondere in der Erfassung der Erwerbstätigkeiten und 
der Unterhaltsquellen. Im Erhebungsbogen des Mikrozensus 
sowie in der Haushaltsliste der Volks- und Berufszählung 
werden bereits in der Fragestellung folgende zwei 'Unter-
scheidungen streng durchgeführt3): 

a) Wer trägt durch Teilnahme am Erwerbsleben zum Sozial-
produkt bei? Hierbei spielt die Frage, ob die Erwerbstätigkeit 
auch die überwiegende Unterhaltsquelle darstellt, keine Rolle. 
(Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbsleben.) 

b) Wer lebt überwiegend von unmittelbarem Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit und wer von übertragenem Einkommen 
(Erwerbstätigkeit, Rente, Pension, Unterhalt durch andere 
Familienmitglieder)? Hierbei spielt die Frage, ob der Betref-
fende erwerbstätig ist, nur dann eine Rolle, wenn die Er-
werbstätigkeit gleichzeitig die überwiegende Unterhaltsquelle 
darstellt. (Gliederung nach dem überwiegenden Lebens-
unterhalt.) 

Im Fragebogenentwurf des Statistischen Amtes der Euro-
päischen Gemeinschaften war hingegen zuerst die Feststel-
lung der Hauptbeschäftigung im Sinne der überwiegenden 
Unterhaltsquelle vorgesehen und im Anschluß daran die Er-
mittlung von Nebentätigkeiten in dem doppelten Sinn von 
Tätigkeit neben einer anderen Unterhaltsquelle und von 
zweiter Tätigkeit. 

Eine Gegenüberstellung der Fragestellungen zeigt jedoch, 
daß mit dem Fragenkonzept des Mikrozensus auch die 
Gliederung der Bevölkerung entsprechend den vom Statisti-
schen Amt der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vor-
gesehenen Kategorien zu erreichen war. 

Für eine tiefere Gliederung der Bevölkerung werden seitens 
der EWG neben Erwerbstätigkeit und Unterhaltsquellen noch 
weitere Merkmale herangezogen. Diese Merkmale decken 
sich im wesentlichen mit dem Gliederungsverfahren des 
Mikrozensus. Es sind die Stellung im Beruf, die insgesamt 
geleisteten Arbeitsstunden einer Person - bei Vorliegen von 
mehreren Erwerbstätigkeiten werden hier die Arbeitsstunden 
aller Tätigkeiten addiert - und die Begründung für eine 
etwaige Arbeitszeit von weniger als 45 Stunden in der Be-
richtswoche. 

Die Frage nach der Arbeitsuche nicht tätiger Personen des 
Standard-Programms des Mikrozensus wurde auf Wunsch 
der EWG auf alle tätigen Personen ausgedehnt in dem Sinne, 
ob sie „ggf. eine andere Tätigkeit" suchen. Für die Arbeit-
suchenden wurde dann noch über das deutsche Programm 
hinaus festgestellt, auf welchen Wegen, in welchem Umfang 
und in welcher Qualifikation sie eine Beschäftigung suchen. 

Für alle die Personen, die eine Erwerbstätigkeit ausüben, 
wurde in Erweiterung des allgemeinen Mikrozensuspro-
gramms jeweils für diese Erwerbstätigkeit festgestellt, ob es 
sich dabei um eine Dauerbeschäftigung, Saisonbeschäftigung 
oder Gelegenheitsbeschäftigung handelt. 

Uber die Auswertungen des Statistischen An;ites der Euro~ 
päischen Gemeinschaften wird zu gegebener Zeit berichtet 
werden. 

5. Teilstatistiken des Erwerbslebens 
Der Vergleich der Mikrozensus-Ergebniss!'! mit Ergebnissen 

anderer Statistiken, die Teile des ErwErbslebens umfassen4), 

wird diesmal dadurch beeinträchtigt, daß die Verlegung der 
Berichtszeit in die letzte Oktoberwoche die 'Ergebnisse von 

3) vgl. Koller, s. / Schubnell, H. / Schwarz, K. / Sperling, H.: Das 
Programm der Volks- und Berufszahlung 1961, Abschnitt III. 6. 
WiSta 1961/4, S. 214. - 4) Vgl. Koller, S.: Die Erwerbstätigkeit im 
Oktober 1959, WiSta 1960/9, S. 516 ff. 

den Septemberterminen der Vergleichserhebungen stärker 
entfernt hat, als dies bisher der Fall war. Hierzu kommt, daß 
durch eine Bereinigung der bei den Arbeitsämtern geführten 
Arbeitnehmerkartei seit 1959 rd. 130 000 Karten mehr aus-
geschieden als eingefügt wurden. Hierdurch wird selbstver-
ständlich der Zeitvergleich in seinen sachlichen Aussagen 
beeintrachtigt, auch wenn man, wie die Bundesanstalt dies 
vorgenommen hat5), den Unterschied zwischen den Septem-
berzahlen von 1959 und 1960 um das Ergebnis der Kartei-
bereinigung berichtigt; denn es ist zwar der Einzelfall qes 
Bereinigungsvorgangs, nicht aber das ihn begründende Ereig-
nis für diesen Zeitraum sicher datierbar. Mit diesem Vor-
behalt sind die im Folgenden benutzten „tatsachlichen" Ver-
änderungszahlen der Arbeitnehmerzahlen zu verstehen. 
Außer der Beschäftigtenkartei der Arbeitsämter bieten die 
Industrie- und Bauberichterstattung Vergleichsmöglichkeiten. 
Die auf Grund einer repräsentativen Auswahl von etwa 3 vH 
aller landwirtschaftlichen Betriebe vorgenommene Voraus-
wertung der Landwirtschaftszählung6) kann jedoch nicht her-
angezogen werden, weil sich diese. Ergebnisse auf den Mai 
1960 beziehen und vom landwirtschaftlichen Betrieb ausgehen 
und auch die Forstbetriebe sowie die Betriebe der Fischerei 
nicht einbeziehen, insbesondere also für die Abhängigen 
keine den gesamten Bereich umfassende Darstellung liefern; 
sie haben ihre eigene Bedeutung im langfristigen Vergleich 
ihres Rahmens. 

Die Veränderung nach dem Mikrozensus gegenüber Ok-
tober 1959 beträgt im Produzierenden Gewerbe + 279 000. 
Der Industriebericht und der Baubericht, die etwa 64 bzw. 
i 1 vH der Beschäftigtenzahl des Produzierenden Gewerbes 
decken, zeigen im Vergleich der Septemberergebnisse 
1959/1960 eine Zunahme um 284 000. Nach der Arbeitnehmer-
kartei ergibt sich für die gleiche Zeit im Produzierenden Ge-
werbe ein „tatsächlicher" Zugang von ebenfalls 284 000. Im 
Handel und Verkehr hat die Zahl der Abhängigen nach dem 
Mikrozensus von Anfang Oktober 1959 zu Ende Oktober 1960 
um rund 160 000, diejenige der Beschäftigten nach der Arbeit-
nehmerkartei im Septembervergleich 1959/1960 um „tatsäch-
lich" 116 000, zugenomm~n. Im Bereich · des Off entliehen 
Dienstes und der Dienstleistungen zeigt der Vergleich dieser 
beiden Statistiken unter Mitberücksichtigung der Soldaten 
einen um rund 25 000 Personen höheren Anstieg bei den Ab-
hangigen im Mikrozensus. In der Landwirtschaft steht ein 
Rückgang von rd. 45 000 Abhängigen nach dem Mikrozensus 
einer Verminderung nach der Arbeitnehmerkartei um .tat-
sächlich" 62 000 Personen gegenüber, wobei nodi die Zeit-
differenz der Feststellungen mitsprechen dürfte. 

Insgesamt liegt die Veränderung der Zahlen der Arbeit-
nehmerkartei unter Eins'chluß der Soldaten um 79 000 unter 
derjenigen der Abhängigenzahlen des Mikrozensus. Dieser 
Unterschied könnte - mindestens zum Teil - durch einen 
saisonalen Ubergang von Selbständigen und Mithelfenden in 
abhängige Beschäftigung verursacht sein. 

6. Erwerbstätigkeit 1960 im langfristigen Zeitvergleich 
In der Entwicklungsreihe der Erwerbsbevölkerung für die 

Jahre 1950 bis 1960 sind für 1960 zunächst vorläufige Zahlen 
gegeben worden7). Auf Grund der Mikrozensus-Ergebnisse 
für 1960 sind diese Zahlen neu berechnet worden und in 
Tab. 5 wiedergegeben. Danach waren im Durchschnitt 1960 
rund 3,6 Mill. Tätige in der Landwirtschaft, 12,2 Mql. im Pro-
duzierenden Gewerbe, annähernd 5,1 Mill. in Handel und 
Verkehr und 4,4 Mill. im Bereich des Offentlichen Dienstes 
und der Dienstleistungen anzunehmen. Von der Gesamtzahl 
der 25,3 Mill. Erwerbstätigen übten 3,2 Mill. eine selbständige 
Erwerbstätigkeit aus. 2,6 Mill. waren Mithelfende Familien-
angehörige und 19,5 Mill. abhängig erwerbstätig. Die Zahl 
der Arbeitslosen ist - wie in der vorangegangenen Schät-

5) Amtliche 'Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung,. He~.t 11/1960, s. 579-581 •. -
•) Schmidt, w.: Wandlungen im Arbeltskraftebestand der landwirt-
schaftlichen Betriebe von 1949 bis 1960. WiSta 1961/5, S. 275 ff. -
7) Sperling, H.: Die Erwerbsbevölkerung 1950 bis 1960 nach Wirt-
schaftsbereichen. WiSta 1961/2, S. 85. 
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Tabelle 5: Am Erwerbsleben beteiligte Personen 1950 bis 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geschätzte Durchschnittswerte 
1 000 

Wirtschaftsbereich 

1 

1950 
1 

1951 1952 1953 Jtt 1954 
1 

1955}'j : 1956 
1 

1957 J _1958 \ 1959 1960 --
Stellung im Beruf Insgesamt Männer \ Frauen 

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige .................. 1 285 1 280 1 270 1 260 1 250 1 245 1 230 1 225 1 220 1 205 1175 920 255 
Mithelfende Familienangehörige . 2 735 2 635 2 540 2 445 2 365 2 300 2 240 2 190 2 130 2 020 1 895 400 1 495 
Abhangige ··················· 1 000 935 885 830 785 740 705 685 630 595 545 350 195 
zusammen ··················· 5 020 4 850 4 695 4 535 4 400 4 285 4175 4 100 3 980 3 820 3 615 1 670 1 945 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .......•.......... 910 900 890 875 860 845 835 830 845 830 830 715 115 
Mithelfende Familienangehörige . 165 170 180 190 200 205 210 225 220 235 240 46 195 
Abhimgige ··················· 7 655 8 045 8 300 8 700 9 210 9 840 10 310 10 520 10 665 1 10 825 11165 8 385 2 780 
zusammen ··················· 8 730 9115 9 370 9 765 10 270 10-890 11 355 11 575 11 730 11 890 12 235 9 145 3 090 

Handel und Verkehr 
Selbstandige .................. 710 715 725 730 745 750 765 780 810 830 820 590 230 
Mithelfende Familienangehörige . 170 180 195 205 215 225 235 235 245 255 265 35 230 
Abhängige ................... 2 370 2 605 2 800 3 000 3 105 3 315 3 455 3 680 3 715 3 785 3 965 2 325 1 640 
zusammen ··················· 3 250 3 500 3 720 3 935 4 065 4 290 4 455 4 695 4 770 4 870 5 050 2 950 2 100 

Öff~t!. Dienst, Dienstleistungen 
Selbständige .................. 335 340 345 350 360 375 380 395 410 415 415 275 140 
Mithelfende Familienangehörige . 90 95 100 110 120 125 130 135 135 145 160 15 145 
Abhängige ··················· 2 940 2 995 3 070 3115 3 180 3 265 3 335 3 460 3 560 3 725 3 855 1 925 1 930 
zusammen ··················· 3 365 3 430 3 515 3 575 3 660 1 3 765 3 845 3 990 4105 4 285 4 430 2 215 2 215 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .................. 3 240 3 235 3 230 3 215 3 215 3 210 3 230 3 285 3 280 3 240 2 500 740 
Mithelfende Familienangehörige . 3 160 3 080 3 015 2 950 2 900 2 855 2 815 2 785 2 730 2 655 2 560 495 2 065 
Abhängige ................... 13 965 14 580 15 055 15 645 

3 2151 
16 280 17 160 17 805 18 345 18 570 18 930 19 530 12 985 6 545 

Erwerbstatige insgesamt .......... , 20 365 

1 

20 895 , 21 300 1 21 810 

1 

22 395 , 23 230 1 23 830 

1 

24 360 

1 

24 585 

1 

24 865 

1 

25 330 

1 

15 980 

1 

9 350 

Registrierte Arbeitslose .......... 1 585 1 435 1 385 1 265 1 225 935 765 665 685 480 240 160 80 
Erwerbsbevolkerung ............. 21 950 22 330 22 685 23 075 23 620 24 165 24 595 25 025 25 270 25 345 25 570 16 140 9 430 
Wohnbevolkerung .............. ·J 47 850 1 48 365 1 48 689 1 49 142 1 49 688 1 50 186 1 50 791 

1 
51 464 

1 

52 141 
1 

52 778 
1 

53 383 
1 

25 177 
1 

28 206 

zung - gemäß der Registrierung bei den Arbeitsämtern mit 
240 000 im Durchschnitt 1960 eingesetzt. 

Bei der Neuberechnung wurde das Mikrozensus-Ergebni& 
für Oktober 1960 auf die Struktur der Durchschnitte der ein-
zelnen Jahre der langfristigen Reihe umgerechnet. Dazu wurde 
der in den Erwerbstätigenzahlen des Mikrozensus enthaltene 
Unterschied zwischen den registrierten Arbeitslosen und den 
nichtarbeitenden Arbeitsuchenden wirtschaftsbereichsweise 
von den Erwerbstätigen abgesetzt, so daß eine dem Aufbau 

der einzelnen Kategorien in der langfristigen Reihe ent.5pre-
chende Erwerbstätigenzahl blieb. Diese wurde wirtschafts-
bereichsweise entsprechend dem jahreszeitlichen Verlauf, wie 
er nach den Teilstatistiken unter Mitberücksichtigung der 
vierteljährlichen 0,1 vH-Mikrozensus-Erhebungen8) anzuneh-
men war, auf den Durchschnitt umgerechnet. 

Dr. Hans Sperling/ Dipl.-Volksw. Lothar Herberger 
-----

8) Vgl. Herberger, L.: Veränderungen in der Beteiligung am Er-
werbsleben zwischen Oktober 1957 und Oktober 1959. WiSta 1961/5, s. 294 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Abwanderung aus der sowjetisehen Besatzungszone 
nach dem Bundesgebiet seit 1950 

Umfang der Wanderungen 
Nach den Ergebnissen der Wanderungsstatistik betrug der 

Umfang der Abwanderung aus den sowjetisch besetzten Ge-
bieten Mitteldeut~hlands nach dem Bundesgebiet einschließ-
lich Berlin (West) von 1950 bis 1960 insgesamt rund 3,3 Mill., 
davon 1,6 Mill. Männer und 1,7 Mill. Frauen.1) 

Für die einzelnen Jahre ergibt sich ein recht unterschied-
liches Bild: Der Höhepunkt der Zuwanderung lag mit über 
400 000 Personen im Jahre 1953 und ist im Zusammenhang 
mit den Ereignissen des 17. Juni dieses Jahres zu sehen. 1959 
waren es dagegen „nur• annähernd 175 000 Personen. Die seit 
1957 (385 000) fallende Tendenz zeigte erst 1960 mit rund 
225 000 Zuzügen wieder eine gegenläufige Entwicklung, her-
vorgerufen in der Hauptsache durch die totale Kollektivie-

1) Da der größte Teil der zuwaruierer seinen Weg über Berlin 
(West) in das übrige Bundesgebiet nimmt und hier bei der Anmel-
dung vielfach nicht Berlin (West), sondern die Heimatgemeinde in 
der sowjetischen Be,satzungszone als Herkunftsort angegeben wird, 
wurde die Ermittlung der Zahlen wie folgt vorgenommen: 

Summe der im Bundesgebiet registrierten Zuzuge aus Berlin 
(West), dem Sowjetsektor von Berlin und der sowjetischen Besat-
zungszone, plus m Berlin (West) registrierte Zuzüge aus dem So-
wjetsektor von Berlin und der sowjetischen Besatzungszone, minus 
in Berlin (West) registrierte Fortzüge nach dem übrigen Bundes-
gebiet. Nicht berücksichtigt ist dabei, daß ein Teil der Zuwanderer 
zunächst in Lagern untergebracht und dort für die wanderungs-
statistik vielfach noch nicht erfaßt wird. 

rung der Landwirtschaft in der Sowjetzone und sonstige 
Zwangsmaßnahmen des dortigen Regimes. Insgesamt und auf 
1 ooo· Einwohner der sowjetisch besetzten Gebiete Mittel-
deutschlands bezogen, ergibt sich für die Abwanderung von 
dort folgendes Bild: 

weiblich 
insgesamt 

Jahr männlich 

1 

auf 1 000 Anzahl Einwohner 

1950 150 600 186 800 337 300 18,3 
1951 132 300 155 500 287 800 15,7 
1952 108 000 124 100 232 100 12,7 
1953 194 100 214 000 408 100 22,5 
1954 136 900 158 500 295 400 16,4 
1955 192 200 189 600 381 800 21,3 
1956 192 100 204 200 396 300 22,4 
1957 194 100 190 600 384 700 22,0 
1958 104 300 122 000 226 300 13,0 
1959 83 000 90 900 173 800 10,1 
1960 110 900 114 500 225 400 13,1 

Zahlep auf volle Hundert aufgerundet. 

In den ersten 5 Monaten des Jahres 1961 stieg der Zustrom 
auf rund 90 000 Personen an. Nach den vorläufigen Ergebnis-
sen der Notaufnahmestatistik betrug die Zahl der Antrag-
steller im Notaufnahmeverfahren in den Lagern Berlin, Gie-
ßen und Uelzen im Juni/Juli 1961 weitere 50 000 Personen. 
Die Zahlen der Notaufnahmestatistik sind jedoch als Mindest-
zahlen anzusehen. Berücksichtigt man die sprunghaft ange-
stiegene Fluchtbewegung im August 1961, dürfte die Gesamt-
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WANDERUNGEN ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET EINSCHL. BERLIN (WEST) 
UND DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE MIT SOWJ ETSEKTOR VON BERLIN 

Zuzüge~ • 
~Fortzuge 

Tausend 
400 

300 

200 

100 

STAT. BUNDESAMT 1391 

Tausend 
400 

300 

200 

100 

Bis 1956 ohne Saarland 

abwanderung aus der Zone von Januar 1961 bis Ende August 
d. J. auf 180 000 bis 190 000 Personen zu schätzen sein. 

Der Umfang der Fortzüge aus dem Bundesgebiet einschließ-
lich Berlin (West) nach den sowjetisch besetzten Gebieten 
Mitteldeutschlands im Zeitraum von 1950 bis 1960 betrug hin-
gegen rund 464 000 Personen. Auf 7 Zuzüge in das Bundes-
gebiet entfällt somit 1 Fortzug nach Mitteldeutschland. In den 
ersten 5 Monaten des Jahres 1961 ergab sich sogar ein Ver-
hältnis von 9 : 1. Berucksichtigt man jedoch die verschieden 
hohen Einwohnerzahlen der Herkunftsgebiete, so ergibt sich 
beispielsweise für 1959 ein Verhältnis von 14: 1 und für 1953 
sogar von 45 : 1. 

Die meisten Fortzüge aus dem Bundesgebiet wurden in den 
Jahren 1950 (rund 57 000) und 1957 (fast 53 000 Personen) 
registriert. In den übrigen Jahren schwanken die Zahlen 
zwischen rund 28 000 und 49 000 Personen. Zum Teil wird es 
sich um Personen handeln, die aus den sowjetisch besetzten 
Gebieten Mitteldeutschlands in das Bundesgebiet gekommen 
waren und hier nicht Fuß fassen konnten, überwiegend jedoch 
um frühere Zuwanderer und Einwohner des Bundesgebietes, 
die aus familiären Gründen abwanderten. 

In fast allen Jahren waren an der Abwanderung aus Mittel-
deutschland die Frauen stärker beteiligt als die Männer, 
während bei den Fortzügen aus dem Bundesgebiet die Männer 
in der Uberzahl waren. Seit 1954 stieg hier der Anteil der 
Männer kontinuierlich an und erreichte 1960 57,4 vH. 

Tabelle 1: Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet!) ein-
schließlich Berlin (West) und der sowjetischen Besatzungszone 

und Sowjetsektor von Berlin 1950 bis 19602) 

Zuzüge Fortzüge Zuwanderungs-
Jahr überschuß 

insgesamt I männlich insgesamt I männlich insgesamt männlich 

1950 337 300 150 600 56 700 28 300 280 700 122 300 
1951 287 800 132 300 45 300 22 000 242 500 110 300 
1952 232 100 108 000 30 900 16 000 201 200 92100 
1953 408 100 194 100 28 100 14 200 380 100 179 900 
1954 295 400 136 900 49 000 25 100 246 400 111 800 
1955 381 800 192 200 48 700 25 400 333 100 166 800 
1956 396 300 192 100 46 700 24 700 349 600 167 400 
1957 384 700 194 100 52 600 28 500 332 000 165 600 
1958 226 300 104 300 38 700 21 700 187 600 82 600 
1959 173 800 83 000 38 700 21 800 135 200 61100 
1960 225 400 111 000 28 500 16 400 196 900 94 600 

zusammen 3 349 100 
1950-19601 

11598 500 
1 

463 900 
1 

244100 2885 200 1354400 

1) Bis 1956 ohne Saarland. - ')Ermittlungs. Fußnote 1 zum Text. 

Der Saldo aus den Wanderungen zwischen dem Bundes-
gebiet einschließlich Berlin (West) und den sowjetisch besetz-
ten Gebieten Mitteldeutschlands betrug von 1950 bis 1960 
rund 2,9 Mill.; für die Frauen belauft er sich auf 1,5 Mill. 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes einschließlich Berlin 
(West) betrug Ende 1949 49,6 Mill. und Ende 1960 rund 
56,0 Mill. Von der Bevölkerungszunahme um 6,3 Mill. ent-
fielen insgesamt 3,0 Mill. auf den Geburten- und 3,3 Mill. auf 
den Zuwanderungsüberschuß. Von entscheidender Bedeutung 
war dabei der oben genannte Wanderungssaldo von 2,9 Mill. 
gegenüber den sowjetisch besetzten Gebieten Mitteldeutsch-
lands. 

Die Bevölkerung der sowjetischen Besatzungszone und des 
Sowjetsektors von Berlin betrug nach der sowjetzonalen 
Statistik 1949 18,9 Mill. und Ende 1960 17,2 Mill. Berücksich-
tigt man, daß die Zone von 1950 bis 1960 einen Geburten-
überschuß von 800 000 Personen und in nicht unerheblichem 
Umfang auch Zuzüge durch Heimkehrer aus Kriegsgefangen-
schaft, Internierte, Verschleppte und Vertriebene aus den 
deutschen Ostgebieten und den deutschen Sie(l.lungsgebieten 
im Ausland zu verzeichnen hatte, so wird das Ausmaß der 
Fluchtbewegung aus Mitteldeutschland und als Folge davon 
der dortige Bevölkerungsschwund offen sichtbar. 

Struktur der Wanderungen 
Zahlenmaterial für eine strukturelle Gliederung nach Per-

sonenkreisen, Alter und Erwerbspersonen steht vollständig 
erst seit 1953 zur Verfügung. Es bezieht sich auf das Bundes-
gebiet ohne Berlin, schließt aber die über Berlin (West) in 
das übrige Bundesgebiet gekommenen Sowjetzonenflüchtlinge 
mit ein. 

Ebenso wie der Umfang der Wanderungen hat sich im 
Laufe der Jahre auch der Anteil der Vertriebenen 2) 
und der sogenannten Zuge wanderten 2) an den Wan-
derungen immer wieder geändert. 

Von 1953 bis 1960 betrug der Anteil der Vertriebenen an 
den Zuzügen aus Berlin und der sowjetisch besetzten Zone 
26,8 vH, der der Zugewanderten dagegen 62,0 vH. In fast 
allen Jahren war das Verhältnis etwa 1 : 2. Lediglich 1959 und 
1960 verschob es sich auf etwa 1 : 3. 

Tabelle 2: Zuzüge aus und Fortzüge nach der sowjetischen 
Besatzungszone und Berlin 1953 bis 1960 nach Personenkreisen 

vH der Zu- bzw. Fortzüge insgesamt 

Jahr 
1 

Vertriebene 1 Zugewanderte 
Zuzüge I Fortzu~ Zuzüge 

1 
Fortzüge 

1953 29,1 15,4 64,3 56,9 
1954 30,6 17,6 60,7 50,8 
1955 27,9 16,9 63,1 49,0 
1956 27,3 16,3 62,3 49,0 
1957 26,3 15,8 58,0 38,8 
1958 24,9 15,9 58,8 42,5 
1959 22,3 14,9 63,7 47,0 
1960 21,9 14,0 65,5 44,5 

Der Anstieg des Anteils der Vertriebenen auf 30,6 vH im 
Jahr 1954 von 29,1 vH im Jahr 1953 dürfte im Zusammenhang 
stehen mit der wieder einsetzenden Lockerung des Reise- und 
Interzonenverkehrs nach den Ereignissen des 17. Juni 1953 in 
der sowjetisch besetzten Zone, die für die Vertriebenen im 
Hinblick auf die Familienzusammenführung besondere Be-
deutung hatte. Außerdem mag der Erlaß des Bundesvertrie-
benengesetzes im Jahre 1953, der eine Existenzsicherung für 
viele Vertriebene in der Bundesrepublik mit sich j:irachte, 
zahlreiche Vertriebene in der sowjetisch besetzten Zone ver-
anlaßt haben, in die Bundesrepublik abzuwandern. In den 
folgenden Jahren ist ein stetiges Sinken des Vertriebenen-
anteils festzustellen. Er betrug 1959 nur noch 22,3 vH und ist' 
1960 sogar auf 21,9 vH abgesunken. 

Dies dürfte damit zu erklären sein, daß die ursprüngliche 
Einweisung von ve;hiebenen aus den zur Zeit unter fremder 
Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs in 
die sowjetisch besetzten Gebiete Mitteldeutschlands früh-
zeitig abgeschlossen war und die Zahl der Vertriebenen in 

2) Als Vertriebene werden hier alle Deutschen angesehen, die am 
1. September 1939 In den z. z. unter fremder Verwaltung stehenden 
Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. Dezember 1937) oder 
im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach diesem Stichtag 
geborenen Kinder. Unter zugewanderten sind Deutsche zu ver-
stehen, die am 1. September 1939 in Berlin oder in der sowjetisch 
besetzten Zone gewohnt haben, einschließlich ihrer nach diesem 
Stichtag geborenen Kinder. 
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Mitteldeuts.chland sich durch eine besonders große Abwande-
rung inzwischen stark vermindert hatte. 

Der Anteil der Zugewanderten, der 1953 mit 64,3 vH am 
höchsten lag, ging zunächst bis 1957 auf 58 vH zurück und 
stieg in den folgenden Jahren wieder bis auf annähernd 
66 vH im Jahr 1960. Der Frauenanteil lag bei den abgewan-
derten Vertriebenen besonders hoch und schwankte zwischen 
52 vH und 57 vH. Hierin dürfte das Streben nach Familien-
zusammenführung zum Ausdruck kommen. Demgegenüber 
halten sich Männer und Frauen beim Personenkreis der Zu-
gewanderten, insgesamt gesehen, in etwa die Waage. 

An den Fortzügen aus dem Bundesgebiet in die Zone und 
nach Berlin war die Gruppe der Vertriebenen in weit gerin-
gerem Maße beteiligt als an der Abwanderung aus der Zone. 
Ihr Anteil an den Fortzügen ist auch fast durchweg niedriger 
als an der Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes. Seit 1954 
läßt sich hier, ebenso wie bei der Abwanderung aus der Zone, 
eine stark rückläufige Tendenz feststellen. 

Auch der Anteil der Zugewanderten an den Fortzügen aus 
dem Bundesgebiet lag erheblich unter ihrem Anteil an der 
Abwanderung aus der Zone. Gleichwohl waren sie etwa 8- bis 
10mal stärker vertreten als ihrem Anteil an der Bevölkerung 
des Bundesgebietes entspricht. Es waren somit in der Haupt-
sache Zugewanderte und „Einheimische", die das Bundes-
gebiet in Richtung Mitteldeutschland verließen. 

Besondere Bedeutung kommt der A 1 t e r s g I i e d e r u n g 
der Wandernden zu, weil durch si:e in Anbetracht des großen 
Umfangs namentlich der Zuwanderung in das Bundesgebiet 
der Altersaufbau der Bevölkerung in beiden Teilen Deutsch-
lands stark beeinflußt wurde. 

Gemessen an 1 000 der Bevölkerung der jeweiligen Alters-
gruppe im Durchschnitt der Jahre 1953 bis 1959 waren die 
Gruppen der 18- bis unter 21jährigen sowie der 21- bis unter 
25jährigen mit 47,2 bzw. 36,4 vH am stärksten an der Ab-
wanderung aus der Zone beteiligt. Abgesehen davon, daß es 
sich 'in diesem Alter noch überwiegend um Ledige handelt, 
spielt sicherlich auch eine Rolle, daß in diesen Altersgruppen 
die Berufsausbildung praktisch abgeschlossen ist und der 
wirtschaftliche Aufschwung in der Bundesrepublik für die 
Angehörigen dieser Gruppen eine besonders große Anzie-
hungskraft ausüben mußte. ' 

Tabelle 3: Aus der sowjetischen Besatzungszone und aus 
Berlin in das Bundesgebiet 1953 bis 1959 Zugezogene nach 

Altersgruppen und Personenkreisen 

1 darunter 
Personen insgesamt Vertriebe~e I Zugewan-

Alter in Jahren derte 
auf 1 000 1 invH der Bevol- der Zuzüge insgesamt kerung1) 

unter 14 ........ 14,6 16,0 14,0 16,0 
14 bis unter 18 ........ 22,1 8,4 8,6 8,3 
18 bis unter 21 ........ 47,2 13,5 12,0 14,4 
21 bis unter 25 ........ 36,4 11,7 10,7 12,0 
25 bis unter 30 ........ 25,6 8,9 8,2 9,2 
30 bis unter 40 ........ 20,7 12,4 11,4 12,7 
40 bis unter 50 ........ 15,3 11,4 11,5 11,5 
50 bis unter 65 ........ 9,8 11,7 14,5 11,0 
65 und mehr .......... 8,2 6,0 9,0 4,9 
Insgesamt ············ 17,6 100 ' 100 

1 
100 

1) der sowjetischen Besatzungszone und Sowjetsektor von Berlin. 

Der Anteil der beiden Gruppen an der Gesamtabwanderung 
bet:mg zusammen 25 vH, obwohl die jeweilige Gruppenbreite 
weit kleiner ist als beispielsweise die der unter 14jährigen 
bzw. der mittleren und höheren Altersgruppen. Hierbei darf 
man jedoch nicht außer Acht lassen, daß gerade die Gruppen 
der 18- bis unter 25jährigen im .gena.nnien Zeitraum haupt-
sächlich von starken Geburtsjahrgängen von Mitte bis Ende 
der dreißiger Jahre besetzt waren. Anders verhält es sich 
beispielsweise bei den 14- bis unter 18jährigen: Diese Gruppe 
ist ebenso wie die der 21- bis unter 25jährigen mit nur 
4 Altersjahren besetzt, aber mit 8.4 vH beachtlich geringer an 
der Gesamtabwanderung beteiligt. Der Grund dürfte darin 
liegen, daß diese Gruppe im Zeitraum 1953/59 vor allem mit 
geburtenschwachen K'riegs- und Nachkriegsjahrgängen be-
setzt war. Gleichwohl liegt, gemessen an der entsprechenden 

Bevölkerung, ihre Abwanderungsquote mit 22,1 aT weit über 
dem Gesamtdurchschnitt von 17,6. 

Auch die jeweiligen Quoten der 25- bis unter 40jahrigen 
liegen mit 25,6 bzw. 20,7 aT beachtlich hoch, während die 
Quoten mit weiter steigendem Alter eine' stark fallende Ten-
denz aufweisen. 

Es waren somit vorwiegend die jüngeren und mittleren 
Altersgruppen der 14- bis unter 40jährigen, die, gemessen an 
der Bevölkerung, in besonderem Maße an der Abwanderung 
beteiligt waren. Ihr Anteil betrug rund 55 vH der Gesamt-
abwanderung. 

Zur Abrundung des Bildes ist in Tabelle 4 die Besetzung 
der einzelnen Altersgruppen der Gesamtbevölkerung im Bun-
desgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone in den 
Jahren 1953 und 1959 dargestellt worden. 

Tabelle 4: Wohnbevölkerung des Bundesgebietes einschl. 
Berlin (West) und der sowjetis'Chen Besatzungszone und 

Sowjetsektor von Berlin Ende 1953 und 1959 
vH 

Bundesgebiet Sowjetische Besatzungs-
Alter in Jahren einschl. Berlin (West) zone und Sowjetsektor 

von Berlin 
1953 1 1959 1953 1 1959 

unter 14 ........ 20,2 20,2 20,0 19,8 
14 bis unter 18 ........ 7,0 5,2 ·7,2 5,1 
18 bis unter 21 ........ 4,5 5,5 4,6 5,3 
21 bis unter 25 ......... 5,6 6,5 5,1 6,3 
25 bis unter 30 ........ 7,2 6,6 5,8 6,4 
30 bis unter 40 ........ 12,2 13,7 10,l 11,5 
40 bis unter 50 ........ 15,7 11,8 15,2 10,5 
50 bis unter 65 . ....... 17,8 19,7 20,2 21,5 
65 und daruber ........ 9,9 10,8 11,7 13,5 
Insgesamt ............ 1 100 

1 

100 100 
1 

100 

Um schließlich eine Vorstellung über die Auswirkungen 
des Zustroms der Angehörigen der einzelnen Altersgruppen 
auf die Bevölkerungsentwicklung im Bunäesgebiet zu gewin-
nen, sei der Wanderungssaldo gegenüber Berlin und der 
Zone noch mit.den entsprechenden Altersgruppen der Bevöl-
kerung des Bundesgebietes in Beziehung gesetzt. 

Altersgruppe 
Bevölkerungs-
zunahme 1960 

auf 1 000 Einwohner 

unter 14 Jahren ........ , , , ......... . 2,5 
14 bis unter 18 Jahren ... , . , ... , , ......... . 3,8 
18 bis unter 21 Jahren , , , .... , , , .... , ..• , , , 7,4 
21 bis unter 25 Jahren ..... , . , , ..... , .... , , . 5,7 
25 bis unter 30 Jahren .... , ........ , .... , .. 3,7 
30 bis unter 40 Jahren ..... , . , ..... , .... , , . 3,1 
40 bis unter 50 Jahren ..... , .. , .... , ...... . 3,2 
50 bis unter 65 Jahren ..... , .............. . 2,7 
65 und mehr .. , ........ , .. , . , , , , , , , . , , , ·, 3,0 
Insgesamt ......... , .• ,,,···,,·········,··· 3,4 

Im Vergleich zur Erwerbsquote der Bevölkerung des 
Bundesgebietes, die sich im Zeitraum -von 1953/60 etwa zwi-
schen 48 und 49 vH bewegte, liegen die Quoten bei den aus 
Mitteldeutschland abgewanderten Personen bedeutend höher. 

Tabelle 5: Wanderungen von Erwerbspersonen zwischen dem 
Bundesgebiet und Berlin sowie der sowjetischen Besatzungs-

zone 1953 bis 1960 
vH der Zu- bzw. Fortzüge insgesamt 

Jahr Zugezogene Fortgezogene 
insgesamt 1 männlich insgesamt männlich 

1953 51,7 68,9 55,4 70,5 
1954 59,2 72,l 55,1 70,5 
1955 64,1 77,1 57,4 71,6 
1956 
1957 64,9 77,4 62,4 · .75,0 
1958 54,3 67,7 67,3 78,5 
1959 55,6 70,6 63,5 76,3 
1960 57,9 73,0 63,6 75,8 

Von 1953 bis 1957 ist zunächst ein ständiger Anstieg zu 
beobachten. Der Rückgang im Jahre 1958 könnte auf gewisse 
politische Zugeständnisse an verschiedene Berufsgruppen 
durch das sowjetzonale Regime zurückzuführen sein. 1959 
setzte jedoch bereits wieder eine verstärkte Abwanderung 
vop Erwerbspersonen ein, die 1960 fast 58 vH erreichte. Schi. 
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Erwerbstätigkeit 
Landsmannschaftliche Herkunft 

der Bundesbeamten 
„Bei den obersten Bundesbehörden sind Beamte aus allen 

Ländern in angemessenem Verhältnis zu verwenden. Die bei 
den übrigen Bundesbehörden 'beschäftigten Personen sollen 
in der Regel aus dem Land genommen werden, in dem sie 
tätig sind." Diese Vorschrift des Art. 36 (1) des Grundgesetzes 
hatte einen Vorläufer in Art. 16 der Weimarer Reichsverfas-
sung. Dort hieß es: .,Die mit der unmittelbaren Reichsverwal-
tung in den Ländern betrau~en Beamten sollen in der Regel 
Landesangehörige sein. Die Beamten, Angestellten und Ar-
beiter der Reichsverwaltung sind auf ihren Wunsch in ihren 
Heimatgebieten zu verwenden, soweit dies möglich ist und 
nicht Rücksichten auf ihre Ausbildung oder Erfordernisse des 
Dienstes entgegenstehen." Schon die Kommentatoren d~r 
Reichsverfassung haben diesen Verfassungstext unterschied-
lich ausgelegt. Anschützl) hat zwischen der „Soll"-Vorschrift 
des ersten Satzes und der „Muß"-Bestimmung des zweiten 
Satzes unterschieden und festgestellt, daß damit keine subjek-
tiven Ansprüche der Bediensteten entstehen. Außerdem un-
terstellt er, daß nur die Dienststellen der unmittelbaren Reichs-
verwaltung außerhalb Berlins, nicht aber die Zentralverwal-
tung in Berlin unter diese Bestimmungen fallen. Ganz all-
gemein sah man danach in der Verfassungsvorschrift eine 
Kompromißlösung, die weder im Interesse des Reiches noch 
der Länder noch der Bediensteten lag. 

Die Tendenz nadJ. 1945, soweit wie möglich föderalistische 
Prinzipien verfassungsmäßig zu verankern, hat die Formulie-
rung des Art. 36 GG bestimmt. Es sollte auch mit dieser Vor-
sdJ.rift ein politischer Anspruch der Länder auf angemessene 
Vertretung oder Beteiligung bei der Bundesverwaltung fixiert 
werden. Es hat sich aber bald gezeigt, daß eine eindeutige 
Auslegung dieser Bestimmung schwierig ist und in der prak-
tischen Handhabung erhebliche Zweifelsfragen auftreten. Be-
deutet beispielsweise „Beamte aus allen Ländern", daß nur 
Landes b e a m t e in den Bundesdienst übernomrr{en werden 
dürfen? Oder wie ist ein "angemessenes" Verhältnis zu be-
stimmen - ist hier die Zahl der übernommenen Landesbeam-
ten im Verhältnis zur Einwohnerzahl des betreffenden Landes 
gemeint, oder sind alle Bundesbeamten, auch wenn sie nicht als 
Landesbeamte ubernommen wurden, nach landsmannschaft-
licher Herkunft einzuordnen und in die Verhältniszahl mit-
einzurechnen? Ebenso schwierig, wenn nicht nodJ. problemati-
scher, ist die Frage, nach welchen Merkmalen die landsmann-
schaftliche Herkunft zu bestimmen ist, um dem Sinn des 
Grundgesetzes gerecht zu werden. 

Mit diesen Fragen der Auslegung des Art. 36 haben sidJ. 
namhafte Autoren befaßt, ohne zu einer einheitlichen Auf-
fassung zu kommen. Grabendorff2) möchte den Begriff der 
landsmannschaftlichen Zugehörigkeit eng auslegen und „Län-
der" (Bundesländer) nicht gleich landsmannschaftlicher Zu-
gehörigkeit setzen. Etwa nach dem Geburtsortprinzip einen 
Schhissel zu errechnen, hält Grabendorff für absolut unbefrie-
digend, weil danach Vertriebene und SBZ-Flüchtlinge u. U. 
überhaupt keine Anwartschaft im Sinne des Art. 36 auf „an• 
gemessene Beteiligung" innerhalb der Bundesverwaltung hät-
ten. Besser wäre dann das Wohnsitzprinzip, wobei der Wohn-
sitz in einem Lande der Bundesrepublik für die Bestimmung 
der landsmannschaftlichen Zugehörigkeit entscheidend wäre. 
Andere Kommentare möchten B!;!ziehungen tatsächlicher Art 
mitberücksichtigt wissen, halten aber die Anerkennung der 
landsmannschaftlichen Zugi)hörigkeit etwa durch das betref-
fende Land für bedenklidJ. oder nur neben einem anderen Kri-
terium für vertretbar, wenn der Zweck des Art. 36 erreicht 
werden soll. 

Stralenheim3) glaubt, daß es entscheidend darauf ankommt, 
daß bei der Ubernahme in den Bundesdienst solche Beamte 
ausgewählt werden sollen, die in ihrem Stammland besondere 

1) Verfassung des Deutschen Reiches, Kommentar, 14. Auflage 
(Stilkes Rechtsbibliothek 1933). - 2) ,,Die öffentliche Verwaltung", 
5. Jg. 1952, S. 301, ,,Zur Frage der Auslegung Art. 36 GG". - 3) Wie 
vor, Jahrgang 1951, Seite 628. 

Erfahrungen erworben haben und damit im Sinne des Art. 36 
tatsächlich Landesinteressen wahrnehmen können. 

Dem Statistischen Bundesamt wurde die Aufgabe gestellt, 
in Verbind\mg mit der Personalstandstatistik am 2. Oktober 
1952, mit gleichem Stichtag im Jahre 1955 und wiederum am 
2. Oktober 1959 festzustellen, welche zahlenmäßige Auswir-
kung Art. 36 GG tatsächlidJ. gehabt hat. Die erwahnten Zwei-
fel über die Auslegung der grundgesetzlichen Vorschrift hatte 
das Bundesministerium des Innern bereits zum Anlaß genom-
men, mit Rundschreiben vom 9. April 1,9524) Richtlinien für die 
Durchführung des Art. 36 zu geben. Dabei wurde hinsichtlid1 
der Abgrenzung der Behörden, auf die Art. 36 anzuwenden 
ist, folgendes festgelegt: 

.,Als ,oberste Bundesbehörden' sind die Bundesministe-
rien und die ihnen gleichgestellten Bundesbehörden, z. B. 
der Bundesrechnungshof, anzusehen. Aber auch bei den 
ob er e n Bundesbehörden erscheint, obwohl sie an sidJ. 
zu den ,ubrigen Bundesbehörden' im Sinne des Art. 36 Satz 
2 gehören, eine sinngemäße Anwendung des Satzes 1 ·des 
Artikels 36 GG gerechtfertigt, weil die wörtlidJ.e Anwen! 
dung der Sollvorschrift des zweiten Satzes auf Behörden, 
deren Zuständigkeit sidl auf das ganze Bundesgebiet er-
streckt, zur Folge haben würde, daß audl bei diesen Behör-
den ,in der Regel' nur Personen aus dem Land verwendet 
werden könnten, in dem die Behörde ihren Sitz hat, z.B. bei 
dem Patentamt in München nur Bayern, bei dem Statisti-
schen Bundesamt in Wiesbaden nur Hessen. Dies ist aber 
zweifellos weder angängig noch vom Grundgesetz gewollt.: 

Hinsichtlich der Feststellung der landsmannschaftlidlen Zu-
gehörigkeit vertritt das BMI in dem vorgenannten Rundschrei-
ben die Auffassung, daß die Absicht des Art. 36 darauf ge-
richtet war, .,daß sich in der personellen Zusammensetzung 
der obersten Bundesbehörden die Vielfalt der Stammes-
charaktere· widerspie.geln soll." Dementsprechend wurden für 
die statistische Erhebung folgende Merkmale als Anhalt für 
die Zuordnung zu einem bestimmten Land festgelegt: 

a) Bei Beamten, die v.on einem Land zu einer obersten oder 
oberen Bundesbehörde abgeordnet oder von dieser über-
nommen wurden, richtet sich die Landeszugehörigkeit nach 
dem Land, bei dem der betreffende Bedienstete Beamter 
war. Entsprechend ist bei Beamten zu verfahren, die in 
diesem Land Beamte eines Gemeindeverbandes, einer 
Gemeinde oder einer der Landesaufsicht unterstehenden 
sonstigen Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffent-
lidlen Rechts waren. 

b) Bei allen übrigen Beamten sollten die folgenden Merk-
male einen Anhalt für die Zuordnung zu einem bestimm-
ten Lande bieten: 

Langjähriger Wohns.itz, 
ausgeprägte Heimatbindung des Elternhauses, 
Ort des Schulbesuches und der Berufsausbildung, 
längere Tätigkeit im öffentlichen Dfenst des Landes, 
audl wenn sie nicht unmittelbar vor dem Dienstantritt 
bei der obersten oder oberen Bundesbehörde lag. 

Es war von vornherein klar, daß sich eine feste Regel nicht 
aufstellen ließ, zumal eine ganze Reihe von Beamten 'Merk-
male erfüllen konnten, die in verschiedene Ridltung für die 
Einordnung wiesen (z.B. ein geborener Bayer, der viele Jahre 
bei einer Reichsbehörde in Berlin und Ostpreußen tätig war, 
dann als Vertriebener aus den Ostgebieten in Schleswig-
Holstein wieder in den öffentlidlen Dienst trat und von dort 
in den Bundesdienst übernommen wurde). 

Ein Sonderproblem bei der statistischen Auswertung sind 
die Vertriebenen und die SBZ-Flüchtlinge. Statistisch erfaßt 
werden konnten bei diesen beiden Personengruppen nur 
soldle Beamte, die Ausweis AJB bzw. C beantragt und den 
Besit.z dieses Ausweises ihrer Dienststelle zur Kenntnis ge-
bracht haben. Die bereits erwähnte Uberschneidung verschie-
dener Merkmale für die landsmannsdlaftliche Bestimmung 

4) Gem. Ministerialblatt 1952, S. 75. 

- 523 



war für die Vertriebenen und Flüchtlinge insofern von Bedeu-
tung, als sie einem Bundesland dann zugerechnet wurden, 
wenn sie als B e am t e des betreffenden Landes in den Bun-
desdienst übernommen wurden. Umgekehrt wurden sie „an-
deren Gebieten", d. h. außerhalb der Länder des Bundesgebie-
tes zugerechnet, wenn sie entweder unmittelbar in den Bun-
desdienst gefreten sind oder in dem Bundesland, in dem sie 
ihren Wohnsitz hatten bzw. haben, nicht Beamte einer öffent-
lichen Körperschaft waren (s.o.). 

Die Ergebnisse der s tat ist i s c h e n Fests t e 1-
1 ung en in den Jahren 1952, 1955 und 1959 sind in ausführ-
lichen Berichten für den inneren Dienstgebrauch zusammen-
gestellt worden. Daß bei der Besetzung von Stellen bei der 
Bundesverwaltung in erster Linie die fachliche Qualifikation 
entscheiden mußte und landsmannschaftliche Fragen nur sekun-
där eine Rolle spielen konnten, versteht sich von selbst. In-
folgedessen konnte nicht erwartet werden, daß ein schema-
tisch starres Zahlenverhältnis hinsichtlich der Verteilung der 
einzelnen Landsmannschaften auf die verschiedenen Bundes-
behörden herauskommen konnte. Immerhin ist es nicht ganz 
uninteressant, daß in der Zusammenfassung für die obersten 
Bundesbehörden einerseits und die oberen Bundesbehörden 
andererseits eine gewisse Parallelität festzustellen ist, die 
doch den Schluß zuläßt, daß der Absicht des Art. 36 GG prak-
tisch im wesentlichen entsprochen wurde. 

Rechnet man generell Vertriebene und Flüchtlinge nicht 
den einzelnen Bundesländern zu, sondern faßt sie als beson· 
dere Gruppe zusammen, so haben sie an der G e s a m t z a h 1 
der Beamten bei obersten Bundesbehörden 
einen Anteil von zusammen knapp 35 vH (Vertriebene 27, 
SBZ-Flüchtlinge 7), also mehr als das größte Bundesland 
Nordrhein-Westfalen mit rund 32 vH. Auf Beamte, die lands-
mannschaftlich den einzelnen Bundesländern zuzuordnen sind, 
entfallen zusammen rund 59 vH; die restlichen 6 vH sind Ge-
bieten außerhalb der Bundesrepublik und von Berlin (West) 
zuzurechnen. 

Bei den o b e r e n B u n d e s b e h ö r d e n entfallen bei 
gleicher Zusammenfassung - d. h. Berechnung der „Landes-
anteile" ohne Vertriebene und Flüchtlinge - 67 vH auf Be-
amte, die landsmannschaftlich den Bundesländern angerech-
net werden können. Der Anteil der Vertriebenen (20 vHJ und 
der Flüchtlinge (knapp 5 vH) ist mit 25 vH erheblich niedriger 

BEAMTE DER OBERSTEN UND OBEREN BUNDESBEHÖRDEN 
AM 2.0KTOBER 1959 

Nach landsmannschaftlicher Herkunft 

STAT, BUNDESAMT 1368 

als bei den Ministerien und anderen obersten Bundesdienst-
stellen. Rund 8 vH der Bundesbeamten stammt (wiederum 
ohne Vertriebene und Flüchtlinge) aus Gebieten außerhalb 
der Bundesrepublik und von Berlin (West). 

Wenn man von Berlin (West) mit seiner besonders hohen 
Quote (23,5 vH bei den oberen Bundesbehörden und 14,6 vH bei 
den obersten Dienststellen) und von dem Saarland wegen der 
späteren Eingliederung absieht, so entspricht für den Stichtag 
der Personalstanderhebung am 2. Oktober 1959 die Reihen-
folge der Länder hinsichtlich des Beamtenanteils am 2. Okto-
ber 1959 in etwa derjenigen für die Wohnbevölkerung am 
30. Juni 1959. Einen relativ starken Anteil hat vor allem Hes-
sen, sowohl bei den obersten als auch bei den oberen Bundes-
behörden. Das dürfte in erster Linie auf die Ubernahme von 
Bediensteten der Verwaltungen des ehemaligen Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes aus dem Raum Frankfurt/Main-Wies-
baden zu Bundesdienststellen zurückzuführen sein. 

Beamte der obersten und oberen Bundesbehörden nach Iandsmannschaftlicher Zugehörigkeit 

Herkunftsland 

Schleswig-Holstein .................... : . 
Hamburg ............................. . 
Niedersachsen ......................... . 
Bremen ............................... . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ........................ . 
Baden-Württemberg .................... . 
Bayern ............................... . 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) .......................... . 

::::g::::e:~~~~l ... ~~~I'.~ .(~~~t~ ... ::::: :/ 
Insgesamt ............................. · 1 

Schleswig-Holstein ..................... . 
Hamburg ............................. . 
Niedersachsen ......................... . 
Bremen ........................... . J ••• 

Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ........................ . 
Baden-Württemberg .................... . 
Bayern ............................... . 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) .......................... . 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ..... ·1 
Andere Gebiete ........ · ............... · 
Insgesamt ............................ . 

Beamte 
zusammen 

235 
183 
546 

49 
1 490 

531 
294 
333 
491 

14 
656 

4 822 

1 265 
6 087 

281 
238 
458 

56 
783 
610 
299 
414 
703 

15 
1 070 
4 927 

1 083 
6 010 

2. Oktober 1959 

(Ausweis Flüchtlinge zusammen und 3 · 

1955 1952 

Beamte 
zusammen 

1 

darunter f h e f Vertriebene I SBZ- Beamte Ver~~bene be!'llc~:ng 
A und B) (Ausweis C) Flüchtlinge O. Jum l959 

Anzahl l-----~~----=~~--vH..-----~----------i 

Oberste Bundesbehörden 
77 22 
37 14 

165 40 
6 -

284 68 
99 41 
29 8 
55 10 

110 1 22 1 -
84 47 

947 

719 
1 666 

1 

272 

158 
430 

Obere Bundesbehörden 
50 
34 

113 
8 

115 
140 
35 
51 
95 

3 
71 

715 

512 
1 227 

15 
12 
27 

2 
22 
22 

7 
10 
13 

52 
182 

83 
265 

524 -

4,9 
3,8 

11,3 
1,0 

30,9 
11,0 

6,1 
6,9 

10,2 
0,3 

13,6 
100 

5,7 
4,8 
9,3 
1,1 

15,9 
12,4 

6,1 
8,4 

14,3 
0,3 

21,7 
100 

3,8 
3,7 
9,5 
1,2 

31,6 
10,9 

7,1 
7,4 

10,0 
0,4 

14,6 
100 

5,4 
4,8 
7,9 
1,1 

16,0 
11,1 

6,4 
8,8 

14,8 
0,3 

23,5 
100 

4,2 
3,3 

11,9 
1,2 

28,3 
8,5 
6,1 

13,6 
16,9 
1,9 
4,0 

100 

4,2 
3,3 

11;9 
1,2 

28,3 
8,5 
6,1 

13,6 
16,9 
1,9 
4,0 

100 

5,2 
4,3 

10,1 
1,2 

25,8 
11,8 
6,8 
7,7 

10,5 

16,7 
100 

4,6 
5,6 
8,1 
0,9 

14,9 
9,3 
4,2 
8,7 

14,5 

29,1, 
100 

5,0 
5,2 
8,6 
1,1 

24,9 
12,3 

5,5 
7,3 

10,2 

19,9 
100 

4,1 
7,4 
7,9 
0,4 

10,8 
7,6 
2,9 
6,9 

14,1 

38,0 
100 



Für den Vergleich mit 1955 und 1952 sind wegen em1ger 
methodisdler Abweidlungen bei der Erhebung der Personal-
standzahlen die Vertriebenen und Flüchtlinge den Zahlen für 
die einzelnen Bundesländer nach deren Angaben zugerechnet. 
Unter Einschluß von Berlin (West) steht bei dieser Art der Dar-
stellung Nordrhein-Westfalen hinsidltlich des Anteils von Be-
amten bei den obersten Bundesbehörden in allen drei Jahren 
weitaus an der Spitze. Dahinter rangiert dann Berlin (1955 
13,6 vH bei einem relativen Bevölkerungsanteil von 4,0 vH). 
Für die oberen Bundesbehörden ist dagegen in den drei Be-
richtsjahren der Anteil von Berlin (West) der höchste --
21,7 vH am 2. Oktober 1959. 

Umfang und Intensität einer landsmannschaftlidlen Einfluß-
nahme auf die Bundesverwaltung lassen sich selbstverständ-
lidl weder in irgendwelchen Anteilziffern festlegen noch 
statistisdl ermitteln. Um gewisse Größenvorstellungen über 
die 1 a n d s m a n n s c h a f t 1 i c h e B e s e t z u n g i n n e r-
h a 1 b d e r e i n z e 1 n e n L a u f b a h n g r u p p e n zu be-
kommen, sind jedodl die Personalstandmeldungen entspre-
chend unterteilt und die festgestellten Zahlen in den erwähn-
ten Dienstberichten nach höherem Dienst, gehobenem Dienst, 
mittlerem und einfadlem Dienst (diese beiden zusammen) so-
wie nach ausgewählten Einzelgruppen gegliedert dargestellt. 
Für den in diesem Zusammenhang besonders interessieren-
den höheren Dienst sind - getrennt für die obersten und 
oberen Bundesbehörden - Gesamtzahlen über die Anteile 
der einzelnen Länder zusammengestellt worden. Dabei sind 
Vertriebene und Flüchtlinge auch den einzelnen Bundeslän-
dern zugerechnet. Bei den obersten Bundesbehörden steht 
wiederum Nordrhein-Westfalen mit einem Anteil von über 
22 vH höherer Beamter an der Spitze der Bundesländer. Die 
zweite Stelle nimmt gleichfalls wieder Berlin (West) ein. Bei den 
oberen Bundesbehörden folgt dagegen hinter Berlin (20 vH) 
Bayern mit einem Anteil von über 14 vH an der Gesamtzahl 
der Beamten des höheren Dienstes. Der in der folgenden 
Tabelle sehr hohe Anteil der „anderen Gebiete" ergibt sich 
durch die entsprechende Anzahl von Flüchtlingen und Ver-
triebenen, die nidlt den einzelnen Ländern zugerechnet wer-
den konnten (siehe oben). 

Sicherlich sind für verfassungshistorische Betrachtungen 
Zahlen, wi'e vorstehend dargestellt, nicht ohne Interesse. Man 
sollte ihnen aber im Sinne der Kommentatoren des Grund-
gesetzes kein allzu großes Gewicht beimessen, denn eine von 

Beamte der obersten und oberen Bundesbehörden 
nach land.smannschaftlicher Zugehörigkeit 

und Laufbahngruppen 

2. Oktober 1959 1 1955 
1 

Zahl der Beamten ~--~~~ 
Mitt-

Herkunftsland lerer 

1952 

Höhe- Geho- und zusam- Anteil in vH 

1 rer 
'bener ein- men im h<iheren Dienst Dienst Dienst facher 

Dienst 

Oberste Bundesbehörden 
Schleswig-
Holstein ....... 103 112 20 235 4,1 3,4 3,2 

Hamburg ....... 83 93 7 183 3,3 3,7 3,6 
Niedersachsen ... 226 289 31 546 8,9 7,8 6,2 
Bremen 19 27 3 49 0,7 1,1 0,8 
Nordrhein-

Westfalen ...... 569 609 312 1490 22,4 17,9 17,9 
Hessen ......... 198 248 85 531 7,8 8,1 8,2 
Rheinland-Pfalz .. 114 149 31 294 4,5 4,4 4,0 
Baden-

Württemberg ... 190 130 13 333 7,5 7,1 6,3 
Bayern ......... 282 179 30 491 11,1 9,7 9,2 
Saarland ........ 4 8 2 14 0,2 - -
Berlin (West) ... 319 269 68 656 12,6 13,3 13,9 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin (West) .. 2107 2113 602 4822 93;0 76,3 73,3 

Andere Gebiete .. 433 559 273 1 265 17,0 23,7 26,8 
Insgesamt ...... \ 2 540 12 672 1 875 \ 6087 1 100 1 100 1 100 

Obere Bundesbehorden 
Schleswig-

Holstein ....... 99 139 43 281 3,6 3,5 4,0 
Hamburg ....... 118 84 36 238 4,3 3,8 4,7 
Niedersachsen ... 215 184 59 458 7,8 7,0 7,7 
Bremen 30 19 7 56 1,1 0,6 -
Nordrhein-
Westfalen ...... 377 319 87 783 13,7 13,1 8,5 

Hessen ......... 253 276 81 610 9,2 7,1 7,5 
Rheinland-Pfalz 104 163 32 299 3,8 2,9 2,4 
Baden-
Württemberg .. 191 152 71 414 6,9 6,7 7,6 

Bayern ......... 396 214 93 703 14,4 14,1 12,4 
Saarland ....... · 7 3 5 15 0,3 - -
Berlin (West) ... 559 371 140 1 070 20,3 22,8 34,4 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin (West) " 2 349 1 924 654 4927 85,4 81,6 89,3 

Andere Gebiete .. 402 410 271 1 083 14,6 18,4 10,7 
Insgesamt ······ 2 751 2 334 

1 

925 6010 100 
1 

100 100 

den Aufgaben her bestimmte moderne Staatsverwaltung kann 
nicht unter starrer Bindung an gewisse Proporzzahlen geführt 
werden. Mg. 

Industrie 
Industrielle Produktion im August 1961 

Die industrielle Produktion1) hat sich im August, nachdem 
im Vormonat im wesentlichen saisonal bedingt ein stärkerer 
Rückgang eingetreten war, auf unverändertem Niveau gehal-
ten. Der Index für die gesamte Industrie zeigt bei arbeit.stäg-
lidler Beredlnung den gleichen Stand von 244 (1950 = 100) wie 
im Juli an. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß sich 
in beiden Monaten die retardierenden Momente der Urlaubs-
periode etwa in gleidlem Ausmaß ausgewirkt haben. Auch in 
den früheren Jahren ergab sich von Juli auf August durch-
schnittlich keine nennenswerte Veränderung (1951 bis 1960: 
- 0,2 vH). Der Produktionsstand des entsprechenden Vor-
jahresmonats wurde im August - ebenso wie im Juli - um 
4,8 vH übertroffen; die industrielle Expansion hielt demnach 
in den letzten Monaten nicht mehr in gleicher Intensität wie 
im 2. Quartal 1961 (Zuwachs + 6,6 vH) an. In den ersten acht 
Monaten 1961 lag die Produktion um 7,4 vH uber dem Niveau 
der gleichen Vorjahreszeit. 

In den einzelnen Hauptgruppen der Industrie, die im Juli 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Einbeziehung des Saarlandes in die Index-
berechnung vorerst nicht möglich ist. - 2) Sämtliche vH-Zahlen und 
Ausführungen im Te,xt beziehen sich auf eile Produktion je Ar-
beitstag in dem betreffenden Monat (Juli: 26 Arbeitstage; August: 
Bayern 26, übrige Länder 27 Arbeitstage). Absolute Produktions-
zahlen siehe TabeUe S. 528''· fl'. sowie „:pie Industrie der Bundes-
republik Deutschland", Reihe 2, 1961, Heft 8. 

ZU-BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
vH GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT vH 

+ 16-r----.------~------~------..-+16 

+14 
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+ 4 

+ 2 

A J 0 
1959 

STAT.BUNDESAMT 1349 

A J O A J 0 
1960 1961 

+14 

+10 

+6 

+4 

+2 

0 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

einheitlich recht ausgeprägte Produktionsrückgänge aufzu-
weisen hatten, war die Entwicklung im August unterschied-
lich. Während bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (- 1,2 vH) 2) der Rückgang das saisonübliche Ausmaß 
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etwas übertraf, zeigten die Investitionsgüterindustrien, nach-
dem hier die Produktion im Vormonat be5onders stark zu-
rückgegangen war, eine im Vergleich zu früheren Jahren nur 
geringe Abschwächung (- 0,7 vH). Bei deh Verbrauchsgüter-
industrien ( + 3,5 vH) sowie den Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien ( + 2,3 vH) hielt sich die Belebung etwa im sai-
sonalen Rahmen. Die Produktion des Bauhauptgewerbes 
(- 0,3 vH) und der Energieversorgungsbetriebe ( + 0,4 vH) 
blieb gegenüber dem Vormonat fast unverändert. 

Nach dem Produktionsindex, der industrielle Fertigerzeug-
nisse entsprechend ihrer v o r w i e g e n d e n Verw e n-
d u n g zusammenfaßt, hat der Ausstoß an Investitionsgütern 
im August erneut deutlich abgenommen (- 5,7 vH). dem-
gegenüber ist die Erzeugung von Verbrauchsgütern (ohne 
Nahrungs- und Genußmitteln) kräftig gestiegen ( + 12 vH). 
nachdem im Juli ein erheblicher Rückgang eingetreten war. 
Diese extremen Veränderungen sind jedoch durch eine Son-
derbewegung in der Herstellung von Personenkraftwagen 
(unter 1,5 1) bedingt. Für die Gruppe Verbrauchsgüter ergibt 

sich bei Ausschaltung der Personenkraftwagen von Juli auf 
August nur eine Produktionserhbhung von 3,5 vH. 

Im B er g b au hat sich die Gesamterzeugung, nachdem sie 
im Vormonat starker zurückgegangen war, leicht erhöht 
( + 1,1 vH). Neben einer geringen Zunahme der Erdöl- und 
der Eisenerzgewinnung ( + 0,5 bzw. + 1,1 vH) lag im Kohlen-
bergbau die S t e in k oh 1 e n f ö r de r u n g um 2,9 vH über 
dem Vormonatsergebnis, was allerdings im wesentlichen auf 
eine geringere Zahl von Ruhetagen als im Juli zurückzufüh-
ren ist; die Kokserzeugung wurde dagegen etwas ein-
geschränkt (-1,2 vH). Da die aus der Produktion verfüg-
baren Steinkohlen- und Koksmengen voll abgesetzt werden 
konnten, blieben die Zechenbestände an dies·en Brennstoffen 
(10,9 Mill. t) nahezu unverändert. Die Braun k oh I e n-
g e w in nun g ging - wie in den Sommermonaten üblich -
erneut zurück (- 1.4 vH). Wahrend auch der Meta 11 erz-
b er g b au eine weitere Produktionsabnahme zu verzeich-
nen hatte (- 2,1 vH). ist vom K a I i- und Steins a I z-
b er g bau der Vormonatsstand gehalten worden. 

Die Erzeugung der G rund s toff- und Pro du k-
t i o n s g ü t er 1 n du s tri e n (- 1,2 vH) hat sich im August 
erneut etwas stärker als saisonüblich. verringert. In der 
e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e setzte sich der be-
reits im Vormonat deutliche Produktionsrückgang fort 
(- 3,8 vH), wobei der Stand von August 1960 um 5 vH unter-
schritten wurde. Dies ist, nachdem die Bestelleingänge für 
Walzstahl b11reits im 1. Halbjahr 1961 unter den Ausliefe-
rungen geblieben waren, auf die in den beiden letzten Mo-
naten merklich nachlassende Nachfrage zurückzuftihren. Auch 
bei den Ei s e n gieße r e i e n (- 2,5 vH) und der NE-
M et a 11 in du s tri e (- 1,1 vH) war die Produktion rück-
laufig und hielt s,ich nur noch auf dem Niveau der gleich.en 
Vorjahreszeit. In der c h e m i s c h e n Industrie 
(- 1,5 vH). deren Entwicklung weiterhin durch die Urlaubs-
periode bestimmt wurde, wiesen fast alle Erzeugnisse erneut 
Abschwächungen auf. Bei der Chemiefasererzeugung ( + 5 vH) 
ist jedoch der Rückgang im Vormonat wieder ausgeglichen 
worden. Während die M i n e r a 1 ö I v e r a r b e i t u n g 
das hohe Produktionsniveau des Vormonats gehalten hat, 
wobei einer verstärkten Gewinnung von Heizöl und Schmier-
öl eine beachtliche Abnahme bei Dieselöl gegenüberstand, 
trat in der k au t s c h u k ver a r b e i t enden In du-
s tri e nach dem besonders starken Rückgang im Juli eine 
Produktionserhöhung ein ( +3,5 vH), die sich allerdings nur 
auf Weich- und Hartgummiwaren erstreckte. In der Industrie 
der S t e i n e u n d E r d e n, die ebenfalls eine Belebung 
<1.ufwies ( + 2,3 vH), nahm neben de1 Erzeugung von Bau-
1steinen aller Art und von Dachziegeln insbesondere die Ge-
winnung von Natursteinen weiter zu. Bei der F 1 ach g 1 a s-
ind u s tri e hielt die Aufwärtsbewegung an ( + 2,6 vH), 
doch wurde der Produktionsstand des entsprechenden Vor-
jahresmonats weiterhin nicht ganz erreicht. 

Die Gesamterzeugung der vorwiegend I n v e s t i t i o n s-
g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeitenden In- ' 
dustrien blieb nach dem stärkeren Rückgang im Vormonat 
nahezu unverändert (- 0,7 vH). Durch diesen etwas günstige-
ren Produktionsverlauf als durchschnittlich von Juli auf August 
der vergangenen Jahre (- 2,6 vH) vergrößerte sich der Pro-
duktionszuwachs gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat 
von + 6 vH im Juli auf + 8 vH. Die Entwicklung im August d. 
J. wurde durch die besonders kräftige Produktionszunahme im 
Fahrzeugbau bestimmt, während sich bei allen übrigen Indu-
striezweigen des Investitionsgüterbereichs zum Teil stärkere 
als saisonübliche Abnahmen ergaben. 

Im M a s c h i n e n b a u (- 5,5~v-H_)_e-rg-a-~'°;ich wei~ 
bei den meisten wichtigen Erzeugnissen Rückgänge, so vor 
allem bei Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen für die 
Bauwirtschaft, die Landwirtschaft und für die Textilindustrie. 
Nur Papierherstellungsmaschinen sowie Hütten- und Walz-
werkseinrichtungen wiesen stärkere, im wesentlichen export-
bedingte Zunahmen auf. Eine beachtliche Produktionszunahme 
trat im Fahrzeugbau ein(+ 19,4vH), die nur zum Teil 
als Reaktion auf den erheblichen Rückgang im Vormonat auf-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Zu-(+) bzw. 
1961 Abnahme(-) 

August 1961 August 
Indexgruppe 1960 

Juni I Juli I Aug. 
gegen gegen 

'•) ') Juli !August Juli 
1961 1960 1960 

1950 = 100 vH') 

Zahl der Arbeitstage1) •••••••••. \24,2')1 26,9') 
' 

2'6 + 3,5 - + 3,5 

Gesamte Industrie ...... · · ... · 274 244 244 - 0,0 + 4,8 - 0,0· 
Gesamte Industrie ohne 

'244 Bauhauptgewerbe ....•...... 275 244 - 0,0 + 4,8 -
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe •.. 276 245 245 - 0,0 + 4,9 -

Bergbau ...................•. 152 142 144 + 1,1 + 3,4 -0,9 
Kohlenbergbau ............. 122 109 111 + 2,2 + 1,5 -1,2 
Eisenerzbergbau ............ 178 167 169 + 1,1 + 4,8 - 3,7 
Metallerzbergbau ........... 125 118 115 - 2,1 + 2,6 - 2,2 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 207 204 204 - 0,0 + 8,8 -1,5 
Erdöl- und Erdgasgewinnung . 565 571 574 + 0,5 +13,4 - 0,5 

' Verarbeitende Industrie 288 255 255 - 0,1 + 4,9 + 0,1 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............. 291 211 268 -1,2 + 3,2 - 0,7 
Industrie der Steine und Erden 269 265 271 + 2,3 + 8,5 - 0,8 
Eisenschaffende Industrie .... 253 237 228 - 3,8 - 5,4 - 0,2 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei .......... 198 175 171 -2,5 + 0,1 -2,6 
NE-Metallindustrie 259 236 233 -1,1 - + 0,9 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... 346 318 313 -1,5 + 4,9 -0,9 
Kohlenwertstoffindustrie ... 181 186 185 - 0,9 + 1,0 + 3,1 
Chemiefasererzeugung ..... 444 411 432 + 5,2 +17,0 - 2,7 

Mineralolverarbeitung ....... 662 695 694 - 0,1 +20,8 + 2,5 
Kautschukverarb. Industrie .. 296 245 254 + 3,5 + 0,1 + 1,2 
Flachglasindustrie .......... 206 218 224 + 2,6 -1,2 + 1,1 
Sägewerke und holzbearbei-

Ü7 - 4,3 - 3,{{ tende Industrie ...... · · ... 139 122 - 4,5 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................ 212 205 203 - 0,7 + 1,2 + 0,7 

Investitionsgüterindustrien , ... 394 325 323 - 0,7 + 8,1 -2,3 
·Stahlbau (einschl. Waggonbau) 226 205 204 - 0,6 +15,7 - 3,6 
Maschinenbau ........•..... 337 291 275 - 5,51 + 8,8 - 3,8 
Fahrzeugbau ............... 633 406 485 +19·,4 + 8,6 +. 6,5 
Elektrotechnische Industrie .. 500 431 404 - 6,3. + 9,5 -6,5. 
Eisen-, Blech- und Metall-

251 - 0,9 warenindustrie ··········· 273 260 - 3,3 + 3,3 
Stahlverformung ........... 322 281 268 -4,7 + 5,4 -5,5 

Verbrauchsgüterindustrien') ... 219 190r 197 + 3,5 + 2,7 + 2,7 
Feinkeramische Industrie 237 220r 225 + 2,0 + 4,9 + 3,9 

• Hohlglasindustrie ........... 310 287r 272 - 5,1 + 8,2 -1,8 
Ledererzeugende Industrie ... 124 108r 110 + 1,9 + 0,3 + 7,5 
Schuhindustrie ············· 129 146r 185 +26,8 + 5,5 +31,8 
Textilindustrie ............. 180 147r 144 -1,8 - 4,8 -2,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .................. 227 212 216 + 2,3. + 4,0 + 3,3 
Ernährungsindustrie ........ 240 228 229 + 0,7 + 2,7 + 3,8 

Brauerei ................. 430 381 393 + 3,3 + 3,6 + 9,0 
Tabakverarbeitende Industrie . 199 177 188 + 6,6 + 7,5 + 2,0 

Energieversorgungsbetriebe .... 237 230 231 + 0,4 + 9,6 -
Elektrizitätserzeugung ....... 258 249 250 + 0,7 + 5,3 .+ 0,2 
Gaserzeugung .............. 158 154 '152 -1,2 - 5,6 -1,4 

Bauhauptgewerbe ........ , .... 270 248r 247 - 0,3 + 3,3 -1,7 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Ohne Nahrungs- una 
Genußmittelindustrien. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und 
Bremen 25, übrige Länder 24 Arbeitstage.- ') Bayern 26, übrige Länder 27 Ar-
beitstage. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorläufiges 
Ergebnis. 

zufassen ist. Obwohl auch im August einige 'Automobilwerke 
Betriebsferien hatten, nahm die Herstellung von Personen-
kraftwagen mit 1 bis !1/2 1 Hubraum besonders kräftig zu, 
während die Produktion der kleineren Wagen rückläufig 
blieb. Bei Lastkraftwagen ergaben sich ebenfalls beachtliche 
Steigerungen. Andererseits ging die Produktion von Motor-
rädern und Motorrollern weiter zurück. Im S t a h 1 b au 
(:__ 0,6 vH) standen Abnahmen bei Stahlkonstruktionen und im 
Waggonbau kräftigere Produktionserhöhungen in der Ferti-
gung von Rohrleitungen und Feuerungsanlagen gegenüber. Die 
e I e k t r o t e c h n i s c h e I n d u s t r i e wies einen weite-
ren Produktionsrückgang auf {- 6,3 vH), der bei den lang-

lebigen Gebrauchsgütern (Kühlschränke, elektromotoris.che 
Wirtschaftsgeräte, Rundfunkgeräte) etwas intensiver als bei 
den typischen Investitionsgütern war. Nur die Fertigung von 
Elektrowärmegeräten ist saisonbedingt gestiegen. In der 
Eisen-, BI e c h- und Meta 11 waren in du s tri e 
(- 3,7 vH) ist vor allem 'die Herstellung von Schlössern und 
Beschlägen sowie von Stahlblecheinrichtungsgegenständen 
zurückgegangen, während sich bei Heiz- und Kochgeräten so-
wie bei Verpackungsmitteln ~ wie in dieser Jahreszeit 
üblich - Zunahmen ergaben. 

Bei den überwiegend Verbrauchsgüter erzeugen-
den Industrien entsprach die Produktionserhöhung ( -f 3,5 vH) 
der durchschnittlichen Veränderung von. Juli auf August der 
vergangenen Jahre, Die Zuwachsrate gegenüber dem gleichen 
Vorjahresmonat, die sich von + 8,0 vH im Juni auf + 1,9 vH 
im Juli ern:i,äßigt hatte, betrug im August + 2,7 vH. An der 
Aufwärtsentwicklung der Verbrauchsgüterindustrien von Juli 
auf August nahm diesmal die T ext i 1 in du s tri e nicht 
teil; nach dem starken Prod1,1ktions'rückgang im Vormonat 
trat eine weitere Abschwächung ein (- J,8 vH), so daß die 
Erzeugung in den beiden letzten Monaten deutli<;h unter dem 
Stand der gleichen Vorjahrsteit blieb. Diese Entwicklung ist 
durch den nachlassenden Bestelleingang bedingt, von dem 
vor allem die Baumwollindustrie, der bedeutendste Textil-
zweig, betroffen wurde. Hier wirken sich außerdem hohe 
Fertigwarenbe.stände (etwa das Dreifache einer Monatspro-
duktionj produktionshemmend aus. Aber nicht nur in der 
Baumwollindustrie, sondern auch in der Wollindustrie ist die 
Erzeugung erneut beachtlich zurückgegangen. Lediglich klei-
nere Zweige, wie Möbelstoff-, Teppich· und Leinenwebereien, 
wiesen Produktionszunahmen auf. Demgegenüber zeigt sich 
in der B e k l e i dun g sind u s tri e eine günstigere Si-
tuation. Mit der Umstellung der ProduktiQn auf Herbst- und 
Winterware stieg die Fertigung wesentlich .stärker als sonst 
um diese Zeit an, was allerdings zum Teil mit Saisonverschie-
bungen zusammenhängen dürfte. Hier verläuft die Produk-
tion erheblich über dem Vorjahresniveau. Bei der s Ch u h-
in du s tri e ( + 27 vH) setzte sich die bereits iin Vormonat 
begonnene Aufwärtsentwicklung fort; neben der Herstellung 
von Lederstraßenschuhen nahm auch die von Arbeits- und 
Sportschuhen sowie von Hausschuhen zu. Ferne; wieß ·die 
Möbelindustrie ( + 4,6 vH) eine kräftigere Produk-
tionserleichterung auf, die sieb .allein auf Einzelmöbel er-
streckte. In der f e i n k e r a m i s c h e n I n d u s t r i e 
( + 2,0 vH) hat neben den für den· Konsum bestimmten Er-
zeugnissen, wie Haushaltsporzellan, auch die Produktion der 
meisten für die technische Zwecke bestimmten Waren zuge-
nommen. Bei der Hohl g I a sind u s tri e (- 5,1 vH) 
setzte sich die rückläufige Bewegung fort,' da ein erheblicher 
Produktionsrückgang bei Getränkeflaschen nicht durch Zu-
nahmen bei Konservenglas und einigen anderen Hohlglas-
erzeugnissen ausgeglichen wurde. - · 

Die Erzeugung der ·Nahrungs - und G e nuß mit- ·.' 
tel in du s tri e n insgesamt nahm nach der intensiven Pro-
duktionsabnahme 1m Vormonat zu ( + 2,3 vH). Dies ist aber 
vor allem auf die Entwicklung in der tabakverarbeitenden 
Industrie zurückzuführen ( + 6,6 vH), die im August eine stär· 
kere Zunahme, insbesondere bei der Zigarettenherstellung, 
zu verzeichnen hatte. Bei der Ernährungsindustrie, deren Ge-
samterzeugung gegenüber dem Vormonat nahezu unver-
ändert blieb, ergaben sich stärkere Produktionserhöhungen 
in der fisch.verarbeitenden Industrie mit dem Beginn der 
Fangsaison, ferner in der Süßwarenindustrie ( + 9,4 vH) so-
wie der Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie ( + 6,6vH). 
Bei den Brauereien ist der Bierausstoß nach einem sfärkeren 
Rückgang im Vormonat wieder etwas gestiegen ( + 3,3 vH). 
Demgegenüber nahm die Erzeugung' der Nährmittelindustrie 
(- 2,2 vH) sowie saisonbedingt der Molkereien und der 
milchverarbeitenden Industrie (- 4,4 vH} weiter ab. Reh, 
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Außenhandel 
Außenhandel im August 1961 

Gesamtüberblick 

Im August 1961 hat die Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West) Waren für 3 474 Mill. DM importiert 
l.lnd für 4 062 Mill. DM exportiert. Damit sind die Außen-
handelswerte - wie in den meisten Vorjahren - vom Juli 
zum August in beiden Richtungen zurückgegangen, und zwar 
in der Einfuhr um 6,5 vH und in der Ausfuhr um nahezu 4 vH. 
Im Vergleich zum August 1960 dagegen ist im Berichtsmonat 
der Einfuhrwert um rund 3 vH, der Ausfuhrwert sogar um fast 
14 vH angestiegen. 

Als Folge dieser Entwicklung hat sich der Aktivsaldo der 
Außenhandelsbilanz, die mit einem Ausfuhrüberschuß v.on 
502 Mill. DM im Vormonat und von 204 Mill. DM im August 
des Vorjahres abgeschlössen hatte, auf 588 Mill. DM erhöht. 

Bei der Einfuhr, die wertmäßig insgesamt um 240 Mill. DM 
niedriger als im Juli dieses Jahres gewesen ist, sind - ob-
gleich die Importe an Nahrungsmitteln' tierischen Ursprungs 
erheblich zugenommen haben ( + 42 Mill. DM, darunter Fleisch 
und Fleischwaren + 23 Mill. DM und Butter + 11 Mill. DM) -
die Bezuge an Waren der Ernährungswirtschaft zusammen 
relativ in stärkerem Maße zurückgegangen (- 8 vH) als die 
Bezüge an Waren der gewerblichen Wirtschaft (- 6 vH). Da-
bei wurden (jeweils in Mill. DM) · 

unter den Nahrungsmitteln pfla:mfüchen Ursprungs (- 62) vor 
allem für Südfrüchte (- 29), Gemüse (- 27) und Getreide (- 19) 
sowie 
unter den Genußmitteln (- 48) vor allem für Kaffee (-29) und, 
Rohtabak (- 13) 

geringere Einfuhrwerte angemeldet. Im Bereich der gewerb-
lichen Wirtschaft ist der Rückgang in der Einfuhr von Fertig-
waren (-187, darunter Fahrzeuge -54, elektrotechnische Er-
zeugnisse -50 und Maschinen -21) - bei insgesamt gleich 
hoher Einfuhr an Halbwaren - durch höhere Bezüge an Roh-
stoffen ( + 28, darunter Erze + 13 und Erdöl + 12) etwas ab-
geschwächt worden. 

Auch im Vergleich zum August des Vorjahres ( + 109) haben 

0 

3 

0 

0 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

Einfuhrüberschuß 

J O J A J 0 0 J A J 0 
1958 1959 1961 

0 

0 

Si.AT.BUNDESAMT 1348 Einschl. Berlin (Wes.t), bis 5.Juli 1959 ohne Saarland 

sich die Einfuhrwerte der einzelnen wichtigen Warengruppen 
sehr unterschiedlich entwickelt. So sind 

unter den Waren der Ernährungswirtschaft - bei geringeren 
Importen an Genußmitteln (- 16) - hauptsächlich Nahrungs-
mittel pflanzlichen und tierischen Ursprungs (zusammen + 85, 
darunter Fleisch und Fleischwaren + 26, Obst und Südfrüchte 
+ 19, Gemüse + 18) und 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) August 1961 

Juli 1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Januar/August Zu-(+) bzw. 
Aug. August 

1 

Abnahme(-) 
1960 1961 1 1961') August 1961 gegenüber 1960 1961') Jan./Aug. 1961 

gegenüber Warengruppe August 1960 1 Juli 1961 Jan./Aug. 1960 
1 vH der 

1 1 1 

1 vH der 1 1 vH der 
Mill.DM Gesamt· Mill. vH Mill. vH Mill. Gesamt· Mill. Gesamt- Mill. vH ein- bzw. DM DM DM ein- bzw. DM ein- bzw. DM 

-ausfuhr -ausfuhr -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt ................. 3 365 3 714 3 4741 100 + 109 + 3,2 - 240 - 6,5 27689 100 28625 100 + 936 + 3,4 
Ernahrungswirtschaft') ............ 805 942 868 25,0 + 63 + 7,8 - 74 - 7,9 7 360 26,6 7 057 24,7 - 303 - 4,1 

darunter: 
N ahrungsm.ittel tier. Ursprungs 179 188 230 6,6 + 51 + 28,5 + 42 + 22,3 1 512 5,5 1 582 5,5 + 70 + 4,6 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . 455 551 489 14,1 + 34 + 7,5 - 62 -11,3 4445 16,1 4076 14,2 - 369 - 8,3 
Genußmittel ··················· 118 150 102 2,9 - 16 -13,6 - 48 -32,0 1 034 3,7 1 025 3,6 - 9 - 0,9 

Gewerbliche Wirtschaft ........... 2 528 2 731 2 574 74,1 + 46 + 1,8 - 157 - 5,7 20096 72,6 21301 74,4 +1205 + 6,0 
Rohstoffe ...................... 767 711 739 21,3 - 28 - 3,7 + 28 + 3,9 6 073 21,9 6162 21,5 + 89 + 1,5 
Halbwaren ...... , .............. 686 631 634 18,2 - 52 - 7,6 + 3 + 0,5 5 270 19,0 5130 17,9 - 140 - 2,7 
Fertigwaren .................... 1 074 1 388 1 201 34,6 + 127 + 11,8 - 187 -13,5 8 752 31,6 10009 35,0 +1257 + 14,4 

Vorerzeugnisse ................ 483 528 488 14,0 + 5 + 1,0 - 40 - 7,6 3 683 13,3 3 972 13,9 + 289 + 7,8 
Enderzeugnisse ················ 591 861 713 20,5 + 122 + 20,6 - 148 -17,2 5 069 18,3 6 036 21,1 + 967 + 19,1 

Ausfuhr insgesamt ................ 3 569 4 217 4062 JOO + 493 + 13,8 - 155 - 3,7 30577 100 33349 100 +2772 + 9,1 
Kohlen und Koks ............... 189 185 187 4,6 - 2 - 1,1 + 2 + 1,1 1 514 5,0 1507 4,5 - 7 - 0,5 
Düngemittel .................... 44 45 47 1,2 + 3 + 6,8 + 2 + 4,4 379 1,2 402 1,2 + 23 + 6,1 
Andere chemische Erzeugnisse .... 301 325 334 8,2 + 33 + 11,0 + 9 + 2,8 2 533 8,3 2 705 8,1 + 172 + 6,8 
Textilien einschl. Bekleidung ..... 180 192 187 4,6 + 7 + 3,9 - 5 - 2,6 1526 5,0 1 584 4,7 + 58 + 3,8 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 391 543 463 11,4 + 72 + 18,4 -
Andere unedle Metalle und Waren 

80 -14,7 3 931 12,9 4 098 12,3 + 167 + 4,2 

daraus ........................ 155 209 171 4,2 + 16 + 10,3 - 38 -18,2 1411 4,6 1 533 4,6 + 122 + 8,6 
Maschinen und Apparate ......... 683 962 934 23,0 + 251 + 36,7 - 28 - 2,9 5 884 19,2 7 258 21,8 +1374 + 23,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 237 288 264 6,5 + 27 + 11,4 - 24 - 8,3 1 967 6,4 2 202 6,6 + 235 + 11,9 
Feinmechanik und Optik, Uhren ... 116 148 131 3,2 + 15 + 12,9 -
Kraftfahrzeuge und andere 

17 -11,5 1 006 3,3 1124 3,4 + 118 + 11,7 
Landfahrzeuge ................. 411 470 526 12,9 + 115 + 28,0 + 56 + 11,9 4 010 13,1 4408 13,2 + 398 + 9,9 

Schiffe ························ 204 121 90 2,2 - 114 -55,9 - 31 -25,6 1181 3,9 779 2,3 - 402 -34,0 
Sonstige Erzeugnisse ............ 658 729 728 17,9 + 70 + 10,6 - 1 - 0,1 5235 17,J 5 749 17,2 + 514 + 9,8 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 
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unter den Waren der gewerblichen Wirtschaft - bei rückläu-
figen Bezügen an Jtohstoffen (- 28) und an Halbwaren (- 52, 
darunter Aluminium und Kupfer zusammen - 56) - haupt-
sächlich Fertigwaren(+ 127, darunter Büromaschinen+ 20, son-
stige Maschinen + 16 sowie elektrotechnische Erzeugnisse + 10) 

in größerem Umfange imp<;>rtiert worden. 

Ausfuhr 
Der Rückgang des Ausfuhrwertes vom Juli zum August 1961 

(-155 Mill. DM) ergab sich - bei etwa gleich hohen Lieferun-
gen von Kohlen und Koks sowie von chemischen Erzeug-
nissen und Textilien - vor allem durch eine starke Abnahme 
der Exporte an Erzeugnissen der EisE:n- und Stahlwirtschaft 
(- 80 Mill. DM) sowie an NE-Metallen und -Metallwaren 
(-38 Mill. DM). Ferner war (ebenfalls in Mill. DM) der Wert 
der an das Ausland abgelieferten Schiffe geringer als im Juli 
(- 31), ebenso die Ausfuhr an Erzeugnissen des Maschinen-
baues (- 28), der Elektrotechnik (--' 24) sowie der Feinmecha-
nik und Optik (- 17). Dagegen wurde eine erheblich größere 
Ausfuhr an Landfahrzeugen als im Vormonat gemeldet ( + 56). 

Rund die Hälfte des Wertzuwachses bei der Ausfuhr im 
Vergleich zum August 1960 (insgesamt + 493) entfiel allein 
auf Maschinenbauerzeugnisse ( + 251), also weit mehr, als es 
ihrem Anteil an der Gesamtausfuhr (23 vH) entsprochen hätte. 
Aber auch die übrigen wichtigen und für den Export der Bun-

desrepublik Deutschland typischen Erzeugnisgruppen waren 
- mit Ausnahme von Schiffen (- 114) - an der Zunahme des 
Ausfuhrwertes beteiligt, absolut am stärksten Landfahrzeuge 
( + 115) sowie Erzeugnisse der Eisen- und Stahlwirtschaft 
(+ 72). 

Bei der Beurteilung der Zahlen über die Ausfuhr an Land-
fahrzeugen muß berücksichtigt werden, daß hier die Entwick-
lung - offenbar mehr als in anderen Bereichen - durch die 
Urlaubszeit (Betriebsferien) beeinflußt worden ist, die im Juli 
dieses Jahres und im August 1960 zu einem verhältn}smäßig 
starken Rückgang der Exporte geführt hatte. 

Außenhandel im Januar/August 1961 
In den ersten acht Monaten dieses Jahres zusammen war der 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland dem W e r t e 
nach in <j.er Einfuhr mit 28,6 Mrd. DM um rund 3 vH, in der 
Ausfuhr mit 33,3 Mrd. DM um etwa 9 vH größer als im glei-
chen Zeitabschnitt des Vorjahres, so daß der Ausfuhrüber-
schuß von 2,9 auf 4,7 Mrd. DM zugenommen hat. Dem V o 1 u-
m e n nach (auf Basis 1954) allerdings ist die Einfuhr ( + 7 vH) 
fast so stark wie die Ausfuhr (+- 8 vH) angestiegen, weil ge-
genüber dem Vorjahr die Durchschnittswerte (Preise) p.er Im-
portwaren um etwa 3 vH zurückgegangen, die der Export-
waren aber geringfügig angestiegen sind. Schl. 

Verkehr 
Personenverkehr 

der Straßenverkehrsunternehmen 1960 
Die Straßenverkehrsunternehmen sind schon seit vielen 

Jahren die wichtigsten Träger des öffentlichen Personenver-
kehrs. Ihre Bedeutung hat von Jahr zu Jahr immer mehr 
zugenommen. 1960 wurden 80 vH ·aller Beförderungsfälle im 
gewerblichen Personenverkehr den Straßenverkehrsunter-
nehmen und nur 20 vH den Eisenbahnen zugerechnet. Das 
Verkehrsaufkommen von rund 5,7 Mrd. beförderten Personen 
im Straßenverkehr entfällt ungefähr zu gleichen Teilen auf 
Straßenbahnen und auf Omnibusse. Noch vor wenigen Jahren 
überwog das Verkehrsaufkommen bei den Straßenbahnen. 
Die schienengebundenen Straßenver~ehrsmittel zeigen jedoch 
seit Jahren eine rück.läufige Entwicklung, während die Omni-
busse an Bedeutung gewinnen. 

Bis vor kurzem noch hatten die Eisenbahnen die größeren 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr erzielt. 1960 jedoch 
haben die Straßenverkehrsmittel auch nach der Zahl der Per-
sonenkilometer die Eisenbahnen deutlich überflügelt. Der 
Verkehrszuwachs ist ausschließlich auf gestiegehe Leistungen 
der Kraftomnibusunternehmen zurückzuführen, denen schon 
seit langem bei den Verkehrsleistungen die größere Bedeu-
tung zukam. 

Die Straßenverkehrsunternehmen erbringen ihre Leistungen 
überwiegend im Nahverkehr. Die mittlere Reiseweite bei 
Str.aßenbahnen von rund 5 km und bei Obussen von rund 
4 km läßt dies deutlich erkennen. Die mittlere Reiseweite ist 
bei den Benutzern v:on Kraftomnibussen mehr als doppelt so 
hoch wie bei den schienen- und oberleitul)-gsgebundenen Ver-

kehrsmitteln der Straße. In dieser Zahl drückt sich die größere 
Entfernungsleistung der · Busse aus, die im Uberland- und 
Fernverkehr eingl:setzt werden. 

Streck.engebundene Straßenverkehrsmittel 
Die Streckenlänge der Straßenbahnen - sie zeigt seit lan-

gem eine rückläufige Tendenz - ist auch 1960 wieder zurück-
gegangen. Auch bei den Betriebsleistungen, den Motorwagen-
und Anhängerkilometern konnte der Stand des Vorjahres 
nicht mehr gehalten werden. Besonders die Anhängerkilo-
meter nahmen immer mehr ab; dies ist offenbar darauf zu-
rückzuführen, daß bei Verwendung von Großraumwagen die 
Straßenbahnzüge weniger Einheiten umfassen. Unter den 
Fahrgästen von Straßenbahnen gab es - auf längere Sicht 
betrachtet - eine bemerkenswerte Umschichtung. 1952 haben 
noch 60vH aller Fahrgäste Ermäßigungs- und Vergünstigungs-
tarife in Anspruch genommen, und nur 40 vH entrichteten den 
vollen Fahrpreis. Inzwischen hat sich das Bild umgekehrt. Der 
Anteil der Fahrgäste, die verbilligte Fahrpreise entrichten, 
tritt immer mehr in den Hintergrund. Angesichts der rück-
läufigen Betriebsleistungen und des absinkenden Verkehrs-
aufkommens ist es natürlich, daß auch die Verkehrsleistungen 
der .Straßenbahnen abgenommen haben. Allerdings ist der 
Rückgang bei den Personenkilometern geringer als bei den 
Wagenkilometern. Dies hängt damit zusammen, daß größere 
Fahrzeuge eingesetzt worden sind, in denen mehr Fahrgäste 
befördert werden können. 

Im auffälligen Gegensatz zu den rückläufigen Verkehrs-
und Betriebsleistungen der Straßenbahnen steht die Entwick-
lung der Einnahmen. Obgleich in den letzten Jahren die Zahl 

Anteile der Hauptverkehrsträger am gewerblichen Personenverkehr 1959 und 1960 

Beförderte Personen Geleistete Personenkilometer Mittlere Reiseweite 
Verkehrszweig 1959 1 1960 1959 1 1960 1959 1 1960 

Mill. 1 vH Mill. 1 vH Mrd. vH 1 Mrd. 1 vH km 

Deutsche Bundesbahn') ...................... 1 366 19,5 13041) 18,2 39,3 47,6 38,61) 44,6 22,8 29,6 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') .......•..... 130 1,8 1181) 1,7 1,3 1,6 1,1') 1,3 9,7 9,7 
Luftverkehr') ............................... 4 0,1 5 0,1 1,2 1,5 1,6 1,8 312,8 327,6 
Öffentlicher Straßenverkehr') ................ : 5 523 78,6 5 725 80,0 40,7 49,3 45,3 52,3 7,4 7,9 

davon: 
Straßenbahnen und Stadtschnellbahnen ...... 2 826 40,2 2 766 38,7 13,6 16,5 

1 

13,4 15,5 4,9 5,1 
Obusse ................................... 268 3,8 279 3,9 1,0 1,2 1,1 1,3 3,9 4,1 
Kraftomnibusse .......•................... 2 429 34,6 2 680 37,4 26,l 31,6 30,8 35,5 10,7 11,5 

Insgesamt ....................... 7 023 100 7152 100 82,5 100 
1 

86,6 100 11,7 
1 

12,1 

') Vorläufige Ergebnisse. - 1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 8) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - ') 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 1960 ohne 
Berlin. . 
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
AUF STRASSEN 

1952 = 100 

Gefahrene Wogen - km 

Beförderte Personen 

-- Einnahmen 

Oberleitungsomnibusse 
240 ---~-----~ 

1952 53 54 55 56 SI 58 59 60 

Straßen- und Stadtschnellbahnen r---,-----.-=---=-i 140 

Kraftomnibusse 

1952 53 54 55 56 SI 58 59 60 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 1960 einscl,l,Saarland 

STA.T. BUNDEsA.MT 1390 

der Beförderungsfälle und der Personenkilometer ständig ab-
genommen hat, konnten die Straßenbahnunternehmen von 
Jahr zu Jahr höhere Einnahmen erzielen. Die Einnahmen je 
Wagenkilometer haben sich seit 1952 um nahezu 60 vH und 
die Erlöse je Beförderungsfall um nahezu 50 vH erhöht. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß die Befön;lerungspreise kräftig 
erhöht worden sind, zumal, auch die mittlere Reiseweite im 
Vergleichszeitraum abgenommen hat. Ein Teil dieser günsti-
gen Einnahmeentwicklung erklärt sich auch dadurch, daß die 
Ermäßigungs- und Vergünstigungstarife, die naturgemäß ·ge-
ringere Einnahmen erbringen, im Laufe der·Jahre immer sel-
tener in Anspruch genommen worden sind. 

Die Oberleitungsomnibusse, als streckengebundenes Ver-
kehrsmittel den Straßenbahnen ähnlich, haben kein entschei-
dendes Gewicht am öffentlichen Personenverkehr auf. der 
*raße gewinnen können. Die Länge der Obusstrecken beträgt 
nur ein Viertel der Schienenstrecken; die Betriebsleistungen 
der Obusse (Wagenkile>meter) betragen erst rund 10 vH der ' 
entsprechenden Werte für Straßenbahnen. Aus dieser Rela-
tion ist sogleich zu erkennen, daß die Obusstrecken bei weitem 
nicht so stark befahren werden wie die Straßenbahnlinien. 

Im Gegensatz zu den Straßenbahnen h'aben sich aber die 
Obusse in den letzten Jahren .günstig entwickelt. Die Ober-
leitungen sind gegenüber 1952 um rund ein Viertel ihrer 

Länge ausgebaut worden; die Betriebsleistungen konnten im 
gleichen Zeitraum um rund 60 vH gesteigert werden. Dabei 
ist bemerkenswert, daß beim Obusverkehr der Einsatz von 
Anhängern gegenüber dem Motorwagenbetrieb zurücktritt. 
Das Verkehrsaufkommen bei den Obussen hat mit den wach-
senden Betriebsleistungen Schritt gehalten. Der Zuwachs bei 
den Personenkilometern ist sogar noch wesentlich größer als 
bei den beförderten Personen, weil sich die mittlere Reise-
weite etwas erhöht hat. Unter diesen Umständen sind auch 
die Einnahmen stark gestiegen. Die Erlöse je Wagenkilo-
meter und je beförderter Person sind trotzdem niedriger als 
bei den Straßenbahnen. Dies ist dadurch bedingt, daß die 
Obusse in der Regel kleiner als die Straßenbahnwagen sind 
und daß die mittlere Reiseweite bei den Obussen niedriger ist 
als bei den Straßenbahnen. 

Kraftomnibusse 
Die Kraftomnibusse sind nicht zuletzt deswegen im Per-

sonenverkehr auf der Straße so stark vorgedrungen, weil sie 
j; nach Verkehrsbedürfnis sofort eingesetzt werden können, 
ohne.daß es kostspieliger und lange Bauzeiten beanspruchen- ;, 
der Investitionen in Schienen und Oberleitungen bedarf. Der 
Kraftomnibusverkehr unterscheidet sich aber nicht nur in 
technischer Hinsicht von den streckengebundenen Straßen-
verkehrsmitteln; auch die Unternehmensstruktur ist eine 
andere. Die an Schienen und Oberleitungen gebundenen Stra-
ßenverkehrsmittel werden grundsätzlich nur von öffentlichen 
oder gemischtwirtschaftlichen Unternehmen betrieben. Beim 
Kraftomnibusverkehr dagegen kommen auch in großer Zahl 
private Unternehmen vor. ' 

Die privaten Omnibusunternehmen haben 1960 die höchsten 
Betriebsleistungen (Wagenkilometer) erzielt, mit weitem Ab-
stand gefolgt von kommunalen und gemischtwirtschaftlichen 
Unternehmen. Bundesbahn und Bundespost zusammen haben 
weniger Wagenkiloµieter nachgewiesen als die kommunalen 
Omnibusunternehmen, und die nichtbundeseigenen Eisenbah-
nen stehen mit den Betriebsleistungen ihrer Omnibusse bei 
weitem an letzter Stelle. Der Schwerpunkt der Betriebs-
leistungen, ausgedrückt in Wagenkilomet~rn, liegt im Linien-
verkehr, vor allem im UJ?erlandlinienverkehr. Der Ortslinien-
verkehr und der Nachbarortslinienverkehr erreichen zusam-
mengenommen noch nicht die Betriebsleistungen der Uber-
landstrecken. 

Die hohen Fahrleistungen im überlandlinienverkehr sind 
hauptsächlich durch die vergleichsweise großen Fahrstrecken 
bedingt, weniger durch eine dichte Fahrtenfolge. Diese ist 
vielmehr kennzeichnendes Merkmal im Orts- wie auch im 
N achbarorts!inienver kehr. 

Bei der Zahl der beförderten Personen standen erwartungs-
gemäß die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen bei weitem an der Spitze aller Betriebsz,yeige. Mehr 
als die Hälfte aller Fahrgäste von Omnibussen des gewerb-
lichen Verkehrs haben die Dienste kommunaler Unternehmen 

Streckenlänge, Verkehrsleistungen und Einnahmen der Straßenbahnen- und Oberleitungsomnibusunternehmen 
1952, 1959 und 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin! 
' . Zu- ( +) 

Straßen- und Stadtschnellbahnen bzw.Ab- Oberleitungsomnibusse Zunahme 
nahme(-) 1960 

Einheit 1960 gegenüber 

1 

gegenüber 

1 1 

1952 
1952 1959 19601) 1952 1952 1959 19601) vH 

vH 

Länge der betriebenen Strecken ................. km 3 724 2 959 2 837 - 23,8 547 ,647 692 + 26,5 
Wagenkilometer ······························ Mill. 573,0 531,9 496,0 -13,4 31,l 48,9 50,1 + 61,1 

Motorwagen ................................ Mill. 308,7 313,7 306,0 - 0,9 23,1 38,0 40,7 + 76,2 
Anhänger ·································· Mill. 264,4 218,2 190,0 - 28,1 8,0 11,0 9,4 + 17,5 

Beförderte Personen ··························· Mill. 2 944,3 2 825,9 2 766,1 - 6,1 172,7 268,0 278,8 +1 61,4 
Auf Einzelfahrtausweis des Grundtarifs Mill. l 220,3 1 543,1 75,9 147,2 
Auf Etqµßigungs- und Vergünstigungstarife .... Mill. 1 724,0 1 282,8 96,8 120,8 

Personenkilometer ............................. Mrd. 14,96 13,63 13,37 -10,6 0,64 1 1,05 1,14 + 78,1 
Mittlere Reiseweite ............................ km 5,1 4,8 4,8 - 5,9 3,7 3,9 4,1 + 10,8 
Einnahmen insgesamt .......................... Mill.DM 569,7 775,9 778,3 + 36,6 32,2 66,5 72,0 +123,6 

je Wagen-km ........................... , ... DM 0,99 1,46 1,57 + 58,6 1,04 1 1,36 1,44 + 38,5 
je beförderte Person ......................... Pf 19 27 28 + 47,4 19 25 26 + 36,8 

1) Einschl. Saarland. Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt • . 
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in Anspruch genommen. Dieses große Verkehrsaufkommen 
ergibt sich hauptsächlich aus dem Linienverkehr im Orts- und 
Nachbarortsbereich, der entscheidend von den kommunalen 
und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen beherrscht wird. 
Die Zahl der Fahrgäste im Uberlandlinienverkehr - zu die.ser 
Verkehrsart kann ein großer Teil des linienähnlichen Arbei-
terverkehrs gerechnet werden - und vor allem beim Gelegen-
heitsverkehr tritt gegenüber dem Nahverkehr mit Omnibus-
sen zurück. Allerdings liegen die Verkehrsleistungen im 
Uberland- und Fernverkehr trotz niedrigeren Verkehrsauf-
kommens wesentlich über den Personenkilometern im Nah-
bereich. Von den rund 30 Mrd. Personenkilometern, die 1960 
im gewerblichen Kraftomnibusverkehr geleistet worden sind, 
ist allein ein Drittel dem Gelegenheitsverkehr zuzurechnen. 
Der Gelegenheitsverkehr führt meist über bedeutende Ent-
fernungen; er wird überwiegend von privaten Unternehmen 
betrieben. Ein weiteres Drittel entfällt auf den Uberland-
Iinienverkehr, an dem Bundesbahn und Bundespost in erheb-
lichem Umfang beteiligt sind. Der Orts- und Nachbarortsver-
kehr, der nahezu zwei Drittel des gesamten Verkehrsaufkom-
mens auf sich vereinigen konnte, erzielte lediglich einen 
Anteil von knapp einem Drittel an den gesamten Verkehrs-

, leistungen im gewerblichen Personenverkehr. 
Die privaten Unternehmen hatten 1960 bei weitem die 

größten Verkehrsleistungen im öffentlichen Personenverkehr 
mit Kraftomnibussen;,nahezu die Hälfte aller Personenkilo-
meter entfällt auf die Omnibusse privater Unternehmen. ·In-
folgedessen haben die privaten Unternehmen auch die höch-
sten Einnahmen im gewerblichen Omnibusverkehr erzielt. 
Ihr Vorsprung vor. den kommunalen und gemischtwirtschaff.. 
liehen Unternehmen ist jedoch wesentlich geringer als bei den 
Verkehrsleistungen; dies zeigt sich auch beim Vergleich mit 
den üb;rigen Trägern des öffentlichen Omnibusverkehrs. Dar-
aus geht hervor, daß die privaten Unternehmen die niedrig-
sten Einnahmen je Personenkilometer hatten. Die Einnahmen 
je Personenkilometer der Omnibusse der nichtbunde.seigenen 
Eisenbahnen sind schon wesentlich höher als bei den Privat.: 
unternehmen; Bundesbahn und Bundespost liegen mit ihren 
Erlösen je Leistungseinheit nur wenig über den nichtbundes-
eigenen Eisenbahnen, und an der Spitze stehen die kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen. Diese Un-
terschiede in der Einnahmestruktur erklären sich zu einem 
erheblichen Teil aus den verschiedenen Verkehrsarten, die 
die einzelnen Unternehmensgruppen vorzugsweise betreiben, 
und aus den Besonderheiten des Betriebsdienstes. 

Beim Orts- und Nachbarorts]inienverkehr ist die Einnahme 
je Personenkilometer am höchsten; andererseits muß dabei 
beachtet werden, daß die mittlere Reiseweite bei diesen Ver-
kehrsarten gering und die Durchschnittszahl der Fahrgäste 
- gemessen an der Größe der Wagen - vergleichsweise 
niedrig ist. Unter den verschiedenen Arten des Linienverkehrs 
ist der Fahrpreis beim linienähnlichen Arbeiter.verkehr bei 
weitem am niedrigsten. Die hier gewährten billigeren Preise 

werden wahrscheinlich dadurch ermöglicht, daß die Kapazität 
der Fahrzeuge beim Berufsverkehr besser ausgenutzt und die' 
Reiseweite wesentlich höher ist als bei den übrigen Arten des 
Linienverkehrs. 

Die Fahrpreise je Personenkilometer liegen im Gelegen-
heitsverkehr besonders niedrig. Dies ist nicht zuletzt darauf 
zurückzuführen, daß unter allen Arten des Personenverkehrs 
mit Omnibussen beim Gelegenheitsverkehr die bei weitem 
höchste Reiseweite erzielt wird, verbunden mit dem hödlsten 
Grad der Kapazitätsausnutzung. Die durchschnittlichen Beset-
zung.sziffern der Omnibusse, unterteilt nadl Verkehrsträgern 
und Verkehrsarten; geben ein anschauliches Bild von den 
sehr untersdliedlichen Auslastungsgraden. 

Verkeh<sart 

Verkehrsträger 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen ............ : . .......... . 

Private Unternehmen ................... . 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .......... . 
Deutsche Bundespost ...•................ 
Deutsche Bundesbahn ................... . 

Insgesamt ....................... . 

davon: . 
Linienverkehr .......................... . 

Ortslinienverkehr ..... , ............•... 
Nachbarortslinienverkehr .............. . 
Überlandlinienverkehr ................. . 
Linienähnlicher Arbeiterverkehr ........ . 

Gelegenheitsverkehr .........•............ 

. .Reiseweiten1) 

Durchschnittliche Besetzung 
der Kraftomnibusse 
1959 1 1960 

20,2 
26,3 
21,3 
20,0 
21,3 
22,7 

20,5 
18,8 
22,2 
19,9 
27,2 

30,2 

Personen 

23,3 
28,5 
21,9 
20,3 
22,0 
24,7 

21,7 
22,0 
23,1 

.20,1 
27,3 

35,0 

Unter den schienen-' und oberleitungsgebundenen Straßen-
verkehrsmitteln haben die Stadtsdlnellbahnen die vergleidls-
weise höchsten mittleren Reiseweiten zu verzeidlnen. Die 
Fahrtweite zeigt eine leicht rückläufige Tendenz. Die Reise-
weite bei den Straßenbahnen - .sie ist gleidlfalls leidlt Iück-
läufig - liegt · unter den entsprechenden Werten der Stadt-
schnellbahnen. Die niedrigste Fahrtweite unter den strecken-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln haben die Obusse zu 
verzeichnen; immerhin zeigen die Zahlen eine allmähliche 
Aufwärtsentwicklung. 

Der Ortslinienverkehr mit Kraftomnibussen hat etwa die 
gleiche Reiseweite wie die Straßenbahnen und der Nachbar-
ortslinienverkehr wie die der Stadtschnellbahnen aufzuwei-
sen. Der Uberlandlinienverkehr mit Kraftomnibussen zeigt 
eine - gemessen an den Verhältnissen des Sdlienenverkehrs 
der Deutschen Bundesbahn - niedrige mittlere Fahrtweite. 
Dagegen führt der linienähnliche Arbeiterverkehr, eine Son-
derform des Linienverkehrs, bereits über wesentlich größere 
Entfernungen, die ungefähr den durchsdlnittlichen Reise-
weiten im Schienenverkehr der Deutsdlen Bundesbahn ent-

1) Vgl. Tabelle s. 543'f. 

Verkerusleistungen und Einnahmen der Kraftomnibusse nach Verkehrsträgern und Verkehrsarten 
Bµndesgebiet ohne Berlin 

Gefahrene Beförderte Geleistete Einnahmen 
Verkehrsträger Wagenkilometer Personen 

Personen-
1 

je beförderte 
1 

je Personen ... --- kilorneter') insgesamt l je Wagen-km Person kilometer 
Verkehrsart 19591) 1 1960 19591) 1 1960 1959')1 1960 _!!!_5~_l___!~ 19591) I 1960 1 19591) 1 1960 1 19591) 1 1960 

Mill. Mrd. Mill.DM DM 1 Pf 1 Pf 

Konimunale und gemischtwirt-

1 

1 · 5,9 schaftliche Unternehmen ...... 341,9 372,3 ["«,, 1 506,3 6,92 8,66 408,9 469,0 1,20 1,26 30 31 5,4 
Private Unternehmen .......... 448,7 495,5 438,7 473,0 11,78 14,12 426,3 477,3 0,9~ 0,96 97 '101 

1 3,6 
3,4 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen . 44,5 47,4 98,7 104,2 0,95 1,04 45,2 

1 

48,6 1,01 1,03 46 47 4,8 4,7 
Deutsche Bundespost .......... 172,4 179,4 314,1 332,7 3,45 3,64 175,7 183,7 1,02 1,02 56 55 5,1 5,0 
Deutsche Bundesbahn ......... 139,2 151,1 233,5 263,9 2,96 3,32 146,9 163,9 1,06 1,08 63 62 5,0 4,9 
Insgesamt .... · ................ 1 146,7 1 245,7 2 429,3 2 680,1 26,06 30,78 1 202,9 1 342,5 1,05 1,08 50 50 4,6 4,4 

davon: 
Linienverkehr ················ 881,0 962,0 2 371,3 2 619,3 18,03 20,86 937,3 1 055,9 1,06 1,10 40 40 5,2 5,1 
Ortslinienverkehr ............ 224,3 243,7 1 018,4 1 132, 7 4,21 5,35 270,8 •308,6 1,21 1,27 27 27 6,4 5,8 
Nachbarortslinienverkehr ...... 136,0 154,5 473,3 551,1 3,02 3,57 157,5 190,4 1,16 1,23 33 35 5,2· 5,3 
Überlandlinienverkehr ........ 461,5 480,0 824,1 863,4 9,19 9,65 458,1 482,4 0,99 1,01 56 56 5,0 5,0 
Linieruihnlicher Arbeiterverkehr 59,2 83,9 55,4 72,1 1,61 2,29 50,8 74,5 0,86 0,89 92 103 3,2 3,3 

Gelegenheitsverkehr ........... 265,7 283,7 58,0 60,7 8,03 9,92 265,6 286,6 1,00 1,01 458 472 3,3 2,9 
mit Ausflugswagen ........... 101,8 101,4 16,8 16,1 102,8 104,3 1,01 1,03 610 . 650 
mit Mietwagen .............. 163,9 182,3 41,2 44,7 162,7 182,3 0,99 1,00 395 408 

1) Ohne Saarland. - ') Repräsentativ ermittelt. Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
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sprechen. Beim Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen ist 
eine außergewöhnlich hohe Reiseweite ermittelt worden; sie 
übertrifft die Fahrtweiten des Linienverkehrs um ein Viel-
faches. Bemerkenswert ist dabei, daß die Fahrten mit Omni-

hussen des Gelegenheitsverkehrs über immer größere Ent-
fernungen führen. Die· mittlere Reiseweite mit Ausflugs- und 
Mietomnibussen hat sich von 105 km im Jahre 1952 auf 
163 km im Jahre 1960 erhöht. Re. 

(:)ff entliehe Finanzen 
Finanzen der Pädagogischen Hochschulen 

Ergebnisse der Finanzstatistik 1959 
Die Ausbildungsstätten für den Beruf des Volks-, Mittel-

und Berufsschullehrers - Pädagogische Hochschulen, Aka-
demien, Institute und dgl.1) - sind zum überwiegenden Teil 
staatliche Einrichtungen2); die bei ihnen bzw. durch sie ent-
stehenden, in den Haushalten der Länder des Bundesgebietes 
nachgewiesenen Einnahmen und Ausgaben werden - von 
wenigen Ausnahmen abgesehen - durch die Staatsfinanz-
statistik erfaßt. Die Anzahl der staatlichen Pädagogischen 
Hochschulen ist - mit der Zahl der Studierenden und den 
für das Rechnungsjahr 1959 nachgewiesenen öffentlichen Aus-
gaben - in der Tabelle 1 dargestellt. Der unterschiedliche 
Charakter der einzelnen Anstalten, ihre organisatorische Zu-
gehörigkeit - einzelne Pädagogische Hochschulen sind den 
Universitäten angeschlossen-, die länderweise abweichende 
Einschätzung als "Hochschule" oder „Akademie" und dgl. 
blieben dabei unberücksichtigt. 

Institute und sonstige Einrichtungen, die den Pädagogi-
schen Hochschulen angegliedert oder mit ihnen verbunden 
sind, wurden als Bestandteil der jeweiligen Hochschule be-
trachtet und nicht besonders gezählt; ihre Einnahmen und 
Ausgaben sind jedoch im finanziellen Nachweis mitenthal-
ten3). Nicht in die vorliegende Darstellung einbezogen wur-
den dagegen die Finanzvorfälle der Einrichtungen der Leh-
rerfortbildung sowie der pädagogischen Ausbildung der Stu-
dienreferendare. 

Die Ausgaben aller Länder für die lehrerbildenden Anstal-
ten im oben abgegrenzten Sinn - im folgenden der Kürze -
halber „Pädagogische Hochschulen" genannt - betrugen im 

1) Wissenschaftliche Hochschulen als Ausbildungsstätten für be-
sonJC!ere Lehrämter an berufsbildenden Schulen, wie z. B. das des 
Diplomhandelslehrers bleiben aUßer Betracht, - 2) Nichtstaatliche 
Einrichtungen gibt es in den süddeutschen Ländern, und zwar 
einen staatlich genehmigten, berufspädagogischen Lehrgang in Ba-
den-Württemberg und drei FrauenfachschU!en in Bayern, sämtliche 
auf konfessioneller Grundlage und mit dem überwiegenden Aus-
bildungsziel: Hauswirtschaft. Ferner gibt es in Bayern eine nicht-
staatliche Pädagogische Hochschule (Eichstätt) sowie ein städtisches 
Werklehrerseminar, Im Wintersemester 1959/1960 wurden an diesen 
Hochschulen 346 Personen ausgebildet (vgl. Stat. Bericht VIII/16/8), 
das sind etwa 1,4 vH der insgesamt an Pädagogischen Hochschulen 
Studierenden. - 3) Laut Angaben der Haushaltspläne der Länder 
handelt es sich dabei um heilpädagogische Institute, Seminare oder 
Kurse zur Ausbildung von Sondersehullehrern, Institute für Haus-
wirtschaft und Sport, Lehrgänge für Hauswirtschaft und Hand-
arbeit; ferner um ein Institut zur Ausbildung von Mitte:lschulleh-
rern, ein Institut für Arbeitsmittel und ein internationales Schul-
buchinstitut in Niedersachsen, um eine Zentralbücherei für Päd-
agogische Hochschulen in Nordrhein-Westfalen und ein Werkleh-
rerseminar In Baden-Württemberg. 

Rechnungsjahr 1959 64,2 Mill. DM. Darüber hinaus sind von 
den Ländern bei anderen Aufgabengebieten für den Berichts-
zeitraum Ausgaben in Höhe von etwa 6 Mill. DM - für Lehr-
personen und Studentenfürsorge an Pädagogischen Hoch-
schulen - nachgewie'sen. Die in demselben Jahre von den 
Ländern für die Universitäten und Technischen Hochschulen 
ausgegebenen Beträge beliefen sich vergleichsweise auf rund 
0,7 Mrd. DM; die Zahl der an ihnen Studierenden erreichte 
etwa das siebenfache der Studenten der Pädagogischen Hoch-
schulen. 

Mit 32,5 Mill. DM. beanspruchten die Personalausgaben 
etwa die Hälfte aller Ausgaben der Pädagogischen Hoch-
schulen. Annähernd !50 yH des Personalaufwandes entfielen 
auf Beamtengehälter (19,1 Mill. DM) und fast 20 vH 

1
auf Ver-

sorgungsbezüge (6,3 Mill. DM). Die restlichen 7,1 Mill. DM 
setzten sich aus 3,3 Mill. DM Angestelltenvergütungen, 
2 Mill. DM Arbeiterlöhz;ien und aus den zu den sog. .Son-
stigen Personalausgaben" zusammengefaßten Beschäftigungs-
vergütungen, Beihilfen, Unterstützungen, Aufwandsentschädi-
gungen usw. in Höhe von 1,8 Mill. DM zusammen. 

Der größte Teil der Beamtengehälter wird für Lehrkräfte 
des höheren Dienstes, deren Anteil am Personalstand der 
planmäßigen Beainten über 90 vH betrug, ausgegeben. 

Die an Pädagogischen Hochschulen beschäftigten Lehr-
kräfte des gehobenen Dienstes spielen zahlenmäßig eine re-
lativ unbedeutende Rolle; sie fungieren hauptsächlich als 
Assistenten der Pädagogischen Hochschulen in Hessen, als 
Akademieoberlehrer in Rheinland-Pfalz sowie als Haupt-
und Oberlehrerinnen an den hauswirtschaftlichen Semina-
ren in Baden-Württemberg. 

Rangbezeichnungen und Titel, die die Lehrpersonen des 
höheren Dienstes in den einzelnen Ländern. tragen, lauten 
nicht nur unterschiedlich, sondern können selbst bei gleicher 
Bezeichnung ganz Verschiedenes beinhalten. In der Tabelle 3 
sind die Lehrkräfte der Pädagogischen Hochschulen nach 
ihrer Einstufung gemäß .den Besoldungsgesetzen der Länder4) 

dargestellt. Dabei kommen länderweise Unterschiede recht 
deutlifu zum Ausdruck. 

Unter den beamteten Hilfskräften, deren Bezüge sich mit 
annähernd 2 Mill. DM schätzen lassen, befanden sich vor 
allem Studienassessoren, abgeordnete Lehrkräfte, wissen-
schaftliche Assistenten sowie sonstige wissenschaftliche Hilfs-

4) zugrunde gelegt wurde jeweils diejenige Fassung, die für das 
Rechnungsjahr 1959 in Geltung war; da sich die Gehaltsspannen 
der einzelnen Besoldungsgruppen teilweise überschneiden, war nur 
eine ungefähre Zuordnung möglich. 

Tabelle 1: Pädagogische Hochschulen, Studierende und Ausgaben im Rechnungsjahr 1959 

,j ! Berufs- (B) Anstalten Pildagogische 1 1" und land- Sonstige 
Hochschulen, j wirtschafts- Ausbil- und Einrich- Studie- Ausgaben der 

Land Institute, 

1 

(L) pädagog, dungsein- tungen rende') laufenden Rechnung 
Akademien') Institute richtungen') zusammen') 

und dergl. 

Anzahl Mill.DM OMje 
Stuilierenden 

Schleswig-Holstein .................. ~ . 2 2 867 1,8 20,59 
Niedersachsen ························ 8 2') 10 4 547 9,0 19,75 
Nordrhein-Westfalen ·················· 10 lB 11 5 561 8,2 14,82 
Hessen .............................. 2 2B,L 1') 5 2 854 5,1 17,78 
Rheinland-Pfalz ....................... 5 5 1274 2,7 21,41 
Baden-Württemberg , . , .... , . , , .... , , .. 9 lB 4') 14 3 888 7,5 19,29 
Bayern .............. , ............... 8') 2B,L 10 8 433 3,5 10,11 
Hamburg ............................ l l 1 324 1,5 11,25 
Bremen ....... , ...................... 1 1 356 0,6 17,53 
Berlin (West) ................. , ....... 1 1 1 026 3,0 29,26 
Zusammen ........................... 47 8 5 60 25 130 42,9 8) 17,06 

1) Einschl. Staatsinstitut für Mittelschullehrer in Bayern, - ') Sofern sie ein besonderes Kapitel im Staatshaushaltsplan bilden. - ') Abweichungen gegenüber der 
Hochschulstatistik durch Nichteinbeziehen der privaten und Städtischen Anstalten sowie durch Nichtberücksi.chtigen von besonderen Einrichtungen, die pädagogi-
schen Hochschulen angeschlossen sind (vgl. Text). - ') Ergebnisse der Hochschulstatistik. - ') Je eine pädagogische Hochschule für Gewerbelehrer und Landwirt-
schaftslehrer. - ') Lehrgang zur Ausbildung von Sonderschullehrern. - ') Staatliche hauswirtschaftliche Seminare. - ') Ohne bei anderen Aufgabengebieten mit-
veranschlagte Ausgaben, insbesondere in Bayern und Hamburg. 
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Tabelle 2: Ausgaben der Pädagogischen Hochschulen im Rechnungsjahr 1959 nach Arten und Ländern 
1000 DM 

Land Personal- darunter: 
ausgaben Beamte 

Schleswig-Holstein .................... 1199 666 
Niedersachsen ........................ 7 221 4 209 
Nordrhein-Westfalen .................. 6 536 3 968 
Hessen .............................. 3 651 2 035 
Rheinland-Pfalz ....................... 2 020 1151 
Baden-Württemberg ................... 5 411 3 083 
Bayern ······························ 2 732 1 767 
Zusammen ........................... 28 770 16 879 

Hamburg ............................ 1 259 851 
·Bremen .............................. 503 358 

Berlin (West) ......................... 1 974 1 008 
Zusammen ···························! 3 736 1 2 217 
Länder und Stadtstaaten zusammen ..... 32 506 19 096 

1) Schuldenaufnahme und Steuern. 

kräfte und außerplanmäßige Bedienstete. Die Ausgaben fü'r 
Referendare fielen mit 0,1 Mill. DM kaum ins Gewicht. Aus 
dem Vergütungsaufwand für Angestellte wurden in geringe-
rem Umfang ebenfalls Lehrpersonen bezahlt; der größte Be-
trag diente jedoch der Bezahlung von Verwaltungs- und Büro-
kräften. ' 

Als Aufwand für Lehrkräfte spielten bei den Pädagogischen 
Hochschulen schließlich noch die Ausgaben für Lehraufträge, 
für Gastvorlesungen, für nebenamtlichen Unterricht und dgl. 
eine beachtliche Rolle; sie waren 1959 mit etwa 1,5 Mill. DM 
in der Position .SoJ,1stiger Personalaufwand" enthalten5). 

Die sonstigen (d. h. nicht-persönlichen) laufenden Aus-
gaben für Pädagogische Hochschulen betrugen 10,4 Mill. DM. 
Den größten Anteil hieran haben die Bewirtschaftungskosten 
von Grundstücken und Diensträumen, d. h. Heizung, Beleuch-
tung, Reinigung, Versicherung und dgl. mit 3,3 Mill. DM. 
Unterhaltung und Instandsetzung der Gebäude und Anlagen 
beanspruchten 0,6 Mill. DM. An weiteren, gewissermaßen 
automatisch mit der laufenden Verwaltung anfallenp.en Aus-
gaben sind ferner Post- und Fernmeldegebühren, Vergütung 
der Reise- und Umzugskosten, Zuschuß zur Gemeinschafts-
verpflegung des Personals, Aus- und Fortbildung der Bedien-
steten sowie andere Geschäftsbedürfnisse und dgl. zu nennen. 
Ferner sind darin aber auch Ausgaben allgemeiner Art ent-
halten, nämlich die Ausgaben für Bücher und andere Lehr-
und Unterrichtsmittel, für Lehrgänge, Lehrwanderungen, Stu-
dienfahrten und sonstige wissenschaftliche Veranstaltungen 
sowie insbesondere für die allgemeine Fürsorge für Studen-
ten. Zu ihr zählen außer der unmittelbaren Förderung der 
Studierenden nach den Grundsätzen des Honnefer Modells 
auch mittelbare Förderungsmaßnahmen (Betrieb von Mensen 

5) Sofern Studierende für abgeleistete Schulpraktika eine Vergü-
tung erhielten, erschienen die entsprechenden Kosten jedoch nicht 
hier, sondern bei den Allgemeinen Ausgaben. 

1 

Sonstige Vermögens- davon finanziert durch 
laufende wirksame Ausgaben 

1 

Allgemeine 
Ausgab~n Ausgaben insgesamt eigene Deckungs-

' 
Einnahmen mittel') 

586 867 2 652 138 2 514 
1 758 3 912 12 891 249 12 642 
1 705 7 646 15 887 872 15 015 
1 449 919 6 019 385 5 634 

708 169 2 897 708 2189 
2 080 3 238 10 729 922 9 807 

738 1 672 5 142 739 4 403 
8 999 18 423 56 217 4 013 52 204 

232 2 494 3 985 2 3 983 
117 4 624 1 623 

1 028 364 3 366 23 3 343 
1 377 1 2 862 1 7 975 1 26 1 7 949 

10 401 
1 

21 285 64192 4 039 
1 

60 153 

und Wohnheimen oder Zuschüsse an solche Einrichtungen, 
Beihilfen und Beiträge zur Verbilligung des Mittagessens, 
Preise für Studierende und dgl.) 6). 

Sofern Mensen und Wohnheime an Pädagogischen Hoch-
schulen in eigener Regie des Landes stehen, umfaßt die 
finanzstatistische Darstellung alle Aufwendungen für Ver-
pflegung, Personal- und Bewirtschaftungskosten usw. sowie 
auch die entsprechenden Einnahmen. In Hessen, Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg wurden für diese Zwecke im 
Rechnungsjahr 1959 insgesamt 1,2 Mill. DM ausgegeben. 

Fast eine halbe Million DM betrugen die Zuschüsse an 
Körperschaften. Sie flossen dem Institut für Pädagogische 
Forschung in Frankfurt/Main (0,4 Mill. DM) sowie der nicht-
staatlichen Pädagogischen Hochschule in Eidlstätt (Bayern) zu. 

Die Ausgaben der Vermögensbewegung erreichten mit 
21,3 Mill. DM rund ein Drittel der Gesamtausgaben für Päd-
agogische Hochschulen. Unter ihnen standen die Aufwen-
dungen für Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Um-
bauten, große Instandsetzungen in Höhe von 17,6 Mill. DM 
an erster Stelle. Allein 14,7 Mill. DM oder fast 84 vH dieser 
Summe wurden von den vier Ländern Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Hamburg aufge-
bracht. Die restlichen 2,8 Mill. DM verteilten sich auf Schles-
wig-Holstein, Hessen, Bayern und Berlin mit Beträgen, die 
nur bei Bayern über 1 Mill. DM (1,3 Mill. DM) lagen; Rhein-
land-Pfalz und Bremen haben für das Berichtsjahr nur geringe 
Neubaukosten nachgewiesen. Die Betrachtung eines einzigen 
Rechnungsjahres bedeutet aber eine Art Momentaufnahme, 
so daß aus ihr keinesfalls Schlüsse darauf gezogen werden 

&) Während die Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen 
nach dem Honnefer Modell gemeinsam von Bund und Ländern ge-
fördert werden, obliegt die Förderung der Studierenden, die sich 
auf den Beruf des Volks- oder Berufsschullehrers vorbereiten. 
allein den Ländern. 

Tabelle 3: Beamte der Pädagogischen Hochschulen 
nach Diensttang und Tätigkeit 

Land 

Schleswig-Holstein ·············· Niedersachsen .................. 
Nordrhein-Westfalen ············ Hessen ........................ 
Rheinland-Ffalz ................. 
Baden-Wüntemberg ............. 
Bayer,;i ........................ 
Hamburg ...................... 
Bremen ........................ 
Berlin (West) ................... 
Zusammen ..................... 

im Range 
von ordentl. 
Professoren 

4 
56 
47 
14 

9 

10 
140 

Stellensoll nach den Haushaltsplänen 1959 

Akademie-, 
Studien-

direktoren 
und dergl.1) 

36 

5 
9 
2 
9 
2 

63 

Planmäßige Beamte 
Lehrpersonen 

a.o. Profes-
soren, 

Studien-
professoren 
und dergl.') 

20 
59 
13 
76 
40 
79 
62 
18 

40 
407 

apl. Profes-
soren, 

Dozenten, 
Studienräte 
und dergl.8) 

15 
95 

138 

17 
53 
75 
19 
18 

6 
436 

des 
gehobenen 
Dienstes 

2 

71 
16 
56 
14 

159 

Verwal-
tungs- und 
sonstiger 
Dienst 

5 
10 
11 

8 
9 

25 
21 

1 
1 
5 

96 

zusammen 

44 
222 
245 
169 

87 
222 
183 
47 
21 
61 

1 301 

Beamtete 
Hilfskräfte 

2 
72 
36 

2 
7 

12 

4 
135 

') Entspricht in etwa Bes.Gruppe A 15. - ') Entspricht in etwa Bes.Gruppe A 14. Einschl. 58 Studienprofessoren in Baden-Württemberg nach Bes. Gruppe 
A 13b. - ') Entspricht in etwa Bes.-Gruppe A 13. 
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dürfen, ob ein Land viel oder wenig für seine Pädagogischen 
Hochschulen investiert7). 

Von den Ausgaben für Neuanschaffung von beweglichem 
Vermögen, die für die Länder zusammen 3,2 Mill. DM be-
trugen, entfiel der weitaus größte Teil, nämlich 2,2 Mill. DM, 
auf Nordrhein-Westfalen. Die besonders hohen Kosten ent· 
standen dort durch Ersteinrichtung verschiedener Pädagogi· 
scher Hochschulen. 

Darlehen in Höhe von insgesamt 0,5 Mill. DM wurden nur 
von den Ländern Schleswig-Holstein und Bayern gegeben; 
zum Teil wurden sie als Studiendarlehen gewährt. 

Nur ein relativ kleiner Teil des Gesamtaufwandes konnte 
durch eigene laufende Einnahmen in Höhe von 4,0 Mill. DM 
gedeckt werden. Von ihnen entfiel ein Betrag von rund. 
1,7 Mill. DM allein auf Einschreibe-, Studien· und Prüfungs-
gebühren. Der Gebührensatz variierte nicht nur von Land zu 
Land8), sondern je nach dem Studienziel teilweise auch inner-
halb eines Landes. Die meisten Länder sehen unter bestimm-
ten Bedingungen Gebührenerlaß vor, in einigen beschränkt 
sich die Erhebung von Studiengeldern auf Studierende, die 
nicht Landeskinder sind. Bei den Stadtstaaten ~ingen mit 

1 Ausnahme eines ganz geringfügigen Betrages in Berlin (West) 
überhaupt keine Gebühren und Entgelte ein; in weiteren 
zwei Ländern (Schleswig-Holstein und Niedersachsen)9) blie-
ben die Einnahmen aus Studiengebühren und dgl. unter 
0,1 Mill. DM. 

7) 'Fast sämtliche Landeshaushaltspläne sehen für die folgenden 
Jahre umfangreiche Investitionen vor': Für 1961 waren veranschlagt 
in Nordrhein-Westfalen der Neubau einer pädagogischen Akademie 
und eines berufspädagog!schen Ins•tituts in Köln, in Hessen der Bau 
einer neuen Pädagogischen Hochschule in Frankfurt a. M., in 
Rheinland-Pfalz der Neubau für die bisher in einem angemieteten 
Gebäude untergebrachte Pädagogische Hochschule in Landau sowie 
ein Neubau in Kaiserslautern, desgleichen beachtliche Neubaumaß-
nahmen in Bayern, Bremen und Berlin (West). - 8) Die Studien-
gebühren ,schwankten pro Semester zwischen 40 und 120 DM. -
D) In Baden-Württemberg sind die Prüfungsgebühren zentral ver-
anschlagt und in den angegebenen Zahlen daher nicht mitenthalten. 

Unter den sonstigen vermögensunwirksamen Einnahmen 
waren Mieten und Pachten (0,3 Mill. DM) sowie Beiträge zu 
den Verpflegungs- und Unterbringungskosten der Bedienste-
ten, der Studierenden und der Gäste mit rund 1,4 Mill. DM 
besonders zu erwähnen. Die restlichen etwa 0,6 Mill. DM ver-
teilten sich auf Zuschusse und Beiträge (z. B. der Studenten-
werke), auf Spenden, auf Ersatzgelder für abgegebene Lern-
mittel, auf Verkaufserlöse, auf Einnahmen aus Veranstal-
tungen us:"· 

Die Bedeutung der Padagogischen Hochschulen ist in den 
einzelnen Ländern nicht nur absolut, sondern auch gemessen 
an der Größe eines Landes, seiner Bevölkerungszahl, seiner 
Finanzkraft usw. sehr unterschiedlich. Hierfür sind die ver-
schiedensten Gründe historischer, organisatorischer, recht-
licher, betrieblicher Art und dgl. maßgebend. Zu ihnen ge-
hören u. a. Unterschiede in der vorgeschriebenen Ausbil-
dungsdauer, im Ausbildungsziel der einzelnen Anstalten, in 
der personellen Besetzung (vgl. Tabelle 3), um nur einige zu 
nennen. Niedrigere Kosten entstehen in einem Land, das 
private Ausbildungsstätten kennt, höhere Ausgaben schlagen 
zu Buch, wenn etwa der Mensabetrieb in eigener Regie ge-
führt wird. Einrichtungen mit besonderem Charakter, die es 
nur in einigen Ländern gibt (z. B. berufs- und landwIItschafts-
pädagogische Institute, Einrichtungen verschiedenster Art, 

· die den Hochschulen angegliedert sind), verursachen eben-
falls hohe finanzielle Belastungen. 

Die Pädagogischen Hochschulen weisen schließlich nicht 
nur ihrer Art, ihrer Zahl und ihren Ausgaben nach länder-
weise Unterschiede auf, auch ihre Einschätzung weicht in den 
einzelnen Ländern noch recht voneinander ab. Ob und wie 
schnell die Forderung, sie als eigenständige Hochschulen für 
Pädagogie auszugestalten, Aussicht auf Verwirklichung hat 
und welche finanziellen Konsequenzen sich hieraus ergeben 
können, läßt sich noch nicht absehen. We. 

:Preise 
Preise im August/ September 1961 

Trotz der weltpolitischen Spannungen erhöhten sich die 
P r e i s e a n d e n W e I t w a r e n m ä r k t e n von Anfang 
August auf Anfang September 1961 nur teilweise und in ge-
ringem Umfange. Vom 8 .. August auf 8. September, stieg 
Moodys Index (USA) um 0,8 vH an, während Reuters Index 
(Großbritannien) um 0,1 vH fiel. Verglichen mit der entspre-
chenden Zeit im Vorjahr lag damit Moodys Index um 4,4 vH 
höher, Reuters Index hingegen um 0,4 vH niedriger. 

Die Se e f r acht raten (Tagesraten) für trockene La-
dung sind gegenüber dem Vormop.at im Dul'Cb.schnitt um etwa 
5 vH gestiegen. Besonders die Raten für Getreide und Kopra , 
(je + 7 vH), Schwefel ( + 10 vH) und Bauholz aus Kanada · 
( + 11 vH) spiegeln dabei die Nachfragebelebung deutlich wi-
der. Die Tankerraten hingegen entwickelten sich unterschied-
lich; die :€-Sterling-Raten (Basis Scale) stiegen um etwa 9 vH 
an, während die Dollarraten (nach USMC/ ATRS) eine Senkung 
um fast 11 vH aufwiesen. 

Der I n d e x d e r d e u t s c h e n E i n k a u f s p r e i 1> e 
für Aus I an d s g ü t e r hat sich von Juli auf August 1961 
um 0,6 vH erhöht, liegt damit jedoch noch um 4,2 vH unter 
dem Stand vom August 1960 

Für die. Einkaufspreise der deutschen Industrie zeigte der 
P r e i s i n d e x a u s g e w ä h I t e r G r u n d s t o f f e eine 
Ermäßigung um 0,4 vH von Juli zum August 1961. Gegenüber 
dem August 1960 liegt der Index um 0,7 vH höher. Rückläufig 
waren vor allem die Grundstoffe inländischer Herkunft 
(- 0,4 vH), eine Folge der Preissenkungen bei den inländi-
schen, landwirtschaftlichen Grundstoffen um im Durchschnitt 
1,1 vH. 

Der Rückgang des I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 
1 an d wir t s c h a f t I ich er Produkte vom Juli zum 
August 1961 um 3,0 vH ist jahreszeitlich bedingt und aus-

; schließlich auf die Preisbewegung bei den pflanzlichen Pro-
dukten zurückzuführen, deren Index sich im Durchschnitt um 

12,1 vH sknkte. Dagegen erhöhte sich das Preis'niveau der tie-
risch.en Pr0<\ukte in der gleichen Zeit um 2,8 vH. Der Gesamt-
index liegt aber um 4,5 vH, der für die pflanzlichen Produkte 
um 11,4 vH und für die tierischen Produkte um 1,2 vH über 
dem- Stand vom August 1960 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte .............. · · ... . 
SaatgUt ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

"Öl- und Faserpflanzen ........................ . 
Heu und Stroh ............. -................. . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ................................... · .... . 
Gemüse ...........•......................... 
Weinmost .......... : ........................ . 

Tierische Produkte .......•..................... 
Schlachtvieh ............................ · .... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier .. , . , ................ , .......... , .. , ·, .. . 
Wolle, Häute und Felle ....................... . 

Veränderung in vH 
August 1961 gegen 

Juli 1961 August 1960 

- 3,0 
-12,1 
- 0,2 

-11,9 

- 4,1 
- 0,4 
+17,4 
-48,0 

+ 2,8 + 3,0 
+ 2,3 + 0,2 
+ 4,8 + 0,1 

+ 4,5 
+11,4 
+ 0,0 
-18,0 
+22,2 
+ 0,0 
+ 5,4 
-30,7 
+78,5 
+60,6 

+ 1,2 + 0,5 
- 2,9 
+ 4,1 
- 3,6 
- 4,0 

Unter den pflanzlichen Produkten gaben die Preise für 
Braugerste und Futterhafer um 1,0 bzw. 1,5 vH nach.· Das ver-
stärkte Angebot an Speisekartoffeln bei ruhiger Nachfrage 
hatte eine Preisermäßigung von rund 15 vH zur Folge. Die 
Preise liegen aber immer noch um rund 32 vH über dem Stand 
vom August 1960. Stark rückläufig waren auch die Preise für 
Stroh (- 8,3 vH). Für diesen Rückgang wird unbefriedigende 
Qualität als Begründung angegeben. Für Hallertauer Hopfen 
wurde eine weitere Preisermäßigung um 2,2 v:H gemeldet. Da-
mit liegen die Preise im August 1961 für Hopfen um rund 
53 vH ni~riger als im August 1960. Jahreszeitlich bedingt ist 
die Preissenkung für Gemüse um im Durchschnitt 48_ vH. 

.Hier gaben vor allem die Preise für Weißkohl, Spinat und 
Grüne Bohnen nach. Trotz rückläufiger Preise bei Zwetschgen 
(- 43 vH) und Pfirsichen (- 11 vH) brachte die Einbeziehung 
von Äpfeln und Birnen neuer Ernte eine Indexerhöhung für 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
Internationale -- Erzeu-' Ein-
Rohstoffpreise Erzeu- Preise Ein ger- kaufs- ger ... Preis-preise preise Ein- für 

! 
kauf&- Grund- land- land- preise zel- die index preise indu- für IOr Stoff• wirt- wir!- han- Le-schalt- striel- Wohn-Zeit Moody I Reuter Aus- preise schaft- llcher !er dels- bens-

1) ') lands- ') lieber Be- preise hal- ge-

1 

gOter Pro- trlebs- Pro- ') ') tung bäude 
') dukte mittel dukte ') ') ') ') ') 

') ') ') ') ') 

1938 = 100 1950=1 
100 1938 = 100 

1 
1958=100 

D 

1 

1954 294 350 103 235 193 189 217 179 92,0 87 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 97,9 97 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 100,0 100 
1959 268 299 97 253 228 214 231 193 101,0 105 
1960 258 303 98 252 207 217 ,235 194 102,4 113 

1960 
Mai 265 309 100 253 224 215 234 195 102,8 113 
Juni 262 306 98 253 223 216 234 194 102,6 

Juli 261 302 98 253 224 215 234 193 102,8 
Aug. 255 301 97 249 211 216 235 193 102,3 114 
Sept. 253 298 97 249 209 216 236 19> 102,2 

Okt. 251 295 97 249 204 214 237 194 102,4 
Nov. 248 292 97 250 205 214 237 194 103,0 116 
Dez. 248 291 97 250 206 216 237 195 103,1 

1961 
Jan. 251 293 97 250 207 . 217 238 196 103,6 
Febr. 253 295 97 250 208 219 238 196 103,8 117 
März 257 297 94 248 206 220 238 197 104,1 

April 256 302 93 247 209 221 238 196 104,1 
Mai 256 305 94 250 220 221 238 197 104,8 119 
Juni 257 300 93 250 221 220 238 198 105,6 

Juli 259 301 93 252p 227p 218 238 200 105,8 
Aug. 262 297 93 251p 221p 219 238 200 105,5 125 

Veränderung') in vH gegemiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr "l Mai 0,1 + 0,9 + 0,8 + 1,0 

+5) r··· -0,0 + 0,3 +0,6 + 1,4 
Juni + 0,4 -1,5 -1,7 + 0,1 + 0,8 -0,3 -0,1 + 0,5 +0,7 

Juli + 1,0 + 0,2 + 0,0 + 0,7 +2,8 -1,1 + 0,1 +0,8 + 0,2 
Aug. + 1,0 -1,3 + 0,6 -0,4 -3,0 + 0,6 + 0,0 -0,2 -0,3 + 4,8 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; Preisbasis 1938/1939 = 100. -
') Preisstand am 15. jeden Monats. - 6 ) Ab 1960 einschl. Saarland. 11 ) Mittlere Ver-
brauchergruppe, Verbrauchsschema 1958, für die Zeit vor 1957 verkettet mit dem 
früheren Index nach Schema 1950. - 7) Bauleistungen am Gebäude. - 8) Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indices. 

Obst um 17 vH. Bei den tierischen Erzeugnissen ergaben sich 
beim Schlachtvieh fast durchweg Preiserhöhungen. Diese 
Preisbewegung ist auf im allgemeinen schwankende Auf-
triebe bei geringer Nachfrage zurückzuführen. Die stärksten 
Preisanstiege wurden für Kälber { + 3,8 vH) und Schweine 
( + 4,9 vH) festgestellt. Die Milchpreise erhöhten sich um 
0,2 vH, und die saisonbedingt rückläufige Erzeugung an Eiern 
brachte vom Juli zum August 1961 eine Preiserhöhung um 
4,8 vH. Uneinheitlich war der Preisverlauf bei Nutz- und 
Zuchtvieh; Kühe und Pferde zogen um 4,2 bzw. 1,5 vH im Preis 
an, während gleichzeitig die Preise für Ferkel bei schwacher 
Nachfrage um 3,6 vH zurückgingen. 

. Der Index für Rohholz au·s Staatsforst.en 
senkte sich vom Juni zum Juli 1961 um 1,6 vH. Er liegt aber 
immer noch um 9,0 vH über dem Stand des Vorjahres. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 
- 1,6 
- 1,3 
+ 0,9 
- 0,1 
- 6,6 

+ 9,0 
+ 8,1 
+17,5 
+18,1 
+ 3,7 

Die stärksten Preisrückgänge ergaben sich hier bei Laub-
brennholz (- 7,2 vH) und Nadelbrennholz (- 4,5 vH) sowie 
bei Stammholz, wo die Preisermäßigungen zwischen 7,1 vH bei 
Rotbuche A und 0,1 vH bei Fichte/Tanne B lagen. Grubenholz 
zog gleichzeitig um 0,9 vH im Preis an, während sich beim 
Faserholz Preisrückgänge für Rotbuche B (- 3,0 vH) und 
Preiserhöhungen bei Fichte/Tanne ( + 0,8 vH) ergaben. 

Saisonbedingt ist auch der von Juni zum Juli 1961 fest-
gestellte Rückgang des Preisindex für ausgewählte 

S _c h n i t t b 1 um e n und Topfpflanzen um 1,4 vH, 
der durch die Preissenkungen bei allen in den Index einbezo-
genen Schnittblumenarten hervorgerufen wurde. Die stärksten 
Preisermäßigungen wurden für Treibnelken (- 11,5 vH), die 
schwächsten für Freilandrosen (- 6,8 vH) festgestellt. 

Der Erzeugerpreisindex für die industriel-
len Produkte ist auch vom Juli zum August 1961 unver-
ändert geblieben. Gegenüber August 1960 liegt er um 1,4 vH 
höher. 

Industrielle Erzeugnisse insgesamt ................ . 
Bergbau und Erdölgewinnung .................. . 
V erarbeitende Industrie ....................... . 

Grund;s!offe ~d Produktionsgüter ............ . 
lnvesuuonsguter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 

Energieerzeugung ............. , ... , , ..... , ... . 

Veränderung in vH 
August 1961 gegen 

Juli 1961 August 1960 

+ 0,0 + 0,1 
+ 0,0 
+ 0,0 + 0,1 
- 0,3 
+ 0,1 
± 0 

+ 1,4 
- 0,1 
+ 1,7 
+ 0,1 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 2,4 
- 0,4 

Beim Bergbau ergaben sich - hervorgerufen durch den 
Rückgang der Sommerabschläge - Preiserhöhungen für Stein-
kohlenbriketts. Ebenso bewirkte die Preisstaffelung für Kali-
düngemittel einen Preisanstieg. Maschinenölraffinat (-4,3 vH) 
und Paraffin (-1,1 vH) gingen im Preis zurück. Unter den 
NE-Metallen waren die Preise für Blei (- 0,6 vH) und Zink 
(-1,2 vH) in Anpassung an die Wellmarktpreisnotierungen 
rückläufig, während aus dem gleichen Grund für Kupfer 
( + 2,1 vH) und Zinn ( + 4,1 vH) die Preise anzogen. Rück.-
läufige Rohstoffpreise {vor allem für Baumwoll- und Jute· 
garne) sowie anhaltender Preisdruck durch I,mporte bewirkten 
einen weiteren Rückgang des Preisniveaus für die Produkte 
der Textilindustrie um 0,8 vH. Für die leichte Preiserhöhung 
bei allen eisen- und stahlverarbeitenden Industrien sowie bei 
der feinkeramischen und Glaswaren-Industrie wurden vor 
allem Lohnerhöhungen und Materialpreissteigerungen als Be-
gründung genannt. Unter den Nahrungs- und Genußmitteln 
stehe;n sich gestiegene Preise für Fleischwaren ( + 0,6 vH), 
Fischwaren ( + 1,3 vH), Butter ( + 1,5 vH) und Obst- und Ge-
müsekonserven ( + 2,9 vH) und Preisrückgänge bei den Pro-
dukten der Olmühlen- und Margarineindustrie (- 2,2 vH) ein-
ander gegenüber. 

Unter den Verbraucherpreisindices zeigte der I n d e x f ü r 
die Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
B et rieb s mit t e 1 vom Juli zum August 1961 einen An-
stieg um 0,6 vH. Das Preisniveau für „Einkäufe von Waren . 
Un'.d Dienstleistungen für die laufende Produktion" hat sich im 
Durchschnitt um 0,7 vH erhöht, das für „Avsgaben für Neu~ 
bauten und Maschinen" { + 0,1 vH) ist nahezu auf dem Vor-
monatsstand verblieben. 

Gesamtindex .................. · ............ · · . · 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion insgesamt ................. . 
Handelsdünger .............. · ..... : ...... · · . · 
Futtermittel .......................... .' ...... . 
Saatgut ..................... · .... ·. · ........ · 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt . 
Neubauten .................. · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Neuanschaffung größerer Maschinen ............ . 

Veranderung in vH 
August 1961 gegen 

Juli 1961 August 1960 
+ 0,6 + 1,1 

+ 0,7 + 1,5 
+ 0,1 

+ 1,6 

+ 0,0 + 0,4 

+ 0,7 + 0,1 

+ 0,1 

+ 0,6 
+ 0,8 
- 1,6 
-12,3 
- 3,7 
- 1,0 
+ 0,3 + 5,1 + 4,2 
+ 6,3 + 3,9 + 4,0 
+ 3,9 

Angezogen haben infolge der jahreszeitlichen Staffelung die 
Preise für alle Handelsdüngerarten. Bei den Futtermitteln er-
mäßigten sich zwar wegen des zunehmenden Angebots aus 
neuer Ernte die Preise für Futtergetreide (- 0,7 vH), Preis-
steigerungen am internationalen Markt und ein der Jahreszeit 
entsprechend geringes Ang.ebot bewirkten jedoch Preis-: 
erhöhungen bei Kleie { + 1,0 vH) und 01:kuchen und -schrot 
(+ 1,1 vH). Der durchschnittliche Preisanstieg bei Nutz- und 
Zuchtvieh ist auf das Ansteigen der Preise bei Rindern 
( + 4,2 vH) und Pferden { + 1,5 vH) zurückzuführen; die Preise 
für Ferkel (- 3,6 vH) waren dagegen rückläufig. Lohn-
erhöhungen und gestiegene Materialpreise gaben die Begrün-
dung für die Erhöhung des Index für Maschinen und Geräte 
und die Reparaturen daran. 
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Der Pr e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g ist von 
Mitte Juli auf Mitte August 1961 um 0,3 vH zurückgegangen. 
Gegenüber August 1960 liegt er um 3,2 vH höher. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1958, mittlere 
Verbrauchergruppe) .......................... . 
Ernährung ................................... . 
Getränke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................................... . 

Veränderung in vH 
August 1961 gegen 

Juli 1961 August 1960 

- 0,3 
- 0,9 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,3 
- 0,1 
+ 0,3 
- 0,6 
+ 0,1 

+ 3,2 
+ 3,7 
- 0,0 
+ 4,5 
+ 1,5 
+ 2,8 
+ 2,4 + 3,0 
+ 5,0 + 3,3 

In der Veränderung des Gruppenindex „Ernährung", die für 
den Rückgang des Gesamtindex ausschlaggebend war, schla-
gen die hauptsächlich saisonbedingten Preisbewegungen bei 
den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs durch. Kartof-
feln verbilligten sich um 12,3 vH, Gemüse um 9,7 vH, Obst um 
12,2 vH und Südfrüchte um 1.4 vH. Ferner gaben die Preise 
für Geflügel um 0,8 vH und Bücklinge um 1 A vH nach. Da-
gegen zogen die Preise für Butter um 1,5 vH, Eier um 4,3 vH, 
Schweinefleisch um 1,2 vH, frischen Seefisch um 0,9 vH, Ge-
müse- und Obstkonserven um 1,7 vH sowie fertige Speisen in 
Hotels und Gaststätten um 2,0 vH an. Auch Brot und Back-
waren sind erneut tt;!urer geworden, gegenüber dem Vor-
monat nur unbedeutend, gegenüber August 1960 immerhin um 
7,4vH. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten erhöhten sich die Preise fli.r Schweinebauchfleisch auch 

Insgesamt 
Bedarfsgruppe erfaßte 

Waren und Preiserhöhungen in vH 

in der Zeit von Mitte August bis zum 8. September 1961, wäh-
rend sich Schweinekotelett und Eier in dieser Zeit verbilligten. 

Von den übrigen Bedarfsgruppen sind die Preis-
erhöhungen von Mitte Juli auf Mitte August 1961 bei folgen-
den Waren, Nutzungen und Leistungen bemerkenswert: Ge-
tränke in Hotels und Gaststätten + 0,4 vH, Kohle + 0,7 vH 
(hauptsächlich auf Grund verminderter Sommerrabatte, gegen-
über dem gleichen Vorjahresmonat e1gibt sich aber eine Ver-
teuerung um 3,2 vH). Schönheitsreparaturen an der Wohnung 
+ 1,6 vH; Rundfunk-, Fernsehgeräte und Musiktruhen im 
Durchschnitt um + 0,9 vH, Sportvereine und -veranstaltungen 
um + 4,3 vH, Straßenbahnen und Stadtomnibusse um + 0,7 vH. 
Der Rückgang des Gruppenindex „Bekleidung" um 0,1 vH ist 
darauf zurückzuführen, daß hier teilweise auch Preise des 
Sommerschlußverkaufs berücksichtigt wurden. 

Der Gesamtindex der Lebenshaltung ohne die am stärksten 
s a i so n abhängigen Waren (Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier, Frischfisch) ist von Juli auf August 1961 um 
0,2 vH gestiegen. Berechnet man auch den Gruppenindex „Er-
nährung" ohne diese Waren, so ergibt sich eine Erhöhung um 
0,3vH. 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e, dem noch 
das Wägungsschema 1950 zugrunde liegt, ging von Mitte Juli 
auf Mitte August 1961 um 0,2 vH zurück. Gegenüber August 
1960 beträgt die Veränderung + 3,1 vH. Die Indices der 
Hauptbranchen veränderten sich von Mitte Juli auf Mitte 
August 1961 wie folgt: Lebensmittelgeschäfte - 0,7 vH, Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 vH, Geschäfte 
für Hausrat und Wohnbedarf + 0,2 vH, sonstige Branchen 
+ 0,4vH. Bra. 

Von Mitte Juli bis Mitte August 1961 
festgestellte Preisilnderungen 

Unverän- Preissenkungen in vH Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 5,i und mehr 

Ernährung ............... 109 4 8 
Getränke und Tabakwaren .. 17 - 1 
Wohnung ................ 4 - 1 
Heizung und Beleuchtung .. 13 - -
Hausrat .................. 102 1 3 
Bekleidung ............... 73 - -
Reinigung und Körperpflege 47 1 1 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung .............. 46 1 5 
Verkehr ................. 23 - -

zusammen ······· 434 7 19 

dagegen 
von Mitte Juni 1961 
bis Mitte Juli 1961 ...... 434 10 9 

Preise für Leistungen des Beherbergungs- und 
Gaststättengewerbes im August 1960 

Ergebnisse für Speisen und Getränke 

6 
1 -
3 
6 -
2 

4 
2 

24 

11 

Wie bei Obernachtung, Frühstück und Vollpension1) sind 
auch in bezug auf Speisen und Getränke die Preise im August 
1960 grundsätzlich nach dem gleichen Verfahren erhoben und 
aufbereitet worden wie die Preise im August 19592). Ferner 
gilt auch für Speisen und Getränke, daß der Kreis der Be-
richtsgemeinden 1960 gegenüber dem Vorjahr vergrößert 
wurde (um die gleichen Gemeinden wie bei Ubernachtung, 
Frühstück und Vollpension), daß aber für den Nachweis der 
Preisveränderungen von 1959 auf 1960 eine Dbereinstimmung 
des Berichtskreises herbeigeführt wurde. Es dürfte daher 
genügen, wenn zu diesen Fragen auf die früheren Veröffent-
lichungen verwiesen wird2). 

Dagegen erscheint es angebracht, nochmals auf die beson-
deren Schwierigkeiten des Qualitäts- und Mengenvergleichs 
bei dieser Preisstatistik aufmerksam zu machen, weil sie hin-
sichtlich der Speisen in noch stärkerem Maße in Erscheinung 
treten und einen noch größeren Vorbehalt in bezug auf die 
Ergebnisse erfordern als bei den übrigen Leistungen des Be-
herbergungs- und Gaststättengewerbes. Dies gilt nicht nur 
für den Zeitvergleich, bei dem es z. B. hingenommen werden 
muß, daß sich die Preisangabe eines Betriebes für ein be-

1) Vgl, WiSta 1961/7, S. 428 ff. - 2) Vgl. WiSta 1960/4, S. 205. 

38 21 10 3 8 11 
1 12 2 - - -- 3 - - - -
5 4 1 - - -

53 26 13 - - -
21 3 49 - - -
9 34 - - - -
9 27 - - - -

·1 20 - 1 - - -
137 150 75 3 8 11 

179 155 48 6 5 11 

stimmtes Gericht in dem einen Jahr auf eine andere Qualität 
und Größe des Fleischstückes oder auf andere Gemüsebei-
lagen bezieht als im Vorjahr, sondern auch für die Beurtei-
lung der Preisabstufung nach Gemeindegruppen und nach 
Betriebskategorien. Z. B. braucht die Differenz zwischen zwei 
Gemeindegruppen-Durchschnittspreisen für ein bestimmtes 
Gericht nicht dem echten Preisunterschied zu entsprechen, 
sondern könnte darin begründet sein, daß sich der eine Durch-
schnittspreis auf relativ mehr Fälle feineren Gemüses, hoch-
wertiger Fleischsoße, besonders zubereiteter Kartoffeln und 
guten Bratfettes bezieht als der andere. 

Struktur der Preise im August 1960 
Den Ergebnissen liegen insgesamt je Hauptgeriqit fast 

1 600 und bei den wichtigsten Getränken jeweils 2 100 bis 
2 200 Einzelpreise zugrunde. Bei der Größe dieser Massen, 
die sich zudem ohne Mißverhältnisse auf Betriebskategorien 
und Gemeindegruppen verteilen, darf wohl angenommen 
werden, daß sich die erwähnten unechten Preisunterschiede 
bei der Mittelung immerhin so weit ausgeglichen haben, daß 
die mitgeteilten Durchschnittspreise als ein einigermaßen zu-
treffendes G r o b b i I d über das Preisgefälle im Beherber-
gungs- und Gaststättengewerbe bei Speisen und Getränke!'. 
angesehen werden können; eine Auswertung genau be-
rechneter Preisunterschiede wäre allerdings unangemessen. 

In dieser Annahme wird man bestärkt, wenn man die Rei-
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henfolge der Gemeindegruppen nach der Höhe der Durch-
schnittspreise vergleicht. Für die S p e i s e n ergibt sich dabei 
eine Regelmäßigkeit insofern, als innerhalb der Darstellung 
nach Betriebskategorien bei den verschiedenen Gerichten 
überwiegend die Seebäder an erster, die Großstädte an zwei-
ter, die Anderen Fremdenverkehrsgemeinden an vorletzter 
und die Gemeinden ohne besondere Bedeutung fl.ir den Frem-
denverkehr an letzter Stelle stehen. Dabei liegen die Preise 
in den Seebädern im ganzen um 20-25 vH und in den Groß-
städten um 10-15 vH über den Preisen in der „billigsten" 
Gemeindegruppe. Man könnte diese Auswertung noch ver-
feinern, indem man bei den einzelnen Durchschnittspreisen 
den Anteil der Betriebe, deren Preisangaben auch Suppe bzw. 
Suppe und Nachtisch einschließen - entsprechende Feststel-
lungen sind 1960 getroffen worden -, besonders berücksich-
tigt, denn dieser Anteil, der im ganzen bei rund 16 vH (Suppe) 
bzw. 20 vH (Suppe und Nachtisch) aller Betriebe liegt, zeigt 
deutliche Unterschiede zwischen den Gemeindegruppen. Ob 
eine solche Verfeinerung aber als eine Verbesserung im 
Hinblick auf die Darstellung des echten Preisgefälles anzu-
sehen wäre, erscheint zweifelhaft. Es ist nämlich festgestellt 
worden, daß bei sonst vergleichbaren Einzelpreisen (also für 
eine bestimmte Betriebsart und Güteklasse innerhalb einer 
Gemeindegruppe) diejenigen Speisepreise, die sich auch auf 
Suppe oder Suppe und Nachtisch beziehen, nicht oder nur 
geringfügig über den anderen Preisen liegen. Hinzu kommt, 
daß die für Gerichte einschließlich Suppe geltenden Preise 

im allgemeinen auch dann gefordert werden, wenn der Gast 
auf die Suppe verzichtet. 

Die Abstufung der Preise bei bestimmten Gemeindegrup-
pen nach guten, mittleren und einfachen Hotels einerseits 
und nach gutbürgerlichen und einfachen Gaststätten anderer-
seits ist noch deutlicher und allgemeiner, aber auch von ge-
ringerem Aussagewert, denn die Zuordnung der Betriebe 
zu den Güteklassen war vielfach unter Berücksichtigung der 
Preishöhe erfolgt. Bemerkenswert ist lediglich, daß die Preise 
der gutbürgerlichen Gaststätten fast durchweg unterhalb de-
rer der mittleren Hotels liegen und die Preise der einfachen 
Gaststätten im allgemeinen niedriger sind als diejenigen der 
einfachen Hotels (oder Gasthöfe). 

Bei den G e tränken ist das Bild der Preisabstufung inso-
fern ähnlidl, als auch hier die in den Seebädern und <;,roß-
städten ermittelten Preise zumeist den höchsten Stand haben. 
Die Abweichungen zwischen den übrigen Gemeindegruppen 
ist dagegen weniger einheitlich. Vor allem aber ist das Aus-
m a ß der Preisunterschiede im allgemeinen wesentlich ge-
ringer als bei den Speisen. Dies gilt sowohl für die Abstu-
fung nach den Gemeindegruppen als auch für die Unter-
schiede zwischen den Betriebsarten und Güteklassen. Dies 
dürfte zwei Gründe haben. Einmal besteht bei den meisten 
wichtigeren Getränkearten ein geringerer Spielraum für qua-
litative und quantitative Differenzierungen (wobei Wein 
allerdings eine Ausnahme bildet). der durch die Waren-
beschreibung bei einer preisstatistischen Erhebung in ein-

Tabelle 1: Preise1) für Speisen und Getränke im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1960 
Bunldesgeblet ohne. Berlin 

DM 
Speisen Getränke') 

Einzelgericht 
1 

Wei-
Betriebsart und Guteklasse , 

Wie-1Schwei-1 1. Rin 2 Setz- Kabel- Boh- Mar- 1 Ein- ,' /3er--- Tages- ner. ne- Rump- der: (Spie- jau nen- Bier ken- fach; Aus- Weiß- Sekt Apfel-
Gemeindegruppe suppe Schrut- kote- steak gulasch gel-) gekocht kaffee schank- wein saft 

1 zel Jett Eier oder Branntwein ' wein 
mit Gemüse- oder Salatbeilage m. Bei- gebr. 

1 und Salzkartoffeln Jage m.Kart. 1 Tassel '/'J 2 cl '/'1 1 Flasche '/' I 

Gute Hotels 
Großstädte ................... 0,71 4,88 4,33 5,36 3,97 2,45 3,14 0,74 0,63 1,15 0,75 1,82 7,31 16,66 0,90 
Seebäder ..................... 0,72 5,33 4,26 5,54 4,09 2,34 4,01 0,74 0,72 1,09 0,62 2,05 7,07 15,92 0,90 
Sonstige Badeorte ............. 0,65 4,72 4,18 5,27 3,77 2,28 3,49 0,75 0,61 1,00 0,72 1,79 6,44 14,32 0,83 
Luftkurorte ·················· 0,62 4,74 4,29 5,36 3,71 2,22 3,32 0,70 0,50 0,98 0,80 1,73 6,42 15,06 0,73 
And. Fremdenverkehrsgemeinden 0,55 4,39 3,76 4,76 3,55 2,08 3,11 0,66 0,51 0,94 0,61 1,62 5,75 14,84 0,81 
Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr 0,53 4,43 3,68 4,70 3,46 2,11 3,22 0,65 0,49 0,95 0,62 1,77 6,81 15,03 0,79 

Mittlere Hotels 
Großstädte ................... 0,55 4,42 3,67 4,76 3,32 2,06 2,87 0,68 0,50 0,98 0,61 1,68 6,41 15,02 0,76 
Seebäder ..................... 0,61 4,64 3,79 5,06 3,47 2,23 3,56 0,65 0,64 1,02 0,52 1,98 6,30 14,68 0,75 
Sonstige Badeorte ............. 0,53 4,28 3,66 4,57 3,31 2,08 2,97 0,67 0,48 0,92 0,58 1,58 5,79 14,04 0,73 
Luftkurorte .................. 0,49 4,23 3,56 4,48 3,23 2,10 2,86 0,64 0,43 0,87 0,62 1,55 5,80 13,95 0,70 
And. Fremdenverkehrsgemeinden 0,49 4,24 3,49 4,44 3,08 2,09 2,71 0,63 0,45 0,88 0,52 1,46 5,51 14,42 0,70 
Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr 0,49 4,20 3,41 4,32 3,16 1,95 2,64 0,62 0,46 0,87 0,54 1,58 5,86 13,71 0,68 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
Großstädte· ................... 0,50 3,89 3,16 4,16 2,87 1,88 2,32 0,64 0,45 0,90 0,58 1,45 5,80 14,32 0,68 
Seebäder .. , .................. 0,64 4,16 3,73 4,50 3,47 1,99 3,09 0,65 0,56 0,95 0,49 1,69 6,59 13,46 0,69 
Sonstige Badeorte ............. 0,44 3,79 3,33 4,01 2,99 1,91 2,75 0,63 0,41 0,85 0,55 1,42 5,66 12,75 0,64 
Luftkurorte 0,47 3,72 3,26 3,93 2,97 1,83 2,74 0,62 0,41 0,79 0,54 1,45 5,25 13,64 0,65 
And. Fremde;,~~;k~h;s~~~d;;de"a: 0,41 3,73 3,13 3,82 2,80 1,87 2,39 0,60 0,42 0,84 0,47 1,48 5,37 13,78 0,69 
Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr 0,46 3,63 3,16 3,78 2,87 1,72 2,34 0,59 0,41 0,78 0,50 1,49 5,24 13,19 0,63 

Gutbürgerliche Gaststätten 
Großstädte ................... 0,51 4,31 3,78 4,113 3,32 2,12, 2,69 0,67 0,48 0,94 0,60 1,60 6,38 15,12 0,75 
Seebäder ..................... 0,66 4,64 3,79 5,03 3,56 2,18 3,18 0,71 0,62 1,05 0,52 2,03 6,66 15,05 0,84 
Sonstige Badeorte ............. 0,48 4,14 3,50 4,30 3,11 1,98 2,77 0,65 0,44 0,86 0,55 1,53 5,92 12,57 0,69 
Luftkurorte ·················· 0,45 3,82 3,37 4,17 2,99 1,91 2,65 0,63 0,41 0,81 0,59 1,49 5,46 13,47 0,66 
And. Fremdenverkehrsgemeinden 0,46 3,95 3,25 4,25 2,94 1,93 2,52 0,61 0,42 0,84 0,51 1,41 4,99 13,87 0,66 
Gemeinden ohne besondere Be-

deutung für den Fremdenverkehr 0,44 3,63 3,04 3,81 2,79 1,84 2,47 0,60 0,41 0,80 0,50 1,58 5,36 13,04 0,69 

Einfache Gaststätten 
Großstädte ................... 0,41 3,62 2,96 3,88 2,64 1,76 2,15 0,59 0,40 0,88 0,53 1,41 5,69 14,12 0,65 
Seebäder ..................... 0,53 3,80 3,31 4,08 3,11 2,04 2,69 0,64 0,57 0,95 0,46 1,76 6,32 12,80 0,73 
Sonstige Badeorte ............. 0,42 3,70 3,14 3,71 2,85 1,81 2,71 0,62 0,41 0,80 0,51 1,41 5,11 12,37 0,66 
Luftkurorte ·················· 0,46 3,56 3,27 3,77 2,92 1,78 2,70 0,62 0,40 0,76 0,41 1,50 5,22 12,60 0,65 
And. Fremdenverkehrsgemeinden 0,44 3,38 2,98 3,64 2,68 1,72 2,31 0,58 0,40 0,77 0,45 1,38 4,82 13,53 0,68 
Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr 0,42 3,15 2,75 3,31 2,44 1,61 2,17 0,59 0,40 0,77 0,47 1,53 4,99 12,84 0,64 

Cafes 
Großstädte ................... - - - - - - - 0,67 0,63 1,01 0,83 1,72 6,51 14,55 0,78 
Seebader ..................... - - - - - - - 0,70 0,70 1,00 0,60 2,14 6,96 14,71 0,76 
Sonstige Badeorte ............. - - - - - - - 0,66 0,54 0,88 0,61 1,67 6,03 13,92 0,77 
Luftkurorte ·················· - - - - - - - 0,64 0,50 0,86 0,62 1,65 5,85 13,50 0,74 
And. Fremdenverkehrsgemeinden - - - - - - - 0,61 0,53 0,92 0,60 1,54 5,74 14,53 0,69 
Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr - - - - - - - 0,61 0,50 0,85 0,61 1,56 5,59 13,52 0,67 

1) Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise (ohne Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden. - ') Einschließlich Gemeindegetränkesteuer. 
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facher Weise noch weiter eingeengt werden kann. Zum an-
deren ist bei den Getränken derjenige Preisbestandteil, in 
dem Unterschiede zwischen den Betrieben des Beherber-
gungs- und Gaststättengewerbes zum Ausdruck kommen kön-
nen, zweifellos relativ niedliger als bei den Speisen. 

Das für die Getränke nachgewiesene Preisgefälle zwischen 
den Gemeindegruppen würde sich sogar noch etwas vermin-
dern, wenn man die G e m e i n d e g e t r ä n k e s t e u e r von 
den Preisangaben der betreffenden Betriebe absetzen würde. 
(Was allerdings bei dem Zweck dieser im Rahmen der Ver-
braucherpreisstatistik durchgeführten Erhebung nicht zu ver-
treten wäre.) Der Anteil der Erhebungsgemeinden, die eine 
solche Steuer nicht erheben, war 1960 (ähnlich wie 1959) bei 
den Anderen Fremdenverkehrsgemeinden und den Gemein-
den phne besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr 
größer (24 von 47) als bei den Großstädten und Seebädern 
(5 von 19). Außerdem wurde in 4 der erstgen~nnten Gemein-
den ein Steuersatz von nur 5 bzw. 8 vH angewandt, während 
die eine Gemeindegetränkesteuer fordernden Großstädte 
und Badeorte mindestens 10 vH, in einem Fall 15 vH, erhe-
ben. (Insgesamt wurden in den 108 Erhebungsgemeinden 
erhoben: 15 vH in 1; 10 vH in 48; 8 vH in 1; 5 vH in 4; eine 
Pauschalsteuer in 4 und keine Steuer in 50 Gemeinden.) 

Die Erhebungsbogen enthielten 1960 wie 1959 auch eine 
Frage nach dem B e d i e n u n g s g e I d. Die Auswertung für 
1960 ergab, daß von insgesamt 1 632 Betrieben rund 10 vH 

· kein Bedienungsgeld für die Verabreichung von Speisen 
berechneten. Für das Servieren von G e t r ä n k e n erhoben 
etwa 14 vH von 2 202 Betrieben keinen Bedienungszuschlag. 
In der Gliederung nach Gemeindegruppen liegen diese An-
teile bei den Großstädten am niedrigsten (Speisen: 2 vH, 
Getränke: 5 vH), bei den Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Fremdenverkehr am höchsten (Speisen: 
25 vH, Getränke: 30 vH). Gruppiert man das Erhebungs-
material nach Betriebsarten und Güteklassen, so ergibt sich 
erwartungsgemäß, daß in den einfachen Gaststätten der Fall, 
daß auf den Bedienungszuschlag verzichtet wird, am häufig-
sten vorkommt. Bei den guten Hotels wurde dieser Fall 1960 
nur einmal festgestellt. 

Veränderung der Preise von August 1959 auf August 1960 
Die einzelnen Preismeßzahlen in der Tabelle 2, die die Ver-

änderungen der Preise von 1959 auf 1960 zum Ausdruck 
bringen, ergeben ein recht vielgestaltiges Bild. Bei den 
S p e i s e n zeigen sich für dasselbe Gericht bei einer bestimm-
ten Art und Güteklasse der Betriebe Unterschiede zwischen 
den Gemeindegruppen, die kaum plausibel erscheinen und 
bei der „benachbarten" Güteklasse ganz anders auftreten, in 
abweichendem Ausmaß oder gar mit umgekehrtem Vor-
zeichen. Auch in derselben Zeile, also für verschiedene Ge-
richte, aber bei vergleichbaren Betrieben, fallen Unterschiede 
auf, die schwer zu erklären sind. Es dürfte anzunehmen sein, 

Tabelle 2: Preismeßzahlen1) für Speisen und Getränke im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

August 1959 = 100 
\ Speisen Getränke') 

Einzelgericht 
1 

1 1 Wei-Betriebsart und Güteklasse 
~rchwei-1 \ Rin-

2 Setz- Kabel- Boh- Mar- Ein- ßer -- Tages- ner ne- Rump- der (Spie- Jau nen- Bi~r ken- facher Aus• Weiß-1 Apfel-
Gemeindegruppe Schnit- kote- steak gula;ch gel-) gekocht/ kaffee schank- wein saft suppe zel Jett Eier oder Branntwein wein 

mit Gemüse- oder Salatbeilage m.Bei- gebr. 
1 1 und Sabkartoffeln Jage m. Kart. 1 Tasse 'f'I 2 c1 'f'l 1 FI. 'f'I 

Gute Hotels 
Großstädte .......................... 104,3 104,4 103,3 103,2 104,4 101,6 103,6 98,7 100,0 100,9 98,6 103,4 99,6 103,4 
Seebäder ..................... , ...... 104,3 103,1 101,7 104,7 104,1 101,3 110,4 101,4 101,4 98,2 93,4 105,1 101,1 115,4 
Sonstige Badeorte .................... 101,6 102,6 105,8 103,5 106,8 100,9 111,1 100,0 105,2 101,0 94,7 105,9 99,4 100,0 

· Luftkurorte ························· 105,1 107,0 108,6 107,4 105,4 106,2 105,7 101,4 102,0 101,0 102,4 102,4 96,5 101,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .... 100,0 106,0 106,2 102,8 108,2 100,0 102,0 100,0 102,0 104,4 103,5 104,5 99,0 111,0 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 1 

für den Fremdenverkehr ............. 98,1 102,5 103,7 102,6 102,1 98,6 114,0 100,0 100,0 103,3 110,3 107,3 106,l 102,7 

Mittlere Hotels 
96,8' Großstädte .......................... 100,0 103,7 102,2 101,9 105,3 104,5 110,5 101,5 100,0 102,1 104,3 103,5 101,3 

Seebäder ............................ 101,7 10~0 105,9 106,1 107,1 103,7 109,9 101,6 103,2 107,4 82,5 114,1 102,3 105,6 
Sonstige Badeorte .................... 108,2 104,1 104,6 106,3 104,1 101,0 104,2 101,5 104,3 101,1 100,0 105,3 98,6 102,8 
Luftkurorte ......................... 96,1 106,5 105,0 105,9 107,0 104,0 106,7 100,0 100,0 102,4 105,2 , 106,2 101,0 107,7 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .... 106,4 110,4 106,4 107,0 104,8 105,6 101,1 101,6 100,0 103,5 98,1 106,6 102,8 101,4 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr ............. 104,3 108,5 108,9 104,4 106,8 104,3 101,5 100,0 104,6 100,0 94,8, 103,2 99,2 103,0 

Einfache Hotels oder Gasthöfe 
Großstadte .......................... 108,3 106,1 103,2 101,5 103,9 104,9 102,6 101,6 102,2 102,2 10.1,8 103,5 100,7 103,0 
Seebäder ............................ 114,3 99,3 101,9 99,8 104,2 102,1 104,9 100,0 103,7 103,3 94,2 113,4 101,7 111,3 
Sdnstige Badeorte .................... 97,8 103,3 105,4 104,2 104,5 104,4 107,5 100,0 100,0 101,2 100,0 105,2 106,0 100,0 
Luftkurorte ························· 95,7 104,8 104,2 105,6 104,2 99,5 103,8 101,6 102,5 101,3 100,0 105,8 102,5 104,8 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .... 105,1 105,3 104,7 104,7 101,1 104,5 105,8 100,0 100,0 105,1 95,9 113,0 105,3 107,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung / 
für den Fremdenverkehr ............. 95'6 108,8 106,1 110,6 108,6 99,4 103,6 98,3 102,5 97,5 104,1 107,2 109,6 100,0 ,, 

Gutbürgerliche Gaststätten 
Großstädte ...........•... , , , ........ 101,9 103,0 104,3 103,5 102,7 102,8 108,6 101,5 102,1 101,1 100,0 103,2 103,9 102,7 
Seebäder ............................ 106,5 104,3 102,2 108,2 104,1 102,3 108,5 100,0 106,9 101,0 83,9 105,7 100,2 109,1 
Sonstige Badeorte .................... 102,1 105,3 106,7 102,6 104,0 104,2 ' 109,0 100,0 100,0 100,0 98,2 103,4 101,9 103,0 
Luftkurorte ......................... 100,0 107,6 108,0 108,6 104,2 100,0 104,7 100,0 100,0 102,5 101,7 108,0 102,8 104,8 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .... 107,0 104,5 104,8, 105,2 106,1 100,0 105,9 101,7 102,4 103,7 104,1 110,2 96,9 103,1 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr ············· 97,8 105,2 105,2 107,9 104,1 105,7 106,4 100,0 102,5 102,6 104,2 109,7 104,3 106,2 · 

Einfache Gaststätten 
Großstadte .......................... 102,4 104,5 103,4 102,6 105,1 101,1 109,5 101,7 102,5 101,1 101,9 105,1 102,7 103,1 
Seebäder ............................ 106,0 106,4 106,8 107,9 107,6 112,7 108,9 100,0 109,6 102,2 92,0 110,7 104,8 105,8 
Sonstige Badeorte .................... 100,0 103,3 105,0 100,5 104,4 97,3 JOS,4 100,0 102,5 98,8 96,2 111,0 100,4 104,8 
Luftkurorte ························· 100,0 106,6 105,8 106,2 106,2 108,8 101,9 103,3 100,0 101,3 95,8 107,1 97,5 104,8 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .... 109,8 106,0 107,6 102,8 108,1 104,9 109,1 101,8 102,6 108,5 97,8 113,1 110,2 109,7 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

102,6 106,8 für den Fremdenverkehr ............. 105,0 106,5 107,5 107,5 108,5 103,3 108,6 101, 7 105,5 106,3 105,0 108,5 

Cafes 
Großstädte .......................... - - - - - - - 97,1 101,6 103,0 110,4 100,6 103,3 102,6 
Seebäder ............................ - - - - - - - 100,0 -101,4 97,1 96,8 111,5 108,2 05,6 
Sonstige Badeorte .................... - - - - - - - 100,0 98,2 97,8 100,0 106,4 99,0 104,J 
Luftkurorte ......................... - - - - - - - 103,2 104,2 101,2 105,1 109,3 99,7 110,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden - - - - - - - 100,0 103,9 104,5 100,0 108,6 100,4 103,0 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

lOi',7 100,0 104,9 für den Fremdenverkehr ············· - - - - - - - 98,8 105,4 104,0 103,1 

1) Auf Grund der ungewogenen arithmetischen Mittel der Durchscluuttspreise (ohne Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden. ') Auf Grund der 
Preise einschl. Gemeindegetränkesteuer. 
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daß es sich bei einem großen Teil dieser Abweichungen nicht 
nur um Unterschiede in der echten Preisveränderung handelt, 
daß m. a. W. die e in z e l n e n Meßzahlen nicht nur die tat-
sächliche Verteuerung (oder Verbilligung) der Speisen in den 
betreffenden Betrieben zum Ausdruck bringen. Offensichtlich 
treten bei diesen Meßzahlen in starkem Maße die auf Quali-
täts- (in geringerem Maße: Mengen-) Abweichungen zurück-
zuführenden unechten Preisveränderungen in Erscheinung. 

Wenn diese Annahme zutrifft, dann müßte eine stärkere 
Z u s a m m e n f a s s u n g der in Tabelle 2 nachgewiesenen 
Veranderungszahlen zu einem zumindest teilweisen Aus-
gleich jener unverständlichen Abweichungen führen. Dies ist 
auch tatsächlich der Fall. Faßt man z.B. die besonders stark 
streuenden Meßzahlen bei der Tagessuppe nur ftir die ein-
zelnen Betriebskategorien zusammen (mangels Wägungs-
unterlagen ungewogen). so ergeben sich folgende neue 
Durchschnitte: 102,2 (Gute Hotels), 102,8 (Mittlere Hotels), 
102,8 (Einfache Hotels). 102,5 (GutbürgerlidJ.e Gaststätten), 
103,9 (Einfache Gaststätten). -· Bei einer Zusammenfassung 
für a 11 e Berichtsstellen errechnen sich für die einzelnen 
Speisen folgende Meßzahlen: Tagessuppe 102,8; Wiener 
Schnitzel 105,1; Schweinekotelett 105,2; Rumpsteak 104,9; 
Rindergulasch 105,2; Setzeier 103,0; Kabeljau 106,6. Die 
Streuung bei den FleischgeridJ.ten ist jetzt minimal, und der 
geringere Preisanstieg bei der Tagessuppe sowie bei den 
Setzeiern erscheint ebenso plausibel wie die stärkere Ver-
teuerung bei dem Fischgericht. Bildet man einen einfachen 
Durchschnitt aus den zusammengefaßten Meßzahlen der Ein-
zelgerichte (ohne Tagessuppe). so ergibt sich eine Preis-
erhöhung um 5 vH bei den Speisen insgesamt. 

Für den Nachweis der Prei'sveränderungen bei den G e-
t r ä n k e n gilt im Prinzip die gleiche Problematik. Wenn die 
Streuung der dargestellten Meßzahlen bei einzelnen Ge-
tranken (Bohnenkaffee, Bier, Markenbranntwein) geringer ist, 
so liegt das an dem hier kleineren Spielraum für Qualitäts-
und Mengenabweichungen. Aber auch bei diesen Getränken 
und vor allem bei Wein, einfachem Branntwein und Apfel-
saft gewinnen die Ergebnisse durch die Zusammenfassung an 
Aussagewert. Für die einzelnen Getränke errechnen sich 
(wiederum durch einfache Mittelung) folgende Gesamtmeß-
zahlen: Bohnenkaffee 100,6; Bier 102, 1; Markenbranntwein 
101,8; einfacher Branntwein 99,3; weißer Aus.schankwein 
107,0; Weißwein in Flaschen 102,2; Apfelsaft 104,9. (Für den 
Sekt wurden keine Meßzahlen gebildet, da hier für die Er-
hebung 1960 die Warenbeschreibung geändert worden war.) 
Der stärkere Preisanstieg beim Ausschankwein dürfte zu 
einem Teil auf einen allgemeinen Ubergang auf bessere 
Qualitäten (evtl. schon auf den Jahrgang 1959 bzw. im Zu-
sammenhang damit) zurückzuführen sein. Der einfache Durch-
schnitt aus den vorstehenden Meßzahlen als Ausdruck für die 
Verteuerung der Getränke insgesamt - wofür allerdings die 
Meßzahlen für Ausschankwein und Flaschenwein zunächst 
zusammengefaßt worden sind, damit der Wein nicht ein zu 
großes Gewicht erhält - beträgt rund 102. Gu. 

Neuer Kaufkraftvergleich mit Großbritannien 
Zur Uberprüfung der Ergebnisse der bisherigen Berechnung 

wurde vom Statistischen Bundesamt ein neuer Kaufkraftver-
gleich mit Großbritannien durchgeführt. Die hierbei angewen-
deten Berechnungsmethoden sind in früheren Beiträgen1) wie 
auch in den Spezialveröffentlichungen2) ausführlich beschrie-
ben, so daß hier auf eine methodische Einführung verzichtet 
werden kann. Die für Großbritannien benötigten Verbraucher-
preise wurden im April/Mai 1961 von einem Mitarbeiter des 
Statistischen Bundesamtes in London, Birmingham und Oxford 
festgestellt. Die in diesen Städten erfaßten Preise können 
jedoch eine größere regionale Geltung beanspruchen, da es 
sich bei den Arbeiten der den britischen Preisindex für die 

1) Vgl. hierzu Günter, H.: ,,Zur Berechnungsmethqde und Aus-
sagebedeutung der internationalen Kaufkraftvergleiche" in WiSta 
1961/8 sowie Fürst/Denefl'e: ,.Internationaler Vergleich der Preise 
für die Lebenshaltung" in WiSta 1954/11. We·1tere Beiträge in WiSta 
1955/3 und 8; 1957/1 und 10; 1958/1, 1959/1, 4 und 9; 1960/4 und 9. - 2) Vgl. 
„Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 9, Erg.-Hefte Nr. 1 
bis -i, sowie Reihe 10, Jahreshefte 1960 und 1961 nebst Monatsheften 
der gleichen Reihe. 

Lebenshaltung berechnenden statistischen Abteilung ·des Mi-
nistry of Labour herausgestellt hat, daß zumindest Artikel des 
Hausrats, Möbel, Markenartikel sowie verschiedene Leistun-
gen in Großbritannien nur geringe regionale Preisdifferen-
zierungen aufweisen. Erfahrungsgemäß ist es ftir einen zwi-
schenstaatlichen Verbraucherpreisvergleich am wichtigsten, 
möglichst qualitätsgleiche Waren und Leistungen zu erfassen, 
während innerstaatliche regionale Preisunterschiede dem-
gegenüber weniger von Bedeutung sind. 

Zum Erhebungsverfahren 
Wegen der besonderen Anlage der britischen Einzelhandels-

preisstatistik, die auf die Gewinnung zeitlicher Meßziffer-
reihen für Indexzwecke, nicht dagegen auf die Veröffent-
lichung absoluter Durchschnittspreise ausgeht, war es notwen-
dig, Preise in allen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung fest, 
zustellen. Vor allem für Tarife und Leistungen, jedoch auch in 
andaren Einzelfällen wurden Angaben von der Statistischen 
Abteilung des Ministry of Labour mitgeteilt. Um bei dem hier-
durch notwendigen breiten Rahmen der Erhebungen gleich-
zeitig auch eine möglichst exakte Erfassung der zugrundelie-
genden Qualitäten zu erreichen, wurden die Preisermittlungen 
an dem größten Ort, nämlich in London, besonders ausführ-
lich vorgenommen. Dort konnten auch die Statistische Abtei-
lung des Ministry of Labour und die Wirtschaftsabteilung der 
Deutschen Botschaft fachliche und technische Unterstützung 
leisten. 

Die Verbraucherpreise wurden in London in einer Vielzahl 
von Geschäften unterschiedlicher Kategorie in der Innenstadt, 
in äußeren Stadtbezirken und in Vororten festgestellt. 

Der Qualitätsvergleich wurde, wie bei allen derartigen Er-
hebungen des StatistisdJ.en Bundesamtes, durch möglichst ge-
naue Warenbeschreibungen, Qualitätsprüfungen an Ort und 
Stelle sowie durch die Beschaffung von Prospekten, tech-
nischen Beschreibungen, Stoff- und Warenproben usw. ge· 
sichert. Teilweise wurden auch die Qualitätsanalysen der 
britischen Zeitschrift zur Verbraucherberatung • Which" mit-
berücksichtigt. 

Den britischen Warenpreisen stehen auf deutsdJ.er Seite 
entsprechende großstädtische Preise in den gleichen Ge-
schäftskategorien gegenüber, die zum überwiegenden Teil 
besonders erhoben werden mußten, zu einem kleineren Tf;)il 
konnten vor allem bei den Brennstoffpreisen, Tarifen, Lei-
stungen u. a. auch Angaben· aus der amtlichen deutschen Ein-
zelhandelspreisstatistik verwern;let werden. 

Sonderprobleme: Wohnungsmieten, Arztleistungen 

Wie auch bei anderen Berechnungen war es im Vergleich 
Großbritannien/ Bundesrepublik Deutschland klar, daß bei 
der Gegenüberstellung der W o h n u n g s m i e t e n lediglich 
eine näherungsweise Lösung versucht werden konnte, da 
nach einheitlichen Gesichtspunkten vorgenommene Erhebun-
gen auf diesem schwierigen Sektor für beide Länder nicht 
vorhanden sind. Wegen des besonderen Charakters des'Woh-
nungsmarkte.s ist ein Preisvergleich für absolut identische 
Güter hier nicht durchführbar. Angestrebt wurde ein Ver-
gleich für sich möglichst weitgehend entsprechende, in den 
beiden Ländern jedoch typische Wohnungen, gegliedert nach 
Baualtersklassen und Finanzierungsformen. In Großbritan-
nien gibt es einen großen Bestand von Wohnungen mit kon-
trollierten Mieten, die etwa den deutschen Wohnungen ent-
sprechen, die als sog. Alt- und Neubauten (vor 1948 errichtet) 
sowie als sog. Neustbauten im sozialen Wohnungsbau gleich-
falls unter Mietpreisbestimmungen stehen. Für diese briti-
schen Wohnungen wurde mit Hilfe des Ministry of Labour 
aus Unterlagen, die im Zusammenhang mit der Lockerung 
der Mietpreiskontrolle erarbeitet worden waren, ein für Lon-
don gültiger durchschnittlicher Quadratmetersatz errechnet, 
dem auf deutscher Seite ein entsprechender Satz gegenüber-
gestellt wurde; die.ser ist aus der 1 vH-Zusatzerhebung der 
Wohnungsstatistik 1956/57. für Großstädte abgeleitet und 
mittels der Preisindices für Wohnungsmieten auf den Stand 
von April/Mai 1961 fortgerechnet. Für Wohnungen im frei-
finanzierten Wohnungsbau enthält die Kaufkraftberechnung 
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gleichfalls einen Ansatz. Gegenübergestellt wurden hier die 
Mieten für nadJ. Größe, Ausstattung und Wohnlage sidJ. mög-
lichst entsprechende Wohneinheiten in London und in deut-
schen Großstädten. Die Unterlagen hierfür sind für London 
aus aktuellen Angeboten Londoner Maklerfirmen, für Deutsch-
land aus Angeboten in Zeitungen entnommen. 

Infolge des in Großbritannien eingeführten National Health 
Service, der dem Grundsatz nach (mit zusdrnßpflichtigen Aus-
nahmen) eine k o s t e n f r e i e ä r z t 1 i c h e V e r s o r-
g u n g besonders für die bei der KaufkraftberedJ.nung vor 
allem interessierenden VerbraucherschidJ.ten gewährleisten 
soll, war es nicht möglich, geeignete Unterlagen für einen 
Preisvergleich für einzelne bestimmte Arztleistungen zu ge-
winnen. Man stellte daher für die KaufkraftberedJ.nung ge-
genüber, was durchschnittlich von mittleren Arbeitnehmern 
in beiden Ländern einmal als Beitrag für den National Health 
Service und zum anderen als Krankenkassenbeitrag gezahlt 
wird, trotz der methodischen Bedenken, die einem derartigen 
Verfahren entgegenstehen. Für Medikamente wurden die 
Freiverkaufspreise in den Apotheken verglichen. 

Verwendete Wägungsunterlagen 
Zur Gewichtung der einzelnen Preisverhältnisse nach einer 

deutschen Verbrauchsstruktur diente das aus den WirtsdJ.afts-
redJ.nungen in Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer 
mittleren Verbrauchergruppe 1959 (Einnahmen insgesamt 
rund 700 DM, Lebenshaltungsausgaben 584 DM) entwickelte 
Wägungsschema. Erfahrungsgemäß kann unterstellt werden, 
daß diese Verbrauchsstruktur auch heute noch in ihrer Ge-
samtheit Gültigkeit hat. Auf britischer Seite waren aktuellere 
Wägungsunterlagen nicht vorhanden. Für die Jahre 1958, 
1959 und 1960 durchgeführte Familienbudgetuntersuchungen 
sind zur Zeit noch nidJ.t veröffentlicht. Das verwendete bri-
tische Wägungsschema mußte sich daher auf die Verbrauchs-
studien stützen, die für die Berechnung des gegenwärtigen 
Retail Price Index (Basis Januar 1956 = 100) durchgeführt 
worden waren. Es kommt noch hinzu, daß dieses Schema in-
folge des besonderen Systems der Berechnung dieses Index 
lediglich bis zu den Gruppen und Unterg.ruppen gegliedert 
ist, so daß die Verbrauchswerte auf die einzelnen Waren 
meist in Anlehnung an den deutschen Verbrauch aufgeteilt 
wurden, es sei denn, daß sie wegen anderweitig bekannter 
Unterschiedlichkeiten des Verbrauchs besonders aufzusdJ.lüs-
seln waren. 

Ergebnisse der 'neuen Berechnung 
Für die Monate der Preisfeststellungen A p r i 1 /Mai 

1 9 6 1 ergab sich bei dem neuen PreisvergleidJ. eine Ver-
brauchergeldparität von 1 f = 11,04 DM nach deutschem und 
von 1 f = 12,47 DM nach britischem Verbrauchsschema (Mit-
telwert 11,76 DM). Der Wechselkurs betrug im Durchschnitt 
beider Monate 1 f = 11,10 DM. Das Ergebnis besagt z. B., 
daß eine in den genannten Monaten von Deutschland nach 
England übersiedelte Familie, die ihre heimatlichen Lebens-
gewohnheiten beibehielt, nach Umtausch eines bestimmten 
DM-Betrages in britisdJ.e Pfund etwa die gleidJ.e Menge Wa-
ren und Leistungen der Lebenshaltung kaufen konnte wie in 
Deutschland. Für eine nach britischem Verbrauchsschema 
lebende Familie betrug der Kaufkraftzuwachs rund 12 vH. 
Diese Feststellungen entsprechen der bei Kaufkraftredmun-
gen immer wieder beobachteten Erfahrung, daß man in einem 
anderen Land am preisgünstigsten lebt, wenn man sich auf 
die dort üblichen Verbrauchsverhältnisse einstellt. 

Im Vergleich mit dem Fortrechnungsergebnis aus der bis-
herigen Kaufkraftberechnung vom Juli 1953 (Mittelwert) liegt 
die Kaufkraft des britischen Pfundes im April/ Mai 1961 zur 
DM um etwa 9 vH niedriger. Dies ist für die verhältnismäßig 
lange Zeit der Fortrechnung - rund acht Jahre - nicht viel, 
wenn man sich die für die Differenz entscheidenden Gründe 
vergegenwärtigt. An erster Stelle wäre zu erwähnen, daß 
die nunmehr verwendeten Ergebnisse neuerer Wirtschafts-
redJ.nungen der gegenwärtigen Verbrauchsstruktur besser an-
gepaßt sind, daß man neue Waren aufnahm und die in Groß-
britannien im Verhältnis zur Bundesrepublik infolge der 

Purchase Tax vielfach teueren langlebigen Verbrauchsgüter 
und die meist höheren Dienstleistungspreise nun stärker be-
rücksichtigt werden. Die einzelnen Bedarfsgruppen der Le-
benshaltung sind jetzt wesentlidJ. besser besetzt (1953 nur 147, 
1961 dagegen 480 Positionen). Die Kaufkrafttabelle des Sta-
tistischen Bundesamtes wird daher von April/ Mai 1961 an 
mit den Ergebnissen des neuen Preisvergleiches fortgesetzt. 
Die Reihe für das laufende Jahr lautet: 

Verbrauchergeldparität 1 J; - ••• DM 
nach Mittel- Devisen-

Monat deutschem britischem wert kurs 
Verbrauchsschema 

1961 Januar '. ......... 12,05 13,96 13,01 11,708 
Februar ......... 12,08 13,99 13,04 1,683 
März ........... 12,07 13,98 13,02 11,178 
April') .......... 11,02 12,45 11,74 11,109 
Mai') ........... 11,06 12,50 11,78 11,092 
Juni ............ 11,05 12,48 - 11,77 11,084 
Juli ............ 11,07 12,51 11,79 11,091 

1) Neuberechnung, dann mit Hilfe der Preisindices fortgeschrieben. 

Für die einzelnen B e d a r f s g r u p p e n der Lebenshal-
tung wurden für April/ Mai 1961 folgende Resultate ermit-
telt: 

Verbrauchergeldparität 1 J:, - ••• DM 
nach 

Bedarfsgruppe deutschem britischem Mittelwert 
Verbrauchsschema 

11,50 12,77 12,14 
9,79 12,85' 11,32 

Ernährung ................... . 
Getränke und Tabakwaren ..... . 
Wohnung .................... . 10,68 10,72 10,70 

15,75 17,35 16,55 
10,05 10,'14 10,40 

Heizung und Beleuchtung ..... . 
Hausrat ............. , ..... ,,. .. 
Bekleidung .................. . 10,65 11,03 10,84 
Reinigung, Körper- und 

Gesundheitspflege .......... . 11,71 13,61 12,66 

9,97 11,68 10,83 
11,67 12,34 12,01 

Bildung, Unterhaltung und 
Erholung .................. . 

Verkehr ..................... . 
Insgesamt ................... . 11,04 12,47 11,76 

Uber den Devisenkurs gerechnet sind in der Gruppe .Er-
nährung" im Vergleich mit der Bundesrepublik in Großbri-
tannien durchweg billiger: Brot, teilweise Nährmittel, Zucker 
und Süßwaren, teilweise Gemüse und Südfrüchte, Milchpro-
dukte, Eier, Ole und Fette, Fleisch und Fleischwaren, mit 
Ausnahme bestimmter Wurstsorten; teuerer sind anderer-
seits verschiedene Back wa:nm, Kartoffeln, Äpfel, teilweise 
Fische und Fischkonserven. Tabakwaren liegen durchschnitt-
lich höher im Preis, Getränke (vor allem Kaffee und Tee so-
wie verschiedene Spirituosen) im ganzen gesehen niedriger 
als im Bundesgebiet. In der Gruppe „Wohnung" sind in Groß-
britannien vor allem die freifinanzierten Neubauwohnungen 
teurer. Gemessen am Devisenkurs haben die britischen Ver-
braucher für „Heizung und Beleuchtung" (Kohle, Heizöl, Gas 
und Strom) weniger zu bezahlen als die deutschen. In der 
Gruppe .Hausrat" sind in Großbritannien Möbel durchschnitt-
lich etwas teurer, mit Ausnahme der Polstermöbel. Tech-
nischer Hausrat, wie Waschmaschinen und Küchengeräte so-
wie Radioapparate, ist erheblich teurer als in Deutschland. 
Auch Gummi- und Plastikwaren sowie Porzellan und Stein-
gutwaren weisen höhere Preise als in Deutschland auf. In der 
Gruppe Bekleidung, für die ein exakter Preisvergleich mit 
am schwierigsten ist, scheinen bei gleicher Qualität Klei-
dungsstücke aus Wolle in Großbritannien teilweise billiger, 
aus Baumwolle und aus synthetischen Fasern oder Mischun-
gen vielfach gleich im Preis oder teurer zu sein als in 
Deutschland. In der Gruppe „Reinigung, Körper- und Gesund-
heitspflege" ergaben sich u. a. für WasdJ.mittel und Seifen 
sowie für versdJ.iedene gängige Medikamente in Großbritan-
nien niedrigere Preise als im Bundesgebiet, dagegen weitaus 
höhere Friseurtarife. Bei „Bildung, Unterhaltung und Erho-
lung" sind u. a. Kinoeintrittspreise wesentlich höher als in 
Deutschland, billiger dagegen Tageszeitungen. In der Gruppe 
• Verkehr" liegen u. a. die Tarife für die Eisenbahn und für 
Stadtverkehrsmittel in Großbritannien (über den Devisenkurs 
gerechnet) unter den deutschen Sätzen. Teurer ist indes die 
Anschaffung und teilweise audJ. die Haltung (Reparaturen) 
privater Kraftfahrzeuge. Vielfach höher sind in Großbritan-
nien auch die in verschiedenen Gruppen enthaltenen Dienst-
leistungspreise, vor allem für Handwerkerleistungen. 

- 540 -



Preisvergleich fiir Hotel- und Gaststättenleistungen 
An Hand von eigenen Feststellungen und mittels Hotel-

und Reiseführern (in Deutschland besonders unter Berück-
sichtigung der amtlichen Erhebungen) wurde auch eine be-
sondere Kaufkraftberechnung für Personen versucht, die als 
Einzelreisende nach Großbritannien kommen. Abgestellt 
wurde die Untersuchung auf eine Vielzahl von Hotels und 
Gaststätten (einer einfachen, mittleren und gehobenen Kate-
gorie) in den besuchten Städten London, Birmingham und 
Oxford sowie in nach Charakter und der Lage entsprechenden 
deutschen Städten. Dabei wurde von dem Tagesbedarf eines 
Einzelreisenden (Ubernachtung, Fruhstück, Mittagessen, 
Abendessen, einige Getränke) ausgegangen. Für die Monate 

April/ Mai 1961 ergab sich dabei eine Reisegeldparität von 
1 f = 9,00 DM (gegenüber einer Verbrauchergeldparität für 
ortsansässige Familien von 1 f = 11,76 DM als Mittelwert). 
Besonders teuer erscheinen in Großbritannien im Vergleich 
zu Deutschland die Ubernachtungspreise (ohne Frühstück). 
Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß bei Hotel-
und Gaststättenleistungen, besonders bei den Mahlzeiten, die 
Möglichkeit eines regionalen Preisvergleiches begrenzt sind. 
Eine derartige Berechnung wird immer Elemente eines Auf-
wandsvergleiches enthalten, da die Gegenwerte der Leistun-
gen schwer zu vergleichen sind. Mehr als eine allgemeine 
Ori'!ntierung soll die angeführte Reisegeldparität deshalb 
nicht sein. Gü. 

Gehälter 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im Mai 1961 
Nach den Ergebnissen der für Mai 1961 durchgeführten Ver-

diensterhebung in Industrie und Han!del haben sich die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten im 
Bundesgebiet ohne Berlin in der Industrie, im Handel sowie 
im Geld- und Versicherungswesen von Februar bis Mai 1961 
nur geringfügig verändert. So verdienten die männlichen An-
gestellten (kaufmännische und technische Angestellte zusam-
men) im Monat Mai 1961 durchschnittlich 770 DM, d. h. 8 DM 
oder 1,0 vH mehr als im Februar dieses Jahres. Bei den weib-
lichen Angestellten war die Zunahme von 447 DM im Februar 
auf 450 DM im Mai 1961 noch geringer (0,7 vH). 

Stellt man die Betrachtung auf die einzelnen Gewerbe-
zweige sowie auf die beiden Beschäftigungsarten ab, so waren 
bei den m ä n n l i c h e n k a u f m ä n n i s c h e n A n g e-
s t,e 11 t e n Zunahmen der durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienste um 20 DM un!d mehr in der Chemiefaserherstel-
lung (um 32 DM oder 4,2 vH auf 794 DM), in der „Brauerei 
und Mälzerei" (um 28 DM oder 3,5 vH auf 837 DM), in der 
„Ledererzeugung" (um 26 DM oder 3,7 vH auf 728 DM), in der 
SchuhindUstrie (um 25 DM oder 3,5 vH auf 732 DM), in der 
,,Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw'." (um' 
21 DM oder 2,8 vH auf 784 DM) sowie in der „Tabakwaren-
herstellung" (um 20 DM oder 2,9 vH auf 712 DM) festzustel-
len, die weitgehend auf Erhöhungen der Tarifgehälter zurück-
zuführen sind. In 11 der insgesamt 42 nachgewiesenen Ge-

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Mai 1961 nach Geschlecht, 
Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Wirtschaftsbereich Ge- Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte - schlecht Leistungsgruppe ZU• Leistungsgruppe zu-Gewerbezweig II III 1 IV v- sammen II 1 III 1 IV 1 V sammen 

Bergbau') ····································· männlich 978 801 630 532 775 1182 925 803 568 966 
weiblich 773 646 500 355 535 1 025 '627 508 403 564 

darunter: Steinkohlenbergbau1) •.•••••••••••••• männlich 957 807 638 534 763 1198 938 817 575 976 
weiblich 771 640 507 356 536 - 618 535 - 580 

Energiewirtschaft ······························ milnnlich 1130 833 638 563 764 1 221 906 681 577 892 
weiblich 1 003 708 529 373 549 1 051 732 534 429 581 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ....... männlich 1113 804 572 490 807 1192 853 660 539 902 
weiblich 951 684 479 377 520 1 091 709 521 409 599 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ············ männlich 1 034 795 589 495 791 1 082 824 630 539 878 
weiblich 949 702 513 401 514 937 713 529 412 564 

Chemische Industrie ················ männlich 1 205 833 571 490 854 1 339 885 687 546 94.1 
weiblich 996 696 475 359 538 1177 717 524 409 623 

Investitionsgüterindustrien ······················ männlich 1 066 769 543 451 765 1 068 810 602 470 843 
weiblich 864 644 465 376 482 860 633 479 383 481 

darunter: Stahlbau ........................... männlich 977 746 546 453 721 1 041 806 552 445 814 
weiblich 867 664 473 380 488 951 659 463 370 461 

Maschinenbau ...................... männlich 1 043 770 539 458 753 1 092 824 597 468 850 
weiblich 858 644 463 369 477 864 628 474 391 469 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ männlich 1 229 828 573 476 880 1 090 839 672 552 880 
weiblich 932 656 465 383 504 866 643 498 384 501 

Feinmechanik und Optik ............. männlich 1100 770 563 459 765 1107 841 653 446 863 
weiblich 871 6S9 468 S84 488 809 664 484 418 505 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
gewerbe ························· männlich 1 035 747 530 434 748 1 049 780 600 480 826 

weiblich 838 637 455 375 478 903 630 460 370 ,472 
Verbrauchsgüterindustrien ······················ männlich 1 068 761 532 421 750 1 053 805 658 545 829 

weiblich 847 605 441 351 468 864 623 497 427 555 
darunter: Textilgewerbe ······················ männlich 1110 776 547 442 755 1103 807 646 566 819 

weiblich 918 620 455 358 475 922 641 506 427 550 
Bekleidungsgewerbe ................. männlich 1 032 720 497 397 708 1 018 725 630 505 754 

weiblich 835 576 428 351 451 841 613 499 449 576 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............ männlich 1 061 763 568 465 761 1 033 786 665 558 821 

weiblich 849 587 445 360 483 831 625 487 471 547 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau .................. männlich 1 009 721 490 363 738 1135 830 583 445 909 

weiblich 880 618 426 298 480 1 037 653 474 332 483 
Handel, Geld- und Versicherungswesen ........... männlich 994 728 484 459 694 1 101 840 593 490 837 

weiblich 797 552 386 333 425 989 574 408 317 515 
darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ············· männlich 1 033 716 512 400 746 1178 724 526 583 1 021 

weiblich 797 569 426 319 485 - 534 467 200 497 
Binnengroßhandel ................... männlich 1 014 722 477 386 706 1152 838 595 474 847 

weiblich 776 545 400 312 447 1 268 609 419 310 510 
Einzelhandel ······················· mannlich 943 698 446 352 649 917 808 591 422 769 

weiblich 799 524 355 282 394 928 546 382 288 517 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ······· milnnlich 976 792 542 523 696 1 095 916 515 528 670 

weiblich 824 701 506 358 462 - 592 410 363 370 
Versicherungswesen ················· mannlich 986 704 501 469 706 1 311 1 066 - 543 1 004 

weiblich 877 608 448 335 488 - - - - -
Industri~ und Handel insgesamt ............... ·, .. männlich 1 027 749 512 460 725 1106 833 639 498 868 

weiblich 821 583 407 350 446 938 653 489 395 534 

1) Die Verdienste in allen Bergbauzweigen einschl. Bergmannspramie und Kohlendeputate werden in „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, Teil II, 
bekanntgegeben. 
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Durchschnittliche Bruttomona~sverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen' und Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Kaufmannische Angestellte~~~, Technische Angestellte 
Monat Einheit Leistungsgruppe ~ zu- Leistungsgruppe zu-

II 1 III: 1 IV 1 ' V sammen II 1 III 1 IV V samrnen 

Mimnliche Angestellte 
Mai 1961 ····································· DM 1 027 749 512 460 725 1106 833 639 498 868 
Februar 1961 ·································· DM 1 017 738 512 460 720 1 096 818 630 490 857 
Zunahme Mai 1961 

gegenüber Februar 1961 ······················ vH + 1,0 + 1,5 - - + 0,7 + 0,9 + 1,8 + 1,4 + 1,6 + 1,3 
Mai 1960 .......................... vH + 8,0 + 7,8 + 8,9 + 8,5 + 8,7 + 7,8 + 7,9 + 9,4 +13,4 + 8,1 

Weibliche Angestellte 
Mai 1961 ................................. ~ ... DM 821 583 407 350 446 938 653 489 395 534 
Februar 1961 ·································· DM 817 577 404 351 444 925 643 482 393 527 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Mai 1961 

gegenüber Februar 1961 ······················ vH + 0,5 + 
Mai 1960 ................ , ...... , .. vH + 7,5 + 

werbezweige hat sich dagegen von Februar bis Mai 196f der 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen kauf-
männischen Angestellten sogar etwas verringert. Dies dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß im Frühjahr infolge der Neu-
einstellung von jungen, ausgelernten Kräften stärkere Ver-
schiebungen in der Struktur der Angestellten einzutreten pfle-
gen. Im Durchschnitt aller erfaßten männlichen kaufmänni-
schen Angestellten bewirkten die eingetretenen Veränderun-
gen eine Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
'dienste von Februar bis Mai 1961 um 5 DM oder 0,7 vH auf 
725 DM. 

Bei den w e i b 1 i c h e n k a u f m ä n n i s c h e n A n g e-
s t e 11 t e n, deren durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
von Februar bis Mai 1961 nur um 2 DM oder 0,5 vH auf 
446 DM stiegen, war die Entwicklung in den einzelnen Ge-
werbezweigen noch unterschiedlicher als bei den männlichen 
kaufmännischen Angestellten, und zwar kamen in 18 der 
nachgewiesenen Gewerbezweige Abnahmen der durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste vbr. Im übrigen traten die 
stärksten Zunahmen der durchschnittlidl.en Bruttomonatsver-
dienste in den gleichen Gewerbezweigen auf wi~ bei den 
männlichen kaufmännischen Angestellten. Im Höchstfalle be-
lief sich die Zunahme auf 37 DM oder 7,0 vH in der Chemie-
faserherstellung. Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst 
der weiblichen kaufmännischen Angestellten betrug im Mai 
1961 in diesem Gewerbezweig somit 562 DM. Zunahmen um 
mehr als 10 DM kamen ferner in der „Brauerei und Mälzerei" 

1,0 + 0,7 - 0,3 + 0,5 + 1,4 + 1,6 + 1,5 + 0,5 + 1,3 
7,8 + 9,7 + 8,7 + 9,6 + 3,5 + 7,8 +10,9 +11,0 + 8,8 

(um 13 DM oder 2,4 vH auf 566 DM) und in der Schuhindustrie 
(um 12 DM oder 2,8 vH auf 437 DM) vor. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der m ä n n-
1 i c h e n t e c h n i s c h e n A n g e s t e 11 t e n hat sich von 
Februar bis Mai 1961 um 11 DM oder 1,3 vH erhöht. Er betrug 
somit 868 DM. Im Gegensatz zu den kaufmännischen Ange-
stellten trat auch in fast allen Gewerbezweigen eine Zunahme 
ein. Wie bei den kaufmännischen Angestellten war auch hier 
die stärkste Steigerung in der Chemiefaserherstellung zu ver-
zeichnen (um 48 DM oder 5,6 vH auf 902 DM). In weiteren 
13 Gewerbezweigen verbesserten sich die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der männlichen •technischen Ange-
stellten um 20 DM und mehr. Am stärksten war die Zunahme· 
hierbei in der „Brauerei und Mälzerei" (um 40 DM oder 4,6 vH 
auf 917 DM), in der Chemischen Indus,trie (um 36 DM oder 
4,0 vH auf 941 DM) und in der „Gummi- und Asbestverarbei-
tung" (um 31 DM oder 3,7 vH auf 879 DM). 

Die w e i b 1 ich e n t e c h n i s c h e n Angestellten hatten 
im Mai 1961 einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst 
in Höhe von 534 DM, das waren 7 DM oder 1,3 vH mehr als 
im Februar dieses Jahres. 

Seit Mai 1960 haben sich die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der männlichen kaufmännischen Angestell-
ten um 58 DM oder 8,7 vH und die der weiblichen kaufmänni-
schen Angestellten um 39 DM oder 9,6 vH erhöht. Im gleichen 
Zeitraum nahmen die Bruttomonatsverdienste der männlichen 
technischen Angestellten um 65 DM oder 8, 1 vH, die der weib-
lichen technischen Angestellten um 43 DM oder 8,8 vH zu. KJ. 
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und Finanzierungsmitteln ..................•.•................................... 
Wohnraumvergaben nach Personengruppen und Ländern 1960 ....................... . 
Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohnbauten 1960 ................................... . 
Rohzugang an Wohn- und Nichtwohngebäuden 1960 ......................•........... 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr .............................••.......•........................... 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1960 ..•...•... 

, Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost .................................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .......................................... · .. 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ......•..................................... 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ...................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern .............................. .' ........ . 
Ein- und Ausfuhr nadl Erzeugnis- und Warenuntergruppen ......................... . 
Ein- und Ausfuhr nadl Herstellungs- und Verbrauchsländern ..•..................... 
Regionale Struktur des Außenhandels 1960 •.•...........•••....................... 
Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 1959 und 1960 •. 
Tatsächliche Werte, Volumen und Index der Durchschnittswerte der Einfuhr und 

Ausfuhr .......................................................... , .......... . 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Güterverkehr auf Eisenbahn, Straßen und Wasserwegen ......................... , .... . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960 ....................... . 
Im Güterverkehr vom Ausland zum Ausland eingefahrene Kraftfahrzeuge 1960 ....... . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 1960 ....................... . 
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456* 
205* 
456* 
456* 
523* 
523* 
523* 
206* 

140* 
141* 
210* 
278* 
458* 

524* 
525* 

80* 
526* 

214* 
350* 
528* 
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531* 
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531* 
83* 

532* 
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533* 

152* 
290* 
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224* 
471* 
471* 

534* 
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536* 
93* 

537* 

537* 

538* 
539* 
S38* 
539* 
97* 

159* 
362* 
362* 

479* 

540* 
541* 
482* 
484* 
485* 
486* 

Periodizitlt 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich, 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

. 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich .. 
einmalig 
monatlich 

~ 

einmalig 

. 

monatlich . 
vierteljährlich 
einmalig 



noch: Verkehr 
Bestand an Personenkraftwagen, Zulassungen fabrikneuer und Besitzumsdireibungen 

gebrauchter Personenkraftwagen .................................. , ..... , ..... , , .. 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .....•...................... 
Jahresfahrleistungen der Personenkraftfahrzeuge 1959 .............................•.• 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und ·Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ....................................... , ..................... . 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1959 ........................................... . 
Fahrleistungen, beförderte Personen und mittlere Reiseweite im öffentlidlen Personen-

verkehr der Straßenverkehrsunternehmen ....................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................ , ... , ...... , , , .... . 

nadl Gewerbebereidlen und Gütergruppen ...... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................ , , .. 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nadl Art des Sdladens und 

der Ortslage ..................................................... , ...... , · · · · , , , 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen ................................. . 
Binnensdliffahrt .................................................................. . 
Seesdliffahrt ...............................•...................................... 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsdle Bundespost ... · .......................................................... . 
Ton- und Fernsehrundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 ..................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ........... , .. , , .. 
Darlehensbestand und Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal-

kreditinstitute ..........................•.•..• , ••.•.....•.. , , ............ , , , , ... , 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 
Index der Aktienkurse ....................................................... , . , .. 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlidler börsennotierter Aktien ................. , ..... . 
Index der Aktienkurse 1960 ...... · ........... '. ..................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1958 bis 1960 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste .......................... , .. , .. 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1960 nadl Wirtsdlaftszweigen ..................... . 

Offentlldle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnabmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe ........................... , . , , · ·.,,., · ·, · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Soziale Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand .................... , .............................. . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ............•.............•....•.................... 
Knappsdlaftlidle Rentenversidlerung ............................................... . 
Rentenversidlerung der Angestellten ........ , ...................................... . 
Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 

OffenWdle Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Kommunale Steuereinnahmen im Kalenderjabr 1960 ................................. . 
Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1959 nadl Aufgabenberei-

dlen, Gebietskörperschaften und Ausgabenarten .......... , , ..................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen 1959 ..... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ... , ............. . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................................... , .. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Erzeuge[Preise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ , . 
Index der Erzeuge[Preise forstwirtschaftlicher Produkte ......................... ·· ... . 
Index der Erzeuge[Preise industrieller Produkte .............................. , .... . 
Erzeugerpreise wiqitiger Waren ................................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ...............•................................ 
Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung 1958 ......................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................ , ...................... . 

mittlere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1958 ............................. . 
untere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1950 ............................... . 

Index der Lebenshaltung nach Warengruppen und Leistungen ....................... . 
Index der Einzelhandelspreise ......•............................................... 
Index der VerbrauchefPreise wichtiger Warengruppen und Leistungen .............•.. 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 
Preisindex für Wohngebäude ..................................................... . 
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35* 
542* 
302* 

542* 
542* 

543* 
544* 
421* 
544* 

303* 
303* 
545* 
545* 
545* 
540* 
235* 

546* 
546* 

165* 
546* 
547* 
547* 

40* 
40* 

547* 
548* 
106* 

549* 

548* 
428* 
428* 
549* 
371* 
549* 

550* 
491* 
239* 

430* 
109* 
310* 

551* 
552* 
556* 
556* 
559* 
557* 
555* 
553* 

55* 
320* 
560* 
560* 
561* 
559* 
321* 
562* 
505* 

Periodizitlt 

einmalig 
halbjährlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlidl 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

. 
einmalig 

monatlidl 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

halbjährlich 

monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 



,/' 

t·' 

Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochen-

verdienste der Arbeiter in der Industrie ......................................... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der 

Arbeiter im Handwerk ...............•.....•.................................... 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ......................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen· ... . 

Versorgung und Verbrauch 

Monatliche Ausgaben je Haushalt , , . , , , , , , . , , , , · · · · · · · · } . 1 V b eh 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln . . mitt ere er rau ergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbraudlergruppe •.....•............... 

untere Verbrauchergruppe ........... _ ................ . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe· ....................... . 

untere Verbrauchergruppe •.•................... ,,. 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren, mittlere Verbrauchergruppe 

untere Verbrauchergruppe 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl . . . . . . . . . . . . . ........... . 

VolkswirtschafWche Gesamtrechnung~n 
Das. Sozialprodukt, die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volks-

einkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Verwendung des 
Sozialprodukts ..........••...•.................•..•............... · ............. . 

Der Staatssektor in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1950 bis 1959 ........... . 
Entstehung des Inlandsprodukts nach zusammengefaßten Bereichen 1950, 1955, 1958 bis 1960 
Beiträge zusammengefaßter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt ..................... . 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
D = Durchschnitt nicht kumulier- Pkm = Perscnenkilometer Whj 

barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std 
Massen ccm = Kubikzentimeter vH 

JD = Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter aT 
Pf = Pfennig 'fm = Festmeter BG 
RM == Reichsmark rm = Raummeter SchH 

,DM = Deutsche Mark l = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
E, = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = To1;1ne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km .;; Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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566* 

182* 

510'·' 
563* 
509* 

56'1'~ 
56'1* 
445* 
389* 
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390* 
445*" 
389* 
566* 

61* 
186* 
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· Periodizitllt 

vierteljährlich 

halbjährlich 

vierteljährlich 

monatlich . 
vierteljährlich 

• 
monatlich 

einmalig 

= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
:;,: Stunde 
= vom Hundert 
= auf Tausend 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemb'erg 
= Bayern 
= Saarland 
= Berlin (West) 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Jahr1) 
Wohnbevölkerung (Ende des Berichtszeitraumes) Veränderung 

Mehr ( +) bzw. Zu- ( .. ) bzw.Ab Bevblkerungszu- (+l Index des 
Vierteljahr insgesamt männlich weiblich weniger(-) wanderungs- (-) bzw. -abnabme (- 2) Bevölkerungs-

Monat geboren Überschuß Auf 1 000 st~des 
Land 

als gestorben Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25,9.56 ~ 100 

Bundese;ebiet !ohne Saarland und Berlinl 
1954 

1 

48 954 

1 

22 892 

1 

26 062 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

+ 10,0 

1 

98,0 
1957 50 817 23 860 26 957 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 453 24 185 27 268 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 24 478 27 531 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104,1 
1960 52 696 24 885 27 810 + 331 + 353 + 687 + 13,2 105,5 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 

1 
26 575 + 273 + 219 + '493 + 10,0 95'0 

1957 51 820 24 338 27 483 + 293 + 418 + 717 + 11,.,0 101 :1 
1958 52 475 24 672 27 802 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,0 
1959 53 049 24 976 28 073 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104,1 
1960 53 756 25 394 28 362 + 340 + 364 + 707 ·+ ,,., 105,5 
1960 ,Tan. 53 081 + 17,9 + 14, 1 + 32,0' + 7, 1 104,2 

Febr. 53 105 + 8,3 + 15,2 + 23,6 + 5,6 104,2 
Wirz 53 159 25 043 28 116 + 29,4 + 24,7 + 54, 1 + 12,0 I 104,3 
April 53 218 + 34, 1 + 25,8 + 59,9 + 1',7 104,4 
Uai 53 291 + 36, 1 + 36,4 + 72,6 + 16, 1 104,6 
Juni 53 373 25 172 28 201 + 35,2 + 45,2 + 81,3 + 18,5 104,7 
Juli 53 445 + 36,2 + 36,7 + n,9 + 16,0 104,9 
Aug. 53 521 

290 
+ 36, 1 + 39, 1 + 75,3 + 16,6 105,0 

Sept. 53 601 25 310 28 + 36, 7 + 43, 1 + 79,8 + 18, 1 105,2 
Okt. 53 662 + 24,3 + 37, 7 + 62,0 1',6' 105, 3 
Nov. 53 714 + 22,9 + 28,9 ' + 51,8 + 11,7 105,4 
Dez. 53 756 25 394 28 %2 + 23, 1 + 17,3 + 41,8 + 9,2 105,5 " 

1961 Jan. 53 812 25 426 28 387 + 28,4 + 28,0 + 56,4 + 12,3 105,6 
Febr. 53 874 25 464 28 410 + 31,8 + 29,5 + 61, 3 + 14,8 105,7' 
März ' 53 963 25 523 28 440 + 38,8 + 50,7 ' + 89,5 + 19,6 105,9 
April 54 035 ... . .. + 35, 3 ' 36,6 + 71, 9 + 16,2 106,0 
Mai 54 122 ... . .. + 37,8 + 48,7 + 86,5 + 18,9 106,2 

~ee:l!n_ ('!'!e!!t l . 
1961 I.lrlrz 

1 

,2 200 

1 

933 

1 

1 268 

1 
- 1,0 

1 
- 0,2 

1 
- 1,1 ·[ - 6, 1 

. 1 

98,9 
April, 2 202 934 1 268 - 0,9 + 2,9 + 2,0, + 11,0 99,0 
Mai 2 203 934 1 269 - 0,9 + 2, 1 + 1,1 · + 6,1 99,1 

" 1) Ab 1960 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturlichen Bevolkerungs-
bewegung und einschl. Berichtig'ung von Gemeindeergebnissen. 

Jahr 
Monat 

Ehe-
l!chlies-

sungen 

Lebendgeborene 

ins- d:.: 
gesamt ehelich 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1 ) 

GrUhdzahlen Verhaltniszahlen 
,Gestorbene 2) Auf' 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwa:r ~=~ ~;2 >----~---~---~M-e_hr __ (_+_)-+---~--G-e-s~t-o_r_b-en-e---< -r~~e~d~O~. 
Totge-
borene ins-

gesamt 
im 

ersten 
[.ebens-

jahr 

in den niger(-) Ehe- Gestor- bzw. we- Un- im in den Tot-
~~si:~ ;r:o~:~e schlies- ~=:~~:~e ben;) naGl~~.~;Gee(n_-i f~~!~~~ L:~:,;;~ !::~;~ ::~~~e~~~-
bens- storbene sungen geborene jahr tagen geborene 
tagen a-torbene 3) 4) 

Bundese;ebiet (ohne Saarland und Berlin) , 

1957 MD 1954 MD} 1 
1958,MD 5) 
1959 MD 

35 617164 9881 37 818 71 270 
38 726 72 159 
39 492 75 840 

im11
1
:m 

4 952 195 1
42 964 l 2 779 l 1 880 I+ 22 024 I 8,8 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 
46 109 2 591 1 763 + 26 050 9,1 
46 694 2 594 1 770 + 29 146 9,2 

16,0 
16,9 
16,9 
17,6 

10,6 
11,3 
10,8 
10,8 

5,4 1 5, 6 
6, 1 
6,8 

83, 1 
70,9 
67,3 
65,3 1 

42,9 
36,5 
36,1 
34, 3 1

28,9 
24,3 
24,4 
?3,3 1, 

20,2 
17, 5 
16,4 
15, 5 

1954 MD} 1957 l,IJ) 
!+958 MD 5) 
1959 MD 
1960 MD 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1961 Juli 1 

36 276 
38 556 
39 484 
40 275 
41 693 
43 289 
50 243 
47 278 
53 008 
68 775 
35 842 
40 268 
36 574 
38 188 
25 985 
29 399 
36 532 
43 474 
54 935 
43 523 
51 1b5 

66 540 
72 864 
73 805 
77 579 
78 916 
81 433 
83 637 
78 860 
80 510 
80 187 
79 006 
73 453 
71 530 
7b 323 
82 934 
80 029 
90 671 
84 475 
88 084 
81 634 
81 749 

1 993 I 1 926\ 

5 471 
4 117 
4 920 
5 024 
4 834 
5 513 
5 742 
5 284 
4 802 
4 686 
4 555 
4 273 
4 422 
4 bbO 

• " 1 

1 367 
1 298 
1 231 
1 220 
1 224 
1 255 
1 306 
1 167 
1 244 
1 202 
1 158 
1 119 
1 113 
1 287 
1 276 
1 201 
1 290 
1 247 
1 327 
1 140 
1 212 

43 750 
48 426 
46 993 
47 579 
50 551 
47 318 
47 512 
43 634 
44 284 
44 058 
42 355 
49 162 
48 643 
53 239 
55 241 
48 193 
50 677 
48 615 
49 834 
48 702 
45 593 

18 1 2 b26 I 

2 856 
2 653 
2 655 
2 659 
2 670 
2 668 
2 943 
2 573 
2 599 
2 503 
2 483 
2 525 
2 497 
2 680 

••• 1 

Bundese;ebiet 
1 937 + 22 790 
1 775 + 24 437 
1 807 + 26 812 
1 816 + 29 999 
1 883 + 28 365 
1 902 + 34 115 
1 982 + 36 125 
1 826 + 35 226 
1 948 + 36 226 
1 802 + 36 129 
1 810 + 36 651 
1 837 + 24 291 
1 832 + 22 887 
1 924 + 23 084 

•• , + 27 693 
, •• + 31 836 
• , • + 39 994 

+ 35 860 
+ 38 250 
+ 32 932 
+ 36 156 

ohne Berlin 
8,8 
9,0 
9, 1 
9,2 
9,3 
9,9 

11,1 
10,8 
11,7 
15, 1 
8, 1 
8,8 
8,3 
'8,4 
5, 7 
7', 1 
8,0 
9,8 

11,7 
9,8 

11, 1 

J!ee:l!n_(\!e!!tl 

16, 1 
17,0 
17,0 
17,6 
17,7 
18,6 
18,5 
18,0 
17,7 
17,7 
17,9 
16, 1 
16,2 
16, 7 
18, 1 
19,4 
19,8 
19,0 
18,8 
18,3 
-17,8 

... 1- 7001 10,6 1 10,3 J 

10,6 
11, 3 
10,8 
10,8 
11,3 
10,8 
10,5 
10,0 
9,8 
9,7 
9,6 

10,B 
11,0 
11,7 
12, 1 
11,7 
11,1 

11,0 
10,6 
10,9 
9,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,5 
5, 7 
6,2 
6,8 
6,4 
7,8 
8,0 
8,0 
8,0 
8,0 
8,3 
5,3 
5,2 
5, 1 
6, 1 
7,7 
8,7 
8,1 
8,2 
7,4 
7,9 

14,0 1 - '3,7 1 

82,2 
70,2 
66,7 
64,8 
61,3 
67,7 
68,7 
67,0 
59, 6 
58,4 
57,7 
58,2 
61 ,8 
61, 1 

43,3 
36,6 
36,0 
34,4 
33,9 
33,5 
35,2 
32,9 
31,9 
30,7 
31,8 
32,7 
34,2 
34,4 

1 ". 

29,1 
24,4 
24,5 
23,4 

;23,9 
23,4 
23,7 
23,2 
24,2, 
22,5 
22,9 
25,0 
25,6 
25,2 

1 • " 

20,, 
17,5 
16,4 
15,.5 
15,3 
15,2 
15,4 
14,6 
15,2 
14,8 
14,4 
15,0 
15,3 
16,6 
15,2 
14,8 
14,0 
14,5 
14,8 
13,8 
14,6 

9,3 
!) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1961 nach dem Registrierort, Monatsßahlen vorläufige, 
Ergebnisse,- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,Monatazahlen nach vorläufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeit-
raums.- 5) Bei Verhaltniazahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen. 
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Zeit --Land 
~sgesamt 

1954 Dr 
1 

17 501,oal 
1957 D 2) 19 273,8 
1958 D 19 522, 7 
1959 D 19 875,2 

1959 D} 2) 20 228, 1 
1960 D 20 428,6 
1959 Gept. 20 322,6 

Dez. 20 295,3 
1960 März 20 288,0 

Juni 20 405,0 
Sept. 1 20 488,5 
Dez. 20 532,7 

1961 l(ärz ~g ~~~:~b) Juni 

Schleaw.-Holat. 815,2 
Hamburg 840,2 
Niedersachsen 2 399,9 
Bremen 303,8 
Nordrh.-Westf. 6 729, 1 
Hessen 1 797,7 
Rheinld. -Pfalz 1 165,4 
Baden-WUrttbg. 3 063,3 
Bayern 3 384,4 
Saarland 360,6 

1961 Juni 1 900,0 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, BesdläfUgte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
Abhängige Erwerbspersonen 

Beschliftigte Arbeitslose 
männlich insgesamt männlich insgesamt männlich darunter 

insgesamt 
1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin l 

1 

11 879,0 

1 

" ,,.,,., l 11 072,0 

1 

1 220,6 

1 

806,5 

1 

;21,0 
12 741,9 18 611,5 12 326,2 662,3 415,8 150,9 
12 842,8 18 839,6 12 383,> 683, 1 459,4 150,3 
13 094,6 19 399,5 12 773,3 475,7 321,; 

Bundesgeb et ohne Berlin 
13 362,8 19 748,2 13 038,6 479,9 324,2 
13 465,2 20 235,0 13 343,0 237,4 160,5 
13 406,7 20 135,4 13 304,6 187,2 102, 1 · 31, 7 
13 366,5 19 852,0 13 054,4 443,3 312,1 81,2 
13 382,2 20 031,5 13 220,5 256,6 161, 7 45,0 
13 440,2 20 270,6 13 364,9 134,4 75,3 
13 511 ,9 20 376,8 13 447,4 111 ,6 64,6 16,5 
13 526,5 20 261, 1 13 339,3 271,6 187,2 
13 575,2 20 417,6 13 475,3 163,2b) 99,9 
13 748,7 20 760,4 13 690,3 99,2 58,4 286,2 

nach Ländern (Juni 1261) 
541,5 807,5 537,2 7,8 4,3 50,8 
506, 1 835,9 503,4 4,3 2,7 17,6 

1 613,9 2 384,0 1 605,3 15,9 8,6 27,0 
195,0 300,4 193,5 3,4 1,5 8,6 

4 529, 1 6 698,4 4 510,2 30,8 19,0 73, 7 
1 204,9 1 792,0 1 201,0 5,7 3,9 24,8 

815,6 1 161,2 812,8 4,2 2,9 9,8 
1 939,2 3 058,7 1 936, 1 4,6 3,1 42,2 
2 133,5 3 363,7 2 122,3 20,7 11,2 27,5 

269,8 358,6 268,5 2,0 1,3 4,3 

Jle!l!n_(!!e!'.tl 
1 504,2 1 884, 1 1 496,0 1 15,9 1 8,3 1 14, 1 

Vertriebene 1) 
männlich 

1 

221, 5 
96,8 

103,6 

17,7 
53,4 
27,2 

9,6 

191,3 

18,9-
14,3 
18,5 
7,3 

53, 5 
20,0 
6,7 

' 30,4 
18,5 
2,9 

1 8,9 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkazugehbrigkei t, die am 1.1.1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen 'ilohnsi tz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Ne1ße-~1n1e (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst öder 111 Gefangenschaft befanden.'-
2) D: bei Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres+ Marz+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des luufenden Jahres; bei Arbeitslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) Geschatzte Zahlen.-
b) Einschl. 1 962 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Jahr 
M.onat •insgesamt --Land Anzahl 

1954 D} 

1 

1 220 607 

1 

1957 D 1) 662 334 
1958 D 683 117 
1959 D 475 725 

1959 nH 479 924 
1960 D 237 428 
1960 Juli 119 351 

Aug. 113 109 
Sept. 111 644 
Okt. 121 731 
Nov. 136 355 
Dez. 271 597 

1961 Jan. 390 143 
Febr. 292 458 
Marz 163 211 
April n1 191 
Mai 111 470 
Juni 99 203 
Juli 93 263a) 

Schlesw.-Holat. 6 963 
Hamburg 3 842 
Niedersachsen 13 938 
Bremen 3 079 
Nordrh. -Westf. 29 049 
Hessen 5 468 
Rheinld.-Pfalz 4 094 
Baden-Wurttbg. 4 565 
Bayern 20 404 
Saarland 1 861 

1961 Juli 1 14 441 1 

Bundesanstalt fur Arbe1tsverm1ttlung und ArbeiteloeenVersicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose 

Jilannlich weiblich Zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegentiber dem Vorjahr bzw.vormona 
insgesamt mB.nnlich weiblich 

vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
806 458 

1 

66, 1 1414· 149 

1 

33,9 

1 

_ 37 99T 3. 1 

1 

_ 39 400,- 4, 71 + 
1 4061 + 0,3, 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13, O - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 

459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10, 5 - 22 772 - 9,2 
321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 

Bun.dea&ebiet ohne Berlin 
324 156 67,9 155 768 32,1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 - 30, 1 - 69 271 - 30,8 
160 543 67,6 76 885 32,4 - 242 496 - 50, 5 - 163 613 - 50, 5 - 78 883 - 50,6 
69 821 58,5 49 530 41,5 - 15 031 - 11,2 - 5 465 - 7, 3 - .9 566 - 16,2 
65 112 57,6 47 997 42,4 - 6. 242 - 5,2 - 4 709 - 6,7 - 1 533 - 3, 1 
64 568 57,8 47 076 42,2 - 1 465 - 1, 3 - 544 - 0,8 - 921 - 1,9 
69 696 57,3 52 035 42, 7 + 10 087 + 9,0 + 5 128 + 7,9 + 4 959 + 10,5 
79 223 58, 1 57 132 41,9 + 14 624 + 12,0 + 9 527 + 13,7 + 5 097 + 9,8 

187 219 68,9 84 378 31, 1 + 135 242 + 99,2 '+ 107 996 + 136,3 + 27 246 + 47,7 
297 501 76,3 92 642 23,7 + 118 546 + 43,6 + 110 282 + 58,9 + 8 264 + 9,8 
206 458 70,6 86 000 29,4 - 97 685 - 25,0 - 91 043 - 30,6 - 6 642 - 7,2 

99 905 61,2 63 306 38,8 - 129 247 - 44,2 - 106 553 - 51,6 - 22 694 - 26, 4 
74 97ß 57,2 56 213 42,B - 32 020 - 19,6 - 24 927 - 25,0 - 7 093 - 11,2 
64 713 58, 1 46 757 41,9 - 19 721 - 15,0 - 10 265 - 13, 7 - 9 456 - 16,8 
58 399 58,9 40 804 41, 1 - 12 267 - 11,0 - 6 314 - 9,8 - 5 953 - 12, 7 
55 873 59,9 37 390 40, 1 - 5 940 - 6,0 - 2 526 - 4,3 - 3 414 - 8,4 

nach Lanaern (Juli 1961) 
4 049 58,2 2 914 41,8 - 831 - 10, 7 - 215 - 5,0 - 616 - 17 ,5 
2 416 62,9 1 426 37,1 - 463 - 10,~ - 287 - 10,6 - 176 - 11,0 
7 874 56,5 6 064 43,5 - 1 925 - 12, 1 - 744 - 8,6 - 1 181 - 16,3 
1 469 47,7 1 610 52, 3 - 315 - 9, 3 - 32 - 2, 1 - 283 - 14,9 

18 600 64,0 10 449 36,0 - 1 706 - 5, 5 - 376 - 2,0 - 1 330 - 11,3 
3 737, 68,3 1 731 31, 7 - 257 - 4,5 - 160 - 4, 1 - 97 - 5,3 
2 747 67, 1 1 347 32,9 - 84 - 2,0 - 127 - 4,4 + 43 + 3, 3 
3 090 67,7 1 475 32, 3 + 8 + 0,2 - 24 + 0,8 + 32 + 2,2 

10 758 52,7 9 646 47,3 - 276 - 1, 3 - 420 - 3,8 + 144 + 1,5 
1 133 60,9 728 39, 1 - 91 - 4,7 - 141 - 11,1 + 50 + 7,4 

ll•!l~n- (!e!!t l 
7 801 I 54,0 1 6 640 1 46,0 1- 1 4821- 9,3 1 - 472 1- 5,7 I - 1 010 I - 13,2 I 

Offene Notstande-
Stellen arbeiter 

Anzahl 

138 352' 

1 

56 041 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
279 716 12 140 

284 147 12 140 
454 312 6 584 
524 297 6 837 
538 028 5 705 
524 153 4 567 
502 492 3 794 
447 259 2 700 
376 823 1 483 
452 056 2 265 
548 056 3 195 
578 407 4 676 
567 920 4 955 
557 112 5 020 
568 693 4 573 
573 922 4 210 

16 315 1 237 
23 556 163 
51 186 1 481 

5 938 -
188 153 8 

55 655 -
24 470 7 

104 6)3 -
98 030 1 314 

6 006 -
14 603 1 6 235 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) Einschl. 2 493 ar-
beitslose Fltlchtlinge in Durchgangelagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Jahr Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Monat Insgesamt Tierzucht., Jagd- und ma?llliscbe gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

1) Gartenbauer Fischerei- Be~e -verarb., und -ver- werker verarbei ter 
Geschlecht berufe Keramiker arbeiter 

Arbeitslose 
Bundesgebiet ( ohne gaarland und Berlinl 

1954 D} 
11 

220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 088 
1957 D 2 ) 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1958 D 683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1959 D 475 725 21 407 12 157 4 243 14 375 1 104 126 738 23 347 3 460 2 831 600 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1959 D} 2 ) 479 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 3 506 2 864 607 
1960 D 237 427 12 751 8 254 2 630 9 130 460 53 057 9 920 1 617 1 528 253 
1960 Juli 119 351 2 854 796 219 810 290 6 623 7 288 1 172 191 207 

Aug. 113 109 2 246 680 190 744, 253 5 615 7 076 1 123 134 211 
Sept. 111 644 2 091 666 007 729 218 5 482 7 111 1 056 148 183 
Okt. ,121 731 2 605 807 078 917 245 6 138 7 340 129 182 191 
Nov. 136 355 5 866 1 777 1 453 500 247 10 257 7 411 075 140 196 
Dez. 271 597 21 931 16 260 4 008 19 114 579 65 422 9 867 566 261 262 

1961 Jan. 390 143 26 825 25 659 4 507 29 566 580 130 033 12 733 2 275 723 312 
Febr. 292 458 21 595 15 998 3 757 17 615 424 77 981 10 986 2 005 696 264 
l!arz 163 211 10 284 5 420 1 836 3 116 316 18 936 8 818 1 548 361 226 
J,pril 131 191 4 333 231 903 120 276 8 602 8 304 1 577 307 209 
Mai 111 470 2 530 653 617 855 222 6 205 7 893 1 504 210 182 
Juni 99 203 1 857 489 534 697 204 4 843 7 338 1 415 135 200 
Juli 93 2638 ) 1 679 442 549 652 178 4 401 7 255 1 318 1 135 179 

dar. männlich 55 873 1 298 285 542 479 83 4 387 6 339 781 720 58 

Offene Stellen 
1961 Juli I 573 922 1 12 066 506 14 027 8 138 1 664 102 288 90 784 16 613 6 882 2 572 
dar. mannlich 345 265 8 971 242 13 935 6 535 1 032 102 165 80 378 12 265 4 713 1 118 

Jahr Holzver- Papier- Textil- Lederber- Nabrunge- Ingenieure Tecbn. Maschinist. Kaut'-
Monat arbeiter u. hereteller Graphische herstell er steller, u. Genus- Gewerbliche und 

zugehörige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- zugeborige männische 

Geschlecht Berufe a.rbei ter arbei ter Fell verarb. herstell er Techniker fachkräfte Berufe Berufe 

Arbeitslose 
Bundessebiel; i ohne Saarland und Berlinl 

1954 D} 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 2~6 
1957 D 2) 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 162 50 518 
1958 D 16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1959 D 10 749 2 248 2 524 23 345 4 809 14 22B 62 518 3 081 545 4 794 36 097 

:Bundesgebiet ohne Berlin 

1959 D} 2 ) 10 874 2 262 2 559 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 
1960 D 4 630 931 1 371 8 858 2 008 7 271 31 604 2 017 346 2 581 20 917 
1960 Juli 1 842 700 1 049 7 074 408 3 636 22 700 1 877 272 1 397 16 293 

Aug. 1 660 591 962 6 570 100 3 118 21 168 1 820 278 1 351 17 408 
Sept. 1 575 566 036 5 959 942 3 282 20 929 1 795 294 1 369 16 592 

Okt. 1 616 574 165 5 826 894 4 175 21 257 912 357 1 381 17 336 
Nov. 1 833 615 123 6 309 983 5 296 22 692 803 350 1 516 15 707 
Dez. 6 227 970 192 10 019 753 7 532 30 798 766 345 2 697 16 016 

1961 Jan. 8 989 142 332 10 916 2 317 8 634 36 559 2 043 352 4 556 19 125 
Febr. 6 536 023 263 9 506 2 048 7 740 33 468 1 930 306 3 590 19 410 
148.rz 3 192 837 150 7 573 1 469 6 620 27 196 1 772 278 1 981 16 384 
April 009 758 105 6 817 225 5 665 24 093 849 284 612 17 647 
Mai 739 746 999 5 958 145 3 849 21 299 729 252 446 15 482 
Juni 530 664 906 5 768 045 3 069 19 452 543 220 311 13 738 
Juli 337 522 836 5 403 885 2 772 18 038 585 234 250 12 559 

dar. mannlich 1 059 204 523 110 489 988 12 300 1 491 90 230 6 262 

Offene Stelle!! 
1961 Juli I 12 851 266 6 622 36 227 7 164 23 608 65 704 6 372 1 098 2 789 33 361 
dar. ma.nnlich 11 542 284 4 365 4 678 2 039 7 635 36 313 6 175 215 2 749 9 010 

Jahr 
s!~~~if!he Reinigungs-

Gesundh.- Volks- Ver- Rechte-und Dienet- Erziehungs- Bildungs- Kl!nst-
Monat Verkehrs- dienst u. pflege- wal tunge-u. Sicher- und und Lehr- und lerieche berufe Berufe berufe Körperpfl. -

We.ohberufe Se~~!~:~r Forschungs-
Geschlecht ber'1fe berufe .Büroberu:f'e bei tswahrer berufe Berute 

Arbei teloee 
Bundees;ebiet ( ohne §aarland und Berlinl 

1954 D} 71 
7141 

28 269 33 098 11 693 582 

r 
52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 

1957 D 2 ) 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 D 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
1959 D 25 582 6 633 10 231 4 793 298 21 603 909 5 934 1 877 647 4 111 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1959 D} 2 ) 25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 903 652 4 126 
1960 D 14 567 3 627 5 463 2 993 216 12 746 602 3 598 320 427 2 830 
1960 Ju1i 7 023 2 611 3 670 2 194 201 11 178 519 2 904 067 376 2 376 

Aug. 6 776 2 470 3 495 2 102 188 10 702 504 2 760 192 395 2 057 
Sept. 7 583 2 420 3 590 2 253 176 10 550 498 2 682 331 390 2 082 
Okt. 10 232 3 030 4 207 2 633 178 11 510 522 2 759 392 418 2 693 
Nov. 12 531 3 288 4 878 2 820 181 11 046 543 2 974 363 434 3 041 
Dez. 16 761 3 205 5 231 2 880 175 10 640 531 3 351 339 407 3 090 

1961 Jan. 21 952 3 725 n~§ } 271 193 11 489 511 3 609 367 422 2 906 
Febr. 17 826 3 257 2 814 178 10 796 496 3 543 192 411 2 789 
Mal"z 11 088 2 706 4 481 2 253 169 10 065 468 3 029 146 379 2 435 
April 8 747 2 650 4 029 2 581 197 10 540 475 2 775 191 359 2 239 
Mai 7 002 2 219 3 430 2 134 172 9 6.50 436 2 624 049 361 1 938 
Juni 5 997 1 941 2 937 1 893 131 8 894 390 2 467 879 336, 1 770 
Juli 5 730 922 2 702 1 708 146 8 597 384 2 345 914 316 1 949 

dar. männlich . 4 473 2 368 411 35 3 186 302 2 102 301 173 1 431 

Ofteno Stellen 
1961 Juli I 27 0541 27 972 19 398 9 855 194 27 956 380 '1 2 035 703 202 571 
dar. männlich 18 237 8 2 089 1 992 53 2 717 304 1 755 209 92 450 

1) Einschl. der Gruppe Berufetätife ohne nahere A.ngal:>e des Berufes.- 2) D errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 
Dezember des laui'enden Jahres.- a Einschl. 2 493 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern und 3 341 (darunter 2 371 Manner) Arbeitslose ohne 
nähere Angabe des Beruf"es. 

Bundeeanetal t fl.ir A.rbei tevermi ttlung und Arbei teloeenvereicherung 
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ZumAufsatz: ,,Die EnverbstäUgkeit im Oktoberu in dlesem Heft 
Im Erwerbsleben tätige Personen 1) nach Wirtschaftsbereichen 

sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 und vom 23. bis 29. Oktobe;. 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung im Beruf' 
Mithelfende Angestellte 

Wirtschaftsbereich Insgesamt Selbständige Familien- und Arbeiter 
anuehbriD'e Beamte 1) 

1 000 vH 1 000 vH 1 ooo vH 1 000 vH 1 000 vH 

Oktober 1960 -
Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft 3 517 13,8 1 120 35, 1 1 870 72,8 30 0,4 498 4,0 
Produzierendes Gewerbe 12 317 48;4 823 25,8 242 9,4 2 067 29, 1 9 186 73,0 
Handel und Verkehr 5 050 19,8 817 25,6 283 11,0 2 606 36,7 1 344 10,7 
Öffentl.Dienst,Dienstleist. 4 559' 17,9 435 13,6 175 6,8 2 390 33,7 1 560 12,4 

Alle Wirtschaftsbereiche 25 443 100 3 194 100 2 569 100 7 092 100 12 588 100 
männlich 

Land- und Forstwirtschaft 1 612 10,1 876 35,4 399 81,0 21 0,5 317 3,6 
Produzierendes Gewerbe 9 211 57,4 716 29,0 45 9, 1 1 347 32,4 7 103 79,6 
Handel und Verkehr 2 941 18,3 589 23,9 30 6,2 1 326 31,9 996 11,2 
Öffentl.Dienst,Dienstleist. 2 270 14,2 289 11,7 18 3,7 1 459 35, 1 504 5,7 

Alle Wirtschaftsbereiche 16 034 100 2 470 100 492 100 4 152 100 8 920 100 

weiblich 
Land- und Forstwirtschaft 1 906 20,3 244 33,7 1 471 70,8 9 0,3 1'l!2 4,9 
Produzierendes Gewerbe 3 107 33,0 107 '14,7 197 9,5 720 24,5 2 083 56,8 
Hf.Ddel und Verkehr 2 109 22,4 228 31,5 252 12,1 1 281 43,6 348 9,5 
Öffentl,Dienst,Dienstleist. 2 288 24,3 146 20, 1 157 7,6 931 31,7 1 055 28,8 

Alle Wirtschaftsbereiche 9 409 100 724 100 2 077 100 2 940 100 3 668 100 
Oktober 1959 

Insgesamt 
Land- 'und Forstwirtschaft 3 788 15,1 1 198 36, 1 2 017 75, 1 31 0,5 542 4,3 
Produzierendes Gewerbe 12 041 47,8 831 25,0 237 8,8 1 915 28,5 9 059 72,8 
Handel und Verkehr 4 916 19,5 852 25,7 273 10,2 2 496 37,1 1 295 10,4 
ÖffentJ..Dienst,Dienstleist. 4437 16,6 437 13,2 160 5,9 2 286 34,0 1 554 1'2,5 

Alle Wirtschaftsbereiche 25 181 100 3 318 100 2 687 100 6 729 100 ,2 449 100 

männlich 
Land- und Forstwirtschaft 1 747 11,0 942 36,8 440 82,2 24 0,6 341 3,9 
Produzierendes Gewerbe 9 056 57, 1 717 28,0 45 8,4 1 244 31,7 7 050 79,6 
Handel und Verkehr 2 882 18,2 612 23,9 34 6,4 , 269 32,4 967 10,9 
Öffentl.Dienst,Dienstleist, 2 188 12,2 290 11,3 16 3,0 1 381 35,3 501 5 7 

Alle Wirtschaftsbereiche 15 872 100 2 560 100 535 100 3 917 100 8 860 100 :, 
weiblich 

Land- und Forstwirtschaft 2 041 21 ,9 257 33,9 1 577 73,3 7 0,3 200 5,6 
Produzierendes Gewerbe 2 986 32, 1 114 15,0 192 8,9 672 23,9 2 009 56,0 
Handel und Verkehr 2 034 21,8 240 31,7 239 11,1 1 228 43,7 327 9, 1 
Öffentl,Dienst,Dienstleist, 2 249 24,2 147 19,4 144 6,7 905 32,2 1,053 29,3 

Alle Wirtschaftsbereiche 9 309 100 ,757 100 2 152 100 2 812 100 3 589 100 
zu-(+) bzw. Abnahme (-) zwischen Oktober (4,-10,) 1959 und Oktober (23,-29,) 1960 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft - 271 - 7, 1 - 78 - 6,5 - 147 - 7,3 - 2 - 5, 1 - 43 - 8,6 
Produzierendes Gewerbe + 276 + 2,3 - 7 - 0,9 + 5 + 2, 1 + 152 + 7,9 + 127 + 1,4 
Handel und Verkehr + 134 + 2,7 - 35 - 4,1 + 9 + 3,4 + 110 + 4,4 + 50 + 3,8 
Öffentl,Dienst,Dienstleist, + 122 + 2,B - 3 - 0,6 + 16 + 9,7 + 103 + 4,5 + 6 + 0,4 

Alle Wirtschaftsbereiche + 262 + 1,0 - 123 - 3,7 - 118 - 4,4 + 363 + 5,4 + 139 + 1,1 

männlich 
Land, und Forstwirtschaft - 135 - 7,7 - 66 

1 

- 7,0 - 41 - 9,3 - 3 -13,8 - 25 - 7,2 
Produzierendes Gewerbe + 155 + 1,7 0 0 0 0 + 103 + 8,3 + 52 + 0,7 
Handel und Verkehr + 59 + 2,1 - 22 ~ 3,7 - 4 -11,6 + 57 + 4,5 + 29 + 3,0 
Ö:ffentl,Dienst,Dienetleist, + 82 + 3,8 - 2 - 0,5 + 2 +13,9 + 78 + 5,6 + 4 :+ 0,7 

Alle Wirtschaftsbereiche + 162 + _1,0 - 90 1 - 3,5 - 43 - 8,0 + 235 + 6,0 + 60 + 0,7 
weiblich 

Land- und Forstwirtschaft - 136 - 6,7 - 13 - 4,9 - 107 - 6,8 + 2 +23,9 - 19 - 9,3 
Produzierendes Gewerbe + 121 + 4,0 - 7 - 6,2 + 5 + 2,6 + 48 + 7,2 + 75 + 3,7 
~e.ndel und Verkehr + 75 + 3,7 - 12 - 5, 1 + 13 + 5,5 + 53 + 4,3 + 21' + 6,4 
Öff&ntl,Dienst,Dienstleist, + 40 + 1,8 - 1 - 0,8 + 13 + 9, 3 + 25 + 2,8 + 2 + 0,2 

Alle Wirtschaftsbereiche + 100 + 1, 1 - 33 - 4,3 - 75 - 3,5 + 129 + 4,6 + 79 + 2,2, 

:!: Unsicherhei tsbereich der Differenz 
Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft 68 - 38 - 49 - 6 - 25 -
Produzierendes Gewerbe 123 - 32 - 17 - 50 - 107 -
Hand&l und Verkehr 79 - 32 - 19 - 5'6 - 40 -Öffentl,Dienst,Dienstleist, 75 - 23 - 14 - 54 - 44 -

Alle Wirtschaftsbereiche 178 - 64 - 57 - 93 - 125 -_, 
männlich 

Land- und Porstwirtschaft 46 - 34 - 23 - 5 - 20 -
Produzierendes Gewerbe 108 - 30 - 7 - 40 - 94 -
Handel und Verkehr 60 - 27 - 6 - 41 - 35 -
Ö~fentl.Dienst,Dienstleiat. 53 - 19 - 5 - 42 - 25 -

Alle Wirtschaftsbereiche 141 - 56 - 26 - 71 - 105 -
weiblich 

· Land- und Forstwirtschaft 50 - 18 - 44 - 2 - 15 -
P:roduzierendes Gewerbe 62 - 12 - 16 - 29 - 51 -
Handel und Verkehr 51 - 17 - 18 - 40 - 22 -
Öffentl.Dienet,Dienstleist. 53 - 14 - 14 - 34 - 36 -

Alle Wirtschaftsbereiche 108 - 30 - 51 - 60 - 67 -
1) Einschl, Soldaten, 
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Jahr Milchkilhe 
Monat 1) 

1 000 

1957 MD 5 684,4 
1958 MD 5 612,4 
1959 MD 5 599,3 
1960 MD 5 669,8 
1960 April 5 669,8 

llai !> 669,8 
Juni · 5 669,8 
Juii 5 669,8 
Aug. 5 669,8 
Sept. 5 669,8 
Okt. 5 669,8 
Nov. 5 669,8 
Dez. 5 669,8 

1961 Jan. 5 797,2 
Febr. 5 797,2 
März 5 797,2 
April 5 797,2 
l!ai 5 797,2 
Juni 5 797,2 
Juli 5 797,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Milcherzeugung Milchverwendung 
~ Milchertrjg J• Kuh an Molkereien und 
monatlich tagl1ch insgesamt HEindler geliefert 

kg 1 000 t· vH 5) 
255 8,4 1 448,2 1 009,3 69, 7 
267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
307 10,2 1 740,3 1 309,5 75,3 
342 11,0 1 941,2 1 505,9 77,6 
322 10,7 1 828,1 1 400,0 76,6 
312 10,1 1 770,4 1 354,3 76,5 
292 9,4 1 657,7 1 248,0 75,3 
263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 
255 8,2 1 448,3 1 065,7 73,6 
239 8,0 1 353,8 967,2 71,5 · 
250 8,1 1 417,0 1 014,4 71,6 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72,5 
252 9,0 1 461,1 1 058,4 72,4 
298 9,6 1 726,9 1 294,2 .74,9 
312 10,4 1 809,6 1 374, 1 75,9 
349 11,3 2 022,4 1 595,2 78,9 
324 10,8 1 878,4 1 451,7 77,3 
319 10,3 1 847,9 1 434,5 77,6 

Milch bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch-
absatz 3) Butter 

Herstellung v1n 4) 
1 Käse Speisequark 

1 000 t t 

234,1 33 836 13 629 10 447 
234,5 37 288 13 043 12 371 
248,0 42 554 14 280 13 455 
241,8 37 221 12 735 11 954 
240,7 37 022 13 811 10 911 
237,3 34 963 13 735 10 031 
230,3 31 021 13 877 9 056 
231,0 30 828 14 643 9 272 
22!!,6 28 063 13 425 9 498 
225,9 30 046 13 253 8 529 
221,9 32 266 13 783 9 237 
215,0 30 775 12 674 ,.10 030 
239,3 37 512 1' 577 13 421· 
233,2 40 554 13. 394 12 331 
237,7 47 180 1'5 507 13 864 
264,5 39 791 13 ,043 , 13 262 ... ... ... . .. /,. 

1 

1 ) Bestand Dezember des.Vorjahres.- 2) Quelle:Bundesministerium für Ernäh:ung, Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versand.nach Berlin; Voll.,; . , 
milch einschl. sterilisierter Milch.- 4} Einschl. Schichtkäse und Prischkase.- 5) vH der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 
Schlachtmenge Rinder Schweine ;~:::1~) Schlacht- darunter 

Jahr menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht• Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) 1) fette 2) tungen menge 1) . tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31, 1 3 382 
1958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
1960 MD 194 803 18 025 259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 15 213 33, 7 8 923 63,6 6 243 
1960 April 184 725 17 192 232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 12 492 33,0 8 781 35,2 3 703 

llai 212 798 20 059 262, 1 68 879 1 520,1 131 610 12 309 13 239 35,4 9 361 37,5 3 854 
Juni 185 737 17 416 235,0 61 859 1 312,7 113 657 10 221 14 546 38,5 10 079 42,9 4 367 
Juli 183 197 17 037 242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 
Aug. 214 838 20 026 284,6 73 246 1 503,8 130 067 11 525 16 448 37,7 9 811 68, 1 6 588 
Sept, 192 904 17 593 275,1 70 440 1 305,7 112 468 9 996 15 723 32,3 8 487 73,7 7 142 
Okt. 214 160 19 693 301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 17 232 31,6 8 251 96,1 8 900 
Nov. 205 488 18 738 293,1 75 610 1 381,0 119 617 10 261 18 597 29,6 7 836 112;7 10 673 
Dez. 189 726 17 503 254,5 66 052 1 322,6 113 081 10 ~94r 18 398 30,7 8 224 106,4 10 124, 

1961 Jan, 208 431 19 165 277,8 73 602 1 446,5 123 447 11 382 12 460 28,5 7 782 48,2 4 66i· 
Febr. 182 552 16 832 242,7 64 399 1 284,0 108 492 9 661 13 886 27,2 7 491 65,0 6 375 
März 200 043 18 362 266,9 70 084 1 422,1 118 405 11 554 13 537 31,4 8 557 48,0 4 928 
April 186 751 17 585 228,6 62 191 1 354,9 114 849 9 711 13 106r 32,8 9 039r '39,7 4 0041. 
Mai 228 271 21 721 269,9 73 540 1 677,8 142 825 11 906 16 565 42,8 11 723 46,8 4 757, 
Juni 181 047 17 235 214,8 58 331 1 342,1 113 334 9 382 17 605 47,0 12 619 49,4 4 960 
Juli 205 329 19 471 254,6 68 317 1 -496,7 127 325 9 687 14 600 34,9 9 470 52, 5 5 092 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern 
von 3,90 vH (bis einschl. Juni 1958 3,16 v!j\bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Jahr Insgesamt Dampferhoohseefiecherei Große Heringfischerei Kleine Hochsee-u.Kilstenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13,646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1'960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1960 April 45 075 19 999 ~~ :~t 16 463 4 197 1 134 5 430 2 402 

Mai 40 034 16 100 11 227 4 194 1 179 9 640 3 694 
Juni 39 137 16 534 23 360 10 680 5 765 2 590 10 013 3 263 .~ 

Juli 54 460 21 909 29 990 13 098 9 341 4 832 15 128 3 979 
Aug, 73 134 28 588 42 803 18 796 10 297 5 263 20 034 4 528 
Sept, 64 839 27 205 38 104 17 590 9 306 4 802 17 429 :1:;; Okt, 52 466 25 605 30 429 16 255 9 337 4 897 12 700 
Rov. 45 145 23 890 27 281 16 199 6 735 3 562 11 129 4 129 
Dez. 34 538 19 739 23 158 14 530 3 965 2 100 7 415 3 109 

1961 Jan, 32 039 18 864 25 192 15 875 130 59 6 717 2 931 
Febr, 35 448 20 081 26 872 15 921 1 901 780 6 674 3 380 
März 41 026 23 976 33 501 20 503 2 513 814 5 012 2 659 
April 35 974 18 324 26 269 14 165 3 557 1 004 6 149 3 154 -
Mai 35 221 18 395 26 283 13 756 2 060 

2 ~~äa) 
6 878 3 760 

Juni 45 021 20 572 28 394 14 544 4 461 12 166 4 000 
Juli 53 778 23 037 30 290 15 407 7 020 3 361a) 16 467 4 270 ,, 

a) vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1954} D4) mi bzw. 
1959 11D 1 

1959 n4 lbzw,IID 
1960 D 
1960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr, 
ll!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schleaw,-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Wastf, 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wlirttbg, 
Bayern 
Saarland 

1961 J,µi 1 

Jahr 
Jlonat --
Land 

1 

1954 11D 

1 

1957 11D 
1958 11D 
1959 11D 

1959 11D 
1960 11D 
1960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
NOV, 
Dez, 

1961 Jan. 
l!'ebr, 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Weetf, 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juli 1 

Industrie und Handwerk 
Beschlftfgte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrle1} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschlftlgten 
Am Monatsende Bruttosumme der 

Erfaßte Be- Beschaftigte Geleistete 

1 
triebe (örtl. 1 darunter Arbeiter- Lohne Geha.lter 
Einheiten) insgesamt Arbeiter stunden 

Anzahl 1 000 .Mill, Std, Mill, 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlinl 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 
52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 · 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 

Bundesgebiet ohn~ Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 563a) 924a) 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 956 1 065 
53 247 7 843 6 360 1 012 3 116 1 087 
53 269 7 875 6 381 1 114 3 094 1 099 
53 312 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 
53 374 7 953 6 446 1 123 3 302 1 180 
53 405 7 892 6 388 1 115 3 461 1 308 
53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 
54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 
51 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 
5 375 8 021 6 451 1 089 3 364 1 230 
54 407 8 038 6 461 1 045 3 291 1 243 

' nach Ländern (Juli 1:;!61 l 
1 507 174 143 22 70 23 
1 524 234 172 26 91 50 
4 765 731 599 96 299 100 

468 104 82 12 43 16 
16 311 2 889 2 344 378 1 300 460 
4 761 682 530 85 264 120 
3 036 370 296 48 146 58 

10 646 1 454 1 159 191 561 226 
10 741 1 223 988 162 431 165 

648 176 149 24 85 26 

;i!ei;:l!n_(!!e!tl 
2 990 1 323 1 248 1 35 1 107 1 53 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter. 

Kohle Steinkohlen u, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koke briketts-
briketts und -koke 

000 t-SKE 5) 1 000 t Mill, cbm 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 
6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 

Bundesgebiet ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 102 2 638 2 590 414 618 1 545 
6 159 2 684 2 590 433 642 1 562 
6 243 2 790 2 569 428 678 1 524 
6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 
6 787 3 194 2 597 446 854 1 518 
6 918 3 329 2 606 444 912 1 546 
6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 
6 163 2 788 2 471 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 
5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 
6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 
5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 
5 806 2 500 2 467 383 788 1 592 

nach Ländern {Juli 1261l 
58 28 30 1 46 11 
12 7 4 0 38 6 

452 154 246 43 90 63 
28 5 23 1 21 6 

3 815 1 635 1 603 210 313 1 267 
159 84 38 20 61 33 
222 119 74 43 48 44 
220 167 44 13 76 17 
349 123 91 52 90 16 
491 178 313 0 5 127 

;i!e,tl!n_ (!e.!!tl 
5 1 9 1 2 1 7 1 8 1 11 1 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umeatz 3) 

DIil 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 

18 819a) 2 883a) 
21 516 3 331 
20 977 3 179 
21 685 3 257 
23 365 3 565 
22 932 3 375 
23 411 3 566 
23 508 3 762 
21 854 3 491 
21 115 3 337 
24 054 3 666 
21 988 3 293 
22 784 3 470 
23 136 3 6J9 
22 280 3 311 

567 68 
1 007 147 
2 020 253 

353 59 8 576 1 223 
1 810 335 
1 019 145 
3 679 584 
2 860 365 

388 132 

709 1 75 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill, kWh 

2 096 

1 

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 

3 397 5 800 
3 840 6 426 
3 867 6 344 
3 941 6 471 
3 990 6 524 
4 092 6 835 
4 006 6 759 
4 021 6 824 
4 058 6 898 
3 808 6 357 
4 147 6 91:5 
3 911 6 458 
4 049 6 677 
4 040 6 607 
4 083 6 673 

63 84 
78 88 

230 421 
9~-~ 

43 
1 3 517 

236 365 
308 453 
539 676 
621 824 

53 202 

1 57 
1) Ohne Elektrizi ta.te-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgu,16 sowie ohne BaUindustrie,- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern,- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bio Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 4) Flir Betriebe und Beschäftigte D aus 12 Monaten,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheitan1 1 t Steinkohle ent-
spricht, 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer 
Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle,- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl, Saarland, 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1954 D} 

1 

6 061,6 

1 

563, 7 
1957 D 2) 7 221, 1 583,8 
1958 D 7 272,7 579,0 
1959 D 7 300,9 539,5 

1959 D} ) 7 476,9 
546,3 1960°D 2 7 776,0 

1960 Juli 7 792,4 540,9 
Aug, 7 842,8 537, 1 
Sept. 7 875, 1 533,9 
Okt. 7 910,3 531, 1 
Nov. 7 952,6 531,2 
Dez. 7 892, 1 530,5 

1961 Jan. 7 903,2 529,0 
Febr, 7 926,3 527, 1 
Kärz 7 944,9 525,4 
April 8 015,9 526,0 
Kai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 
Juli 8 038,3 516, 7 

1954 MD 

1 

11 745,3 

1 

536, 1 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625,5 

1959 MD4 ) 18 819,2 
782, 1 1960 MD 21 516,3 

1960 Juli 20 977,4 737,8 
Aug. 21 684,7 755,2 
Sept. 23 364,9 758, 1 
Okt. 22 932,3 791,8 
Nov. 23 410,8 836,7 
Dez. 23 508, 1 839,2 

1961 Jan. 21 853,9 947,9 
Febr. 21 114, 7 730,4 
März 24 053,5 734,3 
April 21 988,2 737,6 
Mai 22 784,3 735,2 
Juni 23 135,8 726,3 
Juli 22 279,7 719, 1 

1954 MD 

1 

1 543,3 

1 

125,6 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 812,7 125,0 

1959 MD4 ) 2 883, 1 
1960 MD 3 331, 1 166, 1 
1960 Juli 3 178,9 163,6 

Aug. 3 257,2 159,9 
Sept. 3 565,0 162,3 
Okt. 3 374,8 165,7 
Nov. 3 566, 1 182,3 
Dez. 3 761,9 183,4 

1961 Jan. 3 490,8 177,2 
Febr. 3 336,7 169,3 
März 3 665,6 168,8 
April 3 292, 7 147,2 
Mai 3 470,4 158,8 
Juni 3 619,4 167,8 
Juli 3 311,4 160,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 
darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Industrie Eisen- , 1 NE- Maschinen-! Fahrzeug-! Elektro- l Chemische 1 Schiff- Textil-der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin! 

1 

233, 5 

1 

231,2 ., b9,7 

1 

641,61 237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

333,6 

1 

609,2 
253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 400,3 648,0 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 428, 1 595,2 
254, 1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 453,3 613,8 
266,6 357, 1 82,7 939,9 390,7 98, 1 728,9 456,9 611, 3 
266,7 360,3 83,4 948,4 394,1 98,6 741,8 460,4 612,5 
265,2 361,1 83,8 952,6 395,5 98,3 751, 7 461,3 612,3 
261,8 362,0 83,8 957,2 396,2 98,3 759,5 462,5 615,0 
258, 7 362,2 84,4 963, 1 396,4 98,3 767,2 464,4 619,7 
2P,2 360,7 84,0 961,8 396,0 97,6 762,6 462,8 615,6 
230,8 361,9 85,4 968,9 404,4 97,3 770,4 466,7 615,6 
237,4 362,7 85,3 974, 1 406,4 97,0 774,6 470,0 614,6 
254,3 364,0 85,2 975, 1 405,5 95,9 777,2 473,7 611,1 
261,9 367,0 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 479,8 613,0 
265,6 366,9 85,7 998, 1 408, 1 96,7 785,5 481,0 611,3 
266,3 367,2 85,5 997,6 408,4 95,9 785,6 482,2 607,0 
267,5 368,2 85,5 1 003,6 408,2 95,7 788,2 484,8 604,3 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
Bundesgebiet ! ohne Saarland und Berlin) 

1 

338,9 

1 

823,6 

1 

242,8 

1 

1 005,51 553,2 

1 

150,3 

1 

658,9 

1 

967,0 

1 

1 022,6 
454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
545, 7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9 1 237,9 

Bundesseb1et ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655, 1 1 238,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 1 863,3 1 373,5 
710,3 1 719, 1 382,6 1 998,7 1 233,7 170,7 1 552,5 1 924,4 1 247,3 
713,1 1 753,0 391,0 1 956,6 1 224,9 289,4 1 597,6 1 890, 1 1 314,3 
710,5 1 797,2 403,9 2 200,3 1 404,9 235, 1 1 918, 1 1 926,7 1 542,9 
670,5 1 734,2 406,0 2 137,9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916, 1 1 577,2 
655, 7 1 677,5 398,8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891, 1 1 936,0 1 546,3 
552,0 1 649,8 397,9 2 572,2 1 460,7 231,3 1 967,8 1 905,6 1 387,7 
430,0 1 709,0 401,4 2 051,5 1 438,3 256,5 1 701,2 1 881,2 1 477,9 
477,0 1 653,4 387,2 2 021,0 1 449,9 163,9 1 635,4 1 858,5 1 378,0 
678,4 1 803,4 407,9 2 451,6 1 664,4 217,6 1 778,5 2 048,9 1 526,4 
695,0 1 673, 1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,8 1 610,2 1 908,7 1 308,1 
742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562,5 212,8 1 654,1 1 926,3 1 284,0 
753,0 1 670,7 386,4 2 513,7 1 602,3 200,6 1 800,2 1 9'7,5 1 313,0 
776,8 1 613,0 370,9 2 324,0 1 253,4 248,5 1 632,2 1 984,2 1 280, 1 

darunter Auslandsumsatz5l, Mill, DM 
Bundesgebie~ (o!!ne Saar!and und Berlin) 

1 

16,0 

1 

104,7 

1 

31,8 

1 

292,6 

1 

146,2 

1 

65,7 

1 

107,8 

1 

193,5 

1 

83,9 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
18,4 235,1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 386,4 97,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,6 1 266,6 48,6 500,0 

47i,3 
261,5 386,6 97,4 

21,0 330,8 48,5 603,6 132,3 289,8 434,9 112,8 
20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117,5 274,0 421,0 106,8 
24,4 336,6 49,0 553,6 419,4 209, 1 .276,5 425,6 105,7 
21,8 352,4 50,9 644, 7 499,2 124,2 338,8 455,7 117,7 
22,2 335,6 53,6 604,7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 
23,3 336,3 47,7 681,5 506,9 126, 1 330,5 436,3 116,3 
23,3 340,2 52,4 806,8 519,3 107,0 326,6 496,6 123,0 
23, 1 339,6 47,0 625,2 519,3 175,7 284,0 445,7 118,9 
22,5 342,6 46, 1 593,8 491,1 90,8 294,0 438,9 120,4 
23,4 355,9 49,3 723,0 535,8 92,5 311,4 473,6 130,0 
23,6 310,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 428,4 107,7 
27,0 318,5 48,2 685,9 525, 1 112,9 287, 1 436,6 106,7 
25,0 321,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312,6 450,0 110,0 
24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 420,4 104,2 

1 Beklei-
dungs-

1 

251,4 
317,3 
313,8 
312,6 

316,2 
332,2 
329, 7 
330,9 
332,6 
335,6 
340,5 
337,5 
341,4 
343,1 
343,1 
347,9 
347,9 
345,8 
344,6 

. 

1 

330,8 
491,8 
485,4 
502,4 

504,5 
570,6 
440,8 
530,9 
683.2 
733,3 
702,0 
560,2 
563,3 
595,4 
771,2 
644,1 
626,4 
506,0 
514,8 

1 

5, 1 
10,0 
9,4 

11,5 

11,6 
14,9 
13,8 
·19,0 
21.~ 
19,4 
15, 1 
12,3 
11,8 
15,6 
19,5 
16,9 
15,2 
14,3 
12,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, <,as- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben für 
die übrigen Industriegruppen enthält).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland(bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew.und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1957 202 ·203 203 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1960 Juli 240 239 240 

Aug, 246 246 247 
Sept, 264 264 266 
Okt, 269 270 270 
Nov. 272 273 27'3 
Dez. 268 270 269 

1961 Jan. 253 256 254 
Febr, 241 243 242 
März 274 274 275 
April 250 250 251 
Mai ' 260 261 261 , 
Juni 263 264 265 

Juli~l 251 251 252 
Aug. 258 258 259 

1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1959 225 225 ., 225 
1960 249 249 ' 250 
1960 Juli 233 233 233 

Aug, 233 233 234 
Sept. 258 259 260 
Okt. 262 263 263 

' Nov. 281 282 282 
Dez, 261 263 262 

1961 Jan, 249 252 250 
. 'll'ebr. 255 257 256 
llärz 266 267 267 
April 262 262 263 
lllai 272 272 273 
Juni 274 275 276 
Juli;l 244 244 245 
Aug, 244 244 245 

1 

Bergbau 

J!lhr Eisen- Metall-Kohlen-Monat erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1957 126 164 139 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1960 Juli 114 172 118 

Aug. 117 171 120 
Sept, 115 169 119 
Okt. 116 171 113 
No,r. 123 171 116 
Dez. 122 171 117 

196) 'Jan, 124 170 117 
Febr, 112 165 109 
März 123 176 120 
Apr11 113 168 109 
llai 122 177 114 
Juni 116 173 121 
JUli;l 112 172 121 
Aug, 118 180 123 

1957 127 165 140 
1958 125 162 125 195g 117 163 114 
196 117 169 117 
1960 Juli 111 167 115 

Aug. 110 161 112 
Sept,' 112 164 116 
Okt. 113 166 110 
Nov. 129 174 120 
Dez. 119 166 113 

1961 Jan, 121 166 114 
l!'ebr, 119 174 115 
März 120 171 117 
April 118 177 115 
Mai 127 186 120 
Juni 122 178 125 
Jul14) 109 167 118 
Aug,5) 111 169 115 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe 

Grund-
sto:r:r-u. Investi- Ver- Nahrungs- Elektri- Bau-

Bergbau Produk- tions- brauche- u.Genu.B- insgesamt zitäts- Gas- insgesamt haupt-
tions- güter- güter- mittel- erzeugung gewerbe 
güter- industr. industr. industr. erzeugung 3) 

industr. 1) 

kalendermonatlioh 
146 197 251 185 193 208 210 173 203 176 
146 202 269 183 201 215 215 169 205 182 
142 228 291 194 206 232 234 169 221 212 
146, 261 338 211 214 260 260 178 243 222 
144 268 314 191 207 249 243 166 228 251 
146 272 317 203 221 257 248 164 231 254 
143 274 369 231 216 277 259 169 241 250 
147 274 359 233 251 282 273 182 255 238 
151 270 368 235 255 285 279 183 259 240 
151 261 382 221 246 281 302 202 282 194 
154 263 358 215 199 264 306 212 287 155 
142 251 345 205 184 252 267 180 249 181 
154 287 386 234 214 286 289 1~ 268 ,243 
142 268 348 211 195 261 258 162 238 239 
151 278 363 213 215 272 260 168 241 260 
146 281 377 209 219 277 250 156 231 258 
145 278 334 195 218 262 255 157 235 255 
151 281 343 208 229 269 261 155 240 262 

arbeitstäglich 
147 198 253 186 195 209· 210 173 20, 17'7 
147 203 271 184 202 216 215 169 ,206 183 
142 228 293 195 207 233 234 169 221 213 
146 260 ,337 211 214 260 259 177 ·243 222 
140 261 305 186 201 242 238 163 223 244 
139 260 298 191 208 243 238 161 222 240 
141 270 359 225 211 271 258 171 240 243 
144 268 349 227 244 275 267 178 249 231 
157 279 381 244 262 294 287 185 267 248 
147 254 372 215 239 273 295 198 276 189 
150 258 353 212 195 260 299 208 281 153 
151 267 363 217 194 266 285 '195 267 191 
150 280 376 228 208 279 282 181 262 236 
148 279 366 222 206 274 266 164 245 251 
156 286 382 224 226 285 263 165 243 274 
152 291 394 219 227 288 258 158 237 270 
142 271 325 190 212 255 249 154 

'' 
230 248 

144 268 323 197 216 255 250 152 231 247 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. Industrie Eisen- .l!.1sen-

Me- J:: NE NE- Ohe~sohe Chemie-Stein- Erdöl- soha:f- Stahl-u. hereien Metall-d. Steine Metall- faser-salz- gewinnung u. Erden tende ,Temper- w~i!:;;k dustrie gießerei Industr~j erzeugung bergbau Industri gießerei 

kalendermonatlich 
175 368 176 200 165 211 187 236 219 -2~ 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 234 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 311 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 377 
196 519 258 249 180 255 237 306 308 387 
200 516 259 256 181 263 244 343 312 376 
198 503 254 249 194 270 251 369 316 390 
206 527 241 249 196 272 255 369 321 395 
205 523 230 241 197 271 253 379 :ll20 394 
198 537 187 235 194 27'3 255 367 313 385 
217 550 138 252 202 276 257 377 325 405 
208 503 156 235 189 262 241 374 305 374 
216 565 237 259 211 281 269 410 340 426 
193 546 238 235 185 266 242 364 320 397 
206 568 260 241 189 269 249 369 327 423 
201 557 261 242 189 272 250 372 334 438 
210 582 271 244 180 265 242 314 325 419 
218 585 281 242 182 244 ... 327 441 

arbeitstäglich 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 229 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 234 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 311 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 376' 
191 509 252 242 175 248 231 298 301 380 
188 506 250 241 170 247 233 323 298 369 
193 510 253 244 189 263 248 359 313 395 
201 517 236 242 191 264 249 359 313 387 
212 , 530 236 251 205 285 260 392 329 400 
193 527 182 228 189 265 249 357 30~ 378 
212 540 136 246 198 270 253 372 319 397 
219 547 168 249 200 276 257 394 32~ 406 
210 555 232 252 206 273 263 399 33 418 
204 553 245 246 195 281 252 384 332 402 
217 557 264 252 199 284 256 389 336 415 
207 565 269 253 198 287 259 389 346 444 
204 571 265 237 175 258 236 306 318 411, 
204 574 271 228 171 ... 233 ... 313 432 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstof:findustrie; einsohl. Chemiefasererzeugung.-
der Totalerhebung 1m Bauhauptgewerbe,- 4) Vorläufige, z.T. berichtigte Zahlen,- 5) Vorläufige Zahlen. 

3) 1960 berichtigt, auf Grund 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
1950= 100 

noch: Grundstoff- und Produktions..Uterinduatrien Investitionsgüterindustrien 

Jahr 
Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau Pein- Eisen-, 

Mineral- tschuk- l!'laoh- stoff- Ma- Elektro- Stahl- Bleoh-u, Monat i:Slverar- verar- glas- und holz- u.papier- einschl. echinen- l!'ahrzeug- Schiffbau techn. mechan. Metall-bearbeit. Waggon- bau u. opt. ver-
beitung beitende industrie Industrie erzeug. bau bau Industrie Industr~~ formung waren-

Industrie Industrie industrie 

kalendsrmonatlich 
1957 289 201 191 113 172 186 235 315 391 289 241 228 197 
1958 351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 225 197 
1959 446 241 215 113 184 173 246 439 356 366' 257 240 220 
1960 546 275' 232 125 200 192 281 535 345 424 289 283 254 
1960 Juli 572 257 228 130 205 188 270 431 313 405 292 277 252 

Aug, 586 269 230 129 211 187 268 475 341 392 266 271 259 
Sept. 557 286 238 131 208 215 306 573 350 479 308 294 277 
Okt. 616 285 246 127 210 208 293 560 360 456 311 303 281 
Nov, 583 287 248 126 204 225 297 569 354 476 325 304 286 
Dez, 626 281 250 120 195 239 338 571 355 479 329 303 278 

1961 Jan. 638 293 249 116 210 195 282 596 345 471 277 310 259 
l!'ebr, 570 289 212 116 197 181 288 549 331 444 283 293 247 
März 643 302 225 135 216 211 323 625 364 489 326 325 277 
April 652 265 205 125 191 191 292 548 333 448 299 294 246 
Mai 686 269 211 129 199 195 309 585 338 455 309 296 258 
Juni 653 286 204 133 204 216 322 610 337 477 314 307 260 
Jul15) 708 252 222 126 210 211 299 417 290 443 306 289 267 
Aug. 6 ) 708 270 228 123 214 217 292 516 ... 428 ... 286 267 

arbeitstäglich 
1957 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 227 199 
1959 446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 241 222 
1960 544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 283 254 
1960 Juli 561 250 224 127 200 183 263 419 304 394 284 269 245 

Aug. 575 253 226 122 201 176 253 446 319 369 251 254 243 
Sept, 564 279 241 128 204 210 297 557 341 465 299 286 269 
Okt. 604 277 242 124 205 202 285 545 350 443 303 294 273 
110v. 591 293 252 130 210 234 308 584 359 493 336 319 297 
Dez, 614 274 245 117 190 233 329 555 346 466 320 295 271 

1961 Jan. 626 286 244 115 208 191 278 587 336 467 276 303 254 l!'ebr. 620 305 230 123 209 190 304 578 349 468 298 309 261 
März 631 294 221 131 211 205 314 608 354 476 317 316 269 
April 662 280 208 132 200 201 308 578 351 472 315 309 260 
llai 673 283 207 136 208 206 325 617 356 479 326 312 272 
Juni 662 296 206 1}9 212 226 337 631 342 500 328 322 273 
Juli~l 695 245 218 122 205 205 291 406 282 431 297 281 260 
Aug, 694 254 224 117 203 204 275 485 ... 404 ... 268 251 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-Jahr instr.-, verar- Möbel- verar- reien stoff- Beklei-kera- Hohlglas- erzeu- verar- Schuh- Textil-Monat spiel-u. mische industrie beitende industriE beitende und Ver- verar- gende beitende industrie induetrie dungs-

Schmuck- Industrie Industrie 3) Industrie vielfält, beitende Industrie Industrle 1ndustrie 
warenind. 2) 4) IndustriE Industrie 

4) 

kalendermonatlich 
1957 2b8 197 191 174 256 186 178 472 134 227 161 166 239 
1958 270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 156 227 
1959 280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 , 169 162 241 
1960 309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 173 259 
1960 Juli 299 211 262 203 322 218 207 921 105 194 137 159 204 

Aug. 318 222 262 206 339 227 217 945 117 227 186 161 243 
Sept. 377 226 275 232 385 241 236 1 010 126 278 200 188 297 
Okt. 390 228 290 239 401 248 244 1 017 125 308 192 186 3Ö6 
llov. 409 230 288 246 414 256 250 1 048 132 331 194 , 185 300 
Dez, 357 229 276 239 391 241 267 976 128 283 178 176 244 

1961 Jan. 276 233 278 194 328 221 216 975 133 223 196 182 263 
l!'ebr. 270 222 259 190 316 212 215 970 123 231 184 169 256 
März 329 240 296 226 377 236 249 1 106 131 298 211 185 313 
April 281 223 261 204 326 213 239 1 013 113 263 185 167 273 
Mai 287 229 276 213 346 218 233 1 024 119 255 177 167 280 
Juni 311 230 300 215 351 219 235 1 038 118 221 123 171 240 
Juli5) 321 225 293 205 - 326 214 223 991 111 211 150 151 223 
Aug.6) ... 233 283 ... 351 ... . .. ... 117 . .. 196 153 ... 

arbeitst!iglich 
1957 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 282 204 230 194 305 205 207 756 132 230 170 163 242 
1960 309 218 263 210 341 229 224 933 119 24,4 181 . 173 258 
1960 Jllli 291 206 256 197 314 212 202 896 102 188 133 155 198 

Aug. 301 214 251 196 320 214 205 892 110 214 175 151 230 
Sept. 367 224 273 226 375 234 229 982 123 271 195 183 289 
Okt. 379 222 283 232 390 242 237 989 122 300 187 181 298 
Nov. 424 235 297 255 430 265 258 1 086 137 339 202 193 310 
Dez. 347 224 269 232 381 235 260 950 124 275 173 171 238 

1961 Jan. 277 230 271 191 323 218 2n 963 132 221 193 180 260 
l!'ebr. 285 237 277 200 334 224 227 1 022 130 244 194 178 270 
llllrz 320' 234 289 220 367 230 242 1 075 128 290 206 180 304 
April 296 230 270 215 343 225 252 1 068 119 277 195 176 287 
llai 302 233 279 225 364 229 246 1 079 125 269 186 176 295 
Juni 328 237 310 225 369 229 245 1 090 124 232 129 180 251 
Juli5 ) 312 220 287 200 317 209 216 964 108 205 146 147 217 
Aug,6) ... 225 272 ... 332 . .. ... . .. 110 . .. 185 144 . .. 

industrie - 2 hl, Möbelindustrie. - Möbel ror Wohnzwecke. - 4) 1960 berichti t, auf Grund von Anderungen 1a Warenver-1 ) ]Unschl. Uhren ) Einsc 3) IIUr 
zeiohn1s,- 5) vorläufig, z.T. berichtigte Zahlen,- 6) vorläufige Zahlen. 

g 
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; 

Jahr 
Monat 

1§54 1 57 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Jul11~ 
Aug. 

Jahr 
llonat 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
li'ebr. 
März 
April 
lfe.i 
Juni 
Juliij 
Aug. 

Produktionsindex für Investitions- und Verbraudlsgilter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglidl 

Investitionsgüter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt 
Metall- 1 Textil-• llasohinen sonstige Personen- Kombin., Elektro-1Sonstige 

einschl. 1 ohne Stahl- Landwirt- bear- Näh-, tur die Maschinen kraft- .L:lefer.- u. teohn. !~:r:i:x bauten ins- eohe.ft- beitungs- s~~;~· ins- Lastkra:tt-
gesamt liehe Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen ein-Personenkraftwagen Maschinen mittel- echinelle über schl. Zug- Investitionegüter 

über 1,5 Liter masohinen industrie Anlagen 1,5 Ltr. masohinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 
272 257 197 234 201 281 n8 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
297 279 177 261 224 333 150 247 286 456 512 408 329 272 
278 270 167 248 190 293 140 267 282 384 377 389 332 267 
334 312 207 297 223 371 158 276 345 494 585 414 391 287 -329 310 199 286 227 387 160 265 318 501 545 463 371 300 
354 338 240 305 230 397 178 293 344 527 540 516 401 329 
364 350 252 334 230 465 172 312 386 514 518 511 396 320 
331 312 197 272 240 318 154 , 217 310 537 551 525 399 291 
347 327 188 303 294 360 165 261 332 535 568 507 401 309 
362 342 197 322 312 391 167 317 347 560 589 535 413 312 
349 331 196 306 279 375 169 276 338 533 554 514 408 307 
370 347 198 329 299 395 173 308 366 584 630 544 409 316 
380 359 217 341 286 426 180 330 383 590 621 563 433 311 
326 311 204 292 256 350 159 264 329 460 504 423 398 284 
308 298 202 270 222 328 141 254 309 427 411 441 385 273 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einschl. J Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. :tm Index 

und insgesamt kra:ttwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Möbel Artikel, erfaßte 
Personenk:raf'twe.gen Schuhe bis 11 5 Ltr, Fahrräder und Verbrauohe- Wasch- u. Verbrauchs 

bis 1,5 Ltr. Phonogeräte güter Putzmittel güter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
244 231 180 340 551 117 732 393 1 207 308 214 217 
267 239 207 509 902 95 650 420 972 314 210 220 
324 290 249 614 1 093 110 908 604 1 332 368 242 256 
325 29; 252 582 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
352 318 267 627 1 118 110 994 664 1 453 422 259 291 
306 273 214 586 1 052 95 895 564 1 356 373 237 260 
311 274 234 632 1 135 102 891 525 1 402 316 252 235 
312 278 239 596 1 062 104 869 486 1 403 327 252 245 
330 295 256 620 1 102 114 884 479 1 449 :559 262 262 
318 285 244 589 1 047 106 869 422 1 494 336 265 254 
323 289 247 610 1 091 103 880 450 1 480 357 261 256 
315 279 218 '625 1 122 102 911 473 1 523 362 277 259 
251 243 195 259 431 77 739 367 1 257 317 235 233 
281 252 221 513 938 71 656 356 1 075 325 232 237 

1 ) Vorläufige Zahlen. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle , 3 ) Braunkohle, Eisenerz Absatzfähig Zement Gebrannter 
(Förderung), ohne Zechenkoks3 ) roh Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze rdöl (roh);) (o.z.Absatz Kalk einschl. 

Jahr StockheimerJSteinkohle (Förderung~ briketts3) der (berechnet est.Zement- Sinter-
Monay monatlich arbei tstägl. Förderung) auf K0 0) klinker) dolomit 

1 000 t 

Bundese;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 IID} 
1 

10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

563 
1957 IID 2 ) 11 096 442,4 3 441 8 085 1 402 402 141 3'0 1 567 675 
1958 11D 11 049 m:~ 3 298 7 807 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 11D 10 466 2 894 7 804 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
1958 MD} 12 403 494,8 3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 , 681 
1959 MD 2) 11 807 469,5 2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 
1960 11D 11 857 468,4 3 102 8 012 1 270 417 165 461 2 075 809 
19€0 Juli 11 508 442,6 3 132 7 729 1 305 421 158 473 2 603 881 

Aug. 11 720 436,0 3 149 7 812 1 346 420 163 467 2 450 895 
Sept. 11 564 444,8 3 063 8 050 1 323 413 161 453 2 365 881 
Okt. 11 609 446,5 3 164 8 370 1 370 419 168 473 2 323 854 
Nov. 12 333 513,9 3 068 8 401 1 296 419 166 470 2 094 799 
Dez. 12 129 468,4 3 176 8 849 1 317 419 158 482 1 612 706 

1961 Jan. 12 430 478, 1 3 228 9 058 1 382 416 175 493 1 097T .666 
Jebr. 11 404 475,2 2 887 7 879 1 262 405 171 452 1 573r 717 
llärz 12 681 487,7 3 117 8 554 1 364 430 176 510 2 580JI' 961 
April 11 427 476,1 3 019 7 639 1 182 412 158 498 2 410r 857 
lfe.i 12 445 518,5 3 140 7 400 1 192 433 170 517 2 540r 894 
Juni 11 834 493,1 3 080 7 291 1 219 423 165 509 f 500r 857 
Jul14) 11 234 432, 1 3 181 7 692 1 307 421 173 532 2 750 891 
Aug. 11 874 439,8 3 145 7 860 1 354 440 179 536 2 726 952 

1) Austührliohe Angaben über die industrielle Produktion siehe Verll:t:tentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T, aue beeonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen llonatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtsohaft e. V. für Kohlenzahlen; Wirtacha:ttsverband Erdölgewinnung e. v. :für Erdöl.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Rohzink Schwefel-

Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium Elektrolyt- ( Gesamterz. Hüttenblei saure, 
Jahr •iegel Hochofen- und (Elektro- kupfer 2) der 2)3) berechnet 
Monat ferroleg. u. -bramm.en Temperguß lyse) 2) Hütten) 2) auf so3 4) 

1 000 obm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 IID} 
1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 11D 1) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 11D 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397, 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesae bio t ohne Berlin 

1958 IID} 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 11D 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1960 Juli 1 546 2 244 2 899 1 922 346 14 572 20 220 15 324 15 455 215 

Aug. 1 597 2 252 2 951 1 975 347 14 780 20 112 15 131 17 050 220 
Seit• 1 533 2 157 2 86/2 1 944 368 14 295 19 167 14 408 17 017 211 
Okt. 1 41' 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 15 004 17 840 , 222 
Nov. 1 338 2 119· ~ m, 1 860 374 14 321 18 899 14 721 17 -204 214 
Dez. 1 129 2 064 1 830 368 14 473 19 695 15 631 19 762 222 

1961 Jan. 811 2 207 2 908 1 963 379 14 131 19 031 16 123 18 007 ·226 
11"ebr. 667 2 053 2 731 1 817 355 12 681 17 590 14 795 16 496 202 
lll!rs 1 062 2 247 3 013 1 994 397 14 424 20 323 16 564 18 869 217 
April 1 239 2 098 2 712 1 810 350 14 296 18 934 15 815 16 473 211 
llai 1 458 2 173 2 742 1 840 357 15 002 19 347 16 309 18 329 216 
Juni 1 519 2 142 2 802 1 835 357 14 465 19 061 15 469 19 546 209 
Juli 14 ) 1 559 2 208 2 857 1 859 343 14 874 20 246 15 277 17 954 209 
Aug. 1 590 2 190 2 803 1 862 344 15 118 19 787 ,14 962 14 355 211 

Atzna.tron u. Stieles toff- Phosphat- Oa1oium-Soda, Ohlor, lf:::!fuia:fe 1 
ha.ltige ha1t1ga oarbid Chemie- Benzin8 )9 ) Heizöl 

Jahr berechnet (Primär- DUngemi ttel, Dilngemi ttel, (Primär- ltunststoffe6 ) fasern,) aus Erdöle) 
llonat auf Jll'a2oo3 produlction) auf Jll'aOH ber. auf !f5 ) ber,auf P2~J produlction' 

aus in-u.ausländ.Rohtllen} 
t ' 1 000 t 

Bundeeßebiet ( ohne Saarland und Berlin 

1954 IID} 
1 

77 886 

1 

30 1'3 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 899 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1957 11D 1) 82 412 4, 353 54 03, 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 227 
1958 11D 75 153 44 8'71 52 959 89 772 53 686 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 11D 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

Bundeeaebiet ohne Berlin ', 

1958 IID} 75 153 44 871 52 959 90 ,67 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 11D 1) 0, 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 11D 9, 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1960 Juli 89 304 55 977 64 480 93 455 74 189 98 039 82 717 18 828 490 1 012 

Aug. 94 612 57 381 68 452 100 035 75 4'2 99 697 83 625 17 833 503 1 157 
Sept. 92 770 55 464 67 101 94 466 71 344 92 226 87 026 18 644 463 1 192 
Okt. 96 781 57 776 68 174 99 374 72 134 98 513 85 673 18 546 516 1 313 
Nov. 95 050 56 459 65 908 99 336 64 774 91 258 87 663 18 769 m 1 375 
Dez. 96 108 58 512 67 391 102 680 55 023 92 433 85 416 17 716 1 556 

1961 Jan. 98 369 58 488 68 000 100 372 42 813 86 984 89 637 19 310 572 1 653 
l"ebr. 82 886 55 611 64 231 92 141 39 879 81 '72 83 947 17 557 495 1 430 
ll!irz 86 324 61 831 70 168 101 813 46 466 90 811 92 579 18 954 535 1 374 
April 85 173 57 985 63 713 94 646 73 958 90 558 89 071 18 202 547 1 376 
llai 86 484 59 881 65 546 102 667 76 002 102 168 90 783 20 116 562 1 507 
Juni 81 840 59 000 65 711 97 649 76 018 97 649 90 276 19 689 559 1 417 
Jul:l:14) 93 166 62 668 70 651 97 126 72 122 98 598 89 167 18 516 600 1 380 
Aug, 89 855 62 384 70 670 91 544 73 253 100 257 92 263 20 561 602 1 547 

Holsaohliff I_ Zellstoff darunter lletallbe- llae ohtnen-u. Ver-
(meoh. be- ( ohem. be- Papier breil!lunga-Jahr Bereifun&e',O) Sohni ttholz11 reitet) reitet) (unveredel t) Zeitungs- b, Druck-und arbei tungs- Präzisions• motoren Monat absolut trocken ( 100 ") druokpapier ohreibpapior masohinen12) werkzeuge 12) 13) 

t 1 000 cbm t 

Bundeaebiet ,ohne Saarland und Berlinl 

1954 IID} 
1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 

37 821 

l 
14 314 

1 

1 523 

1 

6 852 
1957 11D 1) 13 572 577 50 418 56 827 176 628 22 521 48 924 21 124 2 435 9 607 
1958 11D 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 11D 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 ·2 844 10 279 

Bundeeaebiet ohne Berlin 
1958 IID} 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 11D 1) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 211 21 074 2 869 10 279 
1960 11D 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788, 
1960 Juli 18 150 720 52 010 65 545 213 675 19 206 67 416 24 252 3· 309 9 398 

Aug, 19 193 710 51 756 66 021 222 082 20 147 70 159 22 465 2 897 9 488 
Sept. 20 778 680 51 850 63 173 217 712 20 285 70 754 27 467 3 511 10 561 
Olct. 20 277 630 54 032 61 609 225 657 20 001 74 016 28 798 3 156 9 657 
Nov. 20 406 610 51 328 61 782 216 989 19 493 69 412 27 294 3 659 9 767 
Des. 19 300 590 47 477 60 771 206 809 18 127 65 154 34 628 ,4 315 9 701 

1961 Jan, 18 644 540 51 592 64 090 224 262 19 535 71 456 22 979 3 217 10 398 
Jlebr. 19 138 570 49 316 58 323 211 236 18 005 68 209 24 517 3 512. 10 509 
llllirs - 21 528 710 54 312 64 273 231 688 20 010 74 514 29 285 3 422 9 795 
April 18 715 670 46 280 59 211 202 228 17 421 64 559 25 405 4 020 9 41) 
llai 19 243 '700 49 404 60 652 211 876 17 860 69 263 26 749 3 907 9 434 Juni 20 719 700 51 239 63 081 216 990 19 327 68 800 29 157 3 798 9 364 
Jul114) 18 932 690 53 210 63 516 223 283 20 274 71 782 26 042 3 638 9 285 
Aug„ 19 352 690 52 540 64 506 228 964 19 990 74 350 24 989 '3 455 8 978 

1) Die Durchaclmittawerte werden z,/.f. a.ue besonders ermittelten Jahreasahlen und nicht aus· den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) QuellesBun-
4eaamt :rUr gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weioh-, Pein- und Hartblei auo Hütten und Raffinerien der Alckumulatorenwerlce.- 4) Einoohl. Oleum,- 5) llehr-
nährstoffdünger.- 6) Zelluloeederivate, Kondenoationo- und Pol.ymerieationeproduk:te ohne aynthetieohen Kautschuk.- 7) Zellwolle und Reyon (ohne Ab-
flllle, lcünetl. RoSha.ar und Boraten),- 8) Quelle, Arbeitsgemeinechsft Erd8lgew1nnung und -verarbeitung,- 9) Motoren-, li'lug-, Spezial- und !l!estben-
dn.- 10) Einoohl, Vollgwfflllireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern Repräaentativerhebung; auf Grund 4ea Be-
r1chtsk:re1aea d. vierteljährlichen Produktionserhebung hochgerechnet,- '12) Einaohl. ZubehBr, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche fUr Kzia:tt-
f'ahrzeuge und StraSenzugmaeohinen.- 14) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

l!aschiMn Landwirt- Personen- 1 Liefer- und Krafträder Fahrräder Elektro-
i'Ur die Bau- sohaftliohe Textil- kraftwagen Lastkraft- (über 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel motoren und 

Jahr wirtsohatt2 l!aeohinen maschinen3 ) 4) 5) wagen 4) 6) Zyl, Inh,) fahrräder) Generatoren 
Monat auch dre irädrige zweirädrig 2) 

t St t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin 1 
1954· IID} 

1 

8 783 

1 

12 564 l 5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 617 
1957 MD 1) 10 942 19 532 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 
1958 MD 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

Bundesebiet ohne .Berlin 

1958 IID} 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 1) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 llD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 1,60 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1960 Juli 21 686 26 117 7 547 98 393 14 588 2 174 38 101 6 329 95 603 16 070 

Aug, 21 579 26 994 7 156 124 962 18 521 1 286 29 341 4 659 92 504 17 126 
Sept, 21 719 27 351 7 791 157 908 19 423 2 135 31 775 5 953 106 407 17 851 
Okt, 21 226 26 764 7 903 149 260 20 376 1 344 1 28 625 5 128 107 893 17 503 
Nov, 19 509 26 248 8 555 149 194 21 523 2 037 23 473 5 300 94 214 18 019 
Des. 20 693 25 768 8 429 148 416 22 006 2 150 17 344 4 555 78 205 118 783 

1961 Jan. 16 809 27 970 7 578 158 062 22 427 1 908 16 689 5 071 69 436 18 921 
Febr, 19 974 29 831 7 571 143 500 19 379 1 896 15 794 4 876 75 922 17 678 
llllrz 26 020 :,:4 408 8 215 162 2:,:0 22 240 2 454 14 354 5 307 103 940 18 669 
April 23 185 28 107 7 836 141 895 19 473 1 811 13 645 4 102 94 875 17 159 
llai 25 721 32 312 7 881 153 215 20 704 2 305 12 085 3 '916 99 214 18 505 
Juni 26'346 32 417 8 119 159 704 22 170 1 524 11 130 3 350 96 966 19 922 
Juli12) 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 465 
Aug. 24 050 26 357 6 999 135 773 16 929 994 13 539 1 609 85 540 18 702 

Inetalla- Elektrische Rundf'unk- 7) 1 Perneeh- l!'otoapparate GroBullren Haushalt-, 
Jahr tionsgeräte KUhlsohrr~ lleßgeräte Augengl.äeer (ohne Armbanduhren (ohne 'fir'l;schafts-

bis 1 000 V u. -truhen b u.Normalien empfangegeräte aller Art Spezial- Turmuhrei~ und Zier-Monat 2) 250 1 Inh, 2 2) kameras) porze llan 9 
t 1 000 St 1 000 Dll 1 000 St t 

Bundesgebiet (ol!!l• Saarland und Berlin) 
1954 )II)} 

1 

2 754 

1 

3 661 

1 

215 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
1957 11D 1) 3 269 5 797 316 249 65 1 524 20 925 627 1 723 6 575 
1958 MD 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 11D 3 713 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 )II)} 3 364 6 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 

.. 1959 11D 1) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 660 
11960 11D 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1960 Juli 4 208 14 746 426 266 156 1 416 22 749 587 1 825 6 537 

Aug, 4 400 10 565 447 293 164 1 402 16 454 543 1 581 6 607 
Sept, 4 777 13 367 449 325 229 1 540 26 204 713 1 996 6 720 
Okt. 4 613 10 646 504 319 229 1 470 24 154 776 2 112 6 985 
Bov. 4 890 12 135 463 337 230 1 573 24 960 761 2 121 6 990 
Des. 4 472 12 916 543 314 198 1 617 25 597 6,2 1 901 7 199 

1961 Jan, 4 695 13 290 493 331 185 1 425 24 253 543 1 659 7 320 
l!'ebr. ,4 611 13 569 545 313 165 1 506 24 091 558 1 912 6 874 
llllrz 4 970 14 349 559 353 171 1 685 26 358 665 2 104 7 430 
April 4 731 14 221 512 325 t:52 1 417 23 841 535 1 956 6 948 
llai 4 632 13 061 554 326 144 1 367 24 746 526 1 991 7 041 
Juni 4 801 13 281 564 356 149 1 535 26 007 601 2 002 7 236 
Juli12) 4 638 11 580 564 279 104 1 363 21 326 528 1 903 7 047 
Aug. 4 560 8 802 599 269 114 1 411 20 563 568 1 915 7 171 

Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn _I Bastfaser- Anzüge Getrllnlce- Konserven- straaen- neiBoh-Jahr Hohlglas flaeohen glae sohuhe10) garn 11) 11) garn für Mlimler waren Zigaretten 
llonat auch gezwirnt und 1irnaben 

t 1 000 P t 1 000 St t 11111.st. 

Bundesgebiet ( ohne Saarland J!!!;d Berlinl 

1954 llll} 

1 

53 651 

1 

30 796 

1 

6 646 

1 

4 947 

1 

30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 

1 

14 549 

1 

3 292 
1957 11D 1) 69 97' 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 479 18 389 4 352 
1958 El 60 136 48 729 6 316 6 601 32 726 8 858 12 787 472 18 678 4 581 
1959 11D 87 608 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 425 

Bunde&5!!J!iet ohne Berlin 

1;5e 111>} 60 136 48 729· 8 316 6 637 32 726 8 656 12 t87 479 19 860 4 733 
1 59 11D 1) 87 606 53 431 10 205 7 148 :n 200 9 389 12 95 508 20 529 4 537 
1960 11D 97 102 63 886 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
~960 Juli 99 538 65 780 12 482 5 74:, ,2 728 9 ,21 11 996 443 21 627 4 431 

Aug. 101 286, 65 852 · 14 099 7 780 29 :,68 9 699 13 215 524 22 037 4 694 
Sept. 103 865 66 491 14 676 6 292 38 064 10 114 12 727 605 22 232 4 484 
011:t. 105 747 66 811 13 444 7 9:58 36 740 10 078 12 865 593 22 962 4 385 
Nov. 105 853 69 120 11 727 6 017 36 683 10 150 13 010 606 24 502 . 4 263 
Des. 102 893 68 653 10 582 7 508 36 492 9 831 13 514 578 23 459 4 406 

~961 Jan, 102 611 67 635 11 118 6 364 37 266 10 121 13 575 742 20 951 4 419 
Jebr. 93 646 62 751 9 997 7 929 34 911 9 103 12 861 732 20 146 4 013 
llllrz 107 157 69 820 12 785 9 132 38 564 10 154 13 996 953 22·379 4 817 
April 95 378 62 584 11 777 7 936 '' 379 9 228 12 031 765 20 098r 4 267 
lfai 101 579 65 974 13 483 7 554 33 734 9 267 11 602 767 23 514r 4 709 
Juni ! 11 978 72 540 17 489 4 947 34 545 9 549 11 659 606 21 237r 4 663 
Jul112) 112 253 72 726 17 172 6 394 29 776 8 869 9 750 483 21 846 4 653 
Aug. 111 109 70 072 18 170 6 387 27 000 8 831 10 067 629 22 662 5 137 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T, aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den ange ebenen llonatszahlen errechnet - 2) Einschl.ZU-
behör,Einzel- und Ersatzteile,- 3) Einschl,E1nzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle:Stat1stik des Verban~es der Automobilindustrie,- 5) Einschl, Klein-
omnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Einschl, Kolllll!U?lalfahrzeuge und Pahrgeetelle mit Motor.- 7l Ohne Geradeausempf!lnger, Detektor-Empfangsge-
räte, Drahtf'unkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgeräte.- 8) Ohne elektrische Zeitd1enstgeräte,- 9 Undekorierts Erzeugnisse.- 10) Ohne Arbeite-· 
echuhwerk und Sportstierel,- 11) Auch aus Zellwolle und l!iechgarn,ohne Reyon und synthetische Fäden,Handstriok- und llandarbeitegarn, aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist,- 12) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1954 llD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 llD 

1960 11D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (l=tl 
SteinkohlenfBrderung Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz abzgl.Ein- Brikett- verftlgbare verfügbar bestBnd:e 
insgesamt satzkohle1 ) heratellung Menge 2) 5) 

Bundes11ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
10 670 

1 

6 661 

1 

3 139 

1 

9 799 

1 

6 377 

1 

2 079 
11 096 5 969 4 054 10 041 6 649 753 
11 049 6 244 3 766 10 012 6 601 13 065 
10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
11 657 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 
11 508 6 855 3 5BO 10 433 9 034 15 171 
11 720 7 015 3 629 10 643 9 151 14 610 
11 564 6 937 3 575 10 509 8 899 13 603 
11 609 6 857 3 671 10 525 8 956 12 936 
12 333 7 687 3 603 11 287 9 655 12 390 
12 129 7 351 3 695 11 044 9 299 11 481 
12 430 7 6}3 3 696 11 325 9 563 10 826 
11 404 7 237 3 176 10 411 8 894 10 642 
12 681 8 345 3 253 11 597 9 963 11 343 
11 427 6 974 3 430 10 402 9 036 11 471 
12 445 7 811 ' 546 11 356 9 .997 12 113 11 834 7 290 ' 499 10 788 9 493 12 479 
11 234 6 532 3 608 10 136 8 830 12 481 
11 874 7 168 3 647 10 812 9 383 12 374 

Bin:!'uhr Inlands-
3) Ausfuhr versor~f 

1 

721 

1 

2 220 

1 

7 016 
1 606 1 965 6 451 
1 362 1 746 7 188 

611 2 403 7 986 
627 2 390 7 483 
674 2 351 8 035 
648 2 358 7 987 
722· 2 450 8 095 
649 2 515 8 3'5 
715 2 539 8 385 
577 2 474 8 321 
469 2 418 7 129 
567 2 426 7 403 
650 2 060 7 478 
560 2 279 76'4 
573 2 465 7 275 
627 2 307 7 109 
650 2 331 7 808 

1) Einaatzkohle der Zechenkokere1en und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion ver:tUgbare Menge abzüglich zechenselbstverbrauch, Kohlen..-erbrauoh zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zeohenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Jahr industriellen llonat öffentlichen Stromerzeu-Werken 1) gungsanlagen 

1954 11D 

1 

3 454 

1 

2 202 
1957 11D 4 692 Z 885 
1958 11D 4 795 3 056 
1959 11D 5 224 3 264 

1959 11D 5 289 ' 448 
1960, 11D 5 666 ' 708 
1960 Juli 5 484 3 481 

Aug. 5 536 3 545 
Sept. 5 854 3 608 
Okt. 6' 161 3 997 
Nov. 6 292 3 979 
Dez. 6 8,o 4 087 

1961 Jan. 6 923 4 278 
Febr. 6 023 3 760 
lliirz 6 529 4 022 
April 5 812 3 608 
llai 5 857 3 716 
Juni 5 636 3 598 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

Wasser- 1 ) · j verbrauch 2) insgesamt Wärme-
kra.rtwerk.en 

Bundea,sebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 

273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 488 887 7 601 44, 

Bundesgebiet ohne Berlin 
8 736 B89 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 
8 966 1 203 7 763 476 
9 063 1 316 7 764 471 
9 462 1 114 8 '46 509 

10 158 1 133 9 026 503 
10 270 1 059 9 211 507 
10 916 969 9 ,47 521 
11 201 822 10 379 544 
9 763 950 8 83' 467 

10 550 1 038 9 512 517 
9 420 1 111 8 308 496 
9 574 1 355 6 219 502 
9 235 1 350 7 885 486 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr ,) Au"!uhr 4) 
versorgung 

(Einaohl. 

~:!?:t:; 

1 

208 

1 

111 

1 
5 480 

290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 289 

'73 148 8 516 
466 136 9 439 
700 110 9 076 
791 76 9 326 
6'7 92 9 498 
536 111 10 081 
4'2 128 10 067 
326 131 10 590 
289 178 10 766 
256 132 9 442 
339 139 10 234 
529 88 9 365 
721 97 9 696 
815 93 9 471 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeu.gung.- 2/ Sel.bstverbrauch der tsf'f'entlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke • ...: 3J Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland u.nd aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 etnaohl.Lief'erungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
zone. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 11D 

1 

1 503 

1 

214 

1 
1957 11D 1 949 260 
1958 11D 1 890 255 
1959 11D 1 701 255 

1960 11D 1 974 267 
1960 Juli 1 968 250 

Aug. 1 979 247 
Sept, 1 936 254 
Okt. 2 014 274 
Nov. 1 968 275 
Dez. 2 057 303 

1961 Jan. 2 105 319 
l"ebr. 1 866 271 
llarz 2 010 278 
April 1 909 246 
Mai 1 984 253 
Juni 1 927 2'4 
Juli 1 973 236 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken Kokereien 

Bundes,sebiet (ohne Saarland J!!!d Berlin) 
1 289 

1 

470 

1 · 
17 

1 

453 
1 689 689 39 651 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 

Bundee5ebiet ohne Berlin 
1 707 590 30 560 
1 718 647 25 622 
1 732 649 25 625 
1 682 601 40 561 
1 740 614 38 576 
1 693 565 36 529 
1 753 559 31 528 
1 787 541 33 508 
1 595 529 31 498 
1 1,2 556 25 531 
1 660 608 31 576 
1 731 644 34 610 
1 693 648 37 610 
1 737 687 41 646 

Bundesministerium für Wirtsohatt 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlande-
versorgung 3) 

1 
27 

1 
6 l 1 066 

33 11 1 292 
30 9 1 259 
30 8 1 223 

- 25 1 404 
- 21 1 339 - 23 1 ,47 - 29 1 349 
- 30 1 416 - 31 1 416 - '3 1 515 
- ,8 1 563 - 26 1 356 - 28 1 477 
- 31 1 315 - 32 1 351 - 41 1 283 
- 25 1 299 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetiechen Besatzungszone und dem Saarland.-· 2) Einschl. Lieferungen an die aowJetische Besatzungszone und bis 1959 an 
das Saarland.- 3) Unter Berücksichtigung der Beetands8.llderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. 
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Jahr 
Monat --Land 

m~}D1) 
1 

1958 bzw. MD 
1959 

1959} Dl) 
1960 bzw. MD 
1960 April 

'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. . 
Febr. 
Jlärz 

· April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juli 1 

Jahr 
llonat --
Land 

1954 MD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1959 MD 
1960 MD 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1961 Jan. 
!'ebr. 
Jqirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Scfhlesw.-Holet. 
Hamburg 
llliedersachsen 
Bremen 
lllordrh.-Westf. . 
lllessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden,,.ll'Urttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juli 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige In-
insgesamt habtt (auch 

selbständige 
Handwerker 

1 094 780 l 70 661 

1 
1 200 927 67 401 
1 206 090 66 251 
1 287 365 65 406 

1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 383 177 66 254 
1 410 099 66 377 
1 415 353 66 686 
1 440 001 66 810 
1 429 705 '66 787 
1 410 273 66 645 
1 387 708 66 691 
1 376 113 66 550 
1 326 622 66 444 
1 248 738 66 429 
1 301 084 66 377 
1 373 363 66 516 
1 405 679 66 590 
1 419 723 66 652 
i 428 323 , 66 748 
1 452 044 66 965 

62 819 2 596 
51 228 1 353 

185 434 8 479 
21 301 628 

408 380 16 739 
120 839 6 173 
86 664 4 712 

222 496 13 728 
261 301 11 482 

31 582 1 075 

46 7,55 1 1 436 1 

Umsatz 

inageea11t 1 darunter Wohnungsbau 

11111. DJ! 

976,8 

1 

455,9 

1 
1 331,5 567,5 
1 431,0 613,8 
1 754,8 706,6 

2 015,2 774,3 
1 805,3 728,6 
1 986,9 806,7 
2 030, 1 798,6 
2 252,2 896,6 
2 238,6 866,8 
2 ,26,4 877,0 
2 263,8 865,5 
2 173,6 833,3 
2 667,5 975,5 
1 617,6 572,8 
1 434, 1 556,6 
1 954,0 788,4 
1 999, 1 798,0 
2 191, 1 855,6 
2 380,3 909,6 
2 563,6 966,4 

118,5 47, 1 
106,3 38, 1 
290,6 121,5 
37,2 

780,8 
12,7 

286,2 
222,5 74,9 
143,5 46,6 
397,9 159,2 
416,2 165,B 

50, 1 14,3 

74,2a) 1 33, 1 1 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgröBenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

kau!m.u.techn. übrige Beschäftigte 
Angestellte Facharb. ein-einschl. Helfer und 
Lehrlinge zusammen achl.Poliere H1lfsarbei ter und Meister 

Anzahl 

Bundesgeb:!,et !ohne Saarland und Berlin) 
53 771 1 970 348 

1 

472 640 

1 
394 506 

67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 

Bundeagebiet ohne Bei:li!! 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
79 364 1 237 559 696 219 490 061 
80 021 1 263 701 711 557 501 135 
80 231 1 268 436 714 797 503 364 
80 918 1 292 273, 749 622 491 944 
81 109 , 281 809 729 452 501 229 
81 667 1 261 961 721 074 491 050 
81 588 1 239 429 · 713 348 478 342 
81 843 1 227 720 707 744 473 062 
82 076 _1 178 102 687 936 443 914 
81 784 1 100 525 649 705 405 445 
82 032 1 152 675 676 364 430 703 
82 978 1 223 869 706 488 471 962 
84 756 1 254 333 723 000 485 780 
85 192 1 267 879 729 907 492 629 
85 708 1 275 867 733 618 497 042 
86 622 1 298 457 758 022 494 210 

nach Länd!I!! ! Juli 1!;!61) 
2 979 57 244 31 012 21 596 
3 998 45 877 28 939 14 956 
9 238 167 717 98 697 58 741 
1 446 19 227 11 872 6 731 

29 741 361 1)00 217 955 134 200 
7 742 106 924 64 7_63 38 674 
4 435 77 517 45 592 29 131 

11 156 197 612 110 245 83 387 
13 749 236 070 133 224 94 584 
2 138 28 369 15 12, 12 210 . 

)!e;.l!n_(!•!!tl 
3 726 1 41 593 1 24 900 1 15 '94 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DJ! 

1 

103 202 

1 

"527 612 

1 

24 874 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 

-
60 874 

56 ]62 50 398 612 899 
51 279 612 205 52 106 
51 009 677 375 55 136 
50 275 688 277 56 746 
50 707 695 208 57 439 
51 128 712 439 57 646 
49 837 694 096 57 957 
47 739 657 216 57 827 
46 914 672 146 60 949 
46 252 595 394 73 404 
45 375 452 475 58 910 
45 608 543 501 58 857 
45 419 700 801 '60 115 
45 553 684 914 61 153 
45 343 761 785 62 182-, 
45 207 806 517 67 997 
46 225 803 189 69 159 

4 636 36 401 2 171 
1 982 36 5.76 3 671 

10 279 100 178 6 993 
624 12 807 1 293 

9 745 230 426 24 445 
3 487 62 747 6 262 
2 794 44 897' 3 312 
3 9BO 122 871 8 965 
8 262 138 203 10 041 

436 18 083 2 006 

1 1 299 1 26 144 1 2 848 

Geleistete Arbeitsstunden 

landwirt- gewerblicher !Sffentlioher und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und darunter industrieller zusammen Bau Bau Hochbau StraSenbau 

1 000 

Bundeagebiet ! o!!ll:2 SaarJ.and und Berlin) 
188 473 

1 

93 287 

1 

6 316 

1 

37 417 

1 

51 453 

1 

15 842 

1 

. 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 68B 

Bundes~ebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

22 746 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
223 445 96 138 8 392 46 553 72 362 18 9{1 23 906 
238 336 102 207 10 032 49 204 76 893 19 702 26 164 
237 420 101 981 9 956 48 899 76 584 19 821 26 311 
237 305 100 215 9 456 50 227 77 407 19 885 27 800 
240 188 101 381 8 777 51 501 78 529 20 830 27 644 / 235 332 98 228 8 090 50 828 78 186 20 849 27 272 
223 270 92 937 7 306 48 586 74 441 19 954 25 358 
224 885 93 435 6 863 49 069 75 518 20 434 25 487 180 825 73 880 4 862 42 197 59 886 16 359 19 151 
143 602 56 161 2 910 38 619 45 912 13 520 13 068 
167 935 70 061 3 977 41 027 52 870 15 502 15 891 
225 136 93 944 6 574 50 214 74 404 20 363 24 455 
220 483 92 169 7 437 47 843 73 034 19 115 24 719 
240 056 99 863 8 612 50 830 80 751 21 072 27 043 
237 514 98 169 8 131 50 688 BO 526 20 752 27 791 
234 534 95 751 8 228 49 715 80 840 20 670 28 836 

nach Ländern ! JuJai 1261) 
10 533 4 413 842 1 265 · 4 013 811 1 365 8 000 3 003 - 1 490 3 507 669 603 
30 115 12 896 1 846 4 543 10 830 2 489 ,4 058 

3 465 1 264 7 960 1 234 379 300 64 921 25 888 770 17 740 20 523 4 996 7 297 
18 985 7 319 574 4 364 6 728 1 999 2 465 
13 854 5 210 508 2 707 5 429 1 485 2 010 
37 165 16 101 1 259 7 277 12 528 3 520 4 621 42 317 18 027 2 384 8 122 13 784 3 724 5 254 

5 179 1 630 38 1 247 2 264 598 863 

6 6858 ) 1 
l!•!:l!n_ (!e!!t l 

3 004, 1 - 1 1 480 1 2 066 1 722 1 575 

1) Beschäftigte, D errechnet aus 12 Monatswerten;Löhne und Gehälter IID.- 2) Ab Februar 1961 vorlll.u!ige Ergebnisse.- a) Einach1.UJl8ats bzw.Arbeite-
atunden für Trümmerbeseitigung und Abbruoh. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittl.veran- Index filr Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten 

fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-
Jahr Wohn- chnittl. riehmigten 
Monat und in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau--- Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- tvolumens 
Land DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten trieben ~lache JE MD 

Mill. DM je Ein- bauten wohn- bauten u,landl. nungs- Haus- und u,landl. Haus- und Be- Wohnung 1954 = 100 
wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten horden qm 1) 

unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

19542 ) 
Bundese;e biet ( ohne Saarland und Berlin) 

113 375,21 273 

1 

77,5 

1 

22,5 ~, 607 4391 595 6721 30,3 

1 

4,2 

1 

59,4 

1 

3,4 

1 

13, 3 

1 

17,0 

1 

15,2 

1 1 

115 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30, 5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58, 7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 26 730,5 504 62, 7 37 ,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2, 1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 
1960 April 2 032,7 38 64,7 35,3 48 120 47 297 25,0 2,8 66,7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146 

Mai 2 303,6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23, 1 5,2 65,9 1,6 22,3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35,'4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1, 5 23,2 31, 1 27,7 74,8 163 
Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23,5 31,4 25,2 73,2 179 
Aug. 2 521, 1 48 63,9 36, 1 58 687 57 586 23,9 5, 5 64,9 2, 1 22,6 32,0 25,4 73,5 171 
Sept, 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65,5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161 
Okt, 2 562,7 48 61,4 38,6 56 502 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32,7 26,9 73,9 168 
Nov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 51 308 29,4 4,5 57,3 3,3 23,4 32,6 26,2 72,6 154 
Dez. 2 486,4 47 60,0 40,0 52 545 51 705 32,4 5, 1 55,6 2,4 23,9 33,0 28,2 73,0 161 

1961 Jan, 1 997,3 37 57,0 43,0 ·39 614 38 920 27,6 4,7 62,4 1,8 24,9 32,3 29,2 73, 1 n3 Febr, 1 894,4 35 62,0 38,0 40 086 39 275 23,6 3,8 64,8 2,9 24,6 3},4 27,9 74,5 129 
März 2 496,1 47 60,7 39,3 50 602 49 657 23,3 3,6 ~5,8 2,7 23,8 34,6 27,3 75,4 168 
April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63,7 2,3 25,0 35,0 31,8' 76,7 194 Mai 2 660,8 49 62,6 37,4 55 146 54 129 24,2 5,2 64,5 2,0 24,4 35,1 27,6 75,0 171 Juni 2 778,5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6,5 63,5 1,7 24,6 34,9 29,5 74,5 185 
Juli 2 996,9 56 63,6 36,4 61 368 60 261 22,8 7,4 63,9 1,6 25, 7 35,6 30, 1 78, 1 188 

dar. Neubau 2 568,5 48 67, 1 32,9 54 167 53 334 25,5 8,3 60,0 1,7 25,7 35,6 30, 1 78,1 221 

nach Ländern (Juli 1261} 
Schlesw,-Holst, 113~9 49 77,8 22,2 3 022 2 997 42, 1 3,0 42,8 2,8 24,7 35,2 32,7 71,4 244 
Hamburg 116,8 64 36,5 63,5 1 469 1 435 46,0 1,7 46,7 - 23,8 34,0 35,3 62,9 154 
Niedersachsen 286,7 44 69,2 30,8 6 639 6 541 21,6 11,8 63,4 1,4 24, 1 33,6 21.1 74,8 167 Bremen 33,6 48 66,3 33,7 810 807 65, 1 4,2 24,5 0,4 24, 1 40,2 51,1 67,8 15'3 Nordrh, -westf, 840,9 53 65,8 34,2 18 429 18 129 25,7 6,3 61,4 1,4 24,0 34,2 29,7 82,3 171 
Heeeen 279,0 58 54,8 45,2 4 872 4 782 24,1 1, 5 72,2 0,6 24,6 35,4 31,4 78, 1 202 
Rheinld.-Pfalz 140, 1 41 66,7 33,3 2 908 2 862 12, 7 - 83,9 1,1 31,1 37,2 40,9 86,0 176 
Baden-Württbg, 506,8 66 61,1 38,9 9 271 9 032 17,1 6, 1 72,9 1,7 32,0 40,0 31,3 80,9 187 
Bayern 626,9 66 65,7 34,} 13 110 12 849 16,3 13,8 61,9 2,5 27,1 34,8 29,3 74,5 233 
Saarland 52, 1 49 63,9 36, 1 838 827 6,5 - 85,3 - 36,9 42,5 47,2 80,7 

):!e!:l!n_(!!e~tl 
1961 Juli 1 87,2 I 40 1 52,7 1 47 ,3 1 2 0381 2 0261 28,2 1 31',4 1 35,3 1 - 1 26,3 1 32,6 1 18, 1 1 58, 1 1 185 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 100; ohne Saarland,- 2) Einschl. Notbau, 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen fNormalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in'Wohn-

Wohnungen u,Nichtwohnbauten 4) 

i~t1> 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
. und 2 1 1 15 u.mehr -- bauter Gebäude ins- Woh- nützigen ins- 1 3 4 Räume je 

Land Gebäude Raum gesamt ins- nungen Wohn,- gesamt insg~samt Wohnung 
1 000 untern. im Neubau, 

cbm gesamt je errich- Wohnräume 3) Gebaude tet 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
' 

1954 
1 82 

337 184 0141176 1661532 747, 391 3451 2,5 1172 998, 542 8051 11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 

1 

3,7 
1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 030 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 ,34 7 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 205 250 546 410 4?2 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

Bl:Ylgesgebiet ohne Berlin 

1959 1116 084 1114 726 , 206 7761556 665 , 459 950 1 2,3 
1155 5801565 361 1 

8,4 

1 

23,8 

1 

42,7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 496 2,3 141 12', 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4, 1 
1960 Jan,/Juli 20 357 31 197 57 217 169 -106 141 357 2,6 50 034 171 616 9,3 22,4 43,9 24,4 686 006 4,1 
1961 Jan,/Juli 19 659 36 007 62 467 172 944 150 177 2,5 47 476 175 773 9,3 20,7 42, 1 27,9 717 933 4, 1 

nach Ländern (Januar bis Juli 1261) 
SchlHW, -Holst. 590 777 3 400 8 184 7 474 2,3 2 863 8 256 11,4 19,8 40,8 28,0 32 883 4,0 
Hamburg 429 1 186 1 378 6 613 5 500 4,2 3 155 6 694 17,2 24,8 37,6 20,4 23 465 3,6 
Niedersachsen 2 101 3 039 8 685 18 295 17 233 2,0 5 206 18 534 5,9 15,3 44,5 34,3 81 201 4,4 
Bremen 207 598 628 3 028 2 299 4,6 1 837 3 066 9,1 19,2 56,2 15,5 11 620 3,9 
Nordrh.-Westf, ~ 228 9 368 16 971 50 088 43 106 2,7 13 490 50 715 8,7 21,2 44,0 26, 1 207 367 4,2 -. 

' Hessen 2 136 3 273 7 289 19 644 17 174 2,4 6 262 19 891 5,7 21,9 45,6 26,8 83 407 4,2 
Rheinld.-Pfalz 1 091 2 022 3 257 8 028 6 450 2, 1 2 062 8 194 5,7 24,2 35,5 34,6 34 702 4,3 
Baden-WUrttbg, 4 244 7 875 9 832 27 058 22 376 2,3 6 100 27 773 6,9 18,8 42, 1 32,2 114 595 4,3 
Bayern 4 327 7 112 9 765 28 844 26 032 2,7 5 979 29 401 15,9 22,0 36,8 25, 3 115 046 3,8 
Saarland 306 757 1 262 3 162 2 533 2, 1 522 3 249 7,3 26,6 38,8 27,3 13 647 4,2 

):!erl!n_(!e!!tl 
1961 Jan./Juli 1 514 1 1 555 1 1 364 1 12 844 I 6 233 I 6,5 1 4 621 1 12 919 I 26,2 1 38,4 1 27,5 1 7,9 1 41 474 1 3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fer11igstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl, länd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) EinachlieBlich der Einzelzim-
mer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

oo 5!i3 513 ~ 
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Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Groß- und Einzelhandel,'Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels1) 

1954 = 100 

Getreide, Teohn. Kohle Eisen u. Mineral- Rund-, 
Saaten, Dünge- Häute und Chemikal. mit 

1 
ohne l::ilerzeug- Stahl NE-Metalle Gruben- u. Schnitt-

Futter- mittel Felle und niese sowie Faserholz holz 
mi~tel Rohdrogen Kohlenverkaufsges. Halbzeug 

124 120 113 129 175 169 146 118 129 118 
126 130 101 131 

11Ö 
143 179 142 106 121 117 

142 143 145 143 133 205 156 139 106 122 
146 145 137 157 115 141 224 190 169 107 136 
119 99 132 134 12~ 148 177 161 137 87 101 
140 169 149 163 112 138 192 170 158 97 112 
194 214 164 166 110 134 251 200 176 115 139 
147 127 130 151 108 133 200 182 170 104 133 
131 120 140 159 116 138 213 199 175 108 146 
100 137 128 150 106 124 218 186 175 110 137 
111 197 129 159 110 134 235 203 171 107 153 
186 194 131 151 113 138 235 202 173 116 148 
211 134 133 169 115 144 241 210 176 113 152 
157 106 139 147 119 151 240 198 167 106 148 
137 113 134 164 123 150 248 195 170 107 141 
122 133 139 168 129 160 240 179 174 110 123 
126 61 148 141 125 157 214 173 148 100 120 
137 109 133 140 106 131 222 180 152 94 122 
187 176 154 151 102 126 241 206 175 118 149 
145 104 143 143 105 127 225 189 149 109 142 
123 118 148 155 110 136 227 197 167 116 147 
130 126 151 162 106 130 231 199 169 110 152 
112 164 133 150 107 134 235 188 138 116 154 

Inst. Schrott u. Nahrungs- Gemüse, Milch- Eier und Wein, Bier und 
Baustoffe Flachglas Bedarf fUr NE-Altme- u. Genus- Obst, erzeug- lebendes S chaumwein1 alkohol- Tabakwaren Gas und talle mittel Früchte niese und Geflügel Spirituosen freie 

Wasser versah.Art Fettwaren Getränke 

123 129 127 231 132 150 127 152 125 150 133 
136 140 129 129 147 144 128 161 no 160 141 
159 159 149 141 161 152 140 165 136 182 150 
174 177 170 174 179 157 157 171 154 185 162 

82 136 110 154 150 132 140 153 117 136 136 
103 146 130 175 161 151 148 147 145 152 141 
176 158 160 203 181 171 157 170 164 176 159 
180 146 154 176 166 183 147 143 143 191 158 
201 1§6 174 180 172 212 154 157 159 207 164 
190 1 6 168 168 177 207 151 151 127 228 167 
206 179 187 170 172 174 157 154 132 199 162 
210 189 195 165 183 154 148 156 130 211 171 
202 205 191 177 182 128 167 176 153 185 166 
192 217 198 176 189 106 170 198 166 170 164 
183 223 189 172 203 115 171 235 186 167 168 
160 219 187 177 210 144 176 216 222 202 189 
100 154 140 175 172 120 156 186 132 150 156 
132 149 149 169 171 132 143 164 136 169 156 
194 165 184 196 205 151 166 193 155 199 177 
189 161 178 183 173 159 139 147 130 194 166 
207 169 186 175 208 211 172 185 147 209 185 
211 179 188 192 198 223 157 158 130 228 177 
214 181 195 181 199 210 166 159 112 215 176 

Schuhe Klein- Haus- und Fein- Elektro- Rundfunk-, Bau- Pharmameu-
Heim- und eisenwaren KUohen- keramik u. teohn. Fernseh~ maschinen Techn. tische Feinpapier textilien und gerate, Erzeugn., u. Phono- und Bau- Bedarf Erzeug-Schuhwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren Leuchten gerate gerate niese 

134 133 142 137 136 161 179 152 143 145 140 
135 136 151 149 149 177 212 166 152 157 146 
138 155 169 161 148 194 229 199 169 177 158 
154 174 205 176 167 217 246 243 201 196 187 
107 117 155 125 131 165 189 137 149 198 164 
126 139 182 139 136 182 212 171 171 208 171 
159 200 209 155 164 196 176 276 205 197 190 
149 205 195 152 137 178 163 276 189 182 170 
160 206 215 173 157 204 184 272 216 187 192 
132 145 195 161 148 197 179 252 195 180 179 
140 99 207 169 152 210 215 262 202 189 187 
144 142 207 186 172 217 266 247 210 186 200 
159 203 215 212 194 225 265 257 208 192 189 
174 222 227 226 199 243 299 253 219 205 202 
197 200 223 207 220 278 391 228 216 208 205 
196 210 229 209 194 316 411 290 237 226 202 
131 , 117 198 144 159 200 242 149 189 218 204 
144 140 208 152 154 190 223 210 191 201 192 
188 228 247 184 197 219 212 306 224 221 213 
158 178 227 163 153 194 177 296 221 200 183 
167 172 233 174 172 209 218 314 223 220 195 
157 156 233 179 168 223 248 341 230 210 199 
152 133 221 183 158 218 212 317 226 212 191 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin,- 2) D errechnet aus 12 Monaten. 
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Sonst. 
Holzhalb-
waren und 

Kunst-
stoffpl. 

133 
140 
149 
173 
139 
156 
182 
160 
177 
163 
175 
182 
192 
195 
199 
160 
177 
167 
194 
177 
185 
187 
178 

Wirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

129 
129 
135 
147 
129 
109 
149 
134 
135 
112 
115 
132 
181 
198 
201 
169 
139 
118 
174 
130 
136 
124 
134 

Zeit-
sohrii'ten 

und 
Zeitungen 

163 
194 
211 
235 
215 
225 
245 
228 
219 
210 
227 
235 
245 
252 
252 
272 
238 
239 
274 
257 
257 
249 
251 



Umsatzwerte1) in den Geschäftszweigen des Einzelhandels2) 

1954 = 100 

Jahr3 ) 1"bens- Obst, Fische Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
mittel Oemiise, und Milcher- und !l?abakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren 

Monat aller Art Südfrüchte Fischwaren zeugniese Süßwaren schaften aller Art 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1957 D 126 131 134 119 126 124 137 132 127 124 
1958 D 132 136 143 123 129 130 146 129 125 123 
1959 D 140 141 153 129 127 134 154 129 124 125 
1960 D 148 143 166 131 136 142 163 144 132 128 
1960 Jan. 131 121 173 115 86 120 146 117 115 115 

Febr. 135 129 160 118 106 124 148 61 94 107 
März 146 144 171 128 123 134 163 134 109 130 
April 156 156 179 134 192 140 175 171 128 127 
Mai 142 168 115 133 120 134 157 153 128 142 
JUni 144 180 103 138 102 133 156 119 115 115 
Juli 150 164 142 138 116 140 165 135 13' 121 
Aug. 143 144 127 135 115 142 153 92 107 99 
Sept. 144 128 159 131 122 140 157 124 110 110 
Okt. 148 121 202 1'3 130 141 164 205 144 1'7 
Nov. 147 114 189 127 145 141 158 183 152 143 
Dez. 196 150 268 144 278 213 209 214 247 186 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 137 115 194 121 92 131 149 123 119 119 

Febr. 136 117 171 120 110 129 148 108 112 123 
Mllrz 163 140 196 141 197 150 183 195 138 139 
April 152 148 151 137 137 145 167 171 125 132 
Mai 159 181 135 143 141 147 173 171 133 131 
Juni 155 190 116 145 106 142 168 140 122 118 

Jul14) 160 181 144 147 119 148 171 150 139 124 
Aug. 159 163 143 120 151 168 128 134 120 

Jahr3) Wäsche Wirk- Herren- Eisenwaren Beleuoh- Rundfunk-, !l?eppiche 
und Strick- u. art:l.kel, Sohuhwa,ren u. Küchen- ~e-u. 1/erneeh-u. Mllbel und Bücher 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, geräte El tro- Phono- Gardinen Schirme geräte artikel 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 D 134 123 127 127 138 142 162 140 132 135 
1958 D 139 124 123 130 149 155 183 139 137 150 
1959 D 140 125 122 138 159 164 169 139 147 163 
1960 D 150 132 142 153 173 173 193 146 161 178 
1960 Jan, 123 117 105 126 129 144 174 108 133 151 

Pebr. 117 101 87 79 126 150 182 117 133 146 
März 126 106 105 129 148 159 167 137 148 167 
April 133 114 132 183 157 149 152 137 147 169 
Mai 139 110 113 183 168 150 146 139 153 164 
Juni 129 104 103 156 157 143 143 129 135 127 
Juli 154 119 110 153 168 162 165 146 167 150 '. Aug. 138 103 99 116 174 166 187 149 160 134 
Sept. 140 123 106 126 182 167 179 ·151 151 154 
Okt. 156 150 166 174 188 182 202 166 174 168 
Nov. 180 174 207 158 192 201 236 169 186 268 
Dez. 270 266 368 252 287 308 383 206 241 379 

Bundesß!biet ohne Berlin 
1961 Jan. 136 128 135 113 149 160 200 125 144 169 

1/ebr, 131 103 105 106 138 151 178 122 150 149 
Jlärz 151 125 143 174 172 174 184 154 168 180 
Apr11 136 109 132 165 165 158 166 138 148 213 
Mai 144 118 139 169 174 164 175 145 160 178 
Jun1 142 111 121 160 170 164 175 138 150 152 

Juli4) 160 123 124 158 184 173 186 153 161 161 
Aug, 166 122 143 185 177 193 161 146 

Jahr3) Papier- Galante- Uhren, Seifen, Photo llahrrader, Kraftwll4!8n und rie- und Gold- und Apotheken Drogerien Bürsten, und Krafträder und Brenn-
Jllonat Schreib- Silber- Parfüm,- und material 

waren Lederwaren waren artikel Optik Zubeh<Sr Zubeh'!!r 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 D 129 130 139 132 125 148 145 113 148 136 
1958 D 137 132 147 134 134 163 159 119 175 137 
1959 D 144 134 154 137 143 181 168 130 201 130 
1960 D 158 149 174 146 152 202 177 137 236 139 
1960 Jan. 138 90 117 151 120 150 123 82 171 151 

1/ebr. 135 82 114 152 123 157 126 99 209 153 
März 152 115 142 156 136 183 153 154 278 135 
April 164 149 143 145 149 190 164 180 265 116 
:lla:I. 143 131 128 137 147 184 162 164 270 127 
Juni 123 113 120 134 148 189 178 158 243 11J 
Juli 132 144 143 140 160 192 213 164 233 128 
Aug, 131 122 142 137 151 195 211 145 215 138 
Sept. .143 116 144 137 143 186 182 128 239 151 
Okt. 152 134 152 147 143 187 166 121 237 149 
.11ov. 178 186 217 148 144 222 166 111 232 137 
Dez. 308 403 532 163 258 385 279 143 240 172 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 167 95 134 158 134 173 144 93 203 176 

1/ebr. 143 96 129 151 131 178 143 110 240 145 
März 172 155 179 157 161 226 178 173 332 130 
April 182 143 138 153 155 199 168 156 265 105 
llei 156 150 146 151 162 21e 183 154 276 133 
Juni 143 122 132 149 162 207 194 150 289 136 
Juli4) 142 149 156 154 176 221 226 157 242 133 
Aug. 143 133 166 150 168 230 142 242 157 

1) Umsatzwerte zu. jeweiligen Preisen.- 2) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik• gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 3) D er-
rechnet aus 12 Monaten.- 4) vorläufige Zahlen. 
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Werte 
Jahr3) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
GenuBmi tte 1 

1957 D 133 128 
1958 D 139 135 
1959 D 146 143 
1960 D 159 151 
1960 Jan. 132 1'.53 

.l!'ebr, 129 137 
Mlirlll 149 148 
April 161 159 
Jfai 154 146 
Juni 145 147 
'Juli 156 152 
Aug, 14,4, 145 
Sept, 148 145 
Okt, 168 151 
Nov. 175 149 
Dez, 246 202 

1961 Jan, 142 139 
:Pebr, 140 138 
llllrz 175 166 
April 161 155 
lfai 169 163 
Juni 160 158 
Jul14) 167 163 
Aug, 163 161 

Umsatzinde:i: des Einzelhandels2) 

1954 = 100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereioh 
Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Wäsche, und 

Sohuhe Wohnbedarf Waren 

Bundes11ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
135 146 137 126 
136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
129 139 140 121 
100 141 148 118 
130 160 171 136 
159 160 171 148 
155 164 166 141 
134 151 155 133 
152 172 167 142 
117 176 161 133 
129 179 -165 137 
179 193 169 155 
184 207 182 161 
268 296 272 225 

Bundesgebiet ohne Berlin 
132 159 158 130 
124 152 160 127 
171 184 197 159 
156 168 175 146 
162 178 183 153 
146 169 179 145 
159 184 178 149 
148 189 177 146 

'f'12Snoten vgl, vorhergehende Seite. 

Be-
riohts-

Jahr Deutsch- Ausland B'elgien, ge- land 2) Monat meinden Luxem-
burg 

Anzahl 

1959 Shj 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 
1959 Whj 2 453 8 974,4 1 253, 1 70,4 
1960 Shj 2 465 15 282,2 4 185,9 318,5 
1960 Whj 2 364 944,4 1 366,4 -72,7 
1960 April 2 465 1 871,2 350,4 21,2 

Mai 2 465 2 145,5 445,8 24,0 
Juni 2 465 2 666,3 644,7 41,7 
Juli 2 465 3 012,8 1 069,9 97,4 
Aug, 2 465 3 084,9 1 043,3 94,0 
Sept, 2 465 2 501, 5 631,8 40,2 
Okt, 2 364 1 984,3 345, l 17,7 
IIOV, 2 364 1 488,6 217,6 11,2 
Dez, 2 364 1 185,0 172,9 10,0 

1961 Jan, 2 364 1 467, 1 181,7 9,5 
Ji'ebr, 2 364. 1 524,6 192,0 11,4 
März 2 364 1 794,8 257, 1 13,0 
April 2 403 1 999,7 341,3 21, 1 
Mai 2 403 2 379,7 448,9 28, 1 
Juni 2 403 2 669,4 576,0 33,4 

1959 Shj 2 453 79 157,4 7 485,5 661,9 
1959 Whj 2 453 32 906,5 2 874,9 143,4 
1960 Shj 2 465 81 375,1 8 387,5 635,1 
1960 Wh,1 2 364 34 888, 1 3 103, 1 147,7 
1960 April 2 465 6 754,0 709,2 37,5 

Mai 2 465 9 192,9 879,5 44,8 
Juni 2 465 14 184,8 1 263,5 81,0 
Juli 2 465 18 589,6 2 117,0 199,9 
Aug. 2 465 20 147, 1 2 158,4 195,2 
Sept. 2 465 12 506,9 1 260,0 76, 7 
Okt, 2 364 7 446,5 718,7 33,5 
Nov. 2 364 5 306,3 500,3 21,3 
Dez„ 2 364 4 052, 7 417, 1 21,5 

1961 Jan, 2 364 5 021,9 442,5 21,5 
Ji'ebr, 2 364 6 077 ,2 467,7 25,4 
MB.rz 2 364 6 983,4 556,9 24,4 
April 2 403 7 307,6 692,8 36,6 
Mai 2 403 10 299,9 884,1 51,4 
Juni 2 403 14 522,1 1 137,7 64,5 

Dane-
mark 

314,6 
70,6 

335,4 
83,2 
35,5 
30,9 
48,0 

105,0 
66,4 
49,6 
24,3 
10,5 
8,2 
7,7 
8,6 

23,9 
28, 1 
31,4 
47,7 

502,2 
124,5 
538,5 
141,3 

57,7 
50,2 
79,3 

168,3 
106,0 
77, 1 
38, 1 
18,3 
15, 1 
14,4 
17,3 
38, 1 
45,5 
48,8 
74,1 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Ji're.nk- Groß- Nieder- Öster-
reich britan- Italien lande reich nien 3) 

1 000 

Fremdenmeld!:!!!ßen (Neuankimfte) 
326,6 396,9 153,2 622,4 158,6 
108,7 97,5 82,2 143,4 82, 1 
348, 1 605,6 169,5 595,8 156,0 
122,5 105,0 91,2 152,3 88,2 
33,0 32,5 16,9 33, 1 20,2 
29,9 58,3 19,0 46,2 24,8 
41,8 113,J 19,9 91,8 22,6 
83,4 136,8 30,5 175,9 28,8 

113,0 164,5 54,2 164,2 30,9 
47, 1 100,2 28,9 84,6 28,7 
26,4 27,13 20,4 35,6 22,2 
18,8 16,9 15,5 21,7 15, 1 
17,0 12, 1 12,3 18,4 10,8 
16,2 14, 1, 12,5 24,6 11,7 
18,5 14,5 14,2 24,4 12,5 
25,7 19,6 16,4 27,6 15,9 
32,0 30,2 19,4 32,9 19,8 
37,0 48,7 20,6 51,3 24,2 
39,2 73,3 21,4 91,2 23,5 

FremdenUbernacht!!!!ßen 
693,3 814,6 332,7 1 162,9 310,2 
237,9 261,8 229,7 263,4 173,3 
745, 1 h 190,8 388, 1 1 122,0 308,7 
259,5 276,5 250,3 283,9 191,1 

67,3 82, 1 42,6 57,7 38,3 
56,0 109,3 50, 1 80,6 49,5 
79,2 207,8 49,4 175,5 44,9 

186,8 257, 1 68,3 343,0 58,9 
257,5 334,0 109, 1 319,5 62,3 
98,3 200,4 68,7 145,7 54,9 
51, 1 65,2 51,7 62,6 45,5 
35,9 43,3 45,0 39,0 32,0 
41,4 35,5 34, 1 34,3 23, 1 
37 ,2 42,0 37,0 46,7 26,6 
42,9 40,6 39,7 52,2 28, 1 
50,9 49,9 42,8 49, 1 35,8 
62,5 74,9 46,6 57,0 40, 1 
66,2 99,6 54,6 89,5 47,0 
75,2 134,3 49,4 180,8 46,8 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereioh 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstige 

Gsnußmi ttel Sohuhe Wohnbedarf Waren 

122 129 134 130 
127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
121 121 125 128 
125 93 127 135 
135 122 144 156 
145 148 143 156 
133 145 147 152 
135 124 136 141 
137 142 155 152 
135 109 158 147 
137 120 158 150 
142 166 170 153 
140 170 181 163 
190 247 257 244 

130 121 138 141 
129 113 132 142 
155 156 159 174 
144 142 145 156 
150 146 154 163 
144 133 146 159 
146 144 158 157 
145 134 162 156 

darunter 
Hotels :Fremden-ins- und heime, gesamt 

Schwe- V,St, 4) Gast- Penaio-
den Schweiz von höfe nen u.6) 

Amerika 5) Hospize 

241,2 226,0 537,8 18 721, 7 13 897,9 2 314,1 
58,2 97,2 213,5 10 233,0 8 642,5 1 005,4 

249,9 227,0 688,7 19 475, 1 14 415,6 2 342,2 
59,5 101,4 218,6 10 816,0 9 093,6 1 077,4 
23,3 30,9 50,3 2 222,6 1 845,6 236,3 
24,7 31,5 89,4 2 592,6 2 064,8 285,1 
43,6 34,8 111,9 3 ,312,4 2 384,3 418,2 
76,3 47,5 183,3 4 083,8 2 836,0 513,0 
50,0 45,4 155,7 4 129,4 2 876,9 521, 1 
32,0 36,8 98, 1 3 134,4 2 407,9 368,6 
15,4 29,0 62, 1 2 330,4 1 976,9 223,0 
9,0 15,9 35, 1 1 707,2 1 474,7 152,4 
6,6 11,1 29,7 1 358,7 1 156, 1 138,0 
7,6 13,1 28,2 1 649,6 1 374,0 169,7 
7,8 13,3 28,7 1 717,3 1 406,0 182,0 

13,0 18,9, 34,8 2 052,8 1 705,9 212,4 
20,8 29,4 52,8 2 342,0 1 964,8 228,3 
24,0 34,7 75,4 2 829,6 2 217,7 324,8 
42,5 31,5 B9,9 3 246,7 2 399,3 3B6, 1 

480,6 488,6 1 018,7 86 663,6 34 005,4 19 150,2 
118,6 212,8 453,8 35 795,0 17 794,1 6 513,9 
489,5 486,5 1 292,1 89 781 ,8 34 550,9 20 089,2 
117,6 220,3 462,3 38 005,0 18 751,8 7 055,0 
41,1 60, 1 95,8 7 465,5 3 743,2 1 431,1 
45,9 63,7 164,3 10 075,4 4 540,7 2 155,0 
82,5 73,5 210,5 15 452,0 5 822,4 3 609,7 

156,3 105, 1 330,8 20 710,1 7 068,6 4 609, 7 
103,6 104,7 301,5 22 309, 1 7 649,2 5 093,9 
60,1 79,3 189,2 13 769,7 5 726,9 3 189,9 
28,0 59,6 122,8 8 167,8 4 061,7 1 533,8 
17,8 34,4 77,2 5 809,0 2 869,9 1 020,7 
13,6 24,3 64,7 4 472,3 2 34~, 1 760, 1 
15,5 30,6 61,8 5 466,6 2 854,9 920,0 
17,7 32,0 63,3 6 546,7 3 066,2 1 317,2 
25, 1 39,5 72,5 7 542,6 3 554,0 1 503,3 
34,7 57,5 98,2 8 002,4 3 991,0 1 503,7 
41,2 67,4 137,5 11 186,3 4 915,5 2 414,3 
79, 1 67,3 168,3 15 663,2 5 839,3 3 676, 1 

im stationierten 1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 2) Bei den Angehdrigen der Bundesgebiet ausle.ndischen Streitkrafte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA), Insoweit kdnnen die Zah-
len über den Auslandsrfremdenverkehr überhöht sein.- 3) Und Nordirland (Vereinigtes Kdnigreich).- 4) Einschl, der Fremden ohne Angabe dee Wohnsit-
zes.- 5) Einschl. Kurhauser mit Hotelcharljk:ter.- 6) Sinschl. Kurhauser mit Heimcharakter. 

/ 
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Pflanzliche Jahr Insgesamt Monat und 
tierische 

Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1957 D 323 956 738 
1958 D m-m 735 
1959 D 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1960 April 483 027 1 010 

Mai 563 750 3 001 
Juni 542 248 3 184 
Juli 527 407 1 223 
Aug. 528 538 790 
Sept. 615 282 3 161 
Okt. 641 895 3 526 
Nov. 612 547 1 226 
Dez. 631 439 2 845 

1961 Jan. 581 594 1 401 
Febr. 574 962 1 584 
März 651 513 1 623 
April 589 071 1 618 
Mai 615 124 761 
Juni 679 433 747 
Juli 616 211 2 424 

1954 D 325 255 37 940 
1957 D 471 143 51 151 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1960 April 564 642 57 134 

Mai 616 106 66 286 
Juni 565 653 61 252 
Juli 592 957 59 742 
Aug. 561 799 57 198 
Sept. 657 163 67 441 
Okt. 684 351 66 010 
Nov. 663 661 64 533 
Dez. 6'73 306 70 225 

1961 Jan. 613 085 59 115 
Febr. 602 017 56 748 
März 684 078 62 044 
April 583 465 60 513 
Mai 650 404 69 440 
Juni 658 787 64 641 
Juli 624 421 59 918 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Nahrungs- u. metallschaf- metall-
Genußmittel- llineralBle, fende und verarbei-
industrie Kohlenwert- Gießerei- tende sto:ffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 0'6 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 36 909 85 486 
179 548 1 382 37 183 102 247 
197 029 1 445 45 030 104 681 
195 159 1 429 39 612 93 624 
179 129 1 318 40 215 122 296 
176 048 1 237 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 109 496 
169 479 1 197 45 369 102-212 
192 831 1 282 51 005 103 613 
214 299 1 427 53 307 120 254 
184 829 1 265 35 462 116 755 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 73 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 628 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 
151 101 32 871 78 464 89 588 
144 483 33 835 75 305 100 871 
128 698 28 906 82 512 83 642 
124 358 32 017 78 408 89 024 
132 405 35 536 94 414 103 083 
113 779 32 688 67 350 94 812 
137 050 31 079 80 913 99 082 
137 989 31 62'6 85 339 102 949 
142 594 28 151 ' 66 331 91 257 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Er~eugniese Druck und Leder-

waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
118 515 19 654 10 035 13 948 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
142 211 25 147 11 720 17 397 
166 673 30 126 14 609 19 705 
155 458 28 678 13 393 13 695 
152 169 26 944 13 286 16 062 
155 183 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 631 
184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 573 25 176 
196 476 27 494 16 113 18 171 
176 851 28 456 15 104 25 418 
170 557 25 494 15 024 28 270 
189 194 30 760 17 058 33 736 
172 353 26 513 13 835 25 277 
170 521 28 268 14 722 23 547 
191 297 30 461 15 301 20 562 
175 558 28 997 14 988 24 984 

16 025 20 609 12 141 39 050 
32 537 29 670 18 342 56 206 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
50 333 40 894 22 059 47 771 
47 660 i§ iz~- 24 652 52 172 
46 004 24 423 47 658 
51 660 42 957 25 033 60,154 
43 707 38 792 27 351 55 343 
57 587 42 403 28 243 64 460 
58 364 43 990 29 814 68 139 
56 354 44 067 28 337 61 460 
65 004 43 058 28 215 60 402 
52 000 41 820 26 563 67 200 
50 026 40 221 27 056 60 140 
58 218 46 225 29 692 67 167 
48 927 36 206 25 3'.71 56 114 
50 768 46 611 26 866 60 700 
49 935 46 105 25 455 63 002 
49 262 45 795 25 575 65 456 

1) Einschl. Saarlalld.· Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
llonat 

1954 D 
1957 D m; ~2) 
1960 D 
1960 April 

lolai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 _Jan. 
,Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Warenverkehr im lnterzonenbandel zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 

Lieferun.,en aus den Wlihrun"s"ebieten der DM-Ost LiefeMJ.nD"en aus den W!ihrungs„ebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
insgesamt erzeugniese Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineraldle Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen-und u. Kohlen- GenuSmitte Stahl Metallwaren Erzeugnisse 

wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 . 74 31} 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
77 069 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 12 176 
92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 
83 288 36 925 5 605 6 963 6 889 85 051 10 511 12 491 19 898 11 557 
76 199 3' 284 5 522 5 951 7 152 87 223 6 436 20 713 25 171 12 516 
78 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 9 525 
75 553 32 542 6 391 5 656 8 132 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 

106 414 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 182 
101 679 43 375 7 068 7 285 10 906 81 693 13 016 10 310 21 570 13 709 
112 580 41 959 11 516 7 516 15 305 122 261 17 876 11 185 43 433 14 427 

76 714 23 816 3 738 6 751 10 217 51 732 3 082 5 513 9 882 9 624 
63 278 25 448 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 767 13 845 17 182 
94 :743 36 044 6 000 8 053 12 814 127 067 14 683 34 064 19 866 15 606 
70 254 34 699 5 320 

1 5 421 5 095 72 863 7 278 21 797 19 308 8 682 
72 230 32 543 3 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 14 763 
67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 73 952 7 558 19 789 20 001 10 284 
83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 67 603 3 769 15 794 24 655 7 771 

Textilien 

1 265 
3 819 
1 936 
3 493 
3 892 
4 024 
3 026 
3 690 
3 739 
3 442 
4 878 
4 156 
3 086 
4 226 
2 839 
5 512 
5 336 
3 448 
2 396 
3 745 
4 262 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung Uber Verrechungsabkommen, Devisenzahlung usw.). - 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Ernährungswirtschaft 
Jahr Nahruw,:smittel ins-Monat zu- le-gesamt sam- bende tieri-, pflanz 1) men Tiere sehen liehen 

Urapruruzs 

1954 MD 

1 

1 
611 1 5961 

21 

1 

106 

1 

369 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 
m~:2) 

2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1960 Juli 3 642 919 50 169 5,2 

Aug, 3 365 805 53 179 455 
Sept, 3 378 867 60 215 470 
Okt, 3 775 957 56 232 525 
Nov. 3 680 987 60 252 528 
Dez. 4 201 1 076 57 263 563 

1961 Jan, 3 483 814 40 189 467 
Febr, 3 195 806 44 188 457 
Hrz 3 654 875 43 206 506 
April 3 642 908 42 195 so8 
Mai 3 737 905 46 202 52.; 
Juni 3 727 940 60 184 570 
Juli 3 714 942 53 188 551 
Aug, 3 474 868 ... 230 489 

1957 MD 

1 
1561 1371 123 

1 

154 

1 

132 m; =~2) 
167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 MD 239 172 218 200 158 
1960 Juli 242 167 208 162 151 

Aug, 227 152 221 170 142 
Sept, 227 161 255 201 142 
Okt, 255 178 248 215 159 
Nov. 250 180 265 229 156 
Dez. 285 201 256 244 168 

1961 Jan, 236 154 179 180 141 
Febr. 218 151 194 185 136 
111!.rz 252 166 191 209 155 
April 256 177 186 196 154 
llai 258 165 199 200 147 
Juni 259 174 259 181 164 
Juli 260 179 233 189 163 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen 

EinfUhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren ins-
Genua Roh- Halb- Vor- 1 

gesamt zu- stof- zu- End- 1) mittel sammen fa waren sam-
men erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill, DM 

Bundesgebiet (ohne SaarlandJ einschl, Berlin (Weatl 

l 100 I ' 016 I 459 I 290 1 2671 158 1 109 

1 

1 8361 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 

Bundesgebiet einschl, Berlin (Westl 
137 2 590 772 672 1 146 481 6b4 3 996 
169 2 687 767 753 1 166 500 666 4 077 
118 2 528 767 686 1 074 483 591 3 569 
122 2 480 739 662 1 079 489 590 3 887 
143 2 773 753 767 1 253 522 731 4 188 
146 2 639 761 676 1 202 516 686 4 252 
193 3 087 943 685 1 459 562 898 5 042 
117 2 642 837 732 1 073 464 609 3 900 
117 2 361 713 562 1 087 477 609 4 047 
120 2 746 796 651 1 299 499 800 4 301 
163 2 699 810 663 1 226 503 723 4 368 
129 2 804 785 609 1 410 491 919 4 034 

1 

127 2 743 771 648 1 325 524 801 4 419 
150 1 2 731 711 631 1 388 528 861 4 217 
102 " s74 739 634 1 201 488 713 4 062 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

Bundesgebiet (o!!Jle Saarland el.l!sasl. Berlin (Westl 

1 

143 

1 
1661151 1 1501 2101 174 1 262 

1 
1541 149 183 139 159 283 208 391 160 

166 221 152 187 378 276 526 182 

Bundeage biet einschl. Berlin (Westl 
184 276 178 243 478 341 

1 

676 210 
222 282 176 270 478 355 655 214 
156 267 175 248 446 344 593 187 
167 263 168 235 457 345 618 206 
194 296 173 279 527 373 749 220 
200 286 177 247 516 370 727 221 
268 331 221 249 608 390 923 261 
168 282 195 267 448 322 630 201 
160 255 167 211 452 330 627 211 
160 299 188 248 545 346 831 224 
241 299 193 257 527 363 

1 

764 231 
186 310 189 240 594 355 939 211 
184 304 189 248 562 383 820 231 
216 304 116 242 592 386 9go 219 

AusfUhr 
Gewerbliche Wirtaohaft 

Ernäh Fertigwaren runga 
zu- Roh- Halb- Vor- 1 End-Wirt- atof- zu-

schaf1 sammen fe waren sam-
men erzeugniase 

43 

1 

1 7931 141 

1 

240 li ml 342 li 070 
69 2 920 162 346 413 595 818 
73 3 000 143 324 533 564 969 
84 3 338 164 359 815 664 151 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
96 3 965 178 408 3 379 769 2 610 
84 3 474 169 378 2 927 664 2 263 
92 3 782 171 434 3 178 741 2 437 
99 4 075 188 438 3 448 793 2 655 

101 4 134 191 459 3 483 854 2 629 
99 4 925 201 511 4 213 1144 . 3 070 
87 3 801 184 421 3 196 823 2 373 
88 3 947 179 435 3 333 753 2 580 
91 4 196 189 447 3 560 861 2 699 
96 4 255 170 464 3 621 848 2 773 
82 3 940 175 416 3 349 750 2 600 
84 4 311 198 464 3 649 785 2 864 
87 4 112 171 440 3 501 814 2 688 ... ... ... ... .. . .. . ... 

115 

1 
154, 104 

1 

129 

1 

163, 162 
1 

163 
189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

' 249 208 128 177 , 222 239 216 
272 212 127 172 227 231 225 
240 185 118 160 196 201 195 
277 203 121 184 215 224 212 
283 218 132 184 233 238 231 
275 219 134 191 232 251 226 
275 260 143 218 279 328 263 
240 200 128 178 211 240 201 
254 21!>9 125 188 221 223 220 
265 222 134 194 235 257 228 
318 227 120 203 242 258 238 
251 209 123 179_ 223 228 221 
256 229 140 203 242 241 243 
255 217 121 190 231 247 226 

1) Von 1956 an eind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Wa·,engruppen, sondern nur noch in der Gesamt ein- bzw, -ausfuhr ent-
halten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundearepu~,lik Deutschland",- 2) Ab 6. Juli 1959 einaclll, Saarland,- 3) Vgl, 
hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 2, Februar 1958, 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländernl) 
Mill. DM 

Jahr Belg.- Däne- Finn- Frank- Groß- lta- Nieder- Nor- Oster- Schwe- Schwmz S~i~~ Spa- Kana- Verein Argen- Brasi-
Iran!:~~; llonat 1:;:- mark land reich britan lien lande wege:i reich den nien da Staaten tinien lien 

B!;!!!desa:e biet f ~JY1e Saarland l einechl: Berlin (Westl 
1954 MD 72 42 20 80 72 70 12? 26 

1 

471 
75 58 8 25 33 186 49 56 7 20 

1957 MD 110 75 30 129 95 129 1$8 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 14 23 m; .:2) 117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 21 24 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 34 39 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Weetl 
1960 MD 203 96 44 333 163 219 203 45 96 150 136 56 54 73 498 46 42 50 44 
1960 Juli 221 91 51 347 ,53 232 300 51 98 151 140 49 42 97 529 52 50 44 22 

Aug, 181 95 54 279 143 244 282 42 96 147 117 69 39 66 524 36 39 49 44 Sept. 225 93 61 30:> 144 209 343 40 103 161 133 58 28 63 375 41 42 45 45 
Okt. 215 101 53 · 370 170 232 332 53 106 160 147 79 32 119 493 51 44 47 55 
llov. 205 104 47 369 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 45 47 47 
Dez. 2ü;) 100 56 362 172 200 329 48 108 180 169 87 83 90 713 43 55 121 33 

1961 Jan, 168 88 41 355 140 192 283 53 91 149 107 80 71 76 51~ 27 44 84 36 
Febr. 169 87 37 320 137 206 269 33 89 140 119 51 68 58 442 35 36 68 32 
Hrz 192 95 35 384 154 235 306 52 106 147 127 57 67 65 548 41 45 72 32 
April 186 86 42 371 138 223 313 63 105 158 128 44 61 85 518 37 57 70 34 
llai 204 87 41 399 22'4 254 305 43 105 161 122 51 54 57 528 35 50 62 22 
Juni 192 9B 49 407 172 276 316 40 103 163 141 68 42 87 471 37 59 67 23 
Juli 183 89 58 452 156 267 346 46 106 166 138 58 41 72 469 39 52 67 35 

1) Sielle hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" ersieht E 1, Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Hölle 
de~ Einfuhr im Jahre 1960.- 2) Ab 6, Juli 1959 eineclll, Saarland. 
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nodl: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Jahr Belg,- Däne- Finn- Frank- Groß- Ita.- Jugo- Nieder- Nor- Öater- Schwa- Sowjet- Südafr. Verein. Argen- Braei- Indien Austra-Schweiz Union Monat Luxem- mark land reich britan. lien slawien lande wegen reich den union usw.3) Staaten tinien lien lien burg 

Bundese;e biet ( ohne Saarland l einschl. Berlin (West) 
1954 MD 132 

1 

77 

1 

16 

1 

100 71 1121 
22 

1 

172 

1 

531 86 

1 

123 

1 

104 4 22 102 27 49 31 21 
1957 MD 201 88 35 188 117 167 27 270 71 147 181 184 21 43 208 37 44 94 26 

m~ :~2) 
204 92 40 180 122 154 28 250 89 154 189 172 25 53 220 45 54 98 31 
201 118 51 248 138 183 35 289 86 163 190 201 32 51 315 51 51 78 37 

Bundese;ebiet einschl, Berlin (West) 
1960 MD 241 137 69 350 179 237 45 351 97 204 216 249 65 53 310 52 45 70 46 
1960 Juli 245 143. 71 367 181 242 46 368 73 218 198 255 47 59 322 49 54 86 55 

Aug. 218 116 62 304 217 215 39 313 95 179 187 241 28 44 252 45 47 59 39 
Sept. 244 130 64 359 157 236 49 340 89 196 216 274 62 47 304 55 38 63 49 
Okt, 302 148 80 376 174 259 45 375 124 228 243 275 65 57 301 57 42 60 50 
Nov. 254 141 83 365 186 268 44 390 102 214 251 284 92 48 343 67 50 55 46 
Dez„ 267 177 90 386 191 307 59 428 110 279 246 313 162 63 350 78 63 108 58 

1961 Jan. 244 139 67 370 193 237 38 380 109 187 193 253 70 51 220 54 48 61 44 
Febr, 266 140 67 380 171 250 39 392 112 210 196 257 85 54 276 64 46 63 46 
Marz 280 139 72 411 168 285 52 407 83 224 219 297 69 55 297 62 42 52 40 
April 279 129 83 428 167 288 49 397 120 247 228 300 94 59 274 61 47 67 44 
Mai 269 123 80 394 168 263 48 387 124 216 209 304 65 43 272 68' 47 59 38 
Juni 278 145 78 425 183 277 50 418 109 233 218 308 60 49 305 70 58 71 39 
Juli 258 138 76 392 189 290 55 407 110 233 201 317 51 39 261 77 38 58 32 

1) Siehe hierzu T'eil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Ubersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der H6he 
der Ausfuhr im Jahre 1960,- 2) Ab 6, Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Ab 1961 einschl, Südwestafrika, 

Ein- und Ausfuhr nadJ. Ländergruppen 
Mill.DM 

OEEO-Limder 2) Sonstige Länder ( ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EFTA- Vereinigte Ostblock-
Monat 1) zusammen El,'G-La.nder Länder sonst,OEEC Staaten u. Europa Afrika Mittel- U, Asien AustralJ.eI Länder 3) 4) -Länder Kanada Südamerika u,Ozeaniet 

Einfuhr nach Herstellungsländern 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl, Berlin (West) 
1954 MD 

1 

1 611 

1 

784 

1 

394 

1 

325 ,. 65 

l 
219 

l 
36 

1 

130 

1 

201 

1 

160 

1 

38 l 43 
1957 MD 2 641 1 201 617 502 83 532 49 170 295 224 64 102 
i§~i : 5) 

2 594 1 288 664 541 84 430 49 165 277 219 44 120 
2 985 1 575 861 618 96 439 52 185 288 253 53 137 

Bundese;e b!et einschl, Berlin ,wgstl 
1960 MD 3 560 1 861 1 059 699 102 571 63 205 311 327 48 167 
1960 Juli 3 642 1 877 1 100 694 84 626 70 218 352 283 51 156 

Aug, 3 365 1 716 986 651 79 589 75 188 292 292 39 166 
Sept, 3 378 1 853 1 083 687 83 438 82 186 303 315 39 153 
Okt, 3 775 2 002 1 150 758 95 612 74 199 345 325 26 183 
Nov. 3 680 1 983 1 112 744 127 524 70 196 314 353 33 198 
Dez. 4 201 2 034 1 093 791 149 803 78 231 349 438 41 ,220 

1961 Jan, 3 483 1 760 998 640 122 586 56 205 294 361 37 175 
Febr. 3 195 1 684 964 612 109 500 52 203 258 298 44 147 
März 3 654 1 914 1 118 690 106 613 54 209 312 339 36 171 
April 3 642 1 883 1 093 690 100 603 60 215 334 357 39 143 
Mai 3 737 2 022 1 162 753 107 584 58 221 300 354 46 146 
Juni 3 727 2 034 1 191 732 111 558 70 204 330 327 ~8 158 
Juli 3 714 2 039 1 248 711 81 541 85 211 306 314 50 161 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

Bundese;ebi!t ( ohne Saarlandl einschl. Berlin ,westl 
1954 MD 

1 

1 836 

1 

1 150 

l 
536 

1 

532 

1 

82 

l 
117 

l 
38 

1 

111 

1 

183 l 165 

1 

27 

1 

36 
1957 MD 2 997 1 791 875 817 99 241 64 160 253 333 36 99 
m;:5) 

3 083 1 797 842 847 108 257 71 161 258 329 40 154 
3 432 2 000 955 926 119 361 87 179 263 322 45 156 

BJl!!desgebiet einschl, Berlin ,westl 
1960 MD 3 995 2 422 1 179 1 120 123 355 116 211 279 356 56 18.8 
1960 Juli 4,077 2 446 1 221 1 105 120 364 118 234 284 387 67 164 

Aug, 3' 569 2 235 1 050 1 070 114 292 103 162 268 329 48 119 
Sept, 3 887 2 380 1 180 1 093 107 350 114 186 252 363 59 170 
Okt, 4 188 1 2 671 1 312 1 228 131 349 127 207 279 330 61 151 
Nov. 4 252 2 609 1 277 1 215 118 399 129 193 301 333 60 214 
Dez. 5 042 2 912 1 387 1 363 162 394 152 233 389 492 71 384 

1961 Jan, 3 900 2 444 1 231 1 105 107 250 107 204 283 363 53 185 
Febr, 4 047 2 528 1 288 1 116 124 322 108 184 269 392 54 177 
März 4 301 2 697 1 383 1 169 145 340 126 219 266 410 51 181 
April 4 368 2 759 1 392 1 237 129 327 134 201 294 396 55 190 
Mai 4 034 2 617 1 313 1 186 119 318 129 181 255 328 51 144 
Juni 4 419 2 816 1 ".599 1 235 182 349 1'0 198 306 405 49 153 
Juli 4 217 2 723 1 347 1 227 149 298 133 173 331 350 43 154 

1) Einschl, Eismeergebiete, Nicht ermittelte Länder und Schit1'sbedar.f •• 2) Organisation fUr europäische wirtschattliche Zusammenarbeit.Siehe hier• 
zu Teil 1 von •Der AuSsnhandel der Bundesrepublik Deutschland" Ubersicht F,- 3) Europäische Wirtechaftsgemeinacha1't,• 4) Europllischs Freihandels-
vereinigung,- 5) Ab 6, Juli 1959 einschl, Saarland, 
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. / 
/ 

Jahr Beförderte Monat Personen 
2) 

1957 

1 
114 

1958 106 
1959 102 

1960 102 
1960 Juli 101 

Aug, 96 
Sept. 103 
Okt. 100 
Nov. 101 
Dez. 96 

1961 Jan. 109 
Febr. 103 
März 93 
April 97 
Mai 96 
Juni 90 
Ju.11 99 

Jahr Beför-llonat derte 
Güter 

8) 

1957 

1 
121 

1 
1958 109 
1959 111 

1960 134 
1960 Juli 131 

Aug. 128 
Sept. 135 
Okt. 146 
Nov„ 152 
Dez. 138, 

1961 Jan. 125 
Febr. 128 
März 131 

' April 134 
Mai 135 
Ju.ni 134 
Ju.li 131 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 
Personenverkehr Güterverkehr 

Bundesbahn, 1) Straßenbahn 4) Omn1bu.sse 5) Bahn und 
Personen- W'agenachs- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
kilom.eter kilometer Beförderte Wagen- Beförderte I wagen- Be forderte I Wagen- Beförderte 

2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Guter Netto-tltm 

kalendt,rtäg1ich arbeitst!lglich 

Bundesgebiet (ohne Saarland u.nd Berlin l 

1 

122 

1 

106 

1 

103 

1 

101 

1 

162 

1 
146 

1 

135 

1 

120 

1 
124 

1 

126 
117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

:Stu1desgebiet ohne Berlin 7 ) 
116 105 93 87 202 182 155 137 142 139 
149 119 86 86 184 179 138 136 143 145 
137 122 86 85 183 180 141 140 139 135 
119 113 91 85 196 181 149 141 143 139 
107 99 93 84 208 182 158 138 151 144 
99 96 ~~ 85 221 188 170 140 156 147 

108 102 85 231 189 171 140 143 136 
108 100 94 84 226 189 177 141 130 126 
103 99 98 85 235 195 179 144 132 no 
106 101 93 84 221 193 162 141 142 142 
103 100 91 82 214 189 162 137 147 147 
129 105 90 81 211 187 160 138 149 146 
129 113 90 81 211 193 155 144 149 150 
155 121 86 80 203 191 150 143 ... . .. 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenechififahrt 11 ) Seeaohiffahrt 11) 

Beför- Netto-tkm Grenz- GU.terumechlag in den Masaengdter-
Wagen- derte 

ins- 1 de~~~ch. 
verkehr Seehäfen verkehr auf dem 

Tarif- Netto- achs- Güter- Güter bei Nord-Ostsee-Kanal 
tkm tltm kilo- wagen- 12) gesamt Schiffen Emmerich Verkehr m.i t Hä..fen 8) 9) meter stellung ins- inner- 1 außer- ins- auf • 

10) einschl. J)urchgangeverkehr gesamt halb halb 12) gesamt deutsch. 
der:, Bundesgebietes Schiffen 

arbei tstäglich ptal.-tagl. arbeitetkglich k,alendertäglioh 

Bundeei3:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
120 

1 

121 

1 

115 

1 

112 

1 

131 

1 

136 

1 

137 

1 

148 

1 

137 

1 

89 

1 

142 

1 
117 

1 
157 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 113 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

Bundess:ebiet ohne Berlin 7 ) 
124 126 119 117 161 165 158 172 181 131 186 140 148 
123 128 122 116 171 180 166 184 174 135 178 165 189 
120 120 114 113 164 167 160 173 173 149 176 155 175 
123 125 120 119 163 166 158 181 171 138 174 154 175 
132 133 124 126 164 166 162 177 180 142 184 145 166 
137 138 127 129 167 171 169 168 195 128 201 164 173 
126 128 121 119 154 154 152 158 189 110 197 151 135 
116 117 112 108 141 143 142 158 193 129 199 127 122 
121 122 116 112 141 146 137 161 176 104 183 115 109 
124 127 121 115 168 173 166 175 177 118 182 115 112 
126 129 122 117 178 185 179 166 198 122 206 119 117 
129r 127 121 118 180 184 177 168 191 127 197 130 139 
127 131 126 118 184 191 185 181 194 146 199 150 175 
123 127 122 114 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. 

1) Ohne Kra.ftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehre in Hamburg.- 2) Nur öffentlicher verkehr.~ 3) Einschl. Militärverkehr.- 4) Einschl. 
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale,gemischtwirtechaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Oelegenheiteverkehr,aber einschl.des nichtöffentlichen, linienahnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einsohl„Nachbarorts-
verkehr.- 7) Basisjahr 1954 ohne Saarland.- 8) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Gilterkraftverkehr.- 9) Beladene Güterwagen in 
allen Zügen.- 10) Beladene und leere Gtlterwagen in allen Zügen.- 11) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe· 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 12) Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzu.ngszone 1 der 
Ostg8b1ete des Deutschen Reiches {Stand 31. Dezember 1937), z. z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. 

Deutsche Bundespost 
Brief- Gewdhn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postecheckdienst Postsparkassendienat 

liehe mit- , 5) seh-aen- Paket- telte Sprech- Orts- 1 Fern- auf Gut- Gut- 1 Last- Gut- Rilck-Jahr dungen Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein-
Monat 2) sen- Tele- stellen geneh.migungen und auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 3) 4) gespräche 4) Postanweisungen Konten schriften Kontei, lungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

Bu.ndess;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 1) 
1954 MD 

r 
479 

1 

18 

1 

2 365 

1 

3 686 

1 

201 

1 

41 
112 8001 841 

27 
12 7761 

1 122 111 921 111 9151 
833 l 86 

1 

66 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 MD 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20_ ,057 20 050 2 593 190 154 

Bundeasebiet einsehl. Berlin (West) 1) 
1960 MD 708 24 2 709 5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 898 2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
1960 Juli 668 20 2 919 5 758 275 91 15 710 4 120 32 5 016 1 932 22 401 22 436 3 096 243 204 

Aug. 668 21 3 033 5 798 284 93 15 732 4 187 30 4 981 2 076 22 186 22 227 3 119 224 216 
Sept. 735 23 2 799 5 837 294 96 15 760 4 288 30 4 915 2 064 21 828 21 772 3 134 200 179 
Okt. 748 26 2 739 5 877 289, 97 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 
Nov. 778 30 2 415 5 919 306 96 15 854 4 498 34 4 9}9 2 176 22 666 22 634 3 167 159 ,158 
Dez. 891 37 2 902 5 959 321 100 15 892 4 635 40 5 963 2 320 26 492 26 331 3 213 207 176 

1961 Jan. 699 21 2 }57 5 994 298 94 15 956 4 815 32 4 993 2 081 23 534 23 748 3 341 228 141 
Febr. 664 21 2 194 6 045 304 90 16 005 4 950 30 4 619 2 143 20 715 20 685 3 418 212 145 
März 814 27 2 772 6 091 290 96 16 024 5 051 33 5 345 2 167 23 527 23 436 3 477 221 187 
APril 700 22 2 700 6 134 298 99 16 037 5 125 32 5 034 2 307 22 806 22 817 3 504 215 175 
Mai 702 23 3 002 6 175 304 101 16 060 5 195 33 5 257 2 340 23 342 23 301 3 542 218 196 
JWli 688 21 2 679 6 215 305 102 16 083 5 268 31 5 329 2 462 23 631 23 616 3 573 227 193 
Juli 683 20 2 977 6 256 ... ... 16 095 5 332 33 5 507 2 573 23 910 23 799 3 625 270 225 ' 

4
1l Landespoatd1.rektion Berlin.- 2) Gewohnl1che und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und offentliohe Sprecb,atellen.-

Jabres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. 
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Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1961 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1957 11D 
1958 MD 
1959 MD 
1960 11D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug.' 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 11D 
1960 MD 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nldltbundeselgene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen Güterwagenstellung 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
3) Reise- 1 Güter- insgesamt B.eise- 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 

züge zuge DB insgesamt ! dar. DB DB NE 
Mill. 1 000 

53 ,6 33,5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 268 1 708 282,4 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270, 7 
50, 7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,3 31,5 15,4 1 607 628,9 1 149 11 637 5 403 5 329 1 669 295,9 
48,0 30,1 14,5 1 721 595,6 1 098 11 075 5 110 5 040 , 553 280,7 
50,2 31 ,5 15,2 1 784 611,9 · 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291,3 
50,Q ;2, 1 14,5 1 783 668,9 1 087 10 994 5 082 5 009 1 556 278,6 
53,8 34,3 16,0 1 954 724,7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
54, 1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 622 5 450 5 373 1 722 305,2 
51 ,5 32,3 15, 7 1 874 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 1 740 294, 1 
50,7 30,9 16,2 1 852 601,4 1 220 12 419 5 834 5 750 1 644 329,3 
48,7 29,6 15,7 1 787 567,3 1 191 12 217 5 771 5 691 1 796 311,5 
50,5 31,2 15,8 1 825 620,9 1 176 11 915 5 530 5 452 1 721 314,2 
49,5 31,0 15,1 1 724 605,4 1 091 11 051 5 112 5 039 1 571 294,9 
45,4 28, 1 14,2 1 622 545,2 1 051 10 661 4 943 4 872 1 503 277,2 
50,6 31,2 15,9 1 839 615,4 1 194 12 084 5 586 5 511 1 691 297,5 
47,6 29,6 14,6 1 713 590,0 1 095 11 130 5 125 5 050 1 561 288,2 
49,7 31,6 14,8 1 773 635,7 1 109 11 284 5 196 5 120 1 609 287,2 
50,9 32, 1 15,5 1 866 664,0 1 174 11 892 5 423 5 350 1 631 273,8 ... 34,3 16,0 ... 736, 1 1 193 12 128 ... 5 458 1 660 ... 

noch: Güterwagenatellg. Leistungen iJh Personenverkehr 6) 
arbeitstäglich 5) Güterwagen- Befbrderte Personen Personenkiloaater umlauf-

zeit bei Deutsche darunter Nicht- darunter darunter Nicht-
DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u, bundeseig, 7) 8) Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schiller- Eisenbahnen verkehr 8) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mill.km 

67,9 11,2 4,3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 63 500 10 993 6 515 3 273 1 047 106,3 
67,7 12,0 4,5 119 262 109 423 65 797 9 838 5 674 3 221 1 049 95,9 
67, 1 12, 1 4,7 120 869 111· 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93,3 
67,8 11,9 4,3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 98,5 
68,2 12,2 4,7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90, 1 
67,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 938 91,0 
65,9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 952 9 021 4 610 3 874 893 89,0 
69,0 11,7 4,3 118 123 108 829 61 578 9 294 5 180 3 243 983 90, 1 
73, 1 13, 1 4,4 119 096 109 259 66 351 9 837 4 967 3 006 1 054 95,9 
74,6 12,9 4,4 117 190 107 370 72 805 9 820 6 030 2 691 1 174 95,9 
69, 1 12,6 4,5 115 254 105 421 58 572 9 833 5 618 3 043 925 94,8 
62,8 12,4 4,6 129 443 119 123 77 534 10 320 6 537 3 054 1 233 101,e 
64,1 11,9 4,3 110 625 101 350 63 947 9 275 5 663 2 633 984 90,9 
66,8 11,8 4,3 111 206 102 108 53 929 9 098 5 233 2 978 834 90, 1 
68,2 12,6 4,6 111 883 ,102 695 60 017 9 188 5 395 2 801 961 90,8 
68,4 12,2 4,7 114 484 105 197 61 229 9 287 5 108 3 627 995 91,5 
68,3 11,5 4,6 104 '93 95 811 53 656 8 582 5 031 3 518 867 86,1 
66,4 ... 4,6 . .. 108 508 54 384 ... . .. 4 359 879 . .. 

Gepäck- Beftirderte Güter 8) Tarif-vereand Nicht- darunter tonnen-der Deutsche 
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 

9) Eisenbahnen DB 10) Bundesbahn 8) 6) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 
t 1 000 t Mill. 

8 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 -1 965 4 824 
9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67 ,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 28 873 27 290 8 341 78,2 74,4 3,9 9 683 9 205 1 575 4 867 
9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75, 1 3,9 8 920 8 508 1 431 4 328 
8 793 28 431 26 786 8 216 79,2 75,4 3,8 9 603 9 191 1 486 4 567 

11 328 26 899 25 527 7 850 75,9 72,2 3,7 9 110 8 726 1 414 4 401 
17 338 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501, 9 061 1 601 4 834 
17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4, 1 9 679 9 153 1 635 4 872 
13 270 29 740 27 981 8 541 79,5 75,4 4, 1 9 738 9 212 1 601 4 849 

9 899 32 174 30 458 9 304 80,9 76,8 4,1 10 173 9 619 1 727 5 075 
6 175 32 066 30 354 8 379 76,9 73,2 3,7 10 3·19 9 796 1 760 5 092 
7 463 30 272 28 621 8 996 95,5 91,0 4,5 10 454 9 905 1 786 4 850 
7 509 28 180 25 573 8 503 63,2 60,2 3,0 10 143 9 714 1 666 4 500 
6 984 26 742 24 609 7 992 57,0 54,3 2,7 9 033 8 537 1 599 4 331 
8 858 29 898 27 501 8 844 71,2 72,4 3,4 9 581 8 616 2 140 4 858 
9 783 27 768 25 5EB 8 089 62,8 59, 7 3, 1 9 099 8 318 1 884 · 4 475 

10 116 28 708r 26 419r 8 223 66,8 63,6 3,2 9 389r 8 640r 1 874 4 685r 
11 701 28 699 26 593 7 897 64, 1 60,9 3,2 9 299 5 835 1 858 4 700 
17 760 ... 27 145 ... ... 60,6 ... . .. 8 664 .. . 4 767 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicb.tbundeseigene Ei~ 
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militär-und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo,-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne Militä.rverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen BWldesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen dappelt ge-
zählt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

Kraft- Kraf'trader Personenkraftwagen Kra.ft- Lastkraftwagen Zulas- Sonder-Jahr aungs- Kratt-fahr- darunter omn.1- 1 mit einer nutz last kraft-Stichtag zeuge 1.na- darunter :tna- buase ins- pi'lich- fahr- fahr--- ins- gesamt Kraft- gesamt bis 1500 bis e1ns('hl gesamt bis V, 2 000 v. 5 000 t1ge zeug-
Land 499 ccm 999 ccm 

1 999 kg 4 ;~; kg ,;ie~~d ke Zugmn- zeuge anhanger gesamt 1) roller 2) Hubraum Hubraum Obusse schl.nen 3) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 ,. Juli 6 245 215 2 431 638 402 105 2 495 637 245 056 366 319 29 136 612 060 374 603 180 448 57 009 633 029 43 715 346 522 
1958 1. Januar 6 382 060 2 348 379 421 033 2 684 174 273 015 391 235 29 458 616 062 378 370 178 953 58 739 659 219 44 768 346 706 ,. Juli 6 618 954 2 224 604 441 936 2 987 635 312 034 449 363 29 872 619 996 382 455 176 371 61 170 710 729 46 118 342 755 
1959 1. Januar 6 782 523 2 080 470 451 934 3 256 313 339 885 506 435 30 320 627 137 387 263 174 458 65 416 741 366 46 917 340 922 

1. Juli 7 008 626 1 989 357 471 261 3 555 745 369 117 587 319 30 116 603 648 373 569 161 634 68 445 784 089 45 671 325 430 
1960 1. Januar 7 331 499 1 917 329 482 084 3 891 846 393 422 662 769 30 887 624 939 385 835 162 688 76 416 819 212 47 286 334 723 1. Juli 7 797 256 1 868 516 500 779 4 337 023 417 148 770 262 31 942 644 074 396 263 162 761 85 050 866 641 49 060 344 973 
1961 1. Januar 8 121 339 1 778 925 504 127 4 693 701 433 084 843 137 32 860 663 711 406 816 163 820 93 075 901 338 50 804 355 074 

1. Juli 8 595 227 1 700 558 509 465 5 166 982 456 125 987 14-2 34 300 689 083 421 510 164 463 103 110 949 646 54 658 367 883 

Q!Ch ~de!Jl ". J!lla! 12§1) 
$chleew.-Holat. 341 217 55 306 17 918 205 509 20 825 43 508 1 186 30 769 20 367 6 657 3 745 45 an 2 574 15 491 
Hamburg 265 771 26 673 12 779 203 465 14 021 34 249 1 105 30 145 21 371 5 912 2 862 2 662 1 i21 12 769 
lfiederaachaen 1 030 145 220 547 61 161 592 410 57 025 115 686 3 389 77 531 49 159 17 348 11 024 127 935 8 33 48 1'7 
Bremen 91 487 10 070 4 417 68 369 5 024 13e 982 405 10 776 7 405 2 262 1 109 1 211 656 4 752 
Nordrh.-l'eetf. 2 227 146 387 245 150 981 1 488 833 111 895 274 732 8 486 203 436 125 782 48 883 28 771 125 218 13 928 97 694 
Hessen 814 380 174 261 41 812 494 227 42 295 93 216 2 885 62 472 39 000 14 665 8 807 75 690 4 845 29 023 
Rheinld.-Pfalz 548 642 120 656 29 732 304 297 28 221 61 172 1 693 42 367 23 867 11 093 7 407 76 498 3 1'1 22 944 
Bad.en-WUrttbg. 1 347 647 287 847 86 5J7 783 879 64 211 146 760 4 335 91 513 51 293 22 926 17 294 173 177 6 896 67 395 
Bayern 1 731 207 372 012 78 030 921 878 109 000 177 438 4 676 108 398 61 858 28 469 18 071 314 224 10 019 59 100 
Saarland 162 977 44 485 25 067 92 918 3 570 26 348 884 17 438 10 129 3 936 3 373 6 259 993 4 419 
Bundeebahn 5 404 311 22 1 356 6 17 1 707 1 209 629 403 177 611 210 1 426 
Bundeapoat 29 204 1 145 1 009 9 841 32 34 3 549 13 029 10 650 1 909 470 288 1 352 4 733 

~etlfn_f!fl!tl 
1961 1. Juli 1 230 1381 22 7821 8 571 I 175 9581 16 0601 27 6991 1 2871 26 7291 19 7771 4 8301 2 122 1 1 702 1 1 680 1 13 882 

Zulassungen von fabrikneuen Kr~ftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrs~nternehmen 
Zulaaau:ngen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Jabr 
Monat 

darunter Straßenbahnen 1) Kraf'to.11J1ibusse 2) 
Kratt- 1----~,--~j--~-,-r-a-t-tr_a_d_e_r-1Kraft-r---.----.-----i----::L-:-i-i:---:k---:-hr-c3:-,)--~r-~------,hr-l 
fahr- Per- Kombi- ·I L t t-----,,---1!ahr- ~etrieba- Betör- Getahrene t-::-:c----n,-•_nv_e_r_•-,-~--,-G_e_l_eg~•-n_h..,e_it_s_v_e_rk_e-1 
•!:!~ aonen- nat1ona- aa - 1na- d~. z~- •trecken- Pderertsoneen ik!~:!ier ~a Beför- o;;g~ene Bdeertför-e a;~~~ne 
s:••ut kraftwagen geaaat ltrrol" te-r hähger 1~ 4°1 5 ) Linien derte kilomei'er :tilouter 

~ 4) Personen 5 ) Personen 5 ) 

1954 11D 
1957 11D 
1958 11D 

1959 11D6 ) 
1960 IIJl 
1960 April 

11&1 
Jwu 
Juli 
Aug. 
Sep-t. 
Qlct. 
Rov. 
Dez, 

1961 Jan. 
)ebr. 
llärz 
April 
?..!17l 
Juli7 ) 

Anzahl 1 000 1 000 

BUndeegebiet iohne Saarland und Berlin) 

1 
61 7331 23 5791 2 093 l4 701 65 511 42 045 2 779 5 314 
73 997 50 813 4 144 5 935 1

24 '7416 311 11 903 1 4 176 1 272 4481 52 207 8 158 4 880 1 878 3 864 280 215 52 623 
5 057 } 395 1 890 3 764 266 291 50 211 1

218 3681126 189 1 54 629 1 3 441 238 742 183 149 68 576 4 217 
245 175 189 230 70 328 4 541 

86 487 62 234 
98 474 74 047 

124 511 93 673 
120 681 91 }60 
103 307 76 691 
92 263 68 193 
83 148 62 327 
97 435 76 149 
94 713 73 295 
85 026 64 905 
81 150 61 336 
78 521 58 527 

104 038 76 751 
160 551 120 529 
113 368 83 429 
120 741 90 036 
120 823 92 073 
95 955 69 898 

2 759 1 
2 052 

4 484 
4 538 
5 719 
5 81' 
4 977 
4 }18 
2 eo, 
2 445 
3 336 
4 760 
5 930 
6 044 
6 380 
8 537 
6 495 
6 855 
6 761 
6 360 

190 1 
156 

6 711 
7 520 
7 889 
8 086 
7 211 
7 002 
6 890 
7 435 
7 934 
8 126 
8 009 
6 815 
7 701 
9 773 
8 929 
9 141 
9 263 
8 114 

247 1 189 

13undeegeb1et ohne Berlin 
4 638 3 430 2 239 3 652 257 824 
4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 
8 384 7 041 3 310 3 623 251 695 
7 630 6 346 3 631 3 612 255 ,46 
6 575 5 388 3 261 3 585 240 573 
5 579 4 486 3 547 3 594 239 544 
3 863 2 925 2 946 3 588 229 411 
2 757 2 117 2 703 3 576 243 757 
1 674 
1 037 

844 
834 

2 357 
6 328 
5 062 
4 869 
4 186 

1 202 2 617 
715 2 415 
615 2 291 
628 2 154 

1 836 2 25} 
5 331 3 826 
4 223 3 796 
3 936 4 3H 
3 403 4 119 

3 547 
3 546 
3 529 
3 521 
3 519' 
3 526 
3 524 
3 487 
3 474 

4 086 3 249 4 229 

~•!:l!n _ (!!e!t l 

258 501 m•m 
260 454 
245 874 
258 916 
245 323 
249 836 
242 147 
238 192 

46 • 
71 1 mm,~nm 

48 403 
45 511 
45 514 
46 496 
44 016 
45 501 
45 112 
43 886 
44 860 
43 792 
45 296 
44 935 
40 846 
44 587 
42 272 
42 985 
41 720 
42 418 

6 161 1 6 Ob} 

256 559 
296 621 
286 425 
291 524 
300 116 
300 422 
300 891 
306 740 
310 308 
312 623 
316 284 
316 472 
31' 300 
317 936 
319 056 
325 650 
333 285 

197 605 
218 278 
208 465r 
211 022 
197 769 
199 658 
201 3~ 
207 052 , 
226 424 
234 541 
248 114 
250 786 
231 397 
235 744 
225 625 
229 650 
218 570 
218 462 

73 416 
80 164 
76 653 
79 270 
78 120 
80 667 
82 671 
80 332 
81 766 
80 721 
83 439 
83 757 
77 760 
84 530 
79 647 
82 421 
83 012 
85 033 

4 834 
· 5 060 
3 570 
6 260 
7 146 
7 592 
6 804 
6 747 
5 039 
3 676 
3 518 
3 459 
3 434 
4 098 
3 979 
6 156 
7 806 

464 
576 

1 

15 297 
18 967 
21 146 

22 144 
23 640 
14 745 
31 177 
42 968 
46 872 
42 222 
37 585 
20 847 
10 469 
9 049 
9 157 
9 266 

13 837 
16 999 
33 772 
45 539 

3 022 
3 627 

1) E1nachl. Stadtschnellbahnen WJ.d Obusunternehmen.- 2) Einschl.Bundespoet und Bundesbahn .... :, ) Einschl. linienähnlicher ArbEtiterve-rkehr.-' 4) Stand 
am Monatsende.- 5) Wqenk~lometer = Triebwae;enkilometer + Anhängerkilometer.- 6) Personenverkehr der StraBenverkehreunternehmen ohne Saarland.-
?) Fersonenyerkehr vorläufige Ergebniese. 

Kraftfahrt-Bundeae.mt 

Die Fahrleistungen der Lastkraftwagen 1959 
Gewerblicher und nichtgewerblicher Verkehr Gewerblicher Verkehr konzessionierter :Pahrzeu.ge 

Laatkl'ai'twagen Durchschnittliche J ahreaf ahrleietungen Lastkraf'twagen Durohechni ttliche Jahrea.tabrleietUJ'IBen 
mit einer je Fahrzeug in km 1) Gesamt!ahr- mit einer je :Fahrzeug in km 1) Geee.atfahr-

NutzlaQ:t von ••• 
reiner Pern-1 gemioohter I reiner Nah-

leietungen in Nutzlast von ... Allgemeiner 1 Bezirke- 1 Gesamter le1atungen in 
bio ••• kg Kill.km bis ••• t Kill.km 

verkehr 11~;r:;::rn- verkehr Güterfernverkehr 

Fahrzeuge des gewerblichen Verkehre Ganzjährig konzessionierte Fahrzeuge 
- 1 999 

1 

(66 800) 

1 1 

19 300 

1 

406,0 unt•r 5 

1 

70 400 

1 

56 500 

1 

61 100 

1 

163,9 
2000-4999 42 800 27 200 1 510,9 5 - 6,5 87 200 66 800 79 400 
5 000 - 6 499 76 300 60 900 33 100 875,8 6,5 - 8 92 400 72 200 89 200 1 222,0 
6 500 und mehr 90 900 78 900 47 200 1 586,2 8 und mem" 95 900 84 800 94 800 

zuaamenl 85 600 1 61 700 1 28 300 1 4 378,9 zueamenl 91 500 1 67 100 1 85 600 1 1 385,9 

Fahrzeuge des nichtgewerbl. Verk:ehre {Werkverkehr) Konz&ssionierte Fahrzeuge insgesamt 
- 1 999 

1 

((29700)) 1 (27 300) 

1 

16 600 l 7 319,6 ZUB&llllen 1 90 000 1 65 100 1 83 400 1 1 07,8 
2000-4999 53 000 38 300 21 600 ' 244,9 
5 000 - 6 499 (52 400) (41 500) 28 100 861 ,o 1) Durohsohni ttl. Jahresfahrleistung t'ür all.e Pahrzeuge, die zu irgend 6 500 und mehr 66 900 49 400 38 200 476,4 einem Ze1 tpunkt des Jahres 1959 vorhanden waren. 

zusammen! (43 800) 1 33 700 1 18 300 1 11 901,9 
~i:e;r:~:5~~~:r x::::i~:!:r t)t n: :irr f~k:~e~~·!k:i1::: Fahrzeuge des gewerbl.und nicht gewerbl. Verkehrs zuaBJIQDen mert ( ), c) 10 bia unter 20 vH, Zahl dopjlelt ein&ekla1m10rt (( )), d) 20 

zusammen) 69 600 1 37 600 1 19 800 1 16 280,8 und mehr vH: Zahl. durch PuDltt • eraetzt. 
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Zum Aufsatz: nPersonenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1960" in diesem Heft 
Offontlicher Personenverkehr auf der Straße 1Y52 bis 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlinJ 

In Be- Ge- In Be- Ge-Ge- Ge-
Unter- trieb fahrene Be- leistete Ein- Unter- trieb fahrene Be- leistete Ein-
nehmen befindl. Wagen- forderte Per- nahmen nehmen befindl. Wagen- förderte Per-

Jahr Fahr- km Personen sonen- Fahr- km Personen sonen-
zeuge km zeuge km 

Anzahl Mill. Mrd. Mill. DM 1952 = 100 

Straßenbahnen (einschl. Stadtschnellbahnen) 
1952 80 10 964 573,0 2 944,3 14,96 569,7 100 100 100 100 100 
1953 78 11 076 578,3 2 974,3 15,12 604,5 98 101 101 101 101 
1954 76 11 227 581,8 3 030,3 15,09 627,9 95 102 102 103 101 
1955 71 11 178 590,4 3 096,6 15,39 671,6 89 102 103 105 103 
1956 67 11 358 592,3 3 187,9 15,66 702,9 84 104 103 108 105 
1957 67 11 192 579,5 3 083, 1 15, 14 755,1 84 102 101 105 101 
1958 67 10 785 553,7 2 930,7 14112 778,4 84 98 97 100 94 
19591) 62 10 480 531,9 2 825,9 13, 63 775,9 78 96 93 96 91 
1960 62 9 944 496,0 2 766, 1 13,37 778, 3 78 91 87 94 89 

Oberleitungsomnibusse 
1952 51 622 31, 1 172, 7 0,64 32,2 100 100 100 100 100 
1953 52 778 38, 1 205,4 0,78 40,5 102 125 123 119 122 
1954 54 841 44,7 239,1 0,91 48,0 106 135 144 138 142 
1.955 53 876 49,2 262,3 1,02 54,2 104 141 158 152 159 
1956 53 891 51, 6 283,0 1, 10 59,3 104 143 166 164 172 
1957 51 882 52,0 279,5 1,09 62,1 100 142 167 162 170 
1958 47 889 48,9 264,8 1,03 63,6 92 143 157 153 161 
19591) 43 891 48,9 268,0 1,05 66,5 84 143 157 155 164 
1960 43 879 50, 1 278,8 1, 14 72,0 84 141 161 161 178 

Kraftomnibusse 
1952 3 842 19 011 672,7 1 188,6 11,98 573,6 100 100 100 100 100 
1953 3 947 20 716 758,9 1 344,9 13,15 652,4 103 109 113 113 110 
1954 3 968 22 333 839, 1 1 555,6 15,56 724,4 103 117 125 131 130 
1955 3 875 23 903 919,7 1 850,8 18,49 816,5 101 126 137 156 154 
1956 3 890 25 198 999,0 2 131, 3 21,27 905,6 101 133 149 179 178 
1957 3 975 26 042 1 050,5 2 248,4 22,62 1 010,3 103 137 156 189 189 
1958 4 055 26 545 1 097,7 2 325,2 24,91 1 12;i,6 106 140 163 196 208 
19591) 4 066 27 222 1 146,7 2 429,3 26,06 1 202,9 106 143 170 204 218 
1960 4 163 28 445 1 245,7 2 680, 1 30,78 1 342,5 108 150 185 225 257 

1) Einschl. Saarland. ' 

Fahrleistungen und beförderte Personen der Straßenverkehrsunternehmen 
des öffentlichen Personenverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Straßen- und Stadtschnellbahnen Oberleitungsomnibusse Kraftomnibusse 
Durch- Durch-

Jahr Wagen-km1) Beförderte schnittl. Wagen-km1) BefJrderte schnittl. Wagen-km1 ) Beforderte 
Personen Personen- Personen Personen- Personen 

besetzung beaetzung 
Mill. je Wagen Mill. je Wagen Mill. 

1952 573,0 2 944,3 26,1 31,1 172,7 20,6 672, 7 1 188,6 
1953 578,3 2 974,3 26,1 38, 1 205,4 20,5 758,9 1 344,':I 
1954 581,8 3 030,3 25,9 44,7 239,1 20,4 839, 1 1 555,6 
1955 590,4 3 096,6 26,1 49,2 262,3 20,7 919,7 1 850,8 
1956 592, 3 3 187,9 26,4 51, 6 283,0 21,3 999,0 2 131,3 
1957 579,5 3 083,1 26,1 52,0 279,5 21,0 1 050,5 2 248,4 
1958 553,7 2 930,7 25,5 48,9 264,8 21,1 1 097,7 2 325,2 
19592) 531,9 2 825,9 25,6 48,9 268,0 21,5 1 146,7 2 429,3 
1960 496,0 2 766, 1 27,0 50, 1 278,8 22,8 1 245,7 2 680, 1 

1) Motorwagen- und Anhänger-km zusammen. - 2) Einschl. Saarl,and. 

nahmen 

100 
106 
110 
118 
123 
133 
137 
136 
137 

100 
126 
149' 
168 
184 
193 
198 
207 
22,4 

100 
114 
126 
142 
158 
176 
196 
210 
234 

Durch-
schni ttl.' 
Personen-' 
besetzung 
je Wagen 

17,8 
17,3 
18,5 
20, 1 
21,3 
21, 5 
22,3 
22,7 
24,7 

Mittlere Reiseweite im öffentlichen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen nach Verkehrsarten 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

km 
Stadt- Straßen-· Obus- Kraftomnibusverkehr 

schnell- bahnen verkehr Linienverkehr 
Jahr1) 

bahnen 
Orts- 1 Nachbar- IUb rland- Linien- Gelegen-

Linienverkehr insgesamt insgesamt or'ts7 e ähnlicher heitsver-Arbeiter-
linienverkehr verkehr kehr 

1952 7,9 4,9 3,7 10, 1 7,3 4,2 6,9 9,1 21,3 105,5 
1953 8,0 4,9 3,8 9,8 7,2 3,8 5,8 9,8 21,4 95,9 
1954 7,9 4,8 3,8 10,0 7,2 3,8 5,5 9,8 25,7 112,9 
1955 7,9 4,8 3,9 10,0 7,7 4,0 6, 1 11,0 21,8 107,2 
1956 6,9 4,8 3,9 10,0 7,5 3,9 6,0 11 ,o 21,4 121, 3 
1957 6,8 4,8 3,9 10, 1 7,6 4,0 6,1 11, 1 22,9 118,6 
1958 6,8 4,7 3,9 10,7 7,7 4, 1 6,3 11, 3 25,7 130,1 
19592) 6,9 4,7 3,9 10,7 7,6 4,2 6,3 11 ,o 27,9 138,7 
1960 6,9 4,7 4,1 11 ,5 ' 8,0 4,7 6,5 11,2 31,6 163,4 

1) Nach Teilermittlungen für den Oktober eines je'den Jahres.- 2) Einschl. Saarland. 
Kraftfahrt-BundeB'Wllt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1l 
Beförderte Gütermengen Verkehrsleistungen 

im gewerblichen GUtert'ernverkehr 2) im i'erkfernverkehr 
nach Entfernungsstufen im darunter im gewerbl. im 

Jahr insgesamt 150 ~51 bis 300 [301 arunter bis 150 l,51 bis 300 l 301 u,me insgesamt GUter- Möbel- Werk-
bis u.mehr f'ern-Monat zusammen Mdbel- usarnmen fern- fern- verkehr 

km fern- km verkehr verkehr 
erkebr 

1 000 t llill, tkm 3) 

1954 :} 
5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 

1957 11D 6 409, 7 1 463,1 1 768,1 1 497,8 4 729,0 81,1 999,0 503,6 178,1 1 680,7 1 516,3 1 238,8 21,8 277,5 
1958 l!D 4) 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 11D 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485 ,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 11D 7 899,1 1 870,9 2 224, 7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1960 Apr115) 7 630,2 1 871,9 ,2 165,4 1 739,5 5 776,8 94,7 1 135,1 540,3 178,0 1 853,4 1 785,4 1 483,3 26, 1 302,1 

11&1 8 271,1 1 965,7 2 334,0 1 936,2 6 235,9 82,4 1 235,8 594,0 205,4 2 035,2 1 955,3 1 619,8 23,2 '35,5 
Juni, 7 738,0 1 847,3 2 157,9 1 781,6 5 786,8 89,7 1 194,1 568,7 188,4 1 951,2 1 815,2 1 497,2 25,5 318,0 
Juli 8 253,9 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 239,5 600,3 201,7 2 041,5 1 929,6 1 595,8 26,5 333,8 
Aug, 8 492 ,4 2 059,5 2 382,0 1 906 1 6 6 350,3 96,1 1 291,2 626,5 224,4 2 142, 1 1 980,1 1 625,2 26,9 354,9 Sept, 8 540,5 2 061 ,6 2 386,2 1 972,5 6 420,3 107,5 1 260,2 627 ,9 232, 1 2 120,2 2 013,5 1 657 ,5 30,1 356,0 
Okt, 8 407 ,3 1 987,7 2 386,6 1 971 ,4 6 345, 7 117,6 1 223,3 ~&~:8 228,3 2 061 ,6 2 001 ,8 1 653,7 33,0 348,1 
Nov. 8 411,8 1 966,1 2 432,4 1 987,4 6 385 ,9 100,2 1 185,5 234,4 2 025,9 2 013,8 1 668,7 28,5 345,1 
Dez. 7 614,9 1 757,8 2 179,4 1 802,7 5 739 ,9 108,4 1 111,8 566,8 196,4 1 875,0 1 817,5 1 504,6 30,0 312,9 

1961 Jan, 7 109,6 1 516,9 1 996,8 1 801,6 5 315,3 82,4 1 065,7 532,9 195,7 1 794,3 1 739,3 1 437,7 23,6 301,6 
Jebr. 7 083,3 1 576,8 1 987,3 1 747,8 5 311,9 76,7 1 040,3 532, 1 199,0 1 771,4 1 716,1 1 415,5 21,8 300,6 
März 8 619,7 2 017,3 2 444,0 2 002,3 6 463,6 100,2 1 290,9 639,5 225, 7 2 156, 1 2 035,9 1 677,6 29, 1 358,3 
April 7 770,2 1 852,8 2 234,6 1 821, 1 5 908,5 104,5 1 096,5 565, 7 199, 5 1 861, 7 1 845,5 1 531, 5 29,8 314,0 
Mai 8 294, 1 1 977, 5 2 361,5 1 942, 1 6 281, 1 84,4 1 183,2 618, 1 211, 7 2 013,0 1 970,2 1 630,9 24,2 339,3 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl, Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl, des Inlandan-
teils des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Oetge'61eten, z.z. unter fremder 
Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesba.hneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Le.stkraftfahrzeuge.- '3) Wirk-
liohea Gewioht mal Tarifkilometer,- 4) llittlere Versandweite im gewerblichen Güterfernverkehr 1954 l!D 275 km, 1957 11D 262 km, 1958 11D 260 km, 1959 
11D 258 km, 1960 l!D 260 km im Werkfernverkehr 1954 11D 174 km 1957 11D 165 km, 1958 11D 166 km, 1959 l!D 166 km, 1960 l!D 166 km,- 5) Ab Januar 1960 
im Werkf'ernverkehr ohne Baib- bzw. Jahreaabrechner (ca. 0,5 vH~ und ab März 1961 ohne Vierteljahresabrechner (bei t ca. 6 vH; bei tkm oa. 5 vH). 

Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
Ißärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A1,1g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Pebr, 
Kärz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1957 14D 
1958 MD 
1959 MD 
1960 l!D 
1960 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Jlebr. 
llärz 
April 

Bundesanstalt fti.r del] Güterfernverltehr/Kraf'tf~t-Bundeaamt 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Straßenverxei1r.ouni'alle Unfallopfer 

mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden Getutete 5) 0cnwerverl€tzte 4) Leichtverletzte )) 
darunter bis unter von darunter darunter dar-Q.nter darunter 

insgesamt innerhalb v. 200 DJ.l 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 1nsgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 
Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

23 888 17 841 19 290 10 516 29 806 24 536 1 057 554 11 978 8 019 18 057 13 654 
23 717 17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 9G4 7 447 21 785 15 782 
27 957 19 919 22 955 27 998 50 953 40 927 1 176 547 11 825 7 260 24 691 17 471 
18 230 12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 10 760 
18 809 12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 939 16 018 10 864 
21 794 15 995 19 111 20 560 3g 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
26 524 19 453 22 594 23 565 46 159 36 171 1 112 546 11 491 7 234 23 082 16 902 
32 012 23 337 24 194 24 326 48 520 39 681 1 167 531 13 324 8 273 28 613 20 874 
31 438 22 470 23 527 24 050 47 577 37 779 1 156 507 13 424 8 143 27 899 20 019 
34 933 24 578 25 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 898 8 786 32 110 22 459 
33 516 23 356 25 147 30 099 55 246 43 394 1 310 528 13 956 8 102 31 043 21 590 
31 742 22 820 23 063 26 113 49 176 39 164 1 3~1 606 13 296 8 177 28 254 20 309 
31 647 22 661 26 116 33 766 59 882 48 742 1 425 679 13 047 6 109 27 896 19 748 
27 994 20 260 23 901 31 202 55 103 45 144 1 338 670 11 716 7 579 23 975 17 267 
26 A41 18 260 25 663 38 579 64 242 49 934 1 232 585 11 225 6 662 23 438 15 521 
18 308 12 681 19 422 32 388 51 810 40 880 81Y 432 7 666 

1 

4 627 16 031 10 783 
19 983 14 335 17 813 25 941 43 754 35 314 923 475 8 252 5 165 17 453 12 425 
24 283 17 836 21 016 29 043 50 059 40 937 990 495 9 939 6 370 21 397 15 532 
26 064 19 063 21 207 29 596 50 803 41 352 1 034 483 , 10 582 6 670 2~ 240 17 262, 
28 200 ". ". ". 55 906 . " 1 102 ". 3B ÖÖB 
30 415 ". ". ... 54 226 ". 1 157 . " 40 261 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei Unfallen mit Personenschaden 2) bei Unfallen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
Kraft- ;per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt rader, sonen- kraft- Mopedf Fahrrader Fußgänger insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds FahrrB.der FußgBI\geJ Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen6 ) Zugmasch. roller wagen6 ) Zugmasch. 

45 079 9 631 13 831 4 279 4 308 5 065 6 324 57 718 4 247 33 522 12 340 1 763 1 849 481 
44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 6 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 927 7 230 21 386 4 840 5 998 4 995 7 011 98 399 4 088 66 547 18 135 2 859 1 872 513 
34 915 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 64 038 19 180 1 363 1 046 529 
35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 430 5 268 82 436 2 098 56 535 16 975 1 617 1 061 481 
41 175 5 693 16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 50 698 14 940 2 166 1 485 477 
50 334 7 609 20 108 4 315 5 641 4 555 6 878 89 991 4 560 60 663 15 572 3 083 1 913 525 
60 160 9 693 22 659 4 880 7 331 6 563 7 595 93 665 5 227 61 510 16 481 3 486 2 376 516 
58 982 9 993 21 682 4 815 7 453 6 765 6 841 92 541 5 495 60 924 15 641 3 602 2 334 440 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 543 
63 405 9 850 24 826 5 726 7 670 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 458 
60 182 9 066 22 662 5 311 7 554 6 388 7 472 95 380 4 994 62 318 17 395 3 504 2 298 490 
60 476 7 728 24 969 5 671 6 822 5 527 7 925 116 716 4 396 79 873 21 372 3 247 2 008 583 
53 806 6 145 22 158 5 063 5 992 4 703 8 136 106 573 3 522 72 760 20 152 2 721 1 789 530 
50 828 4 195 23 589 5 294 4 766 3 695 7 723 122 104 2 468 86 629 23 593 1 965 1 417 578 
35 334 3 001 16 74Y 3 836 2 824 2 325 5 476 99 740 1 549 71 121 19 779 l 407 992 426 
37 972 3 476 17 004 3 745 3 725 2 814 6 140 84 538 2 073 59 558 15 912 1 810 , 024 435 
46 473 5 189 20 561 4 568 4 584 3 676 6 799 97 866 3 384 -67 852 18 143 2 341 1 587 466 
49 640 6 316 21 877 4 003 4 743 4 761 6 762 99 136 3 703 70 901 16 113 2 320 1 730 423 

1) Die Monateangaben ab Januar 1960 beruhen auf den Nachweisungen der Statistischen Landesämter, ab llai 1961 auf den Schnellberichten. Siehe auch 
Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes "Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reibe 6,Straßenverkehraunfälle".- 2) Teilweise auch 
in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl.der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführ-
te Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen. 

-544''-



Luft verkehrt) 
J!'lu•haf'enverlcehr Teilstreckenverkehr 2 l 

Geaamtverkehr (In- und Auale.ndsTerkehr) Plug-lca Inlandaverkehr A.ualandaverlcehr 4) 
Starte li'luggäate 3) Jraoht 3) Foot 3) dar. im geleistete geleistete 

Zeit ar. nicht- Empf1 Versand 
ins- erkehr 

IJraohtj_Post- IJraohtiPost-llnaseaut gewerbl. Aue- Ein- Em.pfan Veraa.u gesamt t dem. Fm PkJD 
Verkehr steige ateiger l~t 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bu.nd&Bß!biet 12!!!!• Saarland! ein1ohl,: Berlin ,west2 
1954 11D 

1
, 6 755 

1 1 
89 21 89,91 3 9541 4 0861 4421 3751 3 330 ' 2 148 1 23 7241 994 1105,2 146 3'81 1 310 

l1 

366,9 
1957 11D 10 074 168!5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612,1 
1958 11D 10 944 197,4 199,7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 007,5 

!!Y!deBQ:b1et einschl. Berlin (West! 
1959 iw5>6> 43 112 30 343 224,S 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 591 175,5 171 746 4 375 970,6 
1960 11D 6) 44 639 29 453 291,5 293,3 3 474 3 659 918 874 8 484 6 02' 74 324· 790 207,9 232 295 5 753 1 289,8 
1960 April 52 384 32 681 306,1 302,3 3 264 3 335 841 783 8 958 5 841 75 122 696 191,3 215 733 5 178 1 045,5 

llai 57 018 39 481 322,3 ,21,6 3 470 3 613 842 850 8 762 5 995 81 615 796 195,6 241 582 5 3'1 1 07',7 
Juni 55 916 38 835 348,7 '35,7 3 084 3 303 778 776 8 981 6 333 86 429 728 182,9 271 075 4 773 1 033,7 
Juli 53 609 35 83' 367,B 361,0 3 306 3 519 874 832 9 480 6 776 88 932 732 199,2 305 915 5 678 1 121,1 
Aug. 53 439 34 785 370,1 384,0 3 403 3 467 923 833 9 573 6 754 93 151 746 197,3 294 802 5 772 1 137,0 
Sept. 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 924 219,1 299 043 6 140 1 259,7 
Okt. 41 006 25 716 333,1 338,7 4 123 4 470 1 008 910 9 174 6 622 86 118 985 220,9 289 761 7 096 1 679,3 
liov. 37 479 23 904 251,8 254,2 4 202 4 378 1 007 959 8 511 6 143 65 970 992 219,3 216 732 7 510 1 756,2 
Dez. 22 738 10 492 248,1 247, 1 4 465 4 519 1 610 1 531 8 022 5 774 64 353 1 050 '34,0 209 797 6 998 2 477,5 

1961 Jan. 27 223 14 773 235.8 236.5 3 896 3 B27 976 892 7 979 5 652 62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 553,0 
Pebr. 34 308 22 930 203,1 202,2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 51 591 744 182,0 161 B90 6 890 1 286,0 
Bl.krz 48 09B 33 591 276,5 282,8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 71 495 1 012 251,8 215 394 8 170 1 896,0 
April 55 430 '9 749 303,9 296,0 4 624 4 073 968 884 9 280 6 699 75 837 911 211,6· 239 544 8 186 1 575,6 
llai 62 892 43 749 367,9 371,3 4 451 4 032 1 009 941 10 841 7 853 89 912 867 220,8 327 749 8 123 1 673,8 

Binnenscbiffahrt1 ) 

Befdrderte Gilter Geleietete Tonnenlc1lometer 2} 

innerhal" Versand naoh Empfang aus darunter auf ohne 
des der eowj. der sowj. Duroh- 1DB- auf ias- deutschen Duroh-Jahr lhmdee- Berlin Besat- dem :Berlin Beeat- dem gange- geaat deutschen gesamt Sohif':ten 

Monat Sohi:t:ten gang•-
gebietea (West) zungazone Ausland (West) zungs1one Ausland yerkehr 4 4) nrkebr 

3 3) 
1 000 t 11:1.11. tltm 

Bundes5ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
. 

1954 11D 

1 

4 978 

1 

119 

1 

36 

1 

1 800 

1 

14 

1 

55 

1 

1 618 

1 

494 

1 

9 115 

1 

5 860 

1 
2 0871 1 309 

1 

1 779 
1957 11D 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
1958 11D 5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
1959 11D 6 261 222 84 1 847 30 46 2 862 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 

Bundeaebiet ohne Berlin 
1960 IID5 ) 7 232 249 73 2 321 32 36 3 753 578 14 275 8 620 3 356 2 014 2 986 
1960 April 7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 808 8 384 3 192 1 941 2 868 

llai 7 698 332 92 2 350 38 41 3 872 622 15 045 9 027 3 589 2 138 3 189 
Juni 7 343 252 118 2 317 '7 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 

\ Juli 7 949 240 83 2 556 27 35 3 929 728 15 548 9 286 3 740 2 170 3 268 
Aug. 8 001 244 78 2 501 28 43 B~l 609 15 482 9 404 3 600 2 167 3 207 
Sept. 7 560 223 59 2 441 " 51 621 14 816 9 048 3 449 2 056 3 051 
Okt. 7 606 286 64 2 567 37 40 3 681 619 14 900 9 211 3 459 2 108 3 063 
BOT. 7 566 279 46 2 297 31 53 3 558 511 14 442 8 971 3 404 2 100 3 076 
Des. 7 044 284 50 2 268 38 71 3 593 461 13 809 8 534 3 158 1 953 2 869 

1961 Jan. 6 341 183 40 2 210 " 32 3 451 409 12 698 7 764 2 947 1 S,2 2 693 
hbr. 5 849 169 34 2 109 17 11 3 074 517 11 781 7 163 2 789 1 652 2 462 
llllra 7 955 307 4~ 2 706 36 25 3 622 583 15 278 9 327 3 609 2 169 3 242 
April 7 789 287 59 2 321 33 47 3 585 594 14 714 9 054 3 502 2 122 3 128 
Mai 8 192 276 74 2 429 32 53 3 539 646 15 241 9 376 3 578 2 150 3 165 
Juni 8 374 260 48 2 640 35 36 3 709 694 15 797 9 692 3 767 2 282 3 328 

~a!f1.=:!;o!:81:i•:.;:~~ i:~k!~:n~~::·so!i.=:t:;• vi:naz:;f~ d~a s:r~::·M:!•i:!6~tg::~;~!:»n!:t;;b.~l i~c::!k(~S.:t,~: ~:~·ttg;;)~ 
z.Z. unter :tremder Venraltwig gesähl.t.- 4) Die Zahlen umfassen die Yerltehraleistuugen der im Bundesgebiet und in der aowjetiaohen Beeatnngasone 
beheimateten Sohi"tfe.- 5) Vorläufige Zahlen. 

Seesdliffahrt 
Schi:f'.'fsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) 1 Durchgang Versand nach Hafen 5) 1 Empfang aus Räfen 5) 1 Massengüter 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 2) 

1 
durch den Küsten-
Nord-Ost- verkehr der aowj. der sowj. r verkehr auf 

Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Be:~!:~s- des Be:~!:u:,a- des em lford-Oet 
A.nlrunft 1 Abgang 1 Ankunf't 1 Abgans 1 3) 

Auslandes Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 2'7 2 709 
1957 MD 232 222 3 03' 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 11D 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 mz :7) 348 '35 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 

395 383 4 160 2 797 3 461 241 17 1 391 41 4 801 3 816 

1960 April 265 235 4 069 2 594 3 029 212 22 1 106 60 4 823 3 115 
Mai 367 '37 4 ,41 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 3 870 
Juni 565 578 4 189 2 ae, 3 561 220 6 1 289 ,2 4 578 3 9,0 

Juli 598 554 4 375 3 019 3 929 265 15 1 "' 32 4 752 4 547 
Aug, 893 864 4 416 2 932 3 688 274 20 1 425 41 4 807 4 290 
Sept. 641 646 4 138 ' 145 3 474 266 22 1 3'0 46 4 625 4 113 

Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 ,86 53 4 883 3 990 
Nov. 264 244 4 207 2 830 3 776 230 14 1 466 ,4 5 097 4 '74 
Dez. 215 235 4 230 2 777 3 738 204 16 1 561 50 5 050 4 167 

1961 Jon. 260 256 4 196 2 789 3 312 224 13 1 636 28 5 118 3 499 
F•br. 214 20, 3 500 2 556 2 804 184 7 1 488 44 4 249 2 869 

Kä.rs }04 297 4 079 2 788 3 042 223 9 1 459 44 4 802 3 174 

Apr-11 288 269 4 174 2 781 2 977 22, 20 1 301 36 5 093 3 192 
412 425 4 212 2 779 3 333 226 30 1 '32 30 4 950 3 578 

l(ai 39 1 446 25 4 995 4 01, 
Juni 624 616 4 489 3 093 , 514 263 

, J Nur Schiffe, die zu Handelsnecken mit Ladung zu.m Lijschen angekommen oder nach BeladUD8 abgeg~en ~ind.:nd 2le!e!!:ran:!!. ~!:~r::r ::j:!!:c::: 
Be tzungazone der Oetgebiete des Deutschen Reichee (Stand 31. Dez. 19:'7), z.z. unter fremder V rwal ung t 
~s.: ft im Bwld.eegebiet u.nd vor dem Abge.ng aus dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der 
A.nk un ft bzw im Abgang nur einmal gezahlt.- :, ) Abgabepflichtige Schiffe.- 4) See11ärtiger Empfang von e.us Hafen des Bundesgebietes versandten Gl.itern i;n ä• ti er Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafefü- 6) Die Angaben über den Verkehr :r; ~:::w d~r :01tjetiechen Beeatzungezone enthalten auch den Verkehr .mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. De11„ 1937), z. z. 
unter fremder 'Verwaltung.- 7) vorläufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen xredit-e 4) 

Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Ba.nk- und kurzfristige m1ttel- u. langfl"iatige 

Jahres- bzw. um.lauf Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. außerhalb darunter an Monatsende aualand. darunter an der Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. Spar- Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
Kredit- u. Private Hand u. Private Hand einlagen banken u. Private u. Private 

inatitute 3) 2) J) 

Bundesgebiet !ohne Saarland~ einschl. Berlin {West) 
1954 

1 

12 751 l 13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 846 

1 

32 341 

1 

26 382 
1957 16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 ,49 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 9'19 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84- 181 65 176 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1960 20 772 26 580 6 984 ,, 450 8 013 52 863 1 895 47 247 

1 

41 002 98 139 76 121 
1960 Juli 20 500 24 729 5 526 ,, 462 7 743 48 875 1 694 44 272 37 984 92 533 71 576 

Aug. 20 256 24 985 5 579 11 538 8 032 49 447 1 656 44 721 37 768 93 690 72 575 
Sept. 20 946 24 407 7 109 11 359 7 856 49 879 1 678 45 539 39 273 94 590 73 417 
Okt. 20 549 25 279 7 339 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 74 382 
Nov„ 21 050 25 487 6 687 11 526 8 130 50 939 1 710 46 499 39 631 96 987 75 324 
Dez. 20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 , 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

1961 Jan. 20 376 24 802 7 570 11 758 8 149 53 963 1 747 46 913 40 796 99 207 76 844 
Febr. 20 721 24 974 7 620 12 182 8 5'4 54 816 1 695 48 465 41 601 100 564 77 843 
MS.rz 21 581 24 712 9 006 12 062 8 395 55 281 1 749 49 804 42 855 101 708 78 638 
April 21 563 25 402 9 095 12 465 8 570 55 484 1 812 50 003 43 209 103 133 79 630 
Mai 21 274 26 270 9 770 12 458 9 229 55 996 1 807 50 037 43 503 104 616 80 735 
Juni 22 065 26 500 9 968 11 812 9 338 56 423 1 931 51 511 45 135 105 942 81 807 
Juli 22 180 27 394 9 223 11 967 9 274 56 804 1 847 51 323 44 772 107 401 82 879 

1) Ohne Kassenbeetknde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank bei Geschaftabanken sowie bei P'oatacheck- und Poetepe.rkaseenämtern.- 3) 'Bis Juli 1957 ohne die .z:eitweili& in Auegleioheforderungen ange-
legten Guthaben deutscher Of'fentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist d_.ie llöglichkeit einer 
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 4) Kredite der, Det.1techen .:SUndesbank, der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt f'Ur 
Wiederaufbau und der Finanzierunge-Alttiengesellschaft, der Teilzahlungekr'editinst1tute sowie der Poetacheckam.ter und l?osteparkasse. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzineliohe 
1nl8lldischer Emittenten versohreibungen und Aktien seit Sohs.tzanweisun.gei: 

Jahr 
1 samt öt~entlioh-reohtliohe Private Öf'fentliohe J Private ausla.nd. Ak"tien 

der Gelduma"te1lung insgesamt und Sohatneohee 
Monat nage Körper- j Kred1 t- Hypotheken- Emi t"tenten a~ge1egt ! abgeee"tzt :r.m. tJJDlauf' 1) 

sohaften anatal ten banken IJnte:rnebmen Stand am Ende des Jahres bzw. Jlonate 

Bundesgebiet (ohn, Saarlandl einsohl, Berlin (Westl 
1954 11D 

1 

374,9 

1 

47,4 

1 

110,8 

1 

m:J 
1 

14,2 
1 74,4 

1 

-
141,51 13 961~l 

1 

12 602 

1 

2 359 
1957 11D 380,3 68,1 87,7 33,5 54, 1 1,8 144,3 29 8300 28 075 2 449 
1958 MD 822,0 188,6 218,9 266,6 38,1 100,4 7,7 92,8 t~ md 37 342 2 217 
1959 MD 884,0 243,3 310,3 209,9 25,8 63,4 31 ,2 101,6 48 427 .2 157 

Bundesgebiet einschl„ BerliD '!;estl 
1959 MD 912,3 243,3 338,5 209,9 25,8 63,4 31,2 101,6 52 568~l 48 773 2 157 
1960 MD 480,1 133,4 172,4 166,8 - 6,2 1,2 144,9 59 853 56 050 2 429 
1960 Juli 654,0 3,9 407,0 243, 1 - - - 200,3 56 762 53 227 2 668 

Aug. 524, 1 16,6 248,2 259,4. - - - 89,4 57 376 53 770 2 578 
Sept. 651 ,4 321,3 217,0 113,1 - - - 131,8 58 159 54 495 2 428 
Okt. 443,8 100,7 130,0 213, 1 - - - 53,8 58 656 55 017 2 627 
Nov. 549,6 200,1 135,0 154,5 - 60,0 - 42,9 ~~ i;~e) 55 477 2 602 
De••2) 43h0 ea,o 216,6 129,4 - - - 169,6 56 050 2 429 
Dez. 113,6 6,4 73,2 34,0 - - - - 59 739 56 050 2 429 

1961 Jan. 2 259,9 1 '672,3 349,0 198,6 40,0 - - 253,9 62 253 57 891 2 320 
l'ebr. 719,6 256,0 254,1 209,5 - - - 78,0 63 050 58 824 2 250 
!4llra 905,2 200,2 315,3 254,7 75,0 60,0 - 413,4 64 369 60 111 2 113 
April 775,0 20,0 m:~ 318,o - - 89,8 65 234 60 880 2 104 
Mai 671,0 36,0 242,5 - 60,0 - 142,3 66 047 61 782 2 180 
Juni 744,5 70,5 315, 7 308,3 - 50,0 - 190,3 66 982 62 763 2 095 
Juli 866,5 266.5 421,0 167 ,o - - 12,0 355,3 68 204 63 897 1 9,2 
Aug. 538,3 62,2 260, 1 216,0 - - - 191,4 68 933 64 668 1 987 

1) Einschl. sonstiger Geldma.rktpaJ)iere, jedooh ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne vor-
ratsstellenwechsel.- 2) Zurückgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Da.von 86,3 Mill.DM ZUl"liokgezogene Emiseionen.- b) Davon 1'.55,3 
Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- c) Davon 398,0 Mill.DM zurUckgezogene Emissionen.- d) Davon 385,3 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- e) Davon 
113,6 Jl:lll.DM zurtlokgeiogene Emissionen. , 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlau.f der 
Schuldverschrei bll.D8en Darlehenabesta.nd 1 ) , Neugeschaft ( ohne Verwal tu.ngskredi te) 

Jahres- dS.:runter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal Hypotheken. auf 1 ])arlehen aue Monatsende inegesamt Hypotheken- obliga- insgee8lllt gewerblichen 1. landwirt- ommuna.1- Schiffs- ~:~~:- öffentlichen I sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- echai'tlichen darlehen hypotheken 2) neubauten Grundstlicken Mitteln 

Bundees;ebiet ,ohne Saarland} einschl. Berlin (West} 
1954 

1 

6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 611 1 6 651 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 636 

1 

3 909 

1 

2 066 1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 1958 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 a 867 1 601 18 795 8 289 4 256 1959 21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 
Bundes5!biet einaob.1. Berlin (West l 

1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1960 J'uli 23 984 13 535 10 007 39 678 18 168 2· 865 2 707 16 870 1 923 25 042 9 907 4 729 

Aug. 24 404 13 786 10 173 40 112 18 381 2 910 2 759 10 943 1 942 25 333 9 991 4 788 
')ept. 24 619 13 918 10 261 40 394 18 595 2 912 2 803 10 966 1 912 25 500 10 085 4 809 
Okt, 24 964 14 143 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 923 25 877 10 165 4 870 
Nov. 25 107 14 240 10 427 41 321 18 974 3 023 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 
Dez. 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 

1961 Jan, 25 970 14 815 10 708 42 144 19 405 3 072 2 968 11 315 1 909 26 908 10 355 4 88~ 
Febr. 26 501 15 079 10 972 42 507 19 545 3 118 3 013 ' 11 380 1 915 27 123 10 417 4 967 
M:ärs 26 968 15 338 11 182 42 973 19 688 3 107 3 066 ,, 640 1 913 27 469 10 472 5 031 
.April 27 453 15 601 11 411 43 432 19 876 3 164 3 118 11 814 1 921 27 734 10 536 5 161 
Kai 27 897 15 849 11 607 43 910 20 053 3 228 3 151 11 963 J 1 930 28 081 10 594 5 234 
Juni 28 334 16 144 11 734 44 303 20 238 3 281 3 202 12 051 1 900 28 492 10 576 5 235 
Juli 28 634 16 376 11 801 45 032 20 479 3 355 3 255 12 197 1 961 28 959 10 666 5 406 

1) Darlebenenehmern der privaten und öffentlichen Wirtsohaft umaittelbar gewährte langfrieti~ Kredite (eineohl. durchlautender llittel).- 2_/Bnthält 
u. a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtsohaf'tsbrie:fe, Bodenkul turechuldv~rachrei bungen, Schuldbuchforderungen, KommunalschatcanweieUJ:18en un.d Kassen-
obligationen. 

-546*-



Grundstoffindustrien 
Jahr ~J Ins- darunter 
Monat'- gesamt zusammen ~tein- Eisen-zusammen kohlen- u,Stahl-

bergbau 1nd. 

1954 D 124,7 126,2 130, 5 129,2 146,5 
1957 D 185,5 185,7 184,2 166,8 217,8 
1958 D 238,8 234,9 208,7 183, 7 243,1 
1959 D 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 
1960 D 649, 3 635,9 412,0 314, 1 511,8 
1960 Juli 714,6 704,6 435,5 330,8 548,9 

Aug: 782 ,9 774,8 434, 7 324,8 538,6 
Sept. 781, 1 769, 1 441, 1 330,6 541,3 
Okt-. 749,4 735, O 434,0 340,5 528, 7 
Nov. 718, 4 696, 5 416,8 327 ,'7 502,4 
Dez. 703,6 677, 4 404,3 323,0 478,9 

1961 Jan. 694,9 670,8 407,5 331, 7 482, 3 
Febr. 686,6 661,5 406,9 334,6 479 ,9 
Marz 680,9 650,3 396, 5 325, 2 465,3 
April 694,0 661, 5 400,0 327,6 467,9 
Mai 730,5 697,2 400,4 324, 7 465,0 
Juni 736, 7 700,0 403,9 329,0 461,9 
Juli 674,5 637, 3 376,6 307,2 432,7 
Aug. 642,5 605,0 359,5 294,:? 413,2 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezem!,er 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industrien 

darunter 

zusammen Ma- !Straßen-
schinen- fahrz. - Elektro-

bau technik 

120,8 122,5 118,8 123,6 
189,0 172,4 211,7 197,9 
258,3 224,2 329,6 266, q 
492,2 397, 1 862,7 463,0 
965, 1 742,5 2 680, 1 628,6 

1 107,5 810,9 3 303 ,3 673,6 
1 359,4 986,2 4 493, 1 732,3 
1 306,2 983,6 4 173, 5 707,5 
1 203,6 926, 7 3 640,8 682,5 
1 108,0 891,4 3 118,9 674,8 
1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 
1 060,2 848, 1 2 953, 4 675, 1 
1 031,2 822 ,6 2 825,6 682 ,o 
1 008,9 794,2 2 770, 7 673,5 
1 038, 1 807 ,5 2 935,5 682 ,2 
1 158,6 860,3 3 567,9 721,9 
1 188,9 882, 5 3 673,1 756, 7 
1 062,8 802,8 3 240,8 682,4 
1 008, 1 768,2 3 024,5 667, 1 

Ubrige 
Sonst.verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
werte ind. banken wirtsch. 

124, 5 131,8 116,9 119,0 121,, 117,4 
185,4 176,1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250,7 236, 9 181,3 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,2 448,9 573,7 395,4 
697, 1 703,0 410, 3 698,3 871,4 610,6 
774,2 781,9 453, 2 750,8 909, 7 665,2 
819,3 838,0 463,4 812,6 977,4 715,3 
827,3 833,9 473_, 1 825,3 1 034,7 715,7 
802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791,2 448,0 798,7 974,0 702,6 
756,9 778, 1 436,5 799,6 964, 7 709,3 
741 ,6 759,5 428,0 783,0 971, 1 688, 7 
734,0 767,7 417, 9 778,4 997, 1 677,3 
728,2 776,0 414,3 792,9 999,8 693,2 
737,8 802,9 413, 5 813,3 1 029,3 706,9 
763,9 821,8 428,5 852,5 1 089,4 753,4 
750,2 791,8 417, 1 871,4 1 066,4 794,3 
684,5 720,8 375,9 810, 1 987 ,2 743, 5 
648, 1 680,5 360,6 780,2 946,4 716,7 

1) Die .Angaben fur d1e Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben fur die Monate s1nct aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
stichtagen Jeden Monats errechnet. 

Jahres- bzw. Monatsende 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1961 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

davon: 
Grundstoffindustrien 
Metallverarbeitende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Not1J1nalkap1 tal Kurswert Dividende 1) der Kurs 
Aktien Mill. DM vH 

677 10 578,'.? 19 156,0 507,2 181,09 
669 13 646,9 25 433 ,o 1 179, 7 186,36 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 
638 14 57:? ,8 70 813,5 1 548,4 485, 93 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 601,50 
627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 
628 16 070,6 112 403, 5 1 867,9 699,43 
628 16 136,7 104 053, 6 1 872,7 644,83 
631 16 324,9 102 039,5 1 905,6 625,00 
629 16 366,7 99 242,9 1 913,4 606,37 
628 16 386,7 98 565, 5 1 931,9 601,50 
640 16 509,0 97 534,6 1 981,0 590,80 
640 16 559, 1 98 058,9 1 993,2 592, 17 
641 16 810, 1 97 005,6 2 043,2 577, 07 
640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591,37 
640 17 551 ,8 110 253 ,2 2 247,2 628, 16 
641 17 741,5 106 696, 1 2 342,2 601, 39 

641 17 964,5 99 388,0 2 368,4 553, 25 
642 18 161,4 31 307,7 2 386, 1 502,76 

85 5 888,9 14 883,2 678, 1 252, 73 
125 3 680,9 26 002,8 495,9 706,42 
259 4 617, 1 25 348, 1 687,6 549,00 
469 14 187,0 66 234, 1 1 861, 7 466 ,87 

173 3 974,4 25 073,6 524,4 630,88 

572 17 6U2,2 9U 280,2 2 386, 1 512,89 
70 559,2 1 027,5 183,75 

1) Fur die Berechnung 1st die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ?') herangezogen worden. 

4 5~ 
steuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

... fdndurie1e Kommunalobl1gat1onen 

Durchschnittswerte 
Dividende 1) Rendite 

% 
4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 3,29 

10,63 2, 19 
11,79 1,96 
11,66 1,90 
11,62 1,66 

,\ 

11,61 1,80 
11,67 1,87 
11, 69 1,93 
11, 79 1,96 
12,00 2,03 
12,04 2,03 
12, 15 2111 
12,46 2,11 
12,80 2,04 
13,20 2, 19 
13,18 2,38 
13, 14 2,61 

11, 52 4,56 
13,47 1,91 
14,89 2,?l 
13, 12 2,81 

13,19 2,09 

13, 56 2,64 -

Industrie-
freie voll besteuert steuerfrei voll besteuert 

obligutioneu 

;:i~~!t 1) 
:rert- steuerfrei 

papiere steuer- vollbe-
1.ns- 5 ,, 5 1/2 % 5% 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % begtinst. steuert 

gesamt - 8 ~; 2) 

1954 ;J 84, 76 96,30 99,45 - - -
96, 1cf'-l 

97 ,04 99,23 - - -
96,03a) 

101,90 -
1957 D 80, 78 90,87 94,59 - 93, 31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 90,91 100, 70 100,83 
1958 D 94,35 101,63 103,55 96,97 95,45 95 ,61 101, 57 101, 33 102,93 96, 90 95, 54 95,44 101,47 104,70 105, 60 
1959 I, 104,81 111, 93 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111, 45 96, 90 99, 19 101,33 103,79 104,38 106 ,86 
1960 D 102,77 110,97 112,46 90, 31 93,04 95,011 101,63 110,83 111,83 89,99 92,64 94, 99 101,42 103,60 105,00 

1960 Juli 102, 75 111, 12 112, 59 88,45 91, 73 92,85 100,99 111,02 111,05 87,93 91, 34 92,87 100,94 103,39 104,76 
.t1.Ug. 102,78 111,09 122,47 88,47 91,30 93,06 101,49 110,94 111,09 87,50 90,64 92,91 100,89 103,69 106,07 
uept. 102, 57 110, 92 112, 34 88,57 91, 36 93,44 101,54 110,85 111,07 87,86 90,65 93,29 101,06 103, 72 104,21 

(;kt. 102,44 118,60 112, 13 88,96 91,37 94, 15 101,54 110, 58 110,51 88,02 90,78 93,66 101,08 103, 52 104,92 
Nov. 102,21 109,99 111,65 90,37 92,82 96, 29 101,63 110,63 110,45 89,92 91,99 95, 75 101,19 103, 39 105,02 
:::Jez. 100,58 108,60 110,41 90,45 92,90 96, 23 101,62 108\81 109,43 90, 13 92, 17 95,92 101,31 103,01 104,57 

1961 Jan. 99,66 109,55 111,44 90,93 93, 17 9~,66 101,91 109,37 110,08 90, 50 92,43 96, 17 101, 52 103, 11 105,49 
Febr. 100, 18' 111,01 112,84 91,52 94, 12 9 , 78 102,23 110,74 111, 31 91,03 93,49 97,35 101,64 103,06 105,23 
Uarz 100,67 112,83 114,66 93,25 96,32 99, 78 102,20 112,41 112,63 92,75 96,02 99,48 101,95 103,08 104, 34 

Jcpril 101,00 113,59 115, 13 94,77 98, 14 101,05 102,20 113, 11 113, 17 94,40 98,03 100,58 102,06 103,43 104,39 
T,Iai 101,84 114,30 115, 62 95,61 99,42 102,08 102,27 n~:-~~ 113,97 95, 45 99,27 101,84 102,00 103,84 104, 35 
Juni 102, 19 114,68 115,72 95,80 99,79 102, 36 102, 1_2 114 ,50 95,64 99,67 102, 12 101, 75 104,07 104, 16 

,Juli 102,09 114,35 115,60 95,25 99,60 101,92 101,80 114,06 113,92 95,26 99,47 101,82 101, 59 102,47 103, 34 
Aug. 101,84 113,86 115, 13 94,24 98,65 101, 15 101,37 113,69 113,51 94,28 98,64 101, 12 101,59 103, 14 102, 37 

.,- -- 0 0 1) Die Angaben fur die Uonate sind a.us den Kursnotierungen an den vier fü.mkst1chtagen „eden .10na.ts errechnet, d:z.e ..11.ngaben fur d1e "ahre c.u.... den 
Monatszahlen.~ 2) Von RU auf ~M umgestellt.- a) Juli bis Dezember. ~S4?* ~ 



Konkurse, Vergletdlsverfahren und Wedlselproteste 

:~onkurse einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1) Wechselproteste bei 
Jahr darunter darunter darunter Landeszentralbanken, ins- -Hand- ins-Monat Indu- Indu- Hand- ins- Geld1nst1 tuten und Gro ßhln~~rze 1- Groß- \Einzel-gesamt gesamt lndu- I1and- G-roß- !Einzel-strie werk strie werk handel gesamt str1e werk har.oel Postanstalten 2) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundessebiet (ohne Saarland und JJerlln) 
1954 MD 

! 
344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 

20 

1 

29 

1 

42? 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 

45 765 

1 

25 867 1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
Bundesgebiet ohne Be;rlin 

1959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... . .. 1960 MD 208 27 37 22 41 28 8 5 5 7 230 34 41 25 46 37 638 25 167 
1960 April 202 20 50 12 31 23 3 6 6 4 220 23 55 17 34 35 694 23 652 Mai 217 28 33 30 43 37 14 3 7 12 248 41 36 36 52 37 396 24 136 

Juni 176 26 26 22 35 26 10 7 2 5 194 35 32 22 37 42 580 28 019 
Juli 219 29 36 19 55 30 7 3 5 13 246 35 37 24 68 39 484 27 492 Aug. 205 32 29 17 37 29 12 4 4 7 229 42 32 21 42 38 071 26 356 Sept, 196 23 33 16 50 35 12 9 2 11 228 35 42 15 61 38 404 25 358 
Okt, 201 21 33 29 38 36 10 5 7 9 228 29 37 34 43 38 856 26 959 
Nov. 215 29 40 30 38 32 6 8 5 8 243 35 46 33 46 39 398 27 182 
Dez. 223 26 39 39 40 16 5 4 5 1 230 30 42 42 38 39 543 27 709 

1961 Jan. 191 19 34 18 34 21 4 4 4 3 208 23 36 20' 37 36 004 26 108 )'ebr. 217 31 31 21 45 36 9 6 7 11 248 38 35 28 56 35 748 25 875 März 194 21 34 21 44 31 11 6 5 7 221 31 39 25 50 39 784 30 919 
April 1b6 26 26 16 33 37 9 7 4 10 199 35 32 19 41 39 ü78 29 463 Mai 208 35 41 23 34 35 11 9 4 10 236 41 48 27 44 42 979 35 079 
Juni, 198 17 30 28 38 29 6 8 3 6 219 20 37 29 43 40 644 31 237 
Juli 226 23 42 34 48 30 6 4 5 12 245 26 41 38 59 40 306 31 285 

:§e,:1.!,n_ (~e:!t2 -

1961 Juli 1 26 1 4 1 2 1 1 1 5 1 1 1 - 1 - 1 - 1 1 1 27 1 4 1 2 1 1 1 6 1 986 1 530 
1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffretes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechn1eches Zentralamt. 

Jahr1) Kranken-Monat kaseen --Kassenart 

Anzahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 

1960 Jan. 2 032 
Febr. 2 032 
Mcirz 2 032 

1960 n3) 2 028 
1960 April .1 032 

Mai 2 031 
Juni 2 031 
Juli 2 023 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 
Okt. 2 022 
Nov. 2 022 
Dez. 2 022 

1961 Jan. 2 020 
I'ebr. 2 018 
Marz 2 018 
April 2 014 
Mai 2 016 
Juni 2 016 
davon: 

Orts- } 400 
Land- 102 
:Betriebs-4) kranken- 1 330 Innungs- kassen 159 
See- 1 
Knappschaftliche 
Krannnltassen 8 

Ersatzkassen flir 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen flir 
Angestellte 8 

~ff entliehe Sozialleistungen 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Bestand Monatsanfang 

Pflichtmitglieder 
(ohne Rentner) 

nentenbe:z.1.eher Preiwillit;c.> 
und -bewerber M1tglieder 

mit so- Mit-
fortigem glieder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt mannlich auf gesamt männlich gesamt männlich gesamt 

Barlei- 2) 
stungen 

1 000 

Bundese;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 

17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 
17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 .292 3 739 2 378 1 26 4 54 

Bundesßebiet einschl. Berlin ~ ,fast 1 
17 676 11 157 

1 

12 444 5 498 2 290 3 886 2 497 27 übO 
17 567 11 141 12 319 , 487 2 286 3 789 2 421 2b 843 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 j 831 2 451 27 UbO 
17 822 11 252 12 1475 5 490 2 290 3 857 2 473 27 168 
17 761 11 210 12 457. 5 493 2 290 3,887 2 496 27 141 
17 767 11 215 12 470 5 504 2 295 3 908 2 516 27 180 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297 3 944 2 545 27 210 
17 680 11 143 12 527 5 521 2 293 4 028 2 609 27 229 
17 697 11 125 12 581 5 521 2 292 4 038 2 622 27 256 
17 760 11 146 12 647 5 524 2 294 4 040 2 627 27 323 
17 591 11 069 12 452 5 556 2 309 4 094 2 673 27 241 
17 578 11 063 12 437 5 570 2 315 4 108 2 686 27 257 
17 658 11 145 12 529 5 572 2 315 4 128 2 704 27 359 
17 607 11 116 12 535 5 577 2 314 4 167 2 734 27 351 
17 928 11 288 12 595 5 574 2 312 4 18S 2 750 27 690 
17 964 11 302 12 676 5 572 2 308 4 212 2 768 27 748 

9 754 6 427 B 513 3 837 1 389 1 950 1 009 15 541 
237 1'}7 212 61 27 156 100 454 

2 881 2 145 2 404 547 282 285 232 3 713 
879 659 670 49 ;o 81 67 1 010 

58 57 42 6 3 8 8 72 

633 614 552 748 441 23 19 1 404 

198 152 173 13 8 38 33 249 

3 324 1 111 110 311 127 1 670 1 300 5 306 

Krankenstand (Anteil d.arbeitsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
!htglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf ma.nnl. weibl. Barleistungen 

manl'l.1.1 weibl. mannl. l weibl. 
vH 

4,84 4,39 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
4,85 4 ,43 5,46 5,50 1,33 0,99 

4,84 4, 14 5,48 5,13 1,33 0,86 
7,89 7,03 9,02 9,23 1,87 1, 13 
6,95 6,45 7,78 7,93 1,90 1, 18 

5,31 4, 77 5,94 5,98 1,46 1,04 
10,97 ~.us 12,30 11,74 3, 53 2, 17 
4, 54 4,25 5,09 5,34 1, 36 1,02 
4, 72 4,13 4,98 5,09 1,35 1,02 
4,51 3,94 5,06 4,97 1,29 1 ,oö 
4,54 3,99 5, 10 5,01 1, 31 1,01 
4,83 , 4,25 5,47 5,46 1,28 0,97 
5,22 4,71 5,83 5,97 f,36 1,01 
5,49 5,04 6, 11 6,22 1,48 1,09 
5, 11 4,58 6,65 5,54 1,50 1, 14 
5, 34 4,65 6,00 5,91 1,41 0,97 
6,72 5,85 7,63 7,49 1,69 1, 17 
5,80 5,5~ 6,49 7,01 1,70 1,22 
4,87 4,63 5,37 5,55 1,56 1, 17 
4,90 4, 71 5,50 5,92 1,53 1, 19 
4,64 4,35 5, 16 5,43 1 ,45 1, 15 

4,82 4,96 5, 14 5,43 1,04 0,93 
2,74 1,94 2,90 2,06 0,44 0,64 
5,08 5,52 5,30 6,09 2,22 1,81 
4,04 3,62 4,42 4,57 1,43 1,28 
3,47 2,98 3,55 3,13 0,57 0,47 
5,96 3,63 6,32 4,21 0,60 0,30 

4,47 4,73 4,67 4,93 1,26 0,89 

2, 72 3,23 5,59 6,70 1,7? 1,68 

1 

1) D errechnet aus 12 Monaten.- 2) Ohne Ort'skrankenkaase flir das '1aarland.- 3) Januar bis März Bundesgebiet (ohne Saarland)einschl.Berlin (,;est\:' 
April bis Dezember einechl, Saarland.- 4) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost u.des Bundesverkehrs-
ministeriums. 
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Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 
.u;i~1.1ccr_t,_:;:..,e,1."'i .mger (.:.it~-Hd :,0natsm1tte) 1:ünnahmen „usgaben 

~=~:!~~~;;~!le 1n J der „rbe~~!}~sen-
- Uber$chuß ( +) , 

darunter Arbeitslosen- Fehlbetrag(-) 
Jehr insgesamt darunter im Rechnungsj. insgesamt insgesamt hllfe I.tonat darunter darunter 1) Bei trage versicherung 1 bzw. im 1.nsgesamt mannl1ch insgesamt mannlich 2)3) 3) Berichtsmonat 

1 000 ?.1111. D11 

Bundessebiet ~ ohne Saarland und Berlin) ~m} D4) 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

! 
390,3 

1 

232,0 

1 

14'{,o 

1 

189,7 

1 

79, 1 

l 
63,8 

1 

+ 507, 7 
540,8 380,6 241,8 160,2 111, 3 153,8 1()0,0 1',,' ', se,o 2j,2 + 15,b 1958 bzw. 576,0 4j0,9 292, 7 14'>, 1 108,5 1b2,2 115 ,4 157 ,8 95, 1 20,'7 + 52,8 1959 J,ij) 428,9 334,4 234,4 94, 5 72,8 164,5 126,9 109, 7 58,8 11,7 + 54,7 

Bundes!e biet ohne Berlin5 ) 
1959} n4 \zw 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 

106,5 1960 !!D 198,4 157 ,4 108,2 41,0 32,9 175, 7 145,2 69,2 24,2 5, 2 + 
1960 April 170,6 111,3 60,5 59, 3 47 ,5 143,4 120,0 84, 1 40,48 ) 10,8a) + 59 ,3 

Mai 130,4 89,2 44, 5 41,3 32,6 170, 1 148, 1 78, 3 35,0 8,3 + 91,8 
~run1. 107,8 76, 1 38, 7 31,8 25,6 163, 1 138,0 68,8 22,5 5,6 + 94, 3 
Juli 93, 2 67, 1 35,0 26, 1 21,2 204, 1 150, 1 65, 1 20,4 4,9 + 139,0 
Aug. 85,6 62 ,9 33,9 22,8 18,7 163, 5 146,4 63, 1 18,2 4,0 + 100,4 
Sept. 80,9 60, 5 33 ,4 20,4 16, 7 lb2, 9 148, 1 60,7 16,9 3, 3 + 101,1 
Okt. 82,5 63,0 35, 3 19, 5 15 ,5 190,6 150,8 59,4 16, 5 3,3 + 131,2 
Nov. 92, 1 72,0 41, 3 20, 1 16, 1 160,7 142,6 62,2 17, 1 

( 3,2 + 98,5 
Dez. 153,6 129,7 83, 1 23,9 19,3 223, 3 163,0 81,4 30,8 3, 7 + 141,9 

1961 Jan. 300,4 272,4 206,2 27 ,9 22, 5 182,0 144,5 114„1 72,3 5,0 + 67,9 
Febr. 318, 7 286,5 223,9 32,2 26,0 147,9 129,3 166,2 122,0 4,8 - 18,3 
Uarz 164,8 128,5 83,4 36,4 29,0 164, 1 141,8 116, 7 68,6 5, 7 + 47,3 
.H.pril 108,6 80,4 45,6 2ß, 1 22,5 194, 7 147,9 81,4 37,9 5,3 + 113,3 
Mai 85,6 66,0 36,7 19,6 15,6 173,7 156, 1 69,7 27, 7 3,6 + 103,9 
Jwli 76,0 60,7 33,8 ,· 15,3 12,3 184,6 161,8 64,9 20,8 2,8 + 119, 7 
Juli 68,1 55,3 31,6 12,9 10,4 205,2 154,9 65,6 17, 1 2,5 + 139,9 

J!•!:l!n _ ('!e~t 2 
1961 Juli 1 12,0 1 8,3 1 4, 1 1 3,7 1 2,3 1 9, 7 1 7, 5 1 6,8 1 2,4 1 0,7 1 + 2,9 

1) Einschl. dee errechneten Zuschußbedarfa für die Aufwendungen der Arbei telosenhilfe, die vom Bu.nd zu. tragen eind. - 2) Arbeitslosen- u.nd Kurzar-
beitergeld sowie StillegungavergUtungr bis 31.3.1957 Arbeitelosen- und KurzarbeiterunterstUtZW)8' einschl. der K.ra.nkenveraicherung der Unterstiltz-
ten; ab 1.12.1959 einschl. Scbleohtwettergeld.- 3) Einschl. Krankenvereicherungsbeitrage und Leistungserstattungen der Krankenkassen.- 4) Hauptbe-
tr:,:eempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jah-
~;59\~~·~..:f._!~~!a!jnl/!~~1ff;i~!n!~~Lbii1nJ;i:.fJ: April bis 31,März), RechnW18B;Jahr 1960 (1,April bis 31,Dezember) !0),- 5) Ab 6, Juli 

Bundesanstalt f'Ur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Knappschaftliche Rentenversidlerung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand am .l!inrte Einnahmen Ausgaben d. Ber1chtszei trau.ms 
darunter da.runter 

darunter Renten 
Kosten d. 

Jahr insgesamt Renten an insgesamt Beiträge Zah1Wl8en insgesamt aus der darunter aus der Renten- Kranken- Ver-
Vierteljahr Ver- 1) einschl. 1) knapp- veraicherung der waltunge-

sicherte Säumnis- des schaftl. Ve.rsioher- versiehe- kosten 
zuschläge Bundes Rentenver- tenrenten Arbeiter ! Ange- rung der 3) 

sioherung 2) stellten Rentner 

1 000 Mill.DM 

Bundee5ebiet ( ohne Saarland l einedil. Berlin (Weet l 
1954 

1 

639,0 

1 

354,6 

1 

1 121,6 

1 

702,4 

11 

330,4 

1 

1 061,2 

1 

848,9 

1 

579,0 

1 

79, 7 

1 

19,4 

1 

68,8 

1 

20,6 
1957 646,7 365,0 1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133, 1 30,6 99,5 27,5 
1958 597 ,6 314,2 2 326, 1 995, 2 924,6 2 286,9 1 722,4 1 150,2 313,5 63,0 113,4 33,2 
1959 603,8 333,0 2 291,8 935,0 001,4 2 255, 7 1 723,9 1 189,3 267,5 63,0 125,8 31,3 

Bundes5eb~et einschl. Berlin (West l 
1960 691,2 387,0 2 726,4 1 025, 1 1 219, 1 2 688,1 2 042,4 1 415,3 309,0 70,9 157, 1 39,0 
1960 1,V;J, 678,5 377,6 641,7 244,5 ,01,0 641, 7 494,9 344,4 73,9 16,8 35,3 9,1 

2,Vj, 682,8 381,4 m:~a 256,0 314,4 681,7 519,8 358,7 78,5 ·15,0 38,6 9, 1 
3,Vj, 688,4 385,0 249, 1 262, 7 672,3 510,6 353,3 77,7 18,0 38,2 10,0 
~.Vj, 691,2 387,0 730,7 275,5 341,0 692,4 517, 1 358,9 78,9 18, t 45,0 10,e 

1961 1,V;J. 4 ) 692,5 388,2 682,6 256,8 322,6 682,6 515,3 357,5 B1, 1 18,0 38,0 10,3 

1) Ohne die Zuschüsse aus der Gem.einlast bzw. die AbfUhrungen an die Gemeinlast.- 2) Enthält bis Ende 1956: Knappecha!tsrenten, -vollrenten u.nd 
-sold; ab 1957: Bergmannsrenten, Knappsohafterenten, -rUhegeld und -aold.- 3) Persönliche und. aäohlicbe Verwaltungskosten.- 4) Vorläufig:e Ergeb-
nieae.- a) Einschl. 55 Mill.DM Erstattungen von den Trägern der Rentenversicherung de•r Arbeiter (vorläufiger Wanderversicherungsausgleich} rur die 
Jahre 1957 bis 1959. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Unfallversicherung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West) 
Gemeldete Emp!allger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben 
Unfälle darunter 

Zeit Arbeits- aui'. dem Verwandte Kosten -- Ver- un:talle Wege naoh Berufe- Verletzte Witwen aiu'.- Renten der Sonstig• Verwal-
Träger der BJ.cherte im und von krank- und und Waisen stoigender insgesamt einschl. Xranken- Lei- tun&•-

Unfallversicherung engeren der heiten Erkrankte Witwar Linie Xranken- behend- stungen kosten Sinne Arbeite- gelder 1) 
statte lung 

1 000 Anzahl 1 000 Dld 

1954} 24 100 1 992 424 193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 1 002 939 656 503 175 102. 17 544 77 696 
1957 2) 26 0008) 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 1 493 111 1 033 282 236 165 21 591 103 443 
1958 26 200 2 491 428 267 615 33 710 686 232 137 768 50 227 1 893 1 687 040 1 159 488 276 344 27 776 111 777 
1959 1.'lalbjahr 1 151 875 131 910 15 665 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 

2.Ha.lbjahr 1 420 375 142 852 17 615 712 7H 142 556 48 818 1 742 835 347 578 084 148 970 12 829 52 527 
\960 1.Halbjahr 1 234 265 134 896 16 295 718 358 141 800 48 154 1 646 835 976 583 738 140 923 13 381 58 343 

2,Halbjahr 1 463 420 144 330 16 802 724 400 142 653 47 312 1 586 865 688 583 484 159 617 T5 565 65 553 
davon: 

Berufsgenossenschaften 
Gewerbliohe u. See-B-G. 17 391 1 219 913 126 166 15 689 457 073 105 526 34 675 1 196 697 366 468 399 128 790 12 541 52 910 
Landwirtechaftliche-B-G, 8 205 153 245 1 347 360 204 652 21 205 7 131 152 96 900 60 099 20 746 1 880 7 122 
Gemeindeun!allversiche-

rungsverbände 5 153 28 110 4 852 337 12 400 2 090 880 31 14 071 8 744 2 856 273 1 570 
Ausfübrunsebehörden 2 390 62 152 11 965 416 50 275 13 832 4 626 207 57 351 46 242 7 225 871 1 951 

1) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Jleruu!ll:raorge.- 2) Aui'. Grund der Jahresoerichte über die gesetzliche Unfall-
versicherung; Empfänger von Renten oder Krankengeld jeweils am J0.6.- a) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig be-i mehreren Versicherungsträgern 
erfaßt werden, kann die Gesamtzahl der Versicherten nur geschätzt werden. 
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(:)ff entliehe Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 

Mill. DM 
Jahr Steuer- davon aus Steuern Besitz- und Verkehrateuern 
Monat einnahmen dea der veranl. n.veranl. Korper- Erb- Grund- Kapital- Kraft-

insgesamt Bundes Lander insgesamt Lohn- Einkom- Steuern $Ohaft- Vermogen- schaft- erwerb- verkehr- fahrzeug-Land 2) 2) 3) steuer mensteuer v. Ertrag steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

Bundesgebiet tohne' Saarl~d) einsah!;. Berlin (West) 

1954 MD} 2 638,71 1 446,0 

1·1 
192, 7 1 269,21 333,6 

1 

396,0 

1 

25,5 

1 

259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51, 2 
1957 MD 4) 3 •418, 5 1 806,5 611,9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 8,a 10,4 82,8 
1958 MD 3 662, 5 2 413, 7 248,7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8, 1 10,5 13,0 92,5 
1959 MD 4 115 ,6 2 687, 5 428,1 2 025, 1 521,7 634,9 • 70,4 428,4 92, 1 11,5 12,2 19,5 105,6 

Bundesgebiet ei;uschl. Berlin (West l 
1960 MD 5 ) 4 749,2 3 049, 6 1 699,7 2 421,4 675, 1 746, 9 70,5 542,5 91 ,6 16,8 13,7 19,6 122,9 
1961 Jan. 4 856,2 3 ;so, 1 1 476,0 2 099,4 018,7 356, 3 86,2 273, 3 37,9 15,6 17, 1 18,6 150,0 

Febr. 4 049,0 2 694, 3 1 354,8 1 789,6 709,5 317,8 66,5 158, 1 241,9 18,9 16,2 11,7 119,3 
März 6 542,4 3 654, 9 2 887,5 4 276,4 573,9 898,9 26, 7 418,0 28,2 24,3 14,8 16,5 152,0 
April 4 292,0 3 055, 6 236, 4 1 748,6 744,9 388, 8 86,6 182,6 21,8 14, 1 16,6 19,3 140,3 
Mai 4 332, 2 2 913,4 418,8 1 883, 1 749, 7 349, 4 68,6 148,3 249,0 19, 7 17,6 16,9 140,2 
Juni 7 293, 8 4 108,9 184,9 4 724,5 766, 7 1 978,7 159,6 1 458,6 21,3 30,4 15, 1 21, 5 145,2 

nach 18.nde:rn (1. A!!ril bis ~o. Juni 1~61l 
April/Juni 15 918,9 10 078, 7 840,2 8 356, 2 2 261,3 2 717,0 314,8 1 789, 5 292, 1 64, 1 49,4 57,6 425,6 

Schleew .-Holst. 500, 5 350,6 149,8 215,0 60,9 90,5 1,9 26, 7 5, 6 2,0 2, 1 0,4 1.6,2 
Hamburg 514, 5 1 151,8 362, 7 518, 1 158,3 174,6 8,2 103,4 22, 3 3,0 2,8 5,9 18, 1 
Niedersachsen 320,7 828,5 492,2 702,6 189,5 221,8 13,0 168,2 20,4 2, 5 4,3 4,6 47,B 
Bremen 348,6 262,6 86,0 121,2 39,8 50,3 2,0 13,0 4,2 0,4 0,8 0,4 5,6 
Nordrh. -Westf. 4 990,0 3 095,0 894, 9 2 793,2 704,2 861„8 102,3 648,0 104,6 34,4 12, 3 14,0 )20,5 
Heasen 1 331,0 732,3 598,8 855,4 245,4 227,9 65, 1 206, 1 26, 1 4,4 4,5 12,4 38,2 
Rheinld, -Pfalz 696,4 427 ,4 269,0 376, 3 94,2 124, 3 31,6 68,0 10,6 1,6 2,6 6,4 25,6 
Baden-Württbg. 2 113,4 266,6 846,9 204,8 333,4 424,9 22,4 266, 7 37, 2 7, 1 7,2 4, 7 64, 1 
Bayern 2 120,0 259,8 860,2 181, 1 317,5 439,0 42,0 210,4 40, 3 5,2 ,o,o' 6,7 70,9 
Saarland 198,8 122,5 76, 3 103,8 32, 5 20,3 1,9 31, 1 5,4 0,3 1,0 0,2 7,0 
Berlin (West) 774,8 571,4 203,4 284,8 85,6 81,6 24, 5 48, 1 15, 3 3,4 1,9 1,8 11,6 

'Jahr noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. ZOlle und Verbrauchsteuern 
Monat Versi- Rennwett- Wechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-cherung- ~~i~~!: steuer 

dertmg- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich- insgesamt Zolle ateuer et euer Land steuer ateu.er steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet ,ohne Saarland} einechl. Berlin (Westl 

1954 MD} 10, 71 11, 5 b,6 14,91 
2, 1 

1 

94, 7 

1 

829,9 

1 

785,4 44, 5 539, 5 129,3 195, 5 25,4 
1957 MD 4) 15, 9 19, 1 ~ 8,8 23, 7 2, 7 45,4 1 058,5 985,b 72,9 727,2 16b,8 246,b 38,4 
1958 MD 18,0 20,6 8,6 52, 7 2,9 12, 3 1 096,9 1 013,8 83,2 793, 3 187,9 260,4 41 ,5 
1959 MD 17,0 21,8 9,0 60,0 3,0 10, 1 1 217 ,4 1 124 ,6 92,8 873,0 205,b 277,2 53,5 

Bundesgebiet eirischl. Berlill ! West l 
1960 1,m5l' 18, 1 22,9 9,5 64, 1 3,2 3,7 1 345, 7 1 235,7 110,0 982, 1 232, 1 294,8 57 ,4 
1961 Jan. 18,5 22,8 10,4 64,3 2,8 6,8 767, 1 651,4 115,8 989,6 200, 1 306, 7 57,0 

Febr. 30,3 21, 3 10,8 56,6 7 ,4 3, 1 299,2 171, 1 128, 1 960,2 233,0 275,4 63,6 
März 22,8 25, 1 9,4 57,6 4, 7 3,5 253,9 141, 7 112, 3 012, 1 201,5 318,6 69,4 
April 22,9 24,0 11,6 6S,2 3, 7 3, 1 501,2 392,, 2 109,0 042,2 283,2 292,6 59,6 
Mai 20, 7 23, 5 10,1 63, 1 2,9 3, 1 396, 7 281,6 115,2 052,4 215, 1 304,6 58, 7 
Juni 19, 1 24,6 8,6 69,~ 2,6 2,6 458,0 341,3 116, 7 111, 3 266,4 311, 3 65,6 

nach Ländtrn ',. ARr11 bis ~o. Juni 1261 l 
April/Juni 62,7 72, 1 30,3 201,2 9,2 8,8 4 356,0 4 015, 1 340,9 206,8 764, 7 908, 5 18~,9 

Schlea:,w. -Holst. 1,1 2,6 1,2 3,5 0,3 0,2 111,9 101,3 10,6 173,6 23, 7 102,9 8,0 
Hamburg 9,3 4,'7 2,0 3,9 0,5 1,1 249,2 197,1 52, 1 747,2 253,6 178,2 53, 1 
Niedersachsen 5,8 7,6 3, 1 11 ts 1,4 0,8 364,5 343,0 21, 5 253,6 28,8 69, 7 7,5 
Bremen 1,2 1,1 o,8 1,4 o, 1 0,2 67,0 46,0 21,0 160,4 50,5 23,5 52,0 
llordrh.-Weatf. 17,9 24,6 s,9 133, 7 2,4 3,5 495,8 1 400,5 95, 3 700,9 201, 7 21,6 32,2 
Hessen 6, 1 5,6 4,2 7,4 1,0 1,0 372,9 351,9 21,0 102,7 31,5 3,9 3, 7 
Rheinld. -Pfalz 0,7 3,3 1,1 5,9 0,6 o, 1 192,6 181,6 11,0 127,5 19,0 28,7 4, 1 
Baden-Württbg. 8,4 7, 5 4,4 13, 5 1,9 1,4 665,3 617,3 48,0 243,4 1 70,8 69,0 5,8 
,Bayern 9,9 8,8 3,3 15,9 0,7 0,5 616, 5 579, 1 37, 3 322, 5 60,4 143,4 6,3 

'Saarland 0,6 1,6 0,5 1,1 o, 1 7~.5 57,0 13,5 24,5 3, 1 3,8 2,2 
Berlin (West) 1,8 4,8 0,7 3, 1, 0,3 o, 1 149, 7 140,3 9,4 340,3 21,4 263,6 9,0 

noch: Zblle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich # 
Jahr 
Monat Brannt- Schaum- ZUndw.St. Leucht- Kohlen- Ver-Tee- Zucker- Bier- wein- wein- u.Zündw.- mittel- Mineral- Sonstige abgabe m6gene- Hypth.- Kredit-
Land steuer ateuer steuer monopol steuer monopo1 et euer ölsteuer 6) 7) abgabe gewinnabgabe 

Bund!!§ß!biet !ohne Saarlandl eintohl.. Berlin (West l 
1954 l!D} 1,21 

31,6 33,0 43,0 

1 

1,8 , 5 ,21 
2,2 67,5 3,8 15,61 134,1 46,0 5,6 

1957 11D 4) 1,5' 13,6 48,3 65,7 3,6 1 1,5 2, 7 134,4 4,0 26,9 1}2,2 28,4 9, 1 
1956 11D 1, 5 12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4, 1 17,8 137,3 30,6 16,6 
1959 l!D 2,2 13,3 55 ,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15,3 141,7 34,3 10,0 

Bundesgebiet einschl. Berlin {West) 
1960 MD5 ) 2,3 14,7 58,3 85,3 5,4 1,8 3,4 222,0 4, 5 1,7 1 132, 1 28,4 8,1 
1961 Jan. 2,1 10,8 54,8 77,7 8,4 1,1 4, 3 262,2 4,4 o,o 33, 7 31,2 19,4 

Pebr. 2,2 12,1 63,0 71,6 9,4 o,6 5 ,5 219, 1 4,5 - 0,0 359,5 7, 1 1,2 
März 2,5 11,0 43,3 98,4 8,1 1,7 4,2 249, 7 3,7 0,0 25,6 26,6 1,1 
April 2, 3 12,3 50, 1 95,2 5, 4 0,1 4,9 232, 3 3,6 2,6 14,8 42,9 18,5 
Mai 2, 1 13,3 62,7 104,8 4,4 1, 5 3,5 279,0 3,4 o,o 355, 1 22,0 1,5 
Juni 2, 1 12,6 60,2 107 ,5 4,0 10,1 3,4 264, 5 3, 7 - 2,6 22,2 25,8 2,2 

nach Lh.ndern (1. AJ;?ril bis ~o. Juni 1261) 
April/Juni 6, 5 38,2 173,0 307,6 13,e 12,3 11,e 775, 7 10, 7 o,o 392,0 9ü,') 22t2 

Schleew .-Holst. 0,2 1, 3 1,5 19,9 o,o 0,6 o,o 15,6 10,4 6,5 0,5 
Hamburg 2,2 0,5 5,2 22,0 o,o 0 o, 1 232,3 o,o 18,3 5,5 1,2 
Niedersachsen 1,9 9,9 9,6 38,0 0,1 0,2 0,2 83,2 4,6 37 ,5 15,4 3,5 
:Bremen 0,8 o,o 3, 1 9,8 o,o o,o 20·,6 o,o 4,5 1,6 0,5 
Nordrh. -West!. 0,4 11,4 49,6 102, 1 0,1 0,2 4,7 275,0 2,0 - o,o 154,9 21,0 9,9 
Beaaen 0,9 1,8 12,3 15,0 6,2 0,1 0,3 27,0 0,2 28,7 7,8 1,1 
Rheinld. -Pfalz o,o 2,3 10,0 40,0 5,9 0,1 o, 1 17,2 o,o 16,4 2,4 0,5 
Baden-Württbg. 0,1 3,2 23,7 16,s 0,7 0,6 0,2 50,7 1,8 o,o 56,7 8,6 ,1,9 
Bayern 0,2 6,3 48,6 16,5 0,5 0,4 2,3 35, 7 2,0 54,2 11,6 2,9 
Saarland o,o 0,7 3,6 2,8 0,3 0,1 o, 1 7,7 0,2 
Berlin (West) - o,o 0,9 5,8 24,8 o,o 0 3,8 10,8 o,o 10,4 10,5 0,3 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Ein-
kommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum End~ des Rechnungsjahres 195'1 in den Ländersummen enthalten.- 3) Die SWDD1e enthält a,µoh geringfügige 
sonstige Beträge, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kennen.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31. März.- 5) Kalenderjahr.- 6) VoNriegend 
Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und StlSstoft'steuer. Zusammenfassung zur Wahrung ,des Steuergeheimnisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da, 
nur durehlaufender Posten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schwe.ine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Vere1n1gte Staaten - New York Gr.Br1t. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark New York Winn1peg London New York London Chicago 1 New York 

~~~t1) Hard- Western Ark. Perl- Welt- 3) Roh-, 960 Prime Erzeuger-
winter II I/II gelb II extra 2) kontr. VIII Clf Santos IV Accra schwarz leichte western preis 4) fancy steam • cts Je cts Je cts Je cts Je lb s Je cts je 111 d je lb cts je lb Ore je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbS 112 lbs 

1954 D 277 ,58 102, 17 185,61 10, 33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 341 
1957 D 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18,63 

n:~ia) 
14,34 353 

1958 D 256,01 95,59 156,06 11,31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 340 
1959 D 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27. 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10,11 296 
1960 D 251, 92 100,33 143,94 9,62 3,08 28. 6 36,49 28,54 46,77 16,66 10,96 317 
1960 Juli 239, 10 100,35 147,88 9, 75 3,25 29. 11 36,30 29, 17 49, 38 18,20 12,24 346 

Aug. 244, 14 101,61 146,80 9,56 3, 14 30. 3 35,84 28,39 46, 52 17, 35 12,79 394 
Sept. 249, 32 102,36 143,06 9, 25 3,08 29. 7 36,25 29, 76 41,98 16,,97 10,74 391 
Okt. 249,41 107,35 138, 19 9,28 3, 11 28. 6 36, 17 29,92 37,43 17,93 10,86 385 
Nov. 252, 75 96,23 129,02 9,43 3, 15 27. 4 36,01 28, 12 39,50 17,,75 11,35 416 
Dez. 253,47 95,97 13.5, 19 9,69 3, 13 26. 6 36, 15 25, 57 35, 69 17,37 11,50 349 

1961 Jan. 256, 64 97,54 142, 56 10,00 3,01 27. 5 36,52 23,38 36, 75 17,44 12,39 335 
Febr. 256, 16 99, 77 146,41 10,00 2,94 26. 6 37,26 21,78 35, 14 18, 17 14,00 303 
Marz 252,44 99, 19 144,62 i0,00 2,98 2b. (! 37,67 20,61 35, 24 17,49 14,52 280 
April 250, 16 97,60 140,80 10,00 3, 15 28. 4 36,98 22,85 35,90 17,21 g:1i 301 
Mai 246, 37 96, 52 143, 50 10,00 3,40 29. 7 37, 65 23,09 '37,00 16,46 346 
Juni 246, 16 100,66 140,60 10,00 3, 17 28. 0 37, 78 21,86 37,02 16, 70 11,01 332 
Juli 249,05 119,91 142,, 04 10,00 3,02 

1 
26. 5 37,24 22,02 35, 73 17,90 10,59 

1 
363p 

Aug. 254, 54 127 ,22 140,97 10,00p 2,81 23. 7 36, 10 21 ,05 35, 19 18,26 10,44 387p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1961 Juli 

1 
36,41 21,20 

1 

22, 25 
1 

87, 73 
1 

26,49 28,84 
1 

326, 69 193, 17 364, 02 
1 

157 ,03 
1 

92,90 11,68~l 
Aug. 37,34 22,62 22, 16 ~8,02 24, 73 25,97 317, 74 185,28 361,69 160, 72 91,89 12,54 

Kopra So Ja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Austral. Ver.Staat. .Agypten Belgien Gr. Bri t. -London Ver.Staat. Singapur 

~:!t1) 
London Chicago New York London Melbourne New York Alexandria Chicago 

Straits Schweiß- gekammt Merinos middling Ashmouni , Schwungf 1. Tangan- \ LJ A First Packer RSS I 
FM gelb II 64' s 70'a im Fell 1 inch 5) fr.dtach. jika I 2/3 h.n.st. 5) Dom.Aukt. 3" ,64's Grenze 5) cif' UK - Kont. 
i; je cts Je cts Je d Je lb dA je lb cta je Tal. bfrs Je i; je 2 240 lbs cts je M.S - cts 

2 240 lbs 60 lbs lb lb je 44,9 kg 100 kg lb je lb 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 153,45 143,27:l 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 11,68 67, 17 
1957 D 64.19. 5 238,29 153, 12 134,27a 63,59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 10,99 89,69 
1958 D 74.13. 2 222,09 117,04 97,55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. s. 5 11,39 80,38 
1959 D 90. 2. 6 219,28 121,68 95,25 40,89 34, 57 80,20 2 660 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 75. 4. 0 214,50 114, 16 94,25 38,04 33, 16 83,93 2 908 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1960 Juli 69.13. 5 213,68 109,90 95,00 36,38 33,95 77,96 2 850 99.12. 0 118. o. 0 13,95 109,43 

Aug. 69.13. 8 216,59 110,41 87,00 35, 25 32,59 76,36 2 900 102. 9. 1 116. 7. 6 14,44 100,29 
Sept. 65. 6. 4 .214,09 109,59 87,00 33,25 32,39 77, 11 2 950 103. o. 0 120.13. 6 13,90 101, 19 
Okt. 64. o. 0 214,82 108,04 86,00 34,38 32,20 78,02 2 950 103. o. 0 166.19. 6 13,25 95,20 
Nov. 65.13.11 215,53 111, 74 89,00 37,50 32,27 78,65 2 950 103. o. 0 191.19. 6 12,81 87,38 
Dez. 63.17. 6 220,61 109,90 88,00 35,88 32,26 77,49 2 900 103. o. 0 184. 5. 8 12,75 86,05 

1961 Jan. 63.15 .11 245, 76 ' 113,87 86,00 37, 17 32,25 75,68 2 800 103. o. 0 188.13.11 12,19 83,23 
Febr. 65. 6. 6 276,57 113,81 89,00 37,75 3<',46 75,92 2 850 101. 6. 0 199. 4. 0 11,25 80,28 
Marz 64. 2. 6 294,80 112,05 90,00 36,70 33,28 74.,89 2 850 100. 8. 7 208.10.10 13,35 85,43 
April 63. 6. 0 318,47 118, 19 98,00 37,83 33,64 77,47 2 850 96. 7. 4 190. s. 3 14,38 88,93 
Mai .;2. o. 0 308, 77 116,33 101,00 41 ,00 · 34,07 78,81 2 850 95. 7 .10 191. 2. 0 14, 75 89,47 
Juni 59.19. 1 273, 26 114,46 101,00 39,50 34,46 76,41 2 850 93.19. 6 171.16. 0 14,63 84,22 
Juli 60.19. 2 261, 92 118,48 99,00 40, 25 34,84 75, 50 2 850 

1 
92. 4. 3 153. 5. 3 15, 69 84,57 

Aug. 61. 1. 7 248, 75 122,80 ... 42,25p 35, 11 75, 50 . .. 89.15. 5 143. 3. 4 17, 35 85, 52 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1961 Juli 66,54 38, 30 1 039, 38 11 008, 62 331,28 305, 64 - 227 ,83 

1 
100,66 

1 
167, 30 137 ,64 243, 62 

Aug. 67, 26 36 ,49 1 080,85 ... 34 7, 74 309,03 - ... 98,86 157, 66 152, 71 246, 36 
., Stahl- Stab-Steinkohle Erdol Heizol Roheisen schrott stahl Kupfer Blei Zink Zinn Holz 

Gr.Brit. Saudi- NiederHindische Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr.Brit. Belgien 

t:!t 1l 
Durham Arabien Arttillen Pittsburgh union New York E.St.Louis Antwerpen 

36-36,90Be schwer 
1 

~eicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Common Prime Limba i.St. Gask. I/II Grad C r. 2 Thomas- 5) Standard 
fob Tyne 5) fob 5) Gießerei schmelzbar Güte fob lyt- Grades Western cash Kongo 

Ras Tanura fob Aruba 5) 1,4 - 2 % f'rei Werk Antwerpen fas 5) loco loco cif 

s je $ Je 42 gal cts je bfrs je $ je 8 je cts je lb i; Je bfrs je 
2 240 lbs gal 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs cbm 

1954 D 106. 6 1,97 1,77' 8,29 2 885 29,86 - 29,96 14,05 10,68 719. 8.11 2 304 
1957 D 152. 8 2,05 2,54 8,49 3 549 48,54 108,86 27,28 14,66 11,40 754.15. 4 2 658 
1958 D 123.11 2, 12 2,21 8,49 3 150 38, 10 80,20 24,25 12, 11 10,31 7}5. o. 8 2 525 
1959 D 100. 0 1,95 2,00 8,68 3 054 40, 11 95,52 29,02 12,21 11,45 785. 4. 3 ~ ma) 1960 D 91. 5 1,89 2,00 8,21 2 750 32,87 97,98 30,02 11,95 12,95 796.12. 8 
1960 Juli 90. 0 1,93 2,00 8,33 2 750 30,50 100,19 31, 14 12,00 13,00 812.10. 3 3 000 

Aug. 90. 0 1,83 2,00 8,38 2 750 30,98 98,63 30,05 12,00 13,00 801.12. 3 -Sept. 90. 0 1,82 2,00 8,38 2 750 30, 55 95,63 28,74 12,00 13,00 804,18. 8 -
Okt. 90. 0 1,84 2,00 8,38 2 750 28,40 92,00 27,24 12,00 13,00 804. 7. 2 -
Nov. 90. 0 1,84 2,00 8, 13 2 750 26, 97 87,69 27,60 12,00 13,00 800.12. 3 2 850 
Dez. 90. 0 1,84 2,00 8,13 2 ·750 27,29 89,81 28,16 11,38 12,48 795. 9. o· 2 850 

1961 Jan. 90. 0 1,84 2,00 8,38 2 750 30, 10 95,03 26,87 11,00 11 ,53 783.12. 5 2 850 
Febr. 90. 0 1,84 2,00 8,57 2 750 32,33 95, 14 27, 17 11,00 11,50 792.16. 6 2 850 
März 90. 0 1,84 2,00 8,63 2 750 35,00 92,69 27,43 11,00 11,50 814.10.11 2 675 
April 90. 0 1,84 2,00 8,63 2 750 36, 17 90, 12 27,91 11,00 11,50 837. 6.11 2 675 
Mai 90. 0 1,84 2,00 8,17 2 750 34,64 89,94 29,63 11,00 11,50 862. 3.10 '2 675 
Juni 90. 0 1,84 2,00 8,10 2 750 36,95 90,28 28,83 11,00 11,50 993.17. 9 2 675 
J.uli 90. 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 36,00 87,32 28,00 11,00 11,50 913.13. 10 2 675 
Aug. ... 1,84 2,00p 8, 10 2 750 36,00p 83,94 28,22p 11,00 11,50 945. 8 • 2 2 675 

1'1961 
U~erechnete Preise !Ur 100 kg in DM 

Juli 
1 

4,91 
1 

4,61~l[ 5,01~l 1 8,51~ 1 21,981 14,10 
1 

34, 75 
1 

245,63 
1 

96,50 
1 

100,89 
l1 

997, 37 
1 

213,84~l 
Aug. ... 4,62 5,02 8,54 22,05 14, 15 33,51 248, 39 96,82 101,22 041, 11 214,51 
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~=t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 
Aug, 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950= 100 
nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedtnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft. Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei 
darunter Forst-

Land- Brot-, Sohl,- und 
Gesamt- ins- 1 Genuß-.\ Garten- Pl!t.n- Fische-

Wirt- Futter 01- mittel- Faser- vieh, Vieh- ~ier-
index gesamt sohaft getr.u. Haute erzeug- haare bau tagen- rei 

Hulsen und niese (Wolle) wirt-
früohte pflanzen Felle schaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 D4 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 

97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 
98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 
99 95 87 92 95 107 87 107 60 63 125 124 165 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 
98 94 87 90 88 106 88 103 73 61 121 128 173 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 183 
97 90 86 88 81 100 91 101 84 55 107 100 179 
97 91 86 89 84 99 93 100 80 54 112 97 184 
97 90 86 89 87 96 94 100 76 55 113 93 183 
94 87 83 85 85 94 90 99 71 54 110 92 174 
93 88 82 82 85 96 89 97 72 56 119 91 178 
94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 .173 
93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 

93 88 81 83 82 95 84 95 81 56 121 87 175 
93 88 82 85 81 94 82 94 88 57 116 88 184 

noch: Industriewaren 
darunter 

Industriewaren 
dar. Bergbau 

ins- 1 dar. gesamt ins- Kohlen-gesamt b,ergbau 

106 139 140 
116 168 179 
107 153 168 
104 143 160 
104 144 159 
105 144 159 
104 144 159 
103 144 159 
104 144 159 
105 143 159 
104 143 159 
104 142 159 
104 142 159 
104 143 160 
104 143 161 
104 143 161 
101 139 155 
100 137 156 

99 138 156 
99 138 157 
99 138 157 

100 138 157 

Erdöl, Chemie Holz Textil,Bekleidg. Nahrungsmitte 1 

~=t1) 
Erden NE- Techn. Erdöl- und Eisen und Ole Chemie- (roh darunter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und :fasern und ins- dar. ins- Fleisch Molk.- Ole arbei- Stahl bear- Ge- Ge-
tung lien metalle nische nische Fette beitet) gesamt spinste gesamt verar- erzeug- und tränke beitung niese Fette 

1954 D 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1957 D 133 124 144 127 130· 100 82 105 136 . 101 93 100 105 98 84 146 
1958 D 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1959 D 116 125 122 131 107 98 75 ~8 123 87 81 89 103 96 86 115 
1960 D 110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
1960 April 110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 

Mai 110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
Juni 110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
Juli 111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
Aug. 109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
Sept. 109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
Okt. 109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 84 71 104 
Nov. 109 119 125 132 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 73 100 
Itez. 109 119 126 132 111 98 71 99 139 91 84 87 107 84 72 100 

1961 Jan, 105 119 127 130 112 98 74 98 139 91 85 86 104 85 74 98 
Febr, 106 119 127 131 112 98 81 98 141 91 84 86 103 84 78 98 
llilrz 102 119 122 127 111 96 79 97 135 90 82 82 98 83 76 94 
April 101 115 119 126 106 96 79 97 134 88 83 81 97 83 75 91 
Mai 101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 
Juni 99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 
Juli2) 99 114 117 129 102 93 79 97 134 87 83 78 94 82 69 90 
Aug, 99 114 116 132 102 93 79 97 t35 88 84 81 95 95 6Y 87 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

~=t1) 
Gesamt- · ins- Obst Kaffee, Sohlachi> Öl-
index und Alkoh. Vieh- früohte gesamt Ge- Reis ßülsen- Gemüse Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisoh Öle zur treide lrrüohte früohte Tee, und erzeug-

ken- Gewürze tränke Fleisch niese Er-
früohte ni!hrun8 

1§54 D 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1 57 D 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 D 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1959 D 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
1960 D 98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 
1960 April 

166 
96 87 127 128 225 131 74 92 65 116 143 112 154 71 89 

Mai 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 88 
Juni 98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
Juli 98 95 84 108 143 154 134 n 90 68 103 142 111 165 81 82 
Aug. 97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 81 
Sept. 97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
Okt. 97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
Nov, 97 94 85 111 12,1 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
n.iz. 97 93 85 110 121 128 130 67 82 64 100 141 120 166 80 77 

1961 ;an• 97 93 86 111 116 147 136 65 79 62 98 144 115 170 79 80 
ebr. 97 92 86 111 112 143 138 67 76 62 98 143 112 169 78 83 

llilrz 94 89 82 109 106 143 133 66 72 57 94 143 107 161 75 81 
April 93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 91 142 105 163 75 81 
Mai 94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 91 140 105 159 77 80 
Juni 93 89 78 105 104 160 143 76 75 56 92 140 106 157 75 76' 

Juli2 ) 93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 90 140 105 160 75 'l6 
Aug. 9:, 90 82 107 109 130 140 76 73 54 87 140 105 167 82 76 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) vorläufige Zahlen, 
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Öl-

~=t1) 5rüchte, 
ins- le und Textil 

gesamt Fette roh-
zu stoffe 

teohn. 
Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1960 D 101 77 77 
1960 April 103 79 77 

Me.i 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Juli 101 76 76 
Aug. 100 77 74 
Sept. 100 77 74 
Okt. 100 76 76 
Nov. 100 73 77 
Dez. 100 72 77 

1961 Jan. 100 76 78 
Febr. 101 82 78 
März 98 80 76 
April 97 80 76 
Mai 97 77 77 
Juni 96 76 74 
Juli2 ) 96 81 73 
Aug, 96 81 72 

nodl: Index der Einkaufspreise ftlr Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche ~'lirtschaft 
darunter 

Garne 
und Häute, Kau- Holz- Kohle, 

sonst. Textil- Felle tschuk schlif'f', Koks u. 
textile waren und und Holz Papier, Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle stoff waren 

100 110 92 73 126 118 140 
95 105 88 90 136 131 179 
88 94 90 83 128 126 168 
85 90 103 101 123 120 160 
88 94 94 115 137 121 159 
89 95 99 122 136 121 159 
89 95 97 128 137 121 159 
88 95 93 126 138 121 159 
88 95 91 1'16 139 122 159 
89 95 91 112 138 122 159 
89 95 91 111 140 122 159 
88 95 90 108 140 122 159 
87 95 90 102 139 122 159 
87 95 93 99 139 122 160 
88 95 92 96 139 124 161 
87 95 92 93 141 124 161 
86 94 92 91 135 121 155 
86 91 89 91 134 119 156 
86 90 88 90 133 119 156 
86 90 88 86 134 118 157 
86 90 88 86 134 117 157 
87 90 88 87 135 118 157 

Erd61 Erze und und Eisen NE- Edel- Ohem. Erdöl- Mine- und Metalle Metalle Stoffe erzeug ralien Stahl 
niese 

109 135 111 120 102 102 
133 155 144 132 101 107 
124 142 127 120 96 101 
116 133 122 137 99 102 
110 134 129 140 100 107 
110. 135 130 140 100 105 
110 135 130 140 100 106 
110 134 130 140 100 106 
111 134 130 141 100 105 
109 134 130 140 100 106 
109 133 128 139 100, 107 
109 132 127 138 101 109 
109 132 125 137 101 108 
109 133 126 138 101 108, 
105 133 127 136 101 108' 
106 132 127 137 100 108 
102 130 122 132 96 106 
101 127 1l,9 132 95 103 
101 127 119 133 95 103 
99 127 118 134 96 103 
99 127 117 136 96 102 
99 128 116 138 95 102 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) vorläufige Zahlen. 

~=t2) 
Grundstoffe 

insg. inl. ausl. 

1954 D 123 127 104 
1957 D 132 138 105 
1958 D 132 139 98 
1959 D 132 140 96 
1960 D 132 139 97 
1960 April 133 140 98 

Me.i 132 139 99 
Juni 132 140 98 
Juli 132 140 96 
Aug. 130 138 95 
Sept. 130 137 95 
Okt. 130 138 95 
Nov. 131 138 95 
Dez. 131 138 94 

1961 Jan. 131 138 95 
Febr. 131 138 95 
März 129 138 92 
April 129 137 91 
Mai 130 139 91 
Juni 131r 139 89 
Jul14) 131 141 89 
A'ug, 131 140 89 

1954 D 235 216 469 
1957 D 253 235 474 
1958 D 253 237 446 
1959 D 253 238 433 
1960 D 252 237 438 
1960 Okt. 249 235 430 

Nov. 250 236 430 
Dez, 250 236 427 

1961 Jan. 250 236 430 
l!'ebr. 250 236 430 
März 248 234 414 
April 247 234 412 
Mai 250 237 411 
Juni 250 238r 405 
Jul14) 252 240 404 
Aug. 251 239 403 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Grundstoffe Grundstoffe land-, 
land-, forst- und plan- industrieller te.genwirtschaftlicher Herkunft Herkunft 

Roggen 
insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. 

Originalbasis 1950 m 100 
113 118 100 133 134 r 116 152 
120 129 97 145 146 137 154 
119 130 91 146 147 128 156 
120 132 89 145 147 124 152 
118 128 90 147 148 126 150 
119 130 92 147 149 127 157 
119 129 92 147 148 127 159 
119 129 91 147 148 127 159 
119 130 89 146 148 127 142 
115 126 87 146 148 127 142 
115 125 87 146 148 126 144 
115 126 88 146 148 126 145 
116 127 88 146 148 125 147 
116 127 87 146 148 125 149 
116 127 87 147 148 127 150 
116 127 87 147 148 127 152 
114 125 84 146 148 122 154 
114 125 84 146 148 122 155 
117 129 83 145 147 122 157 
117r 130 82 145 147 122 159 
119 133 82 145 147 121 142 
118 132 81 145 147 . 121 t42 

Umbaeiert auf 1938 = 100 
250 213 537 223 219 320 213 
264 231 520 243 237 375 216 
263 234 488 245 240 353 219 
264 237 475 244 240 341 214 
259 231 480 246 242 347 211 
254 226 469 246 241 346 204 
256 229 469 246 241 344 207 
255 228 465 246 241 344 209 
255 228 468 246 242 349 211 
255 228 467 247 242 349 214 
250 225 450 246 242 337 216 
250 225 447 245 241 336 219 
257 233 445 244 240 336 221 
257r 234r 437 244 240 335 223 
262 239 436 244 240 334 200 
2;9 237 435 244 240 334 200 

Ausgewählte Grundstoffe 
forst- und plantagenwirtsche.ftlicher Herkunft 

Lebens- und Genußmittel 
Weizen Futter- Futter- Ke.rtof-
inl. gerate hafer !eln, Kühe Kälber 

Speise-

143 139 136 118 122 141 
144 137 132 102 ·136 160 
148 , 143 136 122 144 168 
148 145 140 167 155 170 
148 142 136 133 153 175 
154 143 139 139 156 171 
156 143 139 145 157 167 
156 143 139 157 167 174 
140 140 136 192 157 174 
140 140 134 121 162 176 
142 140 132 99 152 183 
143 140 132 93 149 187 
145 141 133 9:5 147 187 
146 142 133 93 146 182 
148 142 133 101 149 167 
149 142 134 99 151 169 
151 142 134 96 151 175 
153 143 135 99 156 171 
154 143 135 119 163 176 
156 143 135 129 157 167 
140 140 135 189 158 174 
140 141 133 160 159 181 

205 209 194 197 200 231, 
208 206 187 170 223 262 
213 214 194 205 235 274 
213 217 199 280 254 278 
213' 213 194 223 251 286 
207 210 187 156 244 307 
209 211 189 155 241 306 
211 212 189 156 239 298 
213 213 189 170 244 273 
215 213 190 167 247 277 
218 213 191 161 247 287 
220 214 192 165 256 281 
222 215 193 200 268 288 
224 215 192 217 257 274 
202 210 193 316 259 285 
202 211 190 268 261 296 

1) Bei Beurteilung der Indexhbhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren iet zu berücksichtigen, de.ß die Basispreise mancher Grundstoffe der 
Marktlage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren für 1938 sind unter Verwendung v.Welt-
me.rktpreisen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw, oif deutscher 
Hafen und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 3) Aus Verkäufen der Ste.atsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

00 5!,3 
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noth: Preisindex ausgewählter Grundstoff et) 

noch: Aus.aewahl te Grundstoffe land-. forst- und plantagenwirtschaftl.Herku.nft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sone t. Grundstoffe land-, f ors t-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

~~t2) ~ohholz Rohwolle Stein- Braun- lniesel-
Schwe1- Roh- iltamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk Schafe Hopfen Rohjute kau- (mit (Mo- (Port-ne kaffee inl. inl. 

1 

ausl. wolle tschuk Brik.) (Bri- toren) stoff land) (hydr.) 
3) inl. ketts) inl. 

>---
Originalbasis 1950 = 100 

1954 D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1957 D 100 144 117 67 218 so 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 D 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 D 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1960 D 104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 188 193 97 136 139 151 
1960 April 92 170 95 25 186 59 63 86 88 115 187 193 100 142 139 151 

Mai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 187 193 100 142 139 151 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 139 151 

Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 
Aug. 109 151 90 25 180 58 56 85 94 97 187 193 96 137 139 151 
Sept, 111 158 90 32 179 56 55 86 103 96 188 193 96 137 139 151 

Okt, 112 160 90 27 187 51 54 86 153 92 188 193 96 134 139 151 
Nov. 110 160 90 23 194 51 55 87 154 85 188 193 96 134 '39 151 
Dez. 107 161 89 22 202 51 55 87 149 83 188 193 96 134 139 151 

1961 Jan. 108 157 89 18 206 52 54 88 158 81 188 193 96 134 139 151 
Febr. 108 167 88 15 208 52 55 89 163 78 188 193 96 134 139 151 
März 101 165 87 14 207 52 54 86 154 79 188 193 96 134 139 151 
April 98 157 '87 10 204 53 56 85 143 81 187 193 96 134 139 151 
Mai 102 155 87 11 201 53 58 85 141 82 187 193 93 134 139 151 
Juni 103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 187 193 93 134 139 152 

I 

Jul14 ) 106 149 87 11 197 54 56 82 108 77 187 193 93 134 139 152 
Aug. 111 ,, 

149 84 11 197 54 57 81 103 78 187 193 93 134 139 152 

Umba.siert auf' 1938 = 100 
1954 D 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299, 214 297 
1958 D ·233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 , 308 
1960 D 244 218 719 169 460 106 390 616 664 428 405 311 147 27} 214 308 

1960 Okt. 261 222 705 178 458 95 357 608 940 377 406 311 145 270 214 308 
Nov. 258 221 698 155 477 95 366 616 946 348 406 311 145 270 214 308 
Dez. 250 223 693 149 495 95 362 618 914 339 406 311 145 270 214 308 

1961 Jan. 254 218 692 119 505 95 361 '626 969 330 406 311 145 270 214 308 
l!'ebr. 252 232 688 102 511 96 367 629 1 001 318 406 311 145 270 214 308 
März 238 229 678 91 509 96 360 609 947 )23 405 311 145 270 214 308 
April 229 218 682 65 500 97 371 607 877 329 403 311 145 270 214 308 
Mai 240 214 676 72 494 99 386 603 868 334 404 311 141 270 214 308 
Juni 241 223 677 74 490 102 378 593 715 316 404 311 141 270 214 '30,9 
Jul14) 248 207 677 73 483 100 371 583 663 315 404 311 141 270 214 310-
Aug. 260 207 654 71 483 100 375 575 633 319 405 311 141 270 214 310' 

noch: A.uagewähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien 

=t2) 
materialien Alu- ., Kalk- Zell-

Mauer- r Dach-
Stab- Walz- Grob- Fein- minium- Kupfer- Zillk:- Blei- Schwa- Reyon ammon- Thomas- Kali- sto:f'f, 
stahl draht bleche bleche halb- fel- phos- Sulfit, 

{Th+SM) {Th+SM) (Th+SM) (Th) halbzeug bleche •eug saure inl. aal- phat salze inl. ziegel peter 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1957 D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 ,87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 D 133 . 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 
1960 April 137 138 200 201 209 188 129 126 91 78 131 92 140 128 135 124 

Mai 138 139 200 200 209 188 129 120 91 78 131 92 140 128 122 125 
Juni 138 140 200 200 209 188 129 121 91 75 131 92 140 128 122 125 
Juli 138 140 200 200 209 188 131 122 91 73 131 91 121 138 122 129 
Aug. 139 141 200 200 209 188 131 118 91 73 131 91 122 138 124 129 
Sept. 139 140 200 200 209 188 131 115 91 72 131 91 123 138 126 129 
Okt. 139 140 200 200 209 188 131 109 91 71 131 91 124 151 128 129 
Nov. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 72 131 91 128 151 131 129 
Dez. 139 140 200 ?OO 209 188 131 111 91 70 131 91 129 151 135 129 

\ 
1961 Jan. 139 140 200 200 209 , 188 130 109 91 70 129 90 131 164 135 131 

Febr. 139 140 200 200 209 188 130 111 91 71 129 90 134 164 135 131 
März 139 140 200 200 209 188 130 107 91 71 129 90 134 164 135 l31 
April 140 140 200 200 209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 
Mai 141 140 200 200 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 1311 

Juni 146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 131 
Jul14 ) 149 148 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 114 134 122 130 
Aug. 149 149 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 124 130 

Umbe.siert auf 1938 • 100 
1954 ]) 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1957 D 263 244 393 ' 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 D 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 , 177 228 206 239 336 
1959 D 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 242 307 
1960'D 284 263 408 364 384 403 181 382 476 344 214 166 223 209 244 309 
1960 Okt. 287 265 408 363 384 403 183 351 476 329 214 166 210 216 242 315 

Nov. 287 265 408 363 384 403 182 355 476 330 214 166 216 216 246 315 
Dez.. 287 265 408 363 384 403 182 356 476 325 214 166 218 216 255 315 ... 

1961 Jan. 287 265 408 363 384 403 182 348 476 323 211 164 222 234 255 320 
Pebr. 287 265 408 363 384 403 182 356 476 328 211 164 227 234 255 320 
März 287 265 408 363 384 403 182 344 476 327 211 164 227 234 255 320 
Apr11 289 265 408 363 384 403 182 346 476 326 208 164 227 178 255 320 
Mai 290 265 408 363 384 386 182 365 476 326 208 164 227 178 230 320 
Juni 301 277 408 363 384 386 182 ~52 476 321 208 164 227 178 230 320 
Juli4 ) 306 280 408 363 384 386 182 351 476 325 208 164 193 192 230 316 
Aug, 307 282 408 363 384 386 182 351 476 323 208 164 196 192 234 316 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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~~~~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~:t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Mfil'z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Roggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Speise-Weizen Gerste 

1 
Haf'er karto:rtelr Ochsen, 1 Ktihe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl,C 

frei Verl. ab Erzeugerstation station f'rei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Mi..tnchen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschnittsqualitat 50 kg 100 kg 

406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 568,68 
411, 1 431, 1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125 ,o 612,78 
406,5 441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 625,80 
401, 1 441, 1 361,9 340,2 5, 91 116,3 94, 7 130,6 574,29 
379,0 419,0 360,0 1 350,0 9, 14 118,9 95,9 134,2 560,67 
379,0 419,0 360,0 317,5 5,61 120,3 99,3 138, 1 562,58 
383,5 423,5 360,0 323,8 4,51 116,8 94,4 140,0 564,58 
388,0 428,0 360,0 323,8 4, 15 111 ,9 94,2 141,0 572,67 
392,5 432,5 360,0 323,8 4,32 113,4 92, 1 138,3 577,67 
397,0 437,0 360,0 323,8 4,36 113,8 90,4 135,0 580, 17 
401,5 441 ,5 360,0 323,8 4,81 113,4 91,2 136,6 580,59 
406,0 446,0 360,0 323,8 4,69 114, 1 92,0 135,2 585, 33 
410,5 450,5 360,0 323,8 4,54 116,4 91,8 124,5 595,17 
415,0 · 455,0 360,0 323,8 ',57 118,8 96,2 121,0 595 ,83 
419,5 459,5 360,0 323,8 5,54d) 119,8 98,3 127,8 595 ,83 
424,0 464,0 360,0 323,8 6, 11 120, 1 95,0 128,2 596, 58 
379,0. 419,0 360,0 322, 5r 9,36 116,8 95, 2 129,9 606, 25 
379,0 419,0 360,0 315,0 7,80 1 17, 7 96, 5 138,3 615,83 

Braun- Heizol Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer fUr 
kohlen- Gießerei Rohblocke 7) 7) bleche, Leitzwecke~ 

~~!~~:t:1 extra 2 75 mm DEL-Notiz 
lefohtes schweres III 5) Thomas gute 8) 

Frachtlage ab Lager frei Frachtlage fr.]!'ahrzg. 
Frechen 16) Betrieb 17) Oberh.-W 6 )1 Dortmund I Oberhausen! Essen 1 Siegen Erz.-Werk 

Bundesgeb. Hamburg Bundesgebiet 
1 000 kg 100 l 1 000 kg 1 000 kg 

21,88 . 288,20 278,50 386, 75 424,19 512,09 298,83 
28,30 319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265 ,43 

79,29 
332,00 327,00 437, 75 474,79 594, 75 240,76 

34, 34 11,32 332,00 327,00 437, 75 469, 75 589,25 285 ,62 
36,80 10,22 78,56 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 297,71 
36,80 10~53 88,9g 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 583, 75 304,87 
36,80 9,96 1 87, 12 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 583, 75 294,45 
36,80 9,65 85, 70 - 332 ,oo 327 ,oo 4·57, 75 469,75 583, 75 282 ,07 
36,80 9,60 83,99 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 583, 75 267,39 
36,80 9,49 82,70 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 269 ,93 
36,80 9,41 81,35 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 274,24 
36,80 10, 16 80,35 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 262 ,25 
36,80 10,70 80,05 332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 583,75 264,68 
36,80 10,29 80,68 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 258,43 
36,80 10, 12 J~,-1.7 

1 

332,00 327,00 437,75 469, 75 583, 75 259,74 
36,80 ... ... 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558,75 276, 10 
36,80 ... . .. 332, 00 327,00 437, 75 469,75 558,75 272, 11 
36,80 ... ... 332,00 327,00 437, 75 469, 75 558,75 264,59 
36,80 . .. . .. 352,0ü 327,00 437, 75 469, 75 558,75 265,96 

Rohwolle, Kuhhau te, Kalbfelle , Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
A-l'einhei t Reyon rote, ohne Kopf Benzin, Sulfit-, tl:iortland-, ziegel holz 
inl. 10) ~20 d. Schuß. 25-291 /2kgl 41/ 2-71 /2Jq. Marken- Fi./Ta.-
vollsch. 11} Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 12) 

ab Lager frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk !Nollverwtg, ~mpf.-Stat. . 
~sderborn ordrh.-W. Baden-Wtirttemberg Zone III Bay~rn Essen Bayern 

1 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

13,26 8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49a) 706, 33 73,94 140,26 
12,23 7,85 2,00 5,51 53, 52 

~t~~a) 
719,61 89,26 159,28 

8, 14 7,85b) 1,74 5,36 48,24 723,00 89,73 157 ,63 
7,77c) 7 ,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151,53 
7,35 7,40 2,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 
1,22 7,40 2,30 5,43 48,39 71,50 700,00 101,31 152,77 
7,07 7,40 2,40 5,66 48,00 71 ,50 100,00 101,31 152,77 
6,69 7,40 2,46 6,05 48,00 71,50 700,00 101,31 152,77 
6,57 7,40 2,37 6,06 48,00 71,50 700,00 101,31 153,46 
6,57 7,40 2 ,32 6, 16 48,00 71,50 700,00 1d1 ,31 154,00 
6,42 7,40 2 ,44 6,36 48,00 71,50 100,00 101,31 155,38 
6,34 7,30 2,40 6,66 48,00 74,00 7'00 ,oo 101,31 157, 15 
6,68 7,30 2,39 6,60 48,00 74,00 700,00 101,31 157,54 
6,68 7,30 2,33 6,73 48,00 74,00 100,00 101,31 160,00 
6,97 7,30 2 ,28 6, 73 48,00 74,00 700,00 101,31 160,38 
7, 12 7,30 2,45 6,82 ·46,50 74,00 100,00 101,31 161,54 
7,07 7, 30 2,48 6,83 46, 50 74,00 700,00 108,88 162,04 
7 ,07 7 ,30 2,39 6,84 46,50 74,00 700,00 109,94 163,50 
7,07 7,30 2,36 6,83 46,50 74,00 700,00 109,94 1b3,69p 

Steinkohle 2) 
Eier 
inl. l'ettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 3 ) 

ab ab Zeche 
K~nnz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17 ,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
15,73 63,30 76,58 
16,46 63,30 74,50 
18,38 63,30 74,50 
18,67 63,30 77,50 
18,88 63,30 77,50 
19,46 63,30 79,50 
17,85 63,30 79,50 
16,38 63,30 79,50 
15,31 63,30 79,50 
13,77 63,30 77,-SO 

'13,96 63,30 71,50 
15,32 63,30 72,50 
16, 19 63,30 73 ,50 
15,96 63, 30 74,50 
17,72p 63,30 74,50 

Blei Zink Aluminium, 
99,97%Pb 98 % Zn H 99, 

9) 9) Rohmasseln 

ab Lager .Prachtfrei . 
100 kg 

112,75 92,09 223,00 -
111 ,57 94,17 233,00 

84,02 76,05 225,75 
81,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 216,00 
82, 18 104,08 216,00 
81,90 100,93 216,00 
80,82 100,68 216,00 
77,69 101,56 216,00 
78,91 101,44 216,00 
75,05 95,60 216,00 
73,67 91,49 216,00 
75,31 95 ,37r 216,00 
72,73 93 ,29r 216,00 
73,49 
72,91 
70, 74 

91 ,92r 
90, 12r 
86,38r 

216,00 
216,00 
216,00 

70,96 85, 18r 216,00 
71,41 84,37 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel-
Armnoniak, phosphat saure, 

21 % N, 66° Be 
lose 13) 18 % 14) techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
15) 

.Bundesgebiet INordrh.-W • 
100 kg N 100 kg P2o„ 100 kg 

109,42 70,83 9,89 ' 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 
114,85 82,54 10,05 
112,40 82,54 9,73 
102,46 77,72 9,73 
104,41 78,83 9, 73 
105,03 79,94 9,73 
105,84 81,06 9,73 
109,00 81,61 9,73 
110,00 82, 72 9, 73 
112,00 84,39 9, 73 
114,00 86,61 9,73 
114,00 86,61 9, 73 
114,00 86,61 9, 73 
114,00 86,61 9,73 
114,00 77,72 9,73 
102,46r 77,72 9, 73 
104,41 78,83 9,73 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom ?. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Un~on-Umlage, Gle1chmäßigkeitspramie für Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie fur Industrieverbraucher sowie 
(ausgenommen die Zeit vom 20. 10, 1956 bis 15. 5. 1957) ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Anm, 2) in Heft 1, Januar 1960, S. 48*.-
3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn;ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe~- 5) Oh-
ne die bei ausschließlichem Bezug aus Montft.Il-Union-Landern gewahrten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation. - 7) vom 1. 2. bis 31. 10. 
1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWL- 9) Bis 31.12.1955 DUsseldor.fer Erlbsnotiz, ab Januar 
1956 Metallnotiz des BMW1. - 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gul t1g 
für alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl. III, parallel bes. ,3-6 m lg., 8 - 18 cm br., 21-34 mm stark.- 13) Frlihbezugsvergütung einbezogen.- 14) Bis 31.10. 
1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 16) Großhandelseinkaufspreise, einschl. 
Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- 17) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab 
Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewahrt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 
lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd. 10 vH unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- c) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Be-
richtsstellenwechsel.- d) Preis vom 7.6.1961~ 

-555*-



Jahr2) Gesamt-
Monat index ina-

gesamt 

1938/39 W~D 61 61 
1954/55 W D 116 115 
1957/58 WjD 123 121 
1958/59 WjD 128 127 
1959/60 WjE 131 130 
1960/61 Wj 133 131 
1960 April 132 131 

llai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 132 130 
Aug. 133 131 
Sept. 132 130 
Okt. 131 129 
Nov. 131 129 
Dez. 132 130 

1961 Jan. 133 131 
Febr. 134 132 
llä,rz 135 133 
April 135 133 
Mai 135 133 
Juni 135 133 
Juli 133 131 
Aug. 134 131 

195.4/5°5 WjD 189 187 
1957/58 WjD 201 197 
1958/59 WjD • 209 206 
1959/60 WjD 214 212 
1960/61 WjD 217 214 
1961 April 221 217 

llai 221 217 
Juni 220 216 
Juli 218 213 
Aug. 219 215 

1 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Bl:"enn- Unterhaltung 
Handels Nutz- IP:flanzen- und Allgem. Unter- v. Maschinen 

dUnger Futter- Saat- und sohutz- Treib- Wirt- haltung und Geräten 
3) mittel gut Zucht- mittel stoffe echafts- der einschl. 

vieb 3) ausgaben Gebaude te chn. Hil:fe-
ma terialien 

Originalbasis IVirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 124r 116 150 136 
120 119 150 138 103 126 120 160 144 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 143 104 125 117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 127 104 126 119 159 144 
123 119 140 130 104 126 120 159 144 
126 120 140 133 103 127 120 159 145 
128 119 140 136 103 127 121 162 146 
128 119 147 137 103 127 121 162 146 
123 119 148 144 103 126 122 162 147 
117 119 148 147 103 126 122 164 148 
117 119 148 143 103 126 122 164 148 
113 118r 148 136 103 126 123r 164 148 
115 118 148 138 103 126 123 164 149 

Umbasiert4 ) auf Wirtsc~tsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
196 216 243 211 135 153 181 307 253 
201 216 240 221 134 153 183 310 257 
191 215 240 225 134 152 184 314 258 
192 215 240 220 134 152 184 314 259 
185 214r 240 208r 134 153 185r 314 260 
187 214 240 212 134 153 186 314 262 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- achaffun! 

gesamt bauten größerer 
Maschine, 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 152 136 
145 161 141 
140 153 136 
141 158 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 159 138 
143 159 139 
144 159 140 
145 161 141 
145 161 142 
146 161 142 
146 163 142 
146 163 142 
147 163 142 
147 165 143 
147 165 143 
147 165 143 
147 165 143 

197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 
227 291 215 
238 310 223 
241 314 226 
241 318 226 
241 318 226 
242 318 227r 
242 318 227 

1) Berechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391* - 393*. Der Ir\dex enthält auch die Preisentwicklung für Gebaude und Maschinen.- 2) DWj. bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten.- 3) Unter Berilcksichtigung der Frühbezugsvergütungen und der Förderungsbeiträge bei DUngem1tteln 
sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 • 100).-
5) Vorlaufiges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1
) 

Bunde,sgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Landwirtschaftliche Produkte 

Jahr Pflanz- Tieri- Getrei 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Monat ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht und Milch Eier Häute 
gesamt Produkte Hlilsen gut fruchte pflan- Stroh Pflan- most vieh Zucht- 2) und 

frilcht zen zen vieh Felle 2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 100 . 
,,,.,,,, '''} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123al 104 106 112 99 55 
1957/58 WjD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 1~~a 107 135 138 113 48 
1958/59 WjD 130 143 124 130 185 167 114, 131 91 125 186 118 147 133 104 33 
1959/60 WjD 137 170 123 129 189 198 102 153 70 180 322 148a 117 142 133 99 37 
1960/61 WjD 125 130 123 128 152 142 101 153 69 127 185 61 118 143 130 109 31 
1960 April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 

Mai 135 172 118 136 189 174 101 145 76, 255 309 113 144 126 98 35 
Juni 134 160 122 136 189 185 101 136 69 1.69 229 120 147 125 99 34 
Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 187 119 147 127 109 33 
Aug. 127 134 124 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 126 121 32 
Sept. 126 129 124 126 187 133 101 135 77 99 148 121 143 127 122 30 
Okt. 123 121 124 127 146 129 101 139 72 103 162 61 121 137 129 123 29 
Nov„ 124 123 124 129 146 128 101 150 68 112 169 61 120 133 131 130 29 
Dez. 124 124 124 130 146 128 101 165 68 116 169 61 118 137 136 115 28 

1961 Jan. 125 129 123 131 147 136 101 169 64 119 203 118 139 131 110 28 
Febr. 125 131 123 132 147 134 101 168 61 122 228 118 141 131 105 29 
März 124 131 121 133 154 131 101 162 60 139 212 115 140 130 98 29 
April 126 137 121 135 154 133 101 154 56 139 282 114 149 130 100 29 
Mai 132 152 123 136 153 152 101 147 57 139 420 118 151 129 106 30 
Juni 133 156 123 137 153 160 101 146 48 154 420 116 148 131 108 32 
Juli 137p 169 123p 125 154 212 101 143 48 145 450 119 141 J31 111 31 
Aug. 133p 149 126p 125 154 187 101 137 48 170p 234 122 144 132p 116 11 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 100 

""1' '"} 
193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 l 224 143 180 190 145 

1957 58 WjD 218 217 219 211 155 197 230 144 215 276 215 187! 231 183 221 218 126 
1958/59 WjD 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 

rnia 
255 198 212 200 88 

1959/60 WjD 228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 251 191 213 190 99 
1960/61 WjD 208 179 224 207 184 195 204 175 207 124 199 78 255 193 207 211 81 
1961 April 209 189 221 217 186 ,183 204 177 167 136 304 246 201 208 193 78 

llai 220 210 225 219 185 208 204 169 170 136 451 255 204 207 204 80 
Juni 221 216 225 220 185 220 204 167 145 150 452 251 200 210 209 84 
Juli 227p 234 224p 201 18b 292r 204 164 144 141 484 256 190 21Clp 214r 82r 
Aug. 221p 205 230p 201 186 257 204 157 144 166p 251 263 195 211p 224 82 

1) Berechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387•- 390 .- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Die Durchschnittsziffern 
für das Wirtschaftsjahr wurden besonders berechnet durch wagung der viertelj. Durchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelj. Verkaufs-
mengen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 ~ 100).-
a) Unter ausschließlicher Berucka1cht1gung der Erlöse fur das betreffende Wirtschaftsjahr. 
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Bergbau 
Jahr,) Gesamte einschl. Energie 
Monat In- Erdöl- erzeu-

dustrie gewin- gung 
nung 

1954 D 116 150 140 
1957 D 124 170 144 
1958 D 125 179 148 
1959 D 124 179 148 
1960 D 126 178 148 
1960 April 125 178 148 

Mai 125 177 148 
Juni 125 177 148 
Juli 126 177 148 
Aug. 126 177 148 
Sept, 127 178 148 
Okt. 127 178 148 
Nov. 127 178 148 
Dez. 127 179 148 

1961 Jan, 128 178 148 
Febr, 128 178 148 
März 128 178 148 
April 128 177 148 
Mai 128 176 148 
Juni 128 176 148 
Juli 128 177r 148 
Aug. 128 177 148 

1954 D 217 312 155 
1957 D 232 354 160 
1958 D 233 373 164 
1959 D 231 372 165 
1960 D 235 371 165 
1961 Jan, 238 371 165 

Febr, 238 372 165 
März 238 370 165 
April 238 368 165 
Mai 238 367 165 
Juni 238 367 165 
Juli 238 368 164 
Aug. 238 368 164 

Jahr,) Gieße- Stahl-
Monat rei bau ins-

gesamt 

1954 D 137 150 126 
1957 D 157 171 141 
1958 D 159 178 144 
1959 D 158 177 142 
1960 D 162 181 146 
1960 April 160 178 144 

Mai 160 178 145 
Juni 160 179 145 
Juli 162 . 182 146 
Aug, 164 183 148 
Sept. 165 184 149 
Okt, 165 185 150 
Nov, 165 185 150 
Dez, 166 185 151 

1961 Jan, 166 185 151 
Febr, 167 185 151 
März 167 185 151 
April 167 185 152 
Mai 168 185 152 
Juni 168 185 152 
Juli 170 189r 154r 
Aug. 171 189 154 

1954 D 253 262 211 
1957 D 290 299 238 
1958 D 293 311 242 
1959 D 291 309 240 
1960 D 299 316 246 
1961 Jan, 307 323 254 

Febr, 309 324 254 
März 308 324 254 
April 308 324 255 
Mai 309 324 255 
Juni 310 324 256 
Juli 314r 330r 258 
Aug, 315 331 259 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdöl-
Grund- Nah- gewin-
stoff- Inves- Ver- rungs- dar, nung U, Steine 

und ti- brauche- und ins- Kohlen- Mine- und 
Produk- tions- Genuß- gesamt bergbau ralöl- Erden 
tions- mittel- verar-

güterindustrie 2) ind, beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
139 132 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
139 136 103 105 180 187 134 139 
139 134 102 105 180 185 136 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
139 136 103 105 179 186 134 139 
139 137 103 105 180 186 134 140 
139 137 104 105 180 187 134 140 
139 138 105 106 180 187 134 140 
139 138 105 106 181 187 134 140 
139 139 106 106 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 133 140 
139 139 106 107 179 185 134 140 
139 140 106 107 179 186 133 141 
139 140 106 107 179 186 133 143 
139 141r 106 107 179 186 133 143 
139 141 105 107 179 186 130 144 

Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 
243 209 207 192 321 329 191 210 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
261 233 222 195 384 397 193 237 
262 239 228 198 385 398 193 239 
263 239 228 198 385 398 193 239 
262 239 228 199 384 397 193 239 
262 240 228 199 382 394 193 240 
262 240 228 199 381 395 192 240 
262 240 227 199 381 395 191 244 
262 241 227 199 381 396 1Y2r 245 
262 242 226 199 382 396 188 245 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-
tungsmasch.der Masohi- liehe dar, Elektro-

nen für Lend- ins- teohnik 
span- 1 span- d, Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft-
abheb. losen Wirt- nen beits- wagen 

sohaft maschi-
Formung nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
158 177 155 171 160 109 99 117 
154 172 153 168 157 108 100 116 
155 173 153 169 158 108 100 116 
156 173 153 169 158 108 100 116 
159 177 154 170 160 109 100 117 
163 183 155 172 162 109 99 117 
163 183 157 174 163 109 99 117 
163 183 158 174 164 109 99 118 
163 184 158 176 165 110 99 118 
163 184 158 176 165 109 99 119 
164 184 158 176 165 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
165 186 158 177 166 110 99 119 
166 186 158 177 166 110 99 119 
166 187 159 177 167 110 99 119 
169r 1aqr 159 177 169r 110 99 119 
169 189 ,160 178 169 110 99 119 

Umbasiert2 ) auf 1938 • 100 
202 234 195 242 222 207 215 175 
237 293 218 278 256 205 ,208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 209 184 
252 309 232 293 270 207 208 185 
261 322 237 303 279 209 207 188 
261 325 237 303 279 209 207 188 
261 325 237 303 280 209 207 188 
262 325 237 304 280 209 207 188 
264 325 237 304 281 209 207 188 
~64 325 238 304 282 209 eo1 188 
26<,r 330r 238 304 285r 209 207 188 
269 330 240 305 285 209 207 188 

'"' 1) D errechnet aus 12 llonatszahlen,- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 , 
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BE-Metallindustrie 
Elek- m:-trizi- Eisen Metall-täte- und ins- Metall- halb-erzeu- Stahl gesamt hütten 

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 111 107 115 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 105 114 
14-9 199 108 104 112 
148 199 104 100 109 
148 199 105 101 109 
148 199 104 99 109 
148 199 102 97 108 
148 199 104 99 110 
148 199 101 95 107 
148 199 101 96 107 
148 197 105 100 111 
148 197 102 96 109 
148 197 101 95 108 
148 197 102 96 108 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 396 347 391 313 
158 396 321 352 294 
158 396 327 360 299 
158 396 318 346 293 
158 396 320 351 293 
158 394 332 365 303 
158 394 322 351 297 
158 394 320 346 296 
158 394 322 350 296 

' 
Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
verf,,Eisen-,Bleoh-,llletallwaren 

Fein- darunter 
mechan. Ziehe- Eisen-. und 

Optik ins- reien Stahl- Blech-
gesamt u,Kalt- ver- und 

waiz- formung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
122 149 169 161 138 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124 152 173 165 140 
124 152 173 166 141 
124 152 173 · 165 141 
125 153 173 166 142 
126 153 172 166 143 
126 153 170 165 143 
126 153 169 166 143 
126 153 169 166 143 
127 153 169 166 143 
127 154r 169 168r 144 
127 154 169 168 144 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
198 269 344 279 243 
205 277 351 286 252 
205 277 350 286 252 
206 277 346 285 253 
206 277 344 286 253 
206 277 344 287 253 
207 277 343 286 254 
207 278 343 289r 254 
208 278 343 290 255 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbe1 tg. 
1nstr. wertstoffe Glas- bearbeitung 

Jahr1) Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier- Kunst- Gummi-
Monat und keram1k Glao- dar. erzeu- verar- Druck stoff- Und 

ins- Asbest-
Schmuck- 1ns- chem. ehern. ins- Mobel- gung bei tung 

gesamt Schlus- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt herst. waren selgut. guter holz holz verarbeitung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D , ,o 104 110 CJ.5 108 , 17 138 176 148 , , 5 112 131 112 , 13 93 ,,, 
1957 D , 17 107 113 98 11'2 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 ,,, 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1960 D 122 104 108 98 115 131 144 165 158 133 127 128 128 135 94 119 
1960 Apr,1 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 

Ma, 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114' 129 144 162 158 133 126 129 129 134 94 119 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept. 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 129 129 130 137 94 120 
Okt. 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132 138 95 120 
Nov. 123 105 108 98 118 134 146 169 159 137 131 130 132 138 95 120 
Dez. 123 105 108 98 119 134 147 174 159 137 131 130 132 138 96 120 

1961 Jan. 126 105 109 98 119 134 148 179 161 137 131 131 135 139 96 120 
Febr. 126 105 109 98 119 134 148 182 161 138 131 132 135 139 96 120 
Marz 12b 105 109 98 119 134 149 182 162 138 131 132 138 139 96, 120 
April 126 104 108 98 119 134 149 182 163 138 131 132 138 140 96 , 120 
Mai 126 104 108 98 119 134 148 184 163 138 131 132 138 139 97 120 
Juni 128 104 107 98 119 134 149 186 164 138 131 132 138 139 97 120 
Juli 128 104r 107 98 119 134 149 187r 164 138 131 131r 138 140 97 120 
Aug. 128 104 107 98 120 135 149 188 165 138 131 131 139 140 97 120 

Umbasiert 2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 f 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 ,162 184 
1959 233 183 191 170 210 1n 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1960 D 238 183 190 170 214 175 268 391 309 237 216 317 249 227 160 190 
1961 Jan. '246 184 192 170 220 178 274 426 315 245 223 323 261 234 164 191 

Febr. 246 184 192 170 220 178 275 432 316 245 223 325 261 234 163 191 
März 247 184 192 170 220 178 276 431 319 245 223 326 267 235 163 191 
April 247 183 190 170 220 178 277 433 319 246 223 326 267 235 163 191 
Mai 247 183 190 170 220 178 276 436 319 246 223 326 267 235 165 191 
Juni, 250 182 189 171 220 178 277 442 321 247 223 326 268 235 165 191 
Juli 251 182r 188 171 220 178 277 444r 323r 247 223 3'24r 268 235 165 191 
Aug. 251 182 188 172 221 179 278 446 323 247 223 324 268 235 165 191 

Ledererzeugung Lede,-verarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl-
Jahr 1) davon Beklei- Obst-

'Text1.l Fleisch- Milch- mtlhlen- und Brauerei Tabak-
Monat ins- Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung Mühlen- verar- ver- u. Mar- Zucker- Gemüse- und verar-gesamt leder leder gesamt verar- her- gewerbe beitung wertung gar1ne- ind. ver- M8.lzere1 beitung 

beitg. stellg. 1nd. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 

1 
98 83 

1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 ,o, 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
1960 ll 97 108 87 113 102 117 90 101 143 133 114 68 107 126 ·103 82 
1960 April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 

Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 ,-34 112 68 107 124 103 82 
Aug. 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 103 82 
Sept. 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 113 69 106 122 103 82 
ou, 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 10~ 82 
Nov, 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 114 71 105 120 103 82 
Dez. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 115 71 105 119 103 82 

1961 Jan. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 115 74 106 120 103 82 
Febr. 94 105 83 113 · 105 116 92 104 148 137 116 78 106 120 103 82 
MS.rz 95 105 83 113 105 116 92 104 148 137 118 79 106 120 103 82 
April 95 106 83 114 105 117 92 104 148 137 118 78 106 120 103 82 
Mai 95 107 83 114 105 , 17 91 104 148 138 117 79 106 120 103 82 
Juni 96 107 84 115 106 1t8 90 104 148 139 117 75 106 122 103 82 
Juli 96 107 83 115 106 118 90 104 148 139 ' 119 74 106 122 103 82 
Aug. 96 107 83 115 106 118 89 104 148 140 120 72 106 125 103 82 

., Umbasiert 2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 , 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201 230 '225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 1-00 159 184 184 245 
1959 D 2'64 310 233 245 237 247 206• 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1960 D 257 311 212 257 243 261 222 188 224 231 206 97 159 18b 188 244 
1961 Jan. 250 304 203 256 251 258 f8 194 232 237 208 106 157 176 188 245 

Febr. 250 303 202 256 251 258 28 195 232 238 210 111 158 177 188 245 
März 251 304 203 256 251 258 228 195 ~12 237 212 113 158 177 188 245 
April 251 306 203 258 2'52 260 227 195 232 237 212 112 157 177 188 245 
llai 252 307• 203 259 252 261 226 195 232 239 212 112 158 177 188 245 
Juni 253 "308 204 260 253 262 223 195 232 241 212 107 158 180 188 245 
Juli 253 308 203 261 254 263 222 195 232 241 214 105 158, 180 188 245 
Aug. 253 309 203 261 254 263 221 1% 232 242 216 103 158 185 188 245 

1 

1) D errechnet aus 12 Mo9atszahlen.- 2) Siehe .Anmerkungen 1m Heft 8, August 195,, Seite 433*. 
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Forst-2) 
wirtschaftsjahr 
(Okt.bis Sept.) ins-- - - gesamt ins-

lllonat gesamt 

1957 D 

1 

125 

1 

123 

1 

1958 D 116 114 
1959 D 101 101 
1960 D 101 103 

1957 D 

1 

127 

1 

126 

1 

1958 D 119 118 
1959 D 104 104 
1960 D 104 106 

1957 D 124 122 
1958 D 114 112 
1959 D 99 99 
1960 D 100 102 

1960 April 100 101 
lllai 99 100 
Juni 98 99 
Juli 98 99 
Aug. 97 98 
Sept. 97 97 
Okt. 101 101 
Nov. 105 105 
Dez. 108 110 

1961 Jan. 110 112 
Febr. 112 113 
März 111 112 
April 110 111 
Mai 108 109 
Juni 108 108 
Juli 106 107 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdJ.aftlicher Produktei) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

ForstwirtsdJ.aftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz Grubenholz Faserholz 
Rotbuche !Fichte/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ ins- Rot-

B A B T~e B gesamt Tanne Kiefer gesamt buche 

Forsten insgesamt 
125 

l 
118 

1 

129 

1. 

122 

1 

125 

1 

143 

1 

142 

l 
144 

l 
132 

1 

119 

1 
115 100 110 116 114 1'4 133 134 123 104 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 

Privatforsten (Private Gros-Forsten und Bauernwald) 
125 

1 

117 

1 

130 

1 

125 

1 

126 

1 

145 

l 
146 

1 

144 

1 

135 

1 

117 

1 

116 102 112 119 119 1'5 1'6 134 125 100 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 

Staatsforsten (einschl. Körperschaftsforeten) 
125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 

114 88 91 102 103 97 100 93 90 82 
115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 
112 86 89 101 96 100 103 96 90 80 
110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 
101 87 85 101 96 101 105 96 96 82 
102 86 83 102 94 102 108 96 100 84 
104 89 90 105 98 106 111 100 103 87 
119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 
118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 
123 93 98 114 116 114 117 109 111 84 
117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 
117 88 93 113 108 117 124 110 112 84 
116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 

Brennholz 

Fichte/ ins-
Tanne gesamt Laub- Nadel-

136 

1 

121 

1 

123 

1 

115 
129 114 115 113 
97 100 100 102 
97 95 94 99 

140 

1 

117 

1 

120 

1 

112 
131 112 113 112 
102 102 102 103 
101 97 96 99 

133 122 124 117 
128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94 93 98 

93 96 94 101 
93 93 92 98 
95 91 89 97 

100 89 86 98 
102 90 88 97 
106 87 83 102 
111 90 88 98 
117 96 94 102 
119 95 93 101 
120 97 96 102 
123 104 103 108 
122 102 100 111 
124 100 97 112 
124 93 91 101 
124 99 97 103 
125 92 90 99 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fUr die einzelnen GUte- bzw. Stärke-· 
klaeeen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 

Index der Einzelhandelspreise1) nadJ. BrandJ.en 
Lebensmittelgeschäfte Geschafte fur Textil GeschB.fte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und SchUhwerk 

Jahr2 ) 
Einzel darunter Geschäfte für dar. Geschäfte f. darunter Gesch&fte f'ür darunter 
handel Milch Elektro-Monat ins- ins- Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan- ferate ins- Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel Gemlise Milch- Tabak- ge- waren SchUh- ge- Eisen- und ohne Möbel ge- wa:ren- Droge- waren-

samt aller erzeug- waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-
Art nisse Art geräte) schäfte schäfte 

1950 = 100 
1954 D 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 ,113 112 104 112 
1957 D 109 111 111 136 123 84 97 94, 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 D 111 113 112 14b 124 ß3 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 ß3 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 l06 121 
1960 D 113 115 114 155 124 83 100 96 117 124 147 113 106 123 124 125 107 124 
1960 April 113 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 124 107 122 

Mai 113 116 114 183 124 83 100 95 117 122 145 111 10b 122 123 124 107 124 
Juni 113 115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Aug. 112 113 113 140 124 83 100 96 117 123 147 112 106 123 124 124 107 124 
Sept. 112 112 112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 124 125 107 124 
Okt. 112 112 112 121 124 83 100 96 117 126 151 115 107 126 125 125 107 125 
Nov. 113 113 113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 126 126 107 125 
Dez. 113 113 113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 126 126 107 125 

1961 Jan. 113 113 113 129 125 83 101 97 117 127 152 116 108 127 127 127 107 125 
Febr. 114 114 113 133 125 83 101 97 117 127 153 116 108 127 127 127 108 127 
Marz 114 114 113 134 126 83 102 98 117 127 1,3 116 108 127 128 128 108 127 
April 114 114 113 133 126 83 102 98 117 127 153 117 108 127 127 128 108 129 
Mai 114 114 114 139 126 83 102 98 117 127 154 117 108 127 127 128 108 129 
Juni 115 116 115 153 126 83 102 98 117 128 154 117 108 127 127 129 108 129 
Juli 116 118 116 171 127 83 102 98 117 128 154 117 108 127 128 130 109 129 
Aug. 116 117 116 158 127 83 102 1 98 117 128 1,55 117 109 128 128 1'0 110 129 

1938 = 100 
1954 D 179 181 176 189 171 2,1 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 D 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 21' 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 
1959 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 
1960 D 194 196 187 248 190 246 185 178 233 197 245 210 167 ,eo 204 203 164 222 
1961 Jan. 196 193 186 208 191 246 188 181 233 202 253 216 168 185 208 206 165 225 

Febr. 196 194 187 213 192 246 188 182 234 203 255 216 168 185 208 206 166 229 
März 197 194 187 215 192 246 189 182 234 203 255 217 169 185 209 209 166 229 
April 196 194 187 214 193 246 189 183 234 203 256 217 169 185 208 20Y 166 232 
llai 197 195 188 223 193 246 189 183 234 204 256 217 169 186 209 209 166 233 
Juni 19B 197 189 246 193 246 190 183 234 204 256 217 170 186 209 211 166 233 
Juli 200 201 192 275 194 246 189 183 234 204 257 218 170 186 209 211 167 233 
Aug. 200 200 192 253 194 246 190 183 234 205 257 218 170 186 210 211 169 233 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland un<I Berlin)•! ab 1960 Bundeegebiet ohne Berlin. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
sis 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2 D errechnet aus 12 llonatszahlen, die sich jeweils auf den Stand von llonatsmitte be-
zi.ehen. 
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Lebenshaltung 

Jahr3 ) 
ohne 

die am 
Monat starksten insgesamt saison- Ernahrung 

abh8.ngigen 
Waren 4) 

1957 D 97 ,9 
1oi,3 

98,0 
1959 D 101,0 101, 7 
1%0 D 102,4 102,7 102,4 
1960 Jan, 102, 1 102, 1 103,3 

Febr, 101,9 102,0 103,0 
MB.rz 101,9 101,8 102,8 
April 102, 1 101,8 103, 1 
Mai 102,8 101,8 104,9 
Juni 102,6 101,9 104,5 
Juli 102,8 102, 1 104,4 
Aug, 102 ,3 103, 1 100,9 
Sept, 102,2 103,4 100,ü 
Okt, 102,4 103,8 100,0 
Nov. 103,0 104,2 100,8 
Dez. 103,1 104,3 100,9 

1961 Jan, 103,6 104,6' 101,6 
Febr. 103,8 104,8 102,0 
M8.rz 104,1 105,0 102 ,4 
April 104,1 105,2 102, 2 
Mai 104,B 105,3 103,6 
Juni 105,6 105,5 105,5 
Juli 105,8 105,7 105,6 
Aug, 105,5 105,9 104,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe!) 

Ausgabenstruktur 1958 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

Getranke Heizung 
und Wohnung5) und Be-

Tabak- Be- Hausrat kle1dung 
waren leuchtung 

100,2 98,3 95,9 99,5 97,2 
99,0 102,4 100,8 98,7 99, 7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
98,7 103,6 101,9 98,4 100,9 
98,7 103, 7 101,9 98, 3 101, 1 
98, 7 103, 7 101, 7 98,4 101,2 
98,8 104,3 100,9 98,4 101,3 
98,8 104,4 100,8 98,0 101,3 
98,8 104,4 101,0 97,8 101,4 
98,9 105,2 101,5 98,0 101,4 
99, 1 113,4 101, 7 98,2 101,5 
99, 1 114, 5 102 ,3 98,9 101,7 

99, 1 115, 7 103, 1 99,2 102,0 
99, 1 115,8 103,5 99, 7 102,3 
99,0 115,8 103,6 99,8 102, 5 
98,9 116,5 103, 7 100,3 103,0 
98,9 116, 5 103,8 100,4 103,2 
98,9 116,5 103,8 100,3 103,6 
9'9,0 117,4 102, 7 100,2 103,8 
99,0 117,6 102,4 100,5 103,9 
99,0 117,6 102 ,6 100,6 103,9 
99,0 118,4 102,8 100,8 104,0 
99, 1 118,5 103,2 101,,0 103,9 

lebe~=~:rt~ngb) 
Re1~~~ung 

Bildung, umbasiert auf Unter-
Körper- haltung Verkehr 
pflege und 1950 1938 Erholung = 100 = 100 

97,8 97,3 93,0 115,2 179,5 
101,0 101, 6 101,b 118,8 185,2 
102,6 104,4 103, 1 120,5 187,9 
101,6 103,5 102,2 120, 1 187, 2 
101,8 103,7 102, 1 120,0 187,0 
Hl1,8 103,8 102, 1 119,9 _ 186,9 
101,9 103,8 102,3 120,1 187,2 
102 ,o 104, 1 102,5 120,9 188,5 
102, 3 104,2 Hl2, 5 120,8 188,2 
102, 7 104,3 102,6 120,9 188,5 
103,0 104,7 102,8 120,4 187, 6 
103,2 104,8 103 ,o 120,2 187,4 
103,4 105, 1 103, 1 120,b 187,9 
103,8 105,2 105,8 121 ,2 188,9 
104,0 105,4 105,9 121, 3 189, 1 
104,3 105,8 106, 1 121,9 190, 1 
104,7 106, 1 106,2 122,2 190,5 
105,0 106,8 106,3 122, 5 191,0 
105, 1 106,9 106, 1 122,5 191,0 
105,3 107,9 106,0 123,3 192,2 
105,4 108,5 106,0 124,2 193,6 
105,8 109,2 106, 1 124,5 194, 1 
106, 1 109,9 106,2 124,2 193,6 

1) 4-Personen-Arb.ei tnehmer-Haushalte m1 t Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhal tnissen von 1958. - 2) Bis ein-
schließlich 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 3) Die Monatsindices beziehen'sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch.- 5) Die Wohnungsmie-
ten werden im allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auf Grund einer Verbindung mit dem fruheren Index (Ausgabenstruk,tur 
1950), 

Jahr3 ) Gesamt-
Monat Lebens-

halti,ng Ernahrung 

1954 D 111 114 
1957 D 119 123 
1958 D 123 127 
1959 D 125 131 
1960J) 127,6 132,2 
1960 Jan. 127,9 134,5 

Febr, 127, 7 134,2 
Marz 127,5 133,8 
April 127,5 133,6 
Mai 127,6 133, '/ 
Juni 127,3 133,2 
Juli 128,9 135,8 
Aug, 128, 1 131,8 
Sept. 127,4 130,0 
Okt, 126,6 127,9 
Nov. 127,2 128,5 

' Dez. 127,, 128,8 
1961 Jan. 128, 1 129,4 

Febr. 128,5 130,0 
März 128,8 130,5 
April 128,9 130,4 
Mai 129,3 131,0 
Juni 129,8 131,9 
Juli 131,2 134,2 
Aug, 130,9 133,4 

1954 D 171 184 
1957 D 184 198 
1958 D 190 205 
1959 D 194 211 
1960 D 197,2 213,0 
1960 Okt, 195,6 206, 1 

Nov. 1%,6 207, 1 
Dez. 197,0 207,6 

1961 Jan, 197,9 208,6 
Febr. 198,6 209,6 
März 199, 1 210,3 
April 199,3 210,3 
Mai 199,8 211,2 
Juni 200, 7 212,6 
Juli 202,8 216,3 
Aug. 20_2,2 215, 1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Untere Verbrauchergruppe!) 

Ausgabenstruktur 1950 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Bedarfsgruppe 

GetrEink.e 
und Wohnung 4 ) 

Heizung 
und Hausrat Tabak- Beleuchtung waren 

1950 = 100 
85 107 132 108 
81 119 141 117 
79 120 149 121 
78 122 1'51 121 
77,6 130, 1 155,5 122 ,o 
11,t 123,2 154, 4 120,7 
77 ;5 123,3 154,6 120,7 
77, 5 123;3 154,8· 120, / 
77,6 124,0 153,9 120,8 
77,5 124,0 153, 5 120,9 
'/7 ,b 124,0 153,8 121,0 
77,6 125,0 154,6 121,2 
77,b 137,0 155,3 121, / 
77,6 138,6 156, 1 122,·1 
7'7. 6 139, 7 

I 
157 ,6 123,9 

77,6 139,8 158,4 124,4 
'/'/, 5 139,8 158,5 124,8 
77,5 140,8 158,8 125,3 
77,5 140,8 159,0 125,5 
77,5 140,8 159, 1 12b, 1 
77,5 141,6 157,9 126,4 
77 ,5 141,8 157,5 127,2 
77,5 141,8 157,7 127,3 
77,6 142,3 158,2 127,5 
77,6 142,4 158, 7 127, 7 

1938 = 100 
273 112 178 183 
260 124 191 200 
255 125 202 205 
251 127 205 205 
249,5 135,8 210,6 207,5 
249,5 145,8 213,5 210,8 
249,4 145,8 214,5 211,6 
249,3 145,9 214,7 212, 3 
249,2 146,8 215, 1 213,2 
249,2 146,8 215,3 213,6 
249,2 146,8 215,4 214,5 
249,3 147,7 213,9 215, 1 
249,4 147,9 213, 1 ?16,4 
249,4 147,9 213,6 216,7 
249,5 148,5 214,3 216,9 
249,4 148,5 214,9 217,2 

Rei~~~ung Bildung 
und Bekleidung Kbrper- Unter- Verkehr 

pflege . haltung 

97 106 112 118 
102 117 123 118 
105 121 128 130 
105 123 129 134 
108,0 124,9 131, 1 13'/ ,2 
107, 2 123,7 130,3 135, 1 
107,4 123,9 130,3 135, 1 
107,6 123,9 130,4 135,1 
107, 7 123,9 130,4 135, 1 
107,8 123,9 130,5 135, 5 
107,8 124,5 130,5 135, 5 
107,9 125,0 130,8 136,0 
108,0 125,5 130,9 136,'/ 
108,2 125, 7 131,0 136,9 
108,5 12b,O 131, 5 137, 1 
108,8 126,1 132 ,9 144,0 
109,0 126,3 133,8 144,4 
109, 7 127,0 134,4 145,0 
109,9 127,6 134,9 145,2 
110,2 128,0 135, 7 145,4 
110,5 128,4 136,0 145,5 
110,6 128,5 136, 3 145,5 
110,7 128,7 136, 4 145,5 
110,e 129,4 136,5 145, 5 
110,8 129,6 136,6 145,9 

177 163 156 171 
186 1'/9 172 171 
192 185 179 188 
192 188 181 193 
197,0 191,2 183,7 198,4 
197,9 192,9 184,2 198,2 
198,5 193, 1 186,2 208,2 
198,8 193, 5 · 187,5 208,8 
200, 1 194,5 188,3 209,7 
200,5 195,3 189,0 209,9 
201,1 196, 1 190, 1 210,1 
201,6 196,5 190,5 210,3 
201,8 196,8 191,0 210,3 
202,0 197,0 191, 1 210,3 
202, 1 198,2 191,2 210,4 
202, 1 198,4 191,3 210,9 

1l 4-Personen-Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte mit Lebenshaltuns:sausgaben von rd. 175 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1950.-
2 Bis einschließlich 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Unterschiede in der Bntwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären 
sich durch Runden der Zahlen. - 3) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Dt.e Jahresindices sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten werden im allgemelnen im Januar, April, Juli und~er erhoben. 
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Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbraudlergruppe1) nadl Waren- und Leistungsgruppen2) 
Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 
Ernahrung Getranke 

Nahrungsm1 ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs und Ta-
darunter darunt~r Nicht- bakwaren 

~~~:t4) Getreideerzeugnisse Zucker, Gemuse Pflanz- Kar- Milch Fleisch, alko-
ins- ins- Fische holische Getranke 

gesamt darunter Suß- und liehe toffeln, gesamt und Fleisch- und Getranke im Haus-
1.ns- waren Obst- ule Gemüse 1 Milch- Eier waren Fisch- halts-

gesamt Brot Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren verbr. 
mittel Kakao serven Fette Sudfr. nisse Geflugel 

1959 D 100,1 100,2 100, 1 100,6 100,3 105,0 T01,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95 ,5 

1960 April 105,6 100,5 100, 1 101,8 100,2 112,6 101,9 116,6 100,6 100,2 75,8 105,6 107,6 100,6 95,4 
Mai 109,0 100,5 100,1 101,s 100,2 112,s 101,9 128,6 101,0 99,8 82,3 105,3 107,6 100,6 95,4 
Juni 107,2 100,5 100, 1 101,8 100,2 113,6 101,8 122 ,2 101,9 99,4 85,2 106,6 108,3 100, 1 95,4 

Juli 106,0 100,5 100, 1 101,9 100, 1 114,3 101,8 118, 1 102,9 99,2 91 ,2 107,3 110,4 100,0 95,6 
Aug. 97,3 100,7 100, 1 102, 1 99, 7 111 ,9 101,8 88,2 103,9 99,3 99,8 107,5 108,5 99,8 95, 7 
Sept. 94,8 100,9 100,2 102,4 99,8 108,3 101,e 79,5 104,4 99,3 101,6 108,0 110,5 99,5 95, 7 

Okt. 94,3 101,0 100,3 102,7 99, 7 104,5 101,8 77,9 104,9 99,6 102 ,5 108,4 112, 1 99,4 95, 7 
Nov. 95,1 101,5 100,9 102,8 99,7 103, 1 101,6 80,3 105,7 99,8 106,0 108,7 115,9 99,3 95,7 
Dez. 95,4 101,8 101,3 102,9 99,7 102,4 101,4 81, 1 105,7 100, 1 105,0 108,9 116,3 99,2 95,4 

1961 Jan. 97,3 102,5 102,1 103,4 99,6 102,3 101,4 86,5 105,4 100, 1 99,6 109,0 118,9 99,3 95,3 
Febr. 98,3 103,4 103,3 103,5 9g, 7 102,6 101,5 88,7 105,1 100,3 96,2 109,2 117,7 99,2 95, 1 
Marz 99,8 104,8 105,0 103,7 99,8 102, 1 101,8 92,2 104,5 100,7 90,7 109, 1 115,4 99,6 95,0 

April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104, 1 100,9 87,5 108,9 115,4 99,6 95,0 
Mai 102,6 106,2 106,9 103,9 99 ,6 102,6 102, 1 99 ,8 104,4 100,9 90,4 108,7 115 ,3 99,6 95,0 
Juni 106,0 106,4 107, 1 104,0 99, 5 103,0 102, 1 111,3 104,9 100,9 93,3 109,0 116,4 99,5 94,8 

Jul1 106, 1 106,6 107 ,4 104, 1 99,5 103,7 102, 1 111,4 105,0 101, 1 93,5 109,2 116,3 99,4 94,8 
Aug. 103: 1 106,6 107,4 104, 1 99,5 105,4 102,2 100,8 105,8 101,6 97,5 109,6 116,2 99,5 94 ,8 

noch t Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-Möbel Betten 

Getränke aus und zellan, !Elektro-
~!:t4) 

beim Woh- Elek- Holz Haus- Steingut, Metall- techn„ Ober- Unter-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Heizbl Gas trischer und halts- Glas und , waren Gegen- klei- Stoffe klei-

brauch waren miete 5 ) Strom Polster- tex- Kunst- stande dung dung 
in Gast- mobel tilien sto:ff-
statten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102, 1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 98,3 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92, 1 99,2 98,4 

1960 April 102,2 100,0 104,0 99,3 87,4 104, 1 101,5 100,9 99,8 97,0 100,6 93,3 98,8 98,3 
Mai 102,2 100,0 104,0 99,2 88,0 104,2 101,3 101,0 99,9 96,7 100,7 91,7 98,9 98,3 
Juni 102,2 100,0 104,0 99,7 88,2 104,3 101,3 101,0 99,9 96,6 100,7 91,1 98,9 98,3 

Juli 102,3 100,0 104,9 100, 1 88,2 105,6 101,3 101,1 100, 1 96,5 101, 1 91,3 99,0 98,3 
Aag. 102,9 100,0 113,3 100,6 87,9 105,6 101,5 101,5 100,4 96,8 101,7 91,5 99,0 98,3 
Sept. 102,9 100,0 114,5 101,9 87 ,6 105,6 101,5 103, 1 100,5 97,7 102,5 91,7 99,3 98,5, 

Okt. 102,9 100,0 115,7 103,8 87, 1 105,7 101,6 104,1 100,9 98,4 102,9 91,4 99,8 98,8 
Nov. 103,0 100,0 115,8 104,7 86,8 105,7 101,6 104,7 101,s 98,7 103,2 91,4 100,2 99,0 
Dez. 103,0 100,0 115,8 104,9 86, 7 105, 7 101,6 104,9 102,1 98,7 103,3 91,5 100,5 99, 1 

1961 Jan. 103,0 100,0 116,6 105, 1 87,0 105,7 101,6 105,3 102,9 98,8 104,7 91,6 100,9 99,5 
Febr. 103,1 100,0 116,6 105,3 87,6 105, 7 101,6 105,4 103,2 98,8 105, 1 91,6 101,2 99,6 
Marz 103,2 100,0 116,6 105,2 87,7 105,8 101,6 105,4 103,6 98,8 106,2 90,2 101,5 99,8 

April 103,5 100,0 117,5 102,8 87,4 105,8 101,4 105,5 103,7 98,8 , 106,5 89,7 101,9 100,0 
Mai 103,6 100,0 117,5 102,1 87,3 18§:§ 181 :~ 105,6 103,9 98 tl 18~:3 89,7 101,9 100,8 188:~ Juni 103,7 100,0 117,5 102,5 87,0 105,6 103,9 98:9 89,8 102,0 100,8 

Juli 1,03,8 100,0 118, 3 103,1 86,8 106,0 101,3 105,7 104,0 98,9 107,2 90,2 102, 1 100,9 100,1 
Aug. 104, 1 100,0 118,3 103,8 86, 7 106,1 101,3 106,0 104,0 98,9 107, 5 90,5 101,9 100,8 100,0 

noch: Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung, Unterhaltung verkehr 
Textilwaren Mittel Rei- und Erholung 

aus Leder- Seifen, zur nigung D,;-uck- Eintritt 
schuhe Eigene Kraft-

~:!t4) aus Kunst- und Wasch- Kbrper- Friseur- von erzeugn., zu Offentl. Post- Be~brde- fahr-aus Baum- faser tBesohlen und und lei- WB.sehe, Papier- Oper, Urlaubs- ,rerkehrs-Jgeblihren 
::olle (außer Putz- Gesund- stungen KleJ dung und Theater reisen mittel rungs- zeug-

wolle Kunst- von mittel heits- und S9hreib- und mittel haltung 
seide) Schuhen pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98, 1 99,0 97, 1 103, 1 100,4 100, 1 102 ,3 102 ,5 101,9 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100, 1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 

1960 April 98,6 99, 1 96,5 108,4 101,0 100, 1 104,3 104,3 103,0 104,8 103,1 103,4 100,9 100,6 102,0 
Mai 98,6 99,2 96,4 108,4 100,9 100, 1 104,4 104,7 1 103,2 104,9 103,0 103,7 100,9 100,6 102,3 
Juni 98,11 99,3 96,3 108,4 100,7 100,1 106, 1 104,7 103,5 105,0 103, 1 103,7 100,9 100,6 102,3 
Juli 98,7 99,3 96,2 108,3 100,8 100, 1 107,4 104,7 103,5 105,2 103,2 103,9 100,9 100,6 102,3 
Aug. 98, 7 99,3 96,2 108,4 100,8 100, 1 108,6 105,2 103,3 105,6 103,6 104,3 100,9 100,4 102,3 
Sept. 99,0 99,6 96,3 108,4 100,9 100, 1 109,2 105,4 103, 1 105,8 1~3,6 104,4 100,9 100,9 102,7 

Okt. 99,5 100,0 96,5 108,4 101,0 100, 1 109,6 105,9 104,0 105,8 104,0 104,5 100,9 101,1 102,7 
Nov. 99,9 100,4 96,6 108,4 101, 1 100,6 109,8 107,4 104, 1 106,5 104,0 109,7 100,9 101,3 102,7 
Dez. 100,2 100,6 96,7 108,5 101, 1 100,6 110,4 107,7 104,8 106,7 104, 1 109,9 100,9 101,3 102,7 

1961 Jan, 100,6 101, 1 96,8 ;g::~- 101,6 100,6 110,8 1 108,5 105,4 107,5 104,1 110,2 100,9, 101,4 102,7 1 
Febr. 100,9 101,3 96,8 102,2 101,0 111,0 108,6 105,7 107,7 104,2 110,3 100,9 101,4 102,7 
MS.rz 101,2 101,6 96,7 109,0 102,4 101,0 111,4 109,7 107,7 108,5 104,3 110,4 100,9 101,5 103,4 
April 101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9 107,6 109,2 104,3 110,s 100,9 101,5 101,9 
lllai 101,6 102,0 96,8 109,1 10:,,7 101,0 111,8 110,7 108,8 109,4 104,3 110,5 100,9 101,5 100,9 
Juni 101,7 102,2 96,9 109,2 102,8 101,0 112,0 110,9 108,6 109,5 104,3 110,5 100,9 101,6 100,9 
Juli 101,7 102,2 96,8r 109,3 104,0 101,0 112, 1 111,6 10B,7 1 o~i, 6 104,6 110,5 100,9 101,7 100,9 
Aug. 101.6 102, 1 96,7 109,1 104,4 101,0 112,5 112, 1 109,0 109,8 105,3 110,7 100,9 101,7 100,9 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenahaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltnissen von 1958.- 2) Weitere 
Indices fl.ir Waren- und Li;istungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einsc1;1. Juli 1961 s~ehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Inlan- Hafer-
Jahr2 ) Helles disches flocken Zucker, 
Monat Misch- Weizen- ent- Raffi-

brat mehl, _epelzt, nade 
Type 550 lose 

1 kg 

1954 D 

1 

0,70 

1 

0,76 

1 

1,05 

1 

1,36 
1957 D 0,78 0,77 1,03 1,20 
1958 D 0,85 0,83 1,04 1,24 
1959 D 0,85 0,84 1,06 1,24 

1960 D 0,85 0,84 1,07 1,24 
1960 Juli 0,85 0,84 1 ,07 1 ,24 

AU&• 0,85 0,84 1,06 1 ,23 
Sept. 0,85 0,84 1,07 1,2, 
()J[t. 0,85 0,84 1,07 1,23 
Rov. o,86 0,84 

e) 
1,07 1,23 

Dez. 0,86 0,84 1,07 e} 1,23 
1961 Jan. 0,87 0,84 1,08 1 ,23 

Febr. 0,88 0,84 1,oe 1,23 
llä.rz 0,89 0,85 1,08 1,23 
April 0,90 0,85 1 ,os 1,23 
Jlai 0,91 0,85 1,08 1,23 
Juni 0,91 0,85 1,08 1 ,23 
Juli 0,91 0,65 1,09 1,23 
Aug. . 0,91 0,85 1,09 1,23 

noch:l!ahrurursmitt Getranke und 
Bohnen- Helles 

Jahr2 ) 
Frische Deutsche l!taffee, Lager-

Voll- Frisch- fgeröatet, bier, 
Monat milch, eier, loae, o.Bedie-

lose Kl.B mittlere nungs-
Sorte geld 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 

1954 D 

1 

0,39 

1 

0,22 

1 

22,60 

1 

0,34 1 1957 D 0,43 0,22 20,60 0,34 
1956 D 0,43 0,23 19,40 0,36c) 
1959 D 0,44 0,21 18,04 0,36 

1960 D 0,44 0,21 17,62 1 ,50g) 
1960 Juli 0,44 0,20 17,62 1,51k) 

AU&• 0,44 0,22 17,61 1,51 
Sept. 0,44 0,23 17,61 1 ,51 
Okt. 0,44 0,23 1'/,56 1, 51 
Nov. 0,44 0,24 17,55 1,51 
Dez. 0,44 0,24 17,53 1, 51 

1961 Jan. 0,44 0,23 17,51 1,51 
Febr. 0,44 0,22 17,48 1,52 
Jlllrs 0,44 0,21 17,46 1,52 
April 0,44 0,20 17,47 1,52 
Jlai 0,44 0,21 17,46 1, 53 
Juni 0,44 1 0,21 17,44 1,53 
Juli 0,44 0,21 17,43 1, 53 
Aug. 0,44 0,22 17,42 1,53 

noch: Textil- u.Lederwaren 

Arbeits- Herren- Akten- Kleider 
Jahr2} scbuhe, tasche, 

hohe sehn.Ur- voll- echrank, 
Monat halb- 120 cm Schnür- schuhe rind- breit stiefel leder 

1 Paar 

1954 D 

1 

22,50 1 26,00 1 19,59 l 178,00 1 1957 D 22,10 26,40 16,72 191,00 
1956 D 22,50a) 27, 10a) 1a,94 ) 191,ooa) 
1959 D 23, to 28,10 19,696 185,00 

1960 D 24,70 }0,60 21,:,0 176,00 
1960 Juli 24,70 30,60 21,30 174,00 

Aug. 24,.70 30,60 21,30 175,00 
Sept. 24,80 30,60 21,30 177,00 
Okt. 24,80 30,60 21,40 179,00 
Nov. 24,70 30,50 21 ,40 180,00 
])es. 24,70 30,50 21 ,50 181,00 

1961 Jan. 24,70 30,50 21,60 181,00 
}l'ebr. 24,70 30,60 21,80 181,00 
März 24,70 30,50 21,90 181,00 
April 24,70 30,50 21,90 181,00 
llai 24,70 30,60 22,00 181,00 
Juni 24,80 30,60 ?2,00 181,00 
Juli 24,70 30,70 22,10 1s1,oo 
Au«. 24,80 30,60 22,10 181,00 

Einzelhandelspreise widitiger Waren1) 

DM 
NahruNgsmittel 

Speise- Inland Schweine:fleiech Jagd-kartof- Tafel- See- Rind-
Mohr- äpfel„ fisch, fleisch oder feln, ruben mittlerE Fisch- IFrlschee Schin-

gelb- zum 
.fleisch. Preis- filet Kochen Kotelett Bauch- ken-

la.>e '51 fleisch wurst 
5 kg 1 kg 

Eundes5ebiet (ohne Saarland und Berlin! 

1 

0,98 

1 

0,55 

1 

0,77 

1 
1,88 1 4, 15 

1 

5, 19 l 4,321 5,39 
1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 5,58 
1,12 o, 71 1,01 2,48a) 4, '/5 5,73 3,85 5,63 
1,53 o, 74 0,81 2,62 5,12 6,40 4,31 5,93 

Bundes11ebiet ohne Berlin 
1,40 0,91 0,90•> 2,93 5, 14 6,50 4, 12 6,09 
2,26f) o,88 2,aa 5,14 6,72 4,02 6,08 
1 ,35 0,57. 0,88 2,95 5, 15 6,75 4,06 6,09 
1, 19 0,48 0,67 3,07 5, 19 6,78 4, 13 6, 10 
1,08 0,45 0,66 3, 15 5,20 6,79 4,22 6,11 
1,05 0,44 0,68 3,18 5,20 6,77 4,25 b,12 
1,06 0,45 0,69 3,26 5,21 6,75 4,26 6, 14 
1,08 0,48 0,71 3,43 5,20 6,73 4,27 6, 15 
1, 10 0,51 o, 72 3,37 5,21 6,72 4,27 6, 16 
1,11 0,53 0,11 3,24 5,21 6,70 4,24 6, 16 
1,11 0,61 0,72 3,18 5,20 6,68 4,18 6,16 
1, 13 0,95 0,82 3,21 5,21 6,71 4,10 6, 16 
1,22 1,40 0,95 3,22 5,22 6,82 4, 10 6, 17 
1,83!) 1',27 3,25 5,22 6,89 4,09 6,18 
1,61 0,92 1,04 3,30 5,23 6,97 4,14 6,20 

Tabakwaren Textil- µnd Lederwaren 
Ein- Tabak, Straßen-1 Damen- Sport- Damen-

facher Fein- anzug, kleider- hemd m„ schlüp- Herren- Damen-
schnitt, 2 teil. , stoff, festem aoOken, Strümpfe, Jlrannt- gäng. Wollstoff, Kragen, fer, Wolle, Perlon, wein Preis- Streich- ~~i ttlere Qualität Wolle, Gr. 11 Gr. 9 1/2 38 % lage garn 30 breit Popeline Gr. 44 

0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

Marga-
Deut- rine, Edamer 

K8.se od. eohe sog. Gouda, Spitzen-Marken- sorte 30 \(Fett 
butter 41 1. 'J.'r. 

1 

6,32 

1 

2,08 

1 

3,00 
7, 15 2,05 3,36 
6,93 

~:~!b) ~:~~c) ·1,01 

6,52 2,20 4,64d) 
6,}7 2,20 4, 57 
6,38 2,20 4,59 
6,38 2,20 4,60 
6,45 2,20 4,61 
6,51 2,20 4,62 
6, 56 2,20 4,62 
6,57 2,20 4,62 
6,62 2,20 4,64 
6,67 2,20 4,62 
6,70 2,20 4,64 
6,70 2,20 4,64 
6, 70 2,20 4,64 
6, 75 2,20 4,63r 
6,85 2,20 4,64 

Bett- Schlaf-Baby- bezug, decke, garn, 
farbig, Linon, wollgem., 

Wolle 130 X 140 X 
200 cm 190 cm 

100 g 1 St 

6,35 

1 

1,351 117,00 j 9,28 j 12,32 1 8,89 1 3,351 4,09 \ 3,66 

1 

12,3' 

1 

28,00 
6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 3,82 3,83 12,73 29,80 
6,29 1,25 126,00 10,408 13,90a) 8,95c) 3,54a) 3, 54a 3,90 13,04 30,50 
6,23 1,25. 123,00C 10,26 13,88 8,66 3,49 3,24 3,76 12,59 30,00 

Bundesaebiet ohne Berlin 
6, 14 1 1,25 131,00" 10,56 14,581 ) 8,20 3,61 3,03 3, 70 12,60 30,40 
6, 14 1 ,25 131,00 10,5l! 14, 56 8,18 3,61 3,03 3,70 12,61 30,40 
6, 14 1,25 131,00 10,50 14, 57 8,18 3,bO 3,02 3, 70 12,bO 30,40 
6, 13 1,25 131,00 10,55 14,59 8,20 3,61 3,02 3,71 12,63 30,40 
b, 13 l, 25 132,00 10,62 14,64 a.24 3,b2 3,01 3,71 12,68 30,50 o, 11 1 ,25 132,00 10,b4 14,69 8,2b 3,63 3,01 3, 72 12,72 30,60 
6, 10 1,25 132,00 10,b9 14,72 6,26 .3 ,b3 3,01 3,72 12,76 30,70 
6,08 1,25 133,00 10,72, 14,77 8,27 3,63 3,01 3, 72 12,85 30,70 
6,07 1,25 134,00 10,74 14,84 8,28 3,65 3,01 3, 72 12,86 30,701) 
6,06 1,25 134,00 10,79 14,86 8,29 3,65 3,01 3,73 12,91 30,60 
6,07 1,25 134,00 10,80 14,89 8,30 3 ,66 3,01 3, 74 12,94 30,60}l 6,05 1 ,25 134,00 10,87 14,91 8,28 3,67 3,00 3, 75 12,97 

~g:~gl 6,06 1,25 134,00 10,90 14,93 a,2a 3,67 3,01 3, 75 12,99 
6,06 1,25 135,00 10,90 14,95 8,30 3,67 3,00 3,75 13,00 30,6~) 
6,06 1,25 134,00 10,89 14,95 8,32 3,67 2,99 3,75 13,00 30,60 ) 

Hausrat und :Pahrräder !!einig.- Brennstoffe , 
Por- Fleiech mittel Braun- Brenn-

zellan- Kompott• top! m. Brat- Wecker, Herren-1 Fa.Jlrrad Kern- k<>hlen- holz, teller, Pfanne, ein.fache GlUh- fahrrad, berei-teller, ge- Deckel Stahl- Aus- lam.pe, m.r~:i- k~:;f: seife, bri- Weich-, 
glatt, ema1.1- gelbe kette, ofen-
weiß, preßtes liert, b1eoh, fUbrung, 40 Watt Haush.- rl..ei fertig, Glas 26 om J1 9,5 cm J1 24 cm J1 24 cm J1 Markenware ware Keller fr.Haus 

1 St 1 :serei.f 200 1< 50 kg 

BUndesgebiet !ohne Saarland und Berlinl 

1, 10 J 0,33 l 7,54 J 4,75 l 9,73 

1 

0,93 l 167,001 15,67 

1 

0,27 

1 
3,32 

1 

4,34 
1,09 0,34 8,7' 5,86 10,47 0,90 166,00 15,44 O,}O 3,80 4,81 

~: ~g. 0,34 9,170 6, 11a 10,68 0,97 170,00 15,43 0,32 4,19 4,96 
0,34 9,24 6, 17 10, 74 1,00 169,00 15,66 0,32 4,25 5,01 

Bwulee5ebiet ohne Berlin 
1,06 0,34 9,90 6,50 10,91 1,00 171,001 15,82 0,35 4,41 5,02 
1,04 0,34 9,80 6,46 10,88 1,00 169,00 15,82 0,35 4,37 4,93 
1,05 0,34 9,87 6,52 10,98 1,00 170,00 15,82 0,35 4,37 4,99 
1,07 0,34 10,02 6,58 11,01 1,00 173,00 15,82 0,35 4,41 4,99 
1,08 0,35 10,14 6,67 11,37 1,00 113,oo"> 15,82 0,35 4,47 5,01 
1,09 0,35 ro,22 

e) 
6,70 11,39 1,00 174,00 15,82 0,35 4,52 5,02 

1,09 0,35 10,24 6,72 11,43 e 1,00 '174,00 15,82 0,35 4,53 5,03 e 
1,09 0,35 10,}2 6,75 11,44 1,00 176,00 15,82 0,36 4,54 5,05 
1,09 0,35 10,41 6,78 11 ,47 1,00 176,00 15,82 0,36 4,55 5,05 
1,09 0,35 10,46 6,80 12,05 1,00 176,00 15,82 0,36 4,57 5,04 
1,09 0,36 10,53 6,85 12,35 1,00 176,00 15,82 0,36 4,54 5,05 
1, 10 0,36 10,55 6,87 12,75 1,00 177,00 15,82 0,36 4,52 5,07 
1,10 0,36 10,56 6,88 13,00 1,00 176,00 15,82 0,36 4,53 5,06 
1,10 0,36 10,59 6,91 13,43 n} 1,00 176,00 15,82 0,36 4,55 5, 10 
1,10 0,36 10,61 6,94 13,44 1,00 176,00 15,82 0,36 4,57 5, 10 

1) Jlll!here Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statietisohen Berichte; ab April 
1960 Monatshefte "Preise, Löhne, Wirtscbafterechnungen" Reihe 61 Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreiae) .- 2) D errechnet aus 12 
tfonatewerten• Stichtag überwiegend llonatamitte.- 3} Preisangaben liegen nicht immer für alle BundesULnder vor.- 4) Ohne Uber- und Sondermarken.-
a) Durchach~ittspreia durch Änderung der Erhebungegrundlage geringfügig beeinflußt.- b) Preiserhdhung •um Teil durch Qualitlltoverbeseerung .-
c) Durchschnitt aus 10 llonaten.- d) 40 - 45 ,;, Fett i. 'l'r.- e) Ohne Saarland.- !} Neue Ernte.- g) 1 Liter.- h) Wollenes Kammgarn.- 1) Herren-Ober-
he11d.- k) Änderung der Erhebungegrundlage; vergleichbarer Vormonatspreis: 1,51 Dll.T 1) Ohne Bayern.- m) Änderung der Erhebungsgrundlage;vergleicb-
barer Vormonatspreia: 171 ,00 Dll.- n) Änderung der Erhebungsgrundlage; verglsichbarer Vormonatspreie 13,34 Dll. 

-562*-



Indu-
strie, 

Jahr Handel, 
Monat Geld-u. 

Vers.-
wesen 

1957 D} 567 
1958 D 1) 601 
1959 D 628 
1960 D 680 
1959 No,r. 645 
1960 Febr 659 

Mai 667 
Aug. 689 
:Nov. 704 

1961 Febr 720 
llai 725 

1957 Ii} 684 
1958 D 1) 725 
1959 D 755 
1960 D 819 
1959 Nov. 776 
1960 Febr. 786 

Mai 803 
Aug. 634 
Nov. 849 

1961 Febi, 857 
Mai 868 

1957 D} 603 
1958 D 1) 639 
1959 D 668 
1960 D 723 
1959 Nov. 68b 
1960 Febr 698 

Mai 709 
Aug. 734 
Nov~ 749 

1961 Febr 762 
llai 770 

1957 D} 349 
1958 D 1) 366 
1959 D 364 
1960 D 416 
1959 Nov. 394 
1960 Febr. 403 

Mai 407 
Aug. 422 
Nov. 432 

1961 Febr 444 
Mai 446 

1957 D} 426 
1958 D 1) 448 
1959 D 467 
1960 D 504 
1959 Nov. 481 
1960 Febr. 491 

Mai 491 
Aug. 511 
Nov. 521 

1961 Febr. 527 
Mai 534 

1957 D} 352 
1958 D 1) 371 
1959 D 387 
1960 D 419 
1959 Nov. 397 
1960 Febr. 406 

Mai 410 
Aug. 425 
Nov. 435 

1961 Febr 447 
Mai 450 

1) Ohne Saarland. 

Löhne und Gehälter 
Durdtschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 
DM 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Industrie Bergbau Grundstoff- u.Produktionsguterindustrien 
Eller-

E~~n~, NE-ohne Stein- _ ,Braun- . j Erz- Salz- Jonst. gie- Steine 1!ine- Chem.-ins- Bau- ins- kohlen- kohlen- berg- Berg- wirt- ins- und Stahl- Metall- ralol- Indu-gesamt gesamt bau u. schaft gesamt verar-gewerbe bergbau Salinen bau Erden 1ndustr1e beitung st,rie 

!.Jänner 
Kaufm!mnische Angestellte 

604 605 676 684 715 624 692 581 '588 630 581 662 596 6,5 633 
639 640 694 698 743 647 735 607 636 658 610 680 638 685 667 
665 665 698 698 755 658 747 621 656 688 641 694 656 718 712 
722 723 7}0 721 814 734 782 676 705 751 700 760 704 779 775 
685 686 704 705 759 669 747 624 664 710 660 724 673 729 728 
697 698 719 716 782 696 775 648 679 726 668 729 679 778 754 
705 704 720 713 787 730 755 679 700 730 690 729 677 768 754 
735 735 733 723 833 741 759 687 717 763 715 788 727 774 777 
752 753 748 732 854 768 837 691 723 783 724 795 731 795 812 
765 767 783 771 860 790 877 748 747 796 n5 792 736 843 835 
771 773 775 763 846 790 853 747 764 807 753 791 750 843 854 

; 

T~chnische Angestellte 
692 685 847 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 
733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 
760 749 865 663 870 760 831 705 781 756 731 764 731 788 766 
821 811 910 924 934 861· 872 742 831 830 789 842 791 851 841 
779 769 875 894 666 795 841 703 795 778 748 794 750 796 781 
788 780 893 912 897 834 851 703 802 796 752 802 759 835 807 
804 789 900 916 904 871 845 747 828 809 782 807 770, 844 818 
836 826 91b 929 952 900 849 761 842 848 809 875 816 853 851 
852 845 93!) 938 980 914 939 757 851 865 813 881 817 871 880 
859 856 963 974 973 944 957 814 868 879 821 877 832 896 905 
870 865 966 976 984 947 954 820 892 902 846 878 845 919 941 

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 
647 642 788 B09 785 701 741 635 633 654 610 684 630 665 658 
685 680 809 827 817 727 788 660 683 685 642 703 670 720 693 
713 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 
773 766 851 860 889 832 838 715 760 784 735 792 743 817 804 
733 726 818 834 827 752 805 670 720 738 695 751 708 765 751 
743 738 835 850 852 787 823 680 732 755 701 757 715 808 777 
756 746 841 852 860 823 811 719 756 7b3 726 759 719 B09 782 
787 780 856 865 908 847 816 731 772 799 752 822 767 816 B10 
804 799 871 874 93' 867 902 730 779 818 759 829 770 836 843 
814 811 905 911 931 896 928 787 801 831 769 826 780 871 B67 
822 819 905 910 934 897 918 791 822 848 790 826 794 863 894 

Frauen 
Kaufm!lnniache Angeatell te 

389 389 461 468 511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 
409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 475 428 
425 424 480 486 521 432 514 431 483 446 418 462 435 492 451 
460 460 497 497 546 476 524 465 515 484 455 499 469 526 490 
437 4'7 483 488 523 440 510 434 489 459 430 480 450 503 462 
445 446 491 495 534 461 517 449 498 472 435 484 454 522 481 
448 446 491 492 528 471 501 465 511 471 445 477 449 519 479 
467 466 501 501 557 478 515 471 523 489 467 516 483 522 487 
479 479 505 501 562 492 563 475 528 504 471 518 488 540 512 
487 488 542 544 581 504 565 513 544 516 479 520 493 571 529 
490 490 535 536 566 495 557 514 549 520 483 514 496 565 538 

Technische Angestellte 
428 428 461 478 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 
448 449 474 495 542 368 469 447 502 485 418 493 452 526 494 
4b2 463 483 503 571 372 465 452 517 507 435 508 454 556 518 
500 501 509 524 641 396 486 477 549 549 479 547 501 5-75 562 
476 476 491 511 594 375 461 456 518 517 442 519 464 577 527 
484 465 497 520 606 388 473 456 529 535 448 532 495 585 547 
485 486 499 520 621 381 472 470 543 535 471 522 473 569 550 
505 506 517 528 664 402 466 490 557 554 491 565 508 573 564 
524 524 522 528 677 417 532 493 566 570 499 566 524 572 586 
531 531 555 566 669 418 546 530 576 58, 512 565 53' 604 600· 
535 536 564 580 644 437 544 525 581 599 5'1 564 542 607 623, 

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 

392 392 461 469 512 415 460 409 441 418 374 445 403 451 420 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 42i 482 438 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 437 ~01 460 
464 463 498 498 550 469 523 466 518 491 456 502 472 33 501 
441 441 483 489 526 434 508 436 491 465 430 483 452 513 471 
449 449 491 496 538 455 515 450 500 47~ 4j5 487 458 5j1 490 
451 450 491 493 532 4o3 500 465 514 478 44b 480 451 526 490 
470 470 502 502 562 472 512 473 525 496 468 m 485 530 ~~~ 483 483 506 502 567 487 561 476 531 512 472 492 S:45 
491 492 543 545 585 496 564 515 547 523 481 523 497 576 540 
494 495 537 538 570 493 556 515 552 529 485 518 501 572 551 

-563*-

Gummi-
und 

Asbest-
verar-

beJ.tung 

577 
615 
638 
711 
649 
683 
712 
719 
728 
745 
759 

657 
703 
728 
612 
750 
783 
813 
819 
832 
848 
B79 

605 
647 
671 
751 
687 
722 
752 
758 
769 
7B6 
806 

401 
423 
430 
471 
436 
456 
469 
474 
485 
497 

-504 

423 
449 
462 
503, 
466 
488 
501 
~14 07 
5U 
528 

402 
,424 
432 
473 
437 
457 
471 
476 
486 
499 
505 



noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 
noch:Grundst. u . .Produkt. Inve st i tionsgu t erindustrien Verbrauchsguterindustrien 

Sagerei Bisen-, Herst. Chemie- Straßen Fein- Stahl-, Kunst-Jahr und Papier- faser- ins- Stahl- Maschl.- Schiff- u.Luft- Elektro mecha- Blech-u. ins- stoff- v.fein- Glas- Holz-
Monat Holzbe- erzeu- herstel- gesamt bau nenbau bau fahr- technik nik und !11etall- gesamt verar- keram. indu- verar-

arbei- gung lung zev.gbau Optik waren- be1.tung Erzeug- str1e be1tung 
tung gewerbe n1seen 

Mann.er 
Kaufmänniache Angestellte 

1957 D} 567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 593 554 578 548 
1958 D 1) 603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 G20 613 636 590 613 582 
1959 D 625 755 669 663 636 651 611 759 644 676 646 643 656 61b 649 606 
1960 D 684 816 728 723 692 713 663 831 697 719 703 697 724 656 692 672 
1959 Nov. • 646 795 678 684 656 670 629 789 666 699 665 664 668 626 658 630 
1960 Febr. b55 799 732 696 664 688 655 801 670 700 675 676 699 629 678 648 

Mai 671 785 722 697 664 687 637 803 672 695 676 682 707 639 678 656 
Aug. 695 825 721 742 715 733 669 852 711 736 723 702 735 677 701 677 
Nov. 714 857 737 756 724 744 692 864 7:)4 744 73b 728 75; b80 712 708 

1961 Febr 731 861 762 768 728 759 707 878 740 758 744 744 773 686 752 718 
Mai 737 864 794 765 721 753 699 880 735 765 748 750 790 692 742 724 

Technische Angestellte 
1957 D} 590 781 666 667 666 668 683 700 659 685 652 647 655 632 665 616 
1958 D 1) 622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 684 693 672 708 652 
1959 Jl 666 851 746 735 714 734 750 789 734 765 719 716 720 692 747 676 
1960 lJ 72b 919 817 7~8 780 801 815 837 793 820 777 176 787 150 7~0 731 
1959 Nov. 686 875 759 757 739 755 776 811 754 791 741 736 734 690 752 696 
1960 Febr. 694 883 798 765 745 767 790 810 759 798 744 750 750 702 771 707 

Mai 714 894 812 771 750 773 795 813 768 797 750 761 780 711 789 711 
Aug. 736 931 817 818 805 823 815 853 809 836 800 780 802 744 814 739 
Nov. 759 96b 840 836 817 841 858 868 832 847 811 811 818 758 818 769 

1961 Febr. 763 988 854 841 819 848 854 875 835 857 816 820 833 771 842 778 
l!ai 784 991 902 843 814 850 854 880 837 863 826 829 850 777 848 783 

Kaufmannische und technische Angestellte zusanmen 

1957 D} 574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
1958 D 1) 608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 
1959 D 637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 b75 b70 b82 b41 082 635 
1960 D 696 857 775 768 757 770 76~ 834 760 774 733 727 749 683 728 697 
1959 Nov. 657 825 720 727 71b 724 724 798 723 749 695 b91 b95 647 b91 058 
1%0 Febr 666 831 766 737 723 758 744 805 727 754 703 704 720 655 709 b73 

Mai 684 828 769 741 728 742 741 801 734 751 706 712 737 665 714 680 
Aug. 707 868 771 788 781 791 766 852 775 791 754 732 761 702 739 703 
Nov. 727 901 792 804 793 806 801 866 798 800 767 760 779 709 748 73'4 

1961 Febr 740 911 811 812 795 817 805 877 802 812 773 773 797 717 784 744 Mai 750 913 851 812 789 816 803 880 801 818 780 781 815 723 780 749 

Frauen 
Kaufmännische Angestellte 

1957 D} 349 428 430 387 392 . 386 368 416 382 387 380 367 363 390 357 342 
1958 D 1) 369 442 434 411 420 412 393 437 407 414 402 386 384 409 374 359 
1959 D 382 460 461 422 433 422 404 441 420 429 414 401 402 423 397 371 
1960 D 411 496 500 458 466 457 440 478 453 463 453 435 435 452 432 403 
1959 Nov. 389 480 463 437 443 436 421 457 435 444 430 414 412 430 403 384 
1960 Febn 399 482 504 442 450 443 428 461 437 447 436 423 420 438 422 391 

Mai 400 477 490 440 445 439 425 461 437 445 434 424 423 438 422 391 
Aug. 415 501 498 469 478 469 441 488 462 473 466 437 441 460 436 405 
Nov. 430 527 507 478 488 474 466 499 475 486 473 456 453 470 446 425 

1961 Febr. 442 534 525 483 492 480 473 504 481 486 477 467 469 475 467 436 
Mai 441 . 527 562 482 488 477 465 504 480 488 478 468 471 474 463 438 

Technische Angestellte 
1957 D} 423 448 457 388 382 377 365 426 393 402 382 437 406 436 406 354 
1958 D 1) 384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
1959 D 263 494 493 416 399 404 377 450 428 439 405 481 430 485 463 377 1960 D 323 525 541 455 441 444 417 476 464 479 446 518 479 529 500 414 
1959 Nov. 249 514 497 431 417 419 387 465 443 455 418 4% 438 499 458 392 
1960 Febr 298 509 536 436 424 431 413 459 440 460 423 505 460 507 494 395 

Mai 301 502 538 436 422 424 391 463 447 467 427 508 467 513 495 404 
Aug. 304 537 540 465 452 455 413 485 472 488 466 518 483 540 498 421 
Nov. 395 547 553 480 464 467 448 492 494 498 465 538 506 554 512 436 

1961 Febr: 413 561 567 484 467 471 444 498 498 505 474 549 499 547 541 442 
Mai 405 547 607 481 461 469 444 501 494 505 472 555 523 547 529 429 

Kaufmannische und technische Angestellte zusammen 

1957 D} 350 430 436 387 391 385 368 416 383 389 380 374 365 395 360 342 
1958 D 1) 369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 
1959 D 381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 1960 D 411 499 508 457 462 455 438 477 454 465 452 443 437 458 434 403 
1959 Nov. 389 48~ 470 437 440 434 418 457 436 445 430 421 413 436 405 384 
1960 Febr. 399 485 510 441 446 441 426 461 437 448 435 431 422' 444 425 391 

Mai 399 479 500 440 442 438 422 461 438 448 434 432 426 444 425 391 Aug. 414 505 506 468 475 468 438 488 463 474 466 444 443 467 438 406 
Nov. 430 529 516 478 485 473 465 498 477 488 472 464 456 477 449 425 

1961 Febr. 442 537 533 483 489 479 470 504 483 488 476 475 471 481 471 436 
Mai 441 529 571 482 484 476 4~3 504 482 490 478 476 473 481 466 438 

1) Ohne Saarland, 

-564'·'-

Papier-
verar-
beitung 

602 
637 
676 
725 
699 
70,1 
706 
732 
759 
781 
784 

658 
703 
736 
796 
754 
778 
789 
795 
822 
837 
852 

619 
656 
094 
746 
715 

· 723 
731 
751 
778 
798 
805 

377 
390 
412 
443 
423 
431 
432 
445 
461 
480 
482 

412 
421 
474 
486 
480 
474 
479 
486 
500 
507 
509 

378 
391 
414 
444 
425 
433 
434 
446 
463 
481 
483 
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Jahr Drucke-Monat rei-
gewerbe 

1957 ii}) 616 
1958 066 
1959 :J 705 
1960 :J 761 
1959 Nov. 733 
1960 Febr. 736 

Mai 747 
Aug. 761 
Nov. 800 

1961 Febr. 798 
Mai 811 

. 
1957 D} 741 
1958 J 1) 796 
1959 :J 834 
1960 D 906 
1959 Nov. 861 
1960 Febr. 872 

J,iai 884 
.rng. 908 
J.l.lov. 956 

1961 Febr. 944 
Kai 953 

1957 D} 667 
1958 D 1) 720 
1959 D 759 
l960 D 825 
1959 Nov. 788 
1960 l!,ebr. 796 

Uai 807 
.-J..Ug. 825 
l'1ov. 869 

1961 Febr. 861 
Mai 873 

1957 D} 390 
1958 D 1) 415 
1959 D' 432 
1960 D 465 
1959 Nov. 448 
1960 Febr. 453 

J.Iai 454 
,lug. 463 
Nov. 490 

1961 Febr. 496 
Mai 497 

1957 D} 437 
1958 D 1) 471 
1959 D 474 
1960 D 505 
1959 Nov. 480 
1960 Febr. 479 

Mai 483 
Aug. 499 
llov. 550 

1961 Febr. 540 
Mai 568 

1957 D} 391 
1958 D 1) 416 
1959 D 433 
1960 D 466 
1959 Nov. 449 
1960 Febr. 454 

Mai 455 
Aug. 463 
Nov. 492 

1961 Febr. 497 
Mai 499 

1) Ohne Saarland. 

noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 

nuch: Verbrauchsguter1ndustr1en Nahr.u.Genußmittelind. Handel, Geld- u.Versicherungswesen 
Hers t.v. Geld-, 1 ·,er-

Leder- Herst .v. Schu.h- T til-lBeklei- I,tusik- BrauereJ '.rabak- Buu- i,;in-u.~fünnen-1,•rnzel- Bank-u. siehe-
erzeu- Leder- indu- ex dungs- instr.u. ins- und waren- gewerbe ins- Ausfuhr- groß- .c. Borsen- rungs-. Spiel- gesamt herstel- gesamt 

gung waren strie g~werbe waren 1,IalzereJ lung nandel wesen 
usw. 

l,i..-:.nner 
Kaufmann1.sche ,-1.ngestellte 

565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 543 494 563 579 
595 575 596 621 57'3 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
614 588 625 652 596 645 652 722 614 662 603 633 605 555 620 644 
669 619 678 707 649 715 704 774 657 717 651 693 654 604 669 685 
630 601 644 677 615 672 674 730 633 675 617 649 624 574 618 658 
650 606 656 687 630 680 675 740 643 683 632 670 636 582 659 665 
658 606 672 688 636 69~ 695 763 642 725 641 684 642 596 666 667 
681 625 684 710 651 731 711 782 662 730 658 702 659 610 679 701 
689 638 697 741 678 , 748 734 811 679 733 672 714 678 630 673 705 
702 672 707 755 697 763 741 809 692 736 689 736 695 648 696 709 
728 685 732 755 708 784 761 837 712 738 694 746 706 649 696 706 

Technische .angestellte 
b)4 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 1 bo1 586 b29 b16 722 
674 600 665 b69 623 682 669 753 b19 773 642 716 633 634 b97 820 
703 607 686 699 652 703 704 796 665 817 698 763 b89 693 728 905 
760 644 745 762 704 751 757 843 715 881 780 928 779 742 750 965 
706 623 699 725 6b8 722 735 805 681 833 725 835 718 717 717 919 
733 646 713 739 685 725 726 809 702 833 753 801 752 735 744 913 
738 631 731 746 695 747 748 845 704 901 782 923 768 771 775 972 
784 641 763 761 703 760 760, 850 713 898 789 940 789 739 791 990 
786 658 774 802 731 773 792 867 739 898 797 990 806 723 667 987 
793 681 783 814 756 782 784 87? 754 887 811 1 001 821 728 667 1 012 
822 706 806 819 754 796 821 ,917 758 909 837 1 021 847 769 670 1 004 

Kaufmannische und technische Angestellte zusammen 
59? 560 578 610 558 608 592 661 557 689 544 569 547 505 5b4 580 
b24 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 5% 626 
648 593 648 670 615 669 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
706 626 704 727 669 731 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
660 607 666 695 634 693 688 745 647 785 622 655 630 581 618 659 
684 616 678 707 650 699 687 753 659 787 · 638 674 643 589 659 666 
691 612 695 710 657 720 707 778 659 847 646 695 648 604 666 668 
722 629 715 729 670 744 722 795 676 847 664 714 666 616 680 702 
728 644 727 764 697 759 747 821 696 848 677 727 685 634 673 706 
740, 674 737 777 719 771 751 821 711 841 694 748 702 651 695 709 
768 691 761 779 725 790 775 851 726 856 700 759 714 654 696 707 

' 

Frauen 
Kaufmannieche Ange stellte 

365 354 336 375 353 371 366 453· 364 387 331 382 353 303 384 401 
382 367 362 393 371 394 388 471 386 407 349 403 368 318 405 425· 
387 382 374 408 383 409 409 492 413 429 365 418 381 334 417 438 
420 415 406 444 416 448 444 524 446 467 395 452 412 363 448 

4r 
396 393 383 423 394 421 420 498 422 435 373 428 389 345 412 4 6 
407 407 390 431 407 428 429 505 434 441 382 441 401 348 447 449 
408 406 397 430 406 444 438 516 432 474 388' 445 403 358 445 448 
428 418 415 444 416, 456 449 524 449 474 400 458 416 368 453 479 
437 428 421 468 435 465 461 548 467 479 409 465 42(, 379 448 480 
445 448 425 476 450 470 469 553 476 477 423 482 444 389 466 489 
453 447 437 475 451 483 483 566 481 480 425 485 447 394 462 488 

Technische .tl.11gestell te 

433 414 491 441 446 403 429 463 449 420 422 369 371 439 290 23'1-
464 397 506 "-63 474 425 458 473 464 410 445 )93 380 4'33 270 -· 
455 428 530 483 495 429 478 504 484 427 498 399 40~ 54b 262 -
475 468 560 516 535 464 516 '.>29 515 465 536 446 472 565 378 -
478 434 533 501 510 442 504 507 487 435 526 425 421 581 287 -
448 453 528 510 521 445 494 504 507 435 550 434 460 597 341 -
467 467 545 504 526 470 504 512 499 464 536 421 466 561 400 -
492 468 576 516 535 471 514 534 527 477 554 456 488 579 405 -
492 487 590 534 557 470 548 566 529 485 490 476 474 496 374 -
486 505 595 546 569 501 537 573 577 492 479 483 495 465 367 -
508 507 612 550 576 499 547 569 579 483 515 497 510 517 370 -

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 
369 356 341 382 372 376 370 454 368 388 333 382 353 306 384 401 
387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
391 384 378 416 407 •411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
422 417 410 452 441 450 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
399 395 387 431 418 423 426 498 425 435 374 428 390 346 412 446 
409 410 394 439 431 430 433 505 439 441 383 441 401 350 447 449 
411 409 401 438 432 447 442 516 436 474 389 444 403 359 445 448 
431 420 419 452 441 458 453 524 454 474 401 458 416 370 453 479 
439 430 426 475 461 466 467 549 470 479 410 465 426 380 448 480 
447 450 430 484 475 474 473 554 481 477 423 482 444 389 466 489 
455 449 442 483 477 484 487 566 486 480 426 485 448 394 462 488 
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Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Geleistete Vlochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenver~ienat 

Zeit 1) mannliche !weibliche 1 alle mB.nnliche lw!~~!~~:~ 1 alle mannliche !weibliche 1 alle männliche /weibliche 1 alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Std Pf DII 

1957 D 43,6 41, 1 43,0 47, 1 44,3 46,5 236, 1 146, 1 216,B 111,20 64,63 100,74 
1958 D 42, 2 39, 1 41,5 46,4 43, 1 45,7 250,9 158,4 231,6 116,41 68,35 105,82 
1959' D 41,9 38,9 41,3 46,3 43, 3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73, 13 111,51 
1960 D 42, 7 39,5 42,0 46, 3 43,2 45,6 288,5 189,1 268,4 133, 55 81,63 122,42 
1959 Febr, 43,4 41,3 43,0 45,0 42,4 44,4 257,4 163,9 237, 1 115,91 69,44 105,34 

llai 2) 38,2 34,9 37 ,5 4b,6 43,4 45,9 261, 7 165, 5 242,7 121,93 71,82 111,45 
Aug, 42,2 38, 1 41,4 46,5 43,3 45,9 264,2 169,4 245, 6 122,94 73, 33 112,61 
Nov. 44,0 41,5 43,5 46,7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251,5 126,67 77,54 116, 12 

1960 Febr, 43,9 41,9 43,5 45 ,4 42,9 44,8 274, 3 179,0 254, 3 124,46 76,76 113,98 
llai 43, 3 40,2 42,6 46,6 43,2 45,9 282,6 184,4 263, 1 131, 75 79,73 120, 79 
Aug. 40,9 36, 5 40,0 46, 3 43, 1 45,6 293,9 190,7 273,3 135 ,96 82, 13 124,57 
Nov. 42 ,IJ 3Y,7 42,2 46,8 43,4 46,6 301,3 201, 1 2Bü,e 140,88 87,30 129,28 

1961 Febr. 44, 1 41,2 43,5 45,9 42,4 45, 1 304,9 204,4 284,5 139,89 - 86,70 128,42 
Mai 39,5 35,6 38, 7 46,4 42,6 45,6 3(/9, 9 208,6 290,0 143, 75 88,84 132,24 

1) D = DUrchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin,- 2) FUr Saarland: September 1959, 

Verbrauch 
Tabak, Bier. Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren BierauaatoS 
llengen 1) neinverkautswerte 1 ) 2) Durohschni ttswerte 2) 

Jahr darunter in.11- darunter llonat Ziga- Zigarre, l!'ein- Pfeifen- ins-
Zigarrenj 

Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen gesamt Vollbier retten schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- Pfeifen- retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill, St t Mill, ,Ill Pf je St Ill je kg 1 000 hl 

Bomdes13:e biet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (Westl 
1954 llD 

1 
3 305 

1 

373 

1 

1 106 

! 
288 

1 

392 

! 
284 

! 
70 

1 

32 

1 

5 

1 

8,58 

1 

18,84 

1 

28,72 l 16,67 

1 

2 592 

! 
2 519 

1957 11D 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18,5 3 681 3 590 
1958 11D 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 11D 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 

Bundes5ebiet einschl. Berlin (West! 
1959 W) 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 
1960 11D 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 4 478 4 393 
1960 Juli 6 085 358 689 158 609 514 73 19 3 8,4 20,45 26,9 18,7 4 767 4 705 q. 6 277 352 801 176 629 530 74 22 3 8,4 21,07 27,0 20,1 5 330 5 265 

Sept. 6 229 389 668 191 631 526 83 18 4 8,4 21,36 27,1 20,2 4 565 4 512 
Okt, 6 039 404 662 153 622 511 90 18 3 8,5 22,25 27,1 19,8 4 111 4 060 
lfov. 6 027 420 713 162 629 510 96 19 3 8,5 22,96 27,2 19,9 4 073 3 993 
Des, 5 971 355 538 144 601 505 79 14 3 8,5 22,14 27,3 20,9 4 574 4 370 

1961 Jan. 6 138 339 619 144 607 518 69 17 3 8,4 20,23 27,0 ~0,4 3 611 3 521 
Pebr, 5 527 318 673 181 555 467 66 18 4 8,4 20,62 27,4 22,0 4 038 3 958 
llärz 6 685 344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 21,04 27,3 21,7 4 913 4 808 
April 5 974 332 653 123 593 504 69 ,18 2 8,4 20,72 27,3 19,.2 4 655 4 574 
llai 6 592 348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27,2 19,3 5 182 5 105 
Juni 6 87'r 352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21,24 27,1 19,5 5 456 5 376 
Juli 6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27,0 20, 1 5 229 5 161 

Branntweinerzeua. u. -absatz Versteuerung 70D Versteuerter Zucker Versteuerte llineralHle 

darunter 
Absatz darunter schaum.- Roh- RUben-

slifte Rüben- HeizHle 
Jahr E1'- der zu Schaum.- wein- und Stärke- (im zucker-zeugung Monopol Trink- ähn- Ver- zucker ins- Gaeble leichte 
llonat wein Preli'ver- lösun- gesamt Leicht- (Diesel- Stein- andere ins- verwal- brannt- 5) lieben brauohs- und fahren öle Schwer-gesamt tung4) wein- Ge- zucker -sirup gen 

9) kraft- kohlen-
zwecken tränken 7) herge- 8) stoff) teeröle GaaHle Hle und 

etellt) Reinig,-
extralcte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g n. 6) 1 000 dz 1 000 t 

:&mdee13:ebi!t !ohne Saarland) einschl. Berlin (Weet l 
1954 vifil 1 301 

1 

327 

! 
149 

' 

5 148 

1 

434 11 072 

1 

63 

! 
10 

1 

8 

1 
487 

1 

176 

1 

160 

1 

21 

1 ~ 1 
1957 V D lO) 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 226 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 1959 VjD 442 465 229 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 

Bundesgebiet einschl. Ber!in (Westl 
1959 Vj~)ll) 442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

391sl 4768) 1960 VjD11) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
1960 Juli 1 659 359 384 134 27'5 419 

Aug. ~ 321 483 212 14 522 500 4 605 252 18 25 1 70'5 362 410 155 283 402 
Sept. 1 849 377 435 131 370 455 
Okt. } 2 134 325 418 157 504. 669 
Bov. 488 582 315 23 371 714 4 862 241 28 41 1 876 30'5 393 165 439 525 Dez. 2 308 298 361 166 773 662 

1961 Jan, } 2 679 272 309 163 1 011 876 
Pebr. 633 565 '509 19 605 578 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 
llärz 2 483 339 429 202 708 749 
April 1 2 177 324 387 194 532 691 
llai t 522 527 258 13 319 430 '5 785 249 22 35 1 903 362 '582 203 '596 505 
Juni 2 207 395 434 20S 492 627 
JUl.i ... ... ... ... ... ... ... ... .. . 2 413 389 430 204 587 749 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die lleinverkau:t•- und Durchschnittswerte tur Zigaretten, Pei1111chnit1' 
wid Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- '3) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Jul.i bis Dezeaber einschl. Saarland.- 4) Einschl. erzeugter llenge an 
ablieferu.ngsfreiem. Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behältnissen als naschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze. :nuche • 0,75 1.- 7) In 
Verbrauchazuokerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 1019 UJDS•rechnet.- 8) RU.benzuokerabläute, Rü.bensäfte lnioht 1m. Preiverfahren herge-
etellt) und andere RUbensuckerlöeungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Ben•ol-Gemieche u.a.- 10) Zucker (1954) und 111.neralöl ~ IID.- 11) llineral-
61 ~ IID.- a) llei bie Deseaber 1960. ' 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1954 MD} 42b, 33 
1957 MD 3 ) 538,28 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 583, 53 
1960 April 661,58 

Mai 588, 27 
JJ.1nl 587,!>4 

1960 ND3)4) b21,32 
1960 Juli 637,73 

Aug. 624,25 
Sept. 592,80 
Okt. 651,23 
Nov. 623, 10 
Dez. 850,27 

1961 Jan. 600,68 
Febr. 556, 59 
Jllärz 675,43 
April 
Mai 

615,94 
627,14 

Monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppel) 

DM 
Lebenshaltung 

Getränke Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Wohnu~, mittel und und Hausrat Bekleidung u.Körper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

Bundesaebiet (ohne Saarland und Berlin) 
179,86 2b,58 40,23 23,00 33, 10 57, /'/ 19,0b 34,79 
210,'/8 36,26 50,31 2b,b3 47,01 78,59 23,78 45,45 
218,',2 38, 56 · 53,00 2b,92 47,bO "/',, '/9 25,2b 50,22 
228,80 39,29 58,b8 2'/. 3'/ 49,47 78,80 27,91 52,27 
245,36 44,00 b3,B1 24,02 bO,b1 94,58 34,77 53,02 
224,62 3'i, 86 bl ,28 27, 18 41, 18 80,40 30,29 4b,02 
239,30 39,33 b4,82 24,20 39,b8 63,bl 28,40 52,26 

.Bundess;ebiet ohne Berlin 
23'1, 52 41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53, 72 
245,30 42,99 64,35 28,24 40,80 76,63 29,87 62,59 
236,39 41,50 64,20 32,05 50, 10 56,69 29,27 82,26 
243, 54 38,31 70,31 35,75 44, 12 61,74 32,00 46,71 
270,48 39,75 66,22 34,21 45,63 93,95 30,26 37,37 
224,21 39,03 62,73 31,26 63,21 100, 13 33,76 47, 73 
275,05 ·67,21 65,58 25,82 91,92 177,67 37, 78 89,31 
213,96 41,88 62,59 30,76 56,85 80,96 28,51 39,88 
211,10 44,22 65,86 30,29 42, 15 72,56 29, 57 40,76 
250,27 51,29 67,05 28,09 58,82 98,38 38,22 45,41 
239,87 45,53 69,38 23,72 
242, 11 44,14 "66,52 27, 13 

47,91 
53,50 

76,99 
79,34 

33,84 
32,59 

52,54 
47,66 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

11,94 9,4b 435,79 
19,47 15,45 553,'/3 
21,29 17,00 574, 16 
20,94 18,b5 b02,18 
41,41 23,01 684,59 
39,44 20,31 b08, 58 
36,04 23,33 610,9'/ 

30,03 20,62 b41,94 
46,96 17,43 655, 16 
31, 79 16,03 640,28 
20,32 18,21 611,01 
3',36 15,90 667, 13 
21,04 19,27 642,37 
19,93 40,27 890,54 
45,29 16,50 617, 18 
20,08 14,32 570,91 
37,90 31,34 706,77 
26, 16 
34, 15 

24,40 
25,82 

640,34 
652 ,96 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1954: 282,1957: 269, 
1958: 275, 1959: 280, 1960: 273.- 4) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Jahr 

Eingekaufte1) Mengen an widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdmitt je Monat und Haushclltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerbaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe2) 

Gramm (soweit nhnt anders angegeben) 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
frische Butter Roh- lease Eier WUrst 

und Monat (Liter) ins- fette Marga- Speiseol Sonst.Pflan (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 
gesamt 3) rine zenfette gesamt fleisch fleisoh geräuchert Wurstwaren 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 l!Df 8,49 348 1 '54 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1957 l!.D 4) 7,94 328 1 411 119 1 077 135 80 454 14 2 78'/ 318 347 ,148 1 122 
1958 MD 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 l!.D 7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
1960 April 7,13 453 1 344 87 1 040 139 78 564 22 2 955 365 417 1'39 1 084 

Mai 7,72 446 1 2'3 b4 966 136 67 543 16 2 570 306 329 115 1 048 
Juni 6,98 445 1 193 47 954 129 63 531 16 2 474 327 355 105 1 007 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 MD4)S) 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 1'1 
1960 Juli 6,60 475 1 132 59 887 128 58 483 15 2 609 303 354 113 1 063 

Aug. 6,31 472 1 139 71 B80 137 51 468 14 2 504 284 332 116 1 017 
Sept. 1,02 517 1 259 79 962 148 70 482 14 2 813 319 354 142 1 120 
Okt, 7, 10 530 1 234 81 926 156 71 509 13 3 109 368 390 149 1 218 
Nov. 6,91 478 1 187 100 890 132 \ 65 473 12 3 037 337 357 153 1 227 
Dez. 7,03 529 1 368 98 1 036 150 84 459 15 3 811 355 407 - 153 1 379 

1961 Jan. 7,00 478 1 082 84 818 117 63 467 13 3 062 323 357 1b8 1 158 
Febr. 6,71 466 1 148 89 847 130 82- 493 14 2 720 307 324 134 1 095 
März 7,44 536 1 272 72 997 138 65 599 21 2 961 3b0 342 137 1 15' 
April 7,05 490 1 166 77 n87 145 57 543 18 3 107 398 439 121 1 164 
Mai 7,20 509 1 186 62 914 152 58 564 17 2 808 327 364 129 1 072 .. 

Fische und Fischwaren Brot und BackWaren Nährmittel 

Jahr Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemüse- Andere 
dau.er- Jllehl aus Nudeln u. toffel• Zucker SüB-Monat insgesamt Prische waren u. insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hülsen- (kg) konserven waren Fische Misch- und klein- fruchte Fisch- Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

"erichte 

Bundesgebiet (olllle Saarland und Berlin) 

1954 NDf 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,'/5 381 1 314 261 
1957 11D 412 181 231 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 IIID 4 ) 370 146 224 6 049 4 Sbb 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
1959 MD 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 616 921 237 72 7,17 435 1 28b 350 
1960 April 424 188 236 6 008 4 373 1 191 1 782 984 267 93 1 ,43 b49 1 205 527 

Jllai 290 122 168 5 965 4 414 1 114 1 538 818 251 65 2, 16 380 1 193 351 
Juni 265 92 1'/3 5 754 4 221 1 121 1 508 824 251 30 2,53 226 1 581 352 

Bundesaebiet ohne Berlin 
1960 MD4 ) 5) 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 371 
1960 Juli 259 73 186 5 746 4 045 1 205 1 388 707 225 30 4,69 173 1 817 358 

Aug. 277 94 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 208 30 5,85 210 1 688 323 
Sept. 358 125 233 5 920 4 303 1 208 1 b47 944 233 '/0 12,83 292 1 708 297 
Okt. 418 149 269 6 064 4 32~ 1 236 1 674 937 241 79 4b,91 435 1 357 315 
Nov. 420 155 265 5 706 4 105 1 093 1 4b5 827 208 77 7,92 461 1 10E> 361 
Dez. 515 146 369 5 948 4 0'/8 1 181 1 775 1 054 221 90 1,88 594 1 367 670 

1961 Jan. 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 4b2 759 22b 111 0,46 b26 1 004 252 
Febr, 399 135 264 5 429 3 839 1 130 1 502 820 221 95 0,57 538 1 006 275 
März 465 205 260 5 851 4 135 1 209 1 775 970 269 97 0,87 613 1 172 513 
April 314 118 196 5 644 4 01') ' 171 1 595 856 267 78 1,05 498 1 219 374 
Mai 312 120. 192 5 679 4 106 1 108 1 728 941 274 72 1,99 421 1 205 377 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im 
Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittl1chen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 3) Einschl. Schmalz und 
aonatige ausgelassene Fette.- 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1957: 2b9, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273.- 5) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin), 
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Jahr 

1950 
1955 
19584l mö4 

1950 
1955 
19584~ mi4 

1950 
1955 
19584! im4 

1950 
1955 
19584l mö4 

1950 
1955 
19584l mi4 

19584l mi4 

19604) 

19604 ) 

19604> 

19604 > 

19604> 

19604> 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Das Sozialprodukt 1960u in diesem Heft 

Entstehung des Inlandsprodukts nach zusammengefaßten Bereichen 1) 1950, 1955 und 1958 bis 1960 
in jeweiligen Preisen 

Indirekte Indirekte 
Produk- Vor!. Abachrei- Steuern Wert- Vor- Abschrei- Steuern 

tion.ewert bungen abzügl. bu.ngen abzügl. 
bzw. Ertrag leietungen 2) Subventionen schopfung leistungen 2) Subventionen 

3) 3) 

Wert-
schdpfu.ng 

Mill. DM vH des ProdUktionswertes bzw. Ertrags 

BundesaeEiet{ohne Saarland und Berlin) 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

1 

14 270 

1 

4 140 

! 
600 

1 

520 

1 

9 010 

1 

29,0 

! 
4,2 

1 

3,6 

l 
63,2 21 110 6 590 920 780 12 820 31,2 4,4 3,7 60,7 24 640 8 140 1 250 160 15 090 n,o 5,1 0,7 61,2 

25 930 B 790 1 410 160 15 570 33,9 5,4 0,6 60,1 26 660 9 220 1 630 180 15 630 34,6 6,1 0,7 58,6 
Warenproduzierendes Gewerbe5) 

1 

120 160 

1 

72 150 

1 

5 180 

1 

8 290 

1 

34 540 

1 

60,0 

1 

4,3 

1 

6,9 

1 

28,8 
244 910 149 630 7 650 17 320 70 310 b1,1 3, 1 7,1 2B,7 
3()3 420 183 230 10 400 20 520 89 270 60,4 3,4 6,8 29,4 
327 600 196 300 10 670 22 850 97 780 59,9 3,3 7,0 29,8 
371 130 222 980 11 730 25 180 111 240 60,1 3, 1 6,8 30,0 

Handel und Verkehr6 ) 

1 

113 030 

1 

92 950 

1 

2 090 

1 

2 490 

1 

15 500 

1 

82,2 

1 

1,B 

1 

2,2 

1 

n,8 
193 020 157 360 2 970 5 590 27 100 81,5 1,5 2,9 14,1 
244 970 198 370 4 060 7 '40 35 200 81,0 1,6 3,0 14,4 
266 550 215 710 4 190 8 480 38 170 80,9 1,6 3,2 14,3 
297 410 240 890 4 610 9 160 42 750 81,0 1,5 3,1 14,4 

Dienstleistungsbereiche 7) 

1 1 1 

2 210 

1 

1 310 

l 
15 430 

1 1 l 1 

3 220 2 330 28 050 
4 150 3 120 38 250 
4 520 3 440 41 1BO 
4 990 3 800 45 950 

Alle Wirtschaftebereiche 

1 

. 
1 1 

10 080 

1 

12 610 

1 

74 480 

1 1 1 

. 

1 

14 760 26 020 138 280 
19 860 31 140 177 810 
20 790 34 930 192 700 . 22 960 38 320 215 570 

darunter Handwerke) 

1 

60 510 

1 
37 660 

1 

1 020 

1 

2'970 

1 

18 860 

1 
62,2 

1 

1,7 

1 

4,9 

1 

31,2 
67 470 41 760 1 110 3 380 21 220 61,9 1,6 5,0 31,5 
75 890 46 930 1 190 3 800 23 970 61,8 1,6 5,0 31,6 

Bundees;ebiet ohne Berlin 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

1 26 850 1 9 280 1 1 640 1 180 1 15 750 1 34,6 1 6, 1 1 0,7 1 58,6 
Warenproduzierendes Gewerbe5 ) 

1 378 160 1 226 960 1 11 990 1 25 540 1 113 670 1 60,0 1 3,2 .1 6,7 1 30, 1 
Handel und Verkehr6 ) 

1 301 540 1 244 180 1 4 670 1 9 290 11 43 400 
Dienstleistungsbereiche 7 ) 

1 81,0 1 1, 5 1 3,1 1 14,4 

1 1 1 5 090 1 3 850 1 46 640 1 1 1 1 

Alle Wirtschaftsbere1che 
1 1 1 :n 390 1 38 860 1 219 460 1 1 1 1 

darunter Handwe1j<8 ) 
1 77 300 1 47 790 f 1 210 1 3 870 1 24 430 1 61,8 1 1,6 1 5,0 1 31,6 

1) zusa.m.mengefallt nach der hauptsachlichen Funktion.- 2) Einechl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.-_ 3) Einschl. der 
Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung; ab 1955 auch einschl. der von der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 4) vorläufige Ergebnisse.- 5) Bergbau und Energiewirtschaft,verarbeitena.es Gewerbe,Bau-
gewerbe.- 6) Einschl. llachrichtenilbermittlung.- 7) Banken und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienstleistungen.- 8) Diese 
Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit Ausnahme derjenigen,die gleichzeitig zur Indu-
strieberichterstattung herangezogen werden. 

Jahr 

1950 
1955 
19585l mi5 

19605 ) 

Beiträge zusammengefaßter Bereic:he 1) zum Bruttoinlandsprodukt 1950, 1955 und 1958 bis 1960 
Mill.DM 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Brutto-

l 
Lana.- und I Warenprodu- 1 · el I Dienst- Brutto-

1 

Land- und I Warenprodu-1 Handel 
inlands- Forstwirt- zierendes u ~~kehr ·· leistungs- inlands- Forstwirt- zierendes u verkehr 
produkt F~~~~~;~i Gewer~) · 3 ) bereic~j produkt schaft, Gewerbe • 3 ) 

Fischerei 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1 

97 170 

1 

10 130 

! 
48 010 

1 

20 080 

! 
18 950 

1 

113 070 

1 

11 760 

1 

53 470 

1 

24 250 
179 060 14 520 95 280 35 660 33 600 175 150 13 550 94 670 34 630 
228 810 16 500 120 190 46 600 45 520 203 180 14 510 109 980 41 230 
248 420 17 140 131 300 50 840 49 140 216 960 14 920 118 220 44 540 
276 850 17 440 148 150 56 520 54 740 234 720 15 780 129 540 48 390 

1 
Bundes5ebiet ohne Berlin 

1 281 710 1 17 570 1 151 200 1 57 360 1 55 580 1 238 760 1 15 900 1 132 050 1 49 130 

1 Dienst-leistungs-
bereiche 

4) 

1 

23 590 
32 300 
37 460 ' 
39 280 
41 010 

1 41 680 

1) zusammengefaßt nach der hauptsächlichen Funktion.- 2) Bergbau und Energiewirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe.- 3) Einschl. Nachrich-
tenübermittlung.- 4) Banken und Vereicherungegewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienstleistungen.- 5) vorlaufige Ergebnisse. 
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noch: Veröffentlichungen vom 16. August bis 12. September 1961 
Bezugspreis 

Arb.-Nr. Titel je Stück in DM1) 

G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l, B e r li n - u n d I n t e r z o n e n h a n d e l 
V/28/111 
V/37/76 
V/38/32 

V/20/133 
V/18/135 
V/26/137 
V/31/156-157 

V/30/149 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 

Außenhandel 5 

Außenhandel 6 
Außenhandel 
des Auslandes 

V/25/129 
V/32/19 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 

Verkehr 6 

Verkehr 7 

VII/26/249 
VII/27/fl4 

FSt 2 

FSt 4 
FSt 8 

PLWl 
PLW2 
PLW3 
PLW4 
PLW5 

PLW6 

PLW7 
PLW8 

PLWS 

PLW9 
PLWlO 

PLW 15 

Umsatzentwicklung im einzelwlrtschaftlichen Großhandel, Juli 1961 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Juli 1961 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, Juli 1961 . . , , . , . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Juli 1961 (Schnellbericht) 
Umsatzindex des Einzelhandels, Juli 1961 . . . . , . , . , 
Fremdenverkehr In Beherbergungsstätten, Mai 1961 . . . . , , . . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

. . . 
1. Hj. 1961 
Juli 1961 . . 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 
und der DM-Ost, Juli 1961 . . . . . . , , , , , , , , . . . , . , , . , 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, J.ull 1961 . . , . , . . , , , . . . , . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, Mai 1961 

Juni 1961 . . . . 
Special Trade according to the Classiflcation for Statistlcs and Tarlffs (CST), 

March 1961 , ... , . , . , .. , .. , .... 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Mai 1961 

Nr. 168: Finnland . , , . . , , . . . , . , , . , , 
Nr. 169 Volksrepublik China . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel), Juli 1961 . 
Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel), Juli 1961 . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juni 1961 . . 
Seeschiffahrt, J.uni 1961 .. . , 
Luftverkehr, Teil I, Jahr 1960 

April 1961 . 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1961 

März 1961 .. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1961 „ 

Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse am 15., 23. und 31. August 1961 . . . . . . . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Juli 1961 „ 

Offentliche Finanzen 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, Einnahmen aus Gemeinde· 

steuern, 2. Vj. 1961 . , , . . . . . , . . , . . , 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 1958 und 1959 
Verbrauchsteuern 

I. Tabak: Absatz von Tabakwaren, Juni 1961 , . . . 
II. Bier: Absatz von Bier, Juli 1961 

IV. Branntwein: Branntweinerzeugung und Br'an'ri.t:.Veinve~b~a~ch. Betriebs-
jahr 1959/60 . . . . . . 

VI. Sonstige: Absatz von Salz, Rj. 1960 

Preise 
Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, Juli 1961, 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1961 . . . . . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 1961 „ 
Preise und Preisindices für Land- und Forstwirtschaft, Juli 1961 . . . . 
Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 1961 

(Vorbericht) , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, Juli 1961 . . . . . . 

4. August bis 11. August 1961 
11.August bis 18.August 1961 
18. August bis 25.August 1961 
18. August bis 1. Sept. 1961 

Preise für Verkehrsleistungen, Frühjahr 1961 . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil II, Frühjahr 1961 . . . 

Teil III, Frühjahr 1961 . . . 
Großhandelspreise Jm Ausland, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli bis 

August 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise im Ausland, Frühjahr 1961 . . . . . . . . . . . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1961 . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil I. Arbeiterverdienste, Mai 1961 (Eilbericht) . . 
Teil II. Angestelltenverdienste, Februar 1961 

Mai 1961 (Eilbericht) 
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